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Grundlegende Aussagen Gottes aus unserer Zeit

„Der Weg in den Himmel besteht aus dem Leben im Gesetz der Liebe. Er wird nicht dadurch erreicht, dass man einem Volk, einer Kultur, einer Religion, einer Ideologie anhaftet und die Regeln dieser oder jener Gruppe befolgt. Das Gesetz der gelebten Liebe kann von jedem Menschen, wo immer er auch lebt, befolgt werden, und zwar an der Stelle und dem Umfeld mit den Möglichkeiten, die er hat. Ich verlangte keine Zugehörigkeit zu einer Kirche oder Religion, denn Ich bin für alle da.“

                               (Gottesworte vom 29. März 2003)
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„Ich kenne zwar die Ursache davon nicht,

aber es ist eine durch die alte und

neue Geschichte bezeugte Tatsache,
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ohne dass es durch Zeichen und Vorhersagungen

angekündigt worden wäre.“
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Vorbemerkung

   Der Autor dieser Broschüre, Dr. W. H. R., sammelt seit vielen Jahren die an zahlreichen Orten der Erde gegebenen Gottesoffenbarungen soweit sie original in deutscher Sprache vorliegen bzw. aus dem Ausland bereits ins Deutsche übersetzt wurden und für ihn erreichbar sind (so z.B. aus Dänemark, England, Frankreich, Mexiko, Johannesburg/Südafrika). Daraus entstanden bisher 20 Bücher und Broschüren sowie 20 CDs mit Vorträgen. Zu Tausenden haben sie sich inzwischen im deutschen Sprachraum und weit darüber hinaus verbreitet, - bis nach Argentinien -, obwohl sie nicht im Buchhandel erschienen sind.

   Die hier vorliegende Textsammlung versucht, grundlegende Worte wieder in Erinnerung zu bringen. Die Tatsache göttlicher Offenbarungen an sich sowie die Art ihres Entstehens soll hier allerdings nicht nochmals ausführlich dargestellt werden. Diese Zusammenstellung ist in erster Linie für diejenigen gedacht, die die Originaltexte bereits gelesen oder selbst an Ort und Stelle gehört haben. Repetitorium bedeutet „Wiederholungsbuch“. Im Laufe der Zeit gerät doch so manches Wesentliche in Vergessenheit.

   Im übrigen gilt für jeden: Wer sucht, der findet! Doch wer sucht heute noch (nach dem Wesentlichen)? Der Großteil der heutigen Offenbarungen ist auch im Internet zu finden, fortlaufend. Hier liegt natürlich nur eine subjektive und auch geringe Auswahl aus der Fülle vor, und mancher wird möglicherweise Wichtiges vermissen, das auch hätte zitiert werden sollen. Es ist jedem unbenommen, Abhilfe zu schaffen, indem er entsprechende Ergänzungen anbietet.

   Noch einige Anmerkungen: Jeder Absatz, der mit einem Sternchen (*) beginnt, stammt jeweils aus einer anderen Offenbarung als der vorangegangenen. Punkte (...) bedeuten, dass hier etwas ausgelassen wurde. Ein aufwändiges Sortieren nach Inhalten wurde nicht vorgenommen. Auch erübrigt es sich wohl, unbedingt jedes Mal anzugeben, an welchem Ort und zu welchem Zeitpunkt die Gottesworte gegeben wurden. Sein Wort steht über Raum und Zeit.

______________________________________

„Die Physiker 

glauben längst wieder an den lieben Gott,

nur die Mediziner glauben noch an die Physiker!“

Erich Kuby

______________________________________

Zu einer Tagung im südschwedischen Gullbrannagarden trafen sich ca. 150 Geologen, Informatiker, Physiker, Chemiker, Biologen und Ingenieure aus 15 Ländern. Sie waren zu dem Ergebnis gekommen, dass die Darwin’sche Evolutionstheorie überholt ist, denn immer mehr wissenschaftliche Erkenntnisse sprechen dafür, dass es einen Gott gibt, der die Welt und die Menschen erschaffen hat. - („idea“, 2004) -
John Carew Eccles 

Neurologe und Nobelpreisträger

(1903-1997)

„Ich bin zu der Überzeugung gelangt, dass wir Geschöpfe sind, die irgendeine übernatürliche Bedeutung haben, die aber bis jetzt noch nicht genau bezeichnet ist. Wir können nicht mehr tun, als daran zu denken, dass wir alle vielleicht ein Teil irgendeines großartigen Planes sind. Jeder von uns darf zumindest die Überzeugung haben, dass er eine Rolle in irgendeinem gewaltigen, unvorstellbaren, übernatürlichen Drama spielt. Wir sollten alles daransetzen, um unsere Rolle nach bestem Können zu verwirklichen. Dann mögen wir mit Ernst und zugleich auch voller Freude auf die künftigen Enthüllungen alles dessen harren, was uns nach dem Tode bevorsteht.“

Für neue Leser:  Eine weitere Vorbemerkung

Prof. Dr. Alfred Stelter, Professor für Physik und Chemie:

„Die meisten Menschen suchen nur eine Bestätigung ihrer Ansichten, sie wollen nicht belehrt werden ... Selbstverständlich ist man aufnahmebereit für neues Wissen, aber im allgemeinen nur, wenn es nicht mit den eigenen grundlegenden Anschauungen kollidiert und vielleicht sogar einen gänzlich neuartigen Denkrhythmus erfordert.

Man macht sich im allgemeinen kaum klar, wie stark man durch seinen automatischen Denkrhythmus versklavt wird und wie jeder geistig aktive Mensch in seinem in jahrelanger Arbeit mühevoll zusammengetragenen Wissen gleichzeitig eine große Last mit sich mitschleppt, die er unter Umständen nie mehr loswerden kann. Das kann ein großes Hindernis für die Aufnahme bzw. das Verständnis von grundsätzlich Neuem sein, das andere Denkart und andere Denkgewohnheiten verlangt.

Am stärksten auf ganz bestimmte Denkgewohnheiten eingeschworen – um nicht zu sagen, auf bestimmte Gehirnbahnen eingefahren – ist der Spezialist, die Kapazität auf einem Gebiet. Sie weiß wie kein anderer, was hier möglich ist und was nicht.

Daher stoßen neue Erkenntnisse bei den für den betreffenden Bereich zuständigen Fachwissenschaftlern naturgemäß auf den heftigsten Widerstand ...“ - (Anmerkung: In diesem Fall hier bei Theologen – und bei Atheisten!)

* * * * * * * * * *

Als Albert Einstein gefragt wurde, wie er zur Entdeckung der Relativität gekommen sei, sagte er: 

„Indem ich unumstößliche Grundsätze umwarf!“

Einige Gottesworte zur Einleitung

* „Seid misstrauisch gegenüber allem Exklusiven, was als Geheimwissen ausgegeben wird. Das Heil ist für alle da, die Sonne scheint über allen. Öffnet euch dem Lichte der geistigen Sonne!

   Wisset andererseits wohl bei Mitteilungen, was ihr wem sagt. Keiner erträgt schon die ganze Wahrheit. Richtet euch bei Mitteilungen nach der Reife eures Gegenübers. Strahlt das Licht weiter in der Weisheit Meines Geistes. Gebt jedem einen Teil nach seiner Art, was er zu fassen vermag. Schüttet nicht das Ganze aus – wer erträgt es? Öffnet euch – gebt weiter!“ - (Deutschland, 15. Mai 1970). -

* * * * * * * * * *

* „Immer wieder ruft Meine Stimme jenseits eures Raum- und Zeitverständnisses in eure Zeit, in euren Raum, und immer wieder hören Kinder diese Meine Stimme, nehmen die Schwingung auf, schreiben die Worte nieder und geben sie weiter an die, die sie aufnehmen wollen.

   Immer wieder spricht der Himmel zu euch. Versteht ihr dies? ... Wahrlich, wahrlich, Ich sage euch: Es sind Meine Boten, die zu euch sprechen; Boten aus der Helligkeit und Heiligkeit Meiner Himmel. Sie sind die Verbinder zwischen Meinem Reich und eurer Welt. Sie sind die Künder Meiner Worte, und Ich sage euch: Achtet Mir Meine geistigen Boten! Ja, dies ist Wahrheit, so wie Wahrheit ist, dass Meine Stimme in den Herzen der Kinder erschallt, die Mir zugewandt sind, die Meine Worte hören wollen.

   Doch diese Welt hört nur ihren eigenen Lärm, ihre eigenen Sprachen. Es ist nicht Mein Reich, was euch da entgegenkommt. Sagte Ich nicht: ‚Mein Reich ist nicht von dieser Welt!’? Also, warum sucht ihr dann Meine Stimme im Reich dieser Welt? Bin Ich nicht in euch? Sage Ich euch nicht immer wieder, dass Ich in euch bin? Warum glaubt ihr dann nicht Meinen Worten? ... Oh Menschheit, noch immer verleugnest du deinen Gott, der dich führt und  h ä l t;  sonst hättest du dich längst selbst vernichtet!“ - (Deutschland, 22. 05. 1998). -
„Wahrlich, ihr lebt in der Zeit,

in welcher aus allen Bereichen menschlichen Lebens ein giftiger Pesthauch von Täuschung und Lüge, von Verführung und Niedertracht, von Angst und Zweifel diese Welt durchzieht, um die Herzen der Meinen heimzusuchen, sie zu verseuchen und sie in die Knechtschaft zu führen. Ihr lebt in der Zeit einer nie dagewesenen Ernte, in der Zeit, in der die Spreu sich vom Weizen trennen wird. ...

Prüfet die Geister ernsthaft, erkennt die Irrlichter und das Blendwerk, die auf euch angesetzt sind, um euch als Sklaven auf die breite, bequeme Straße zu locken, die jedoch nur scheinbar den Weg zu Wohlergehen, Erleuchtung und Vollendung weist ...

Daher erkennet den Verführer, der sich mit List und Tücke aller Register und Künste bedient, um den Meinen dort ein Licht vorzugaukeln, wo doch nur Dunkelheit, Kälte und Leid und schließlich Enttäuschung und Tränen sein werden. Der Weg an Mein Herz, Meine Geliebten, gleicht dem schmalen, steilen Pfad, den noch wenige zu beschreiten bereit sind ...“

(Christusworte vom 8. März 2008. R.T.)

„Meine Liebe hat über die vielen Jahrhunderte nie geschwiegen, und Ich werde nie schweigen, was immer auch diejenigen erzählen, die den redenden Geist nicht wollen. Wer kann verhindern, dass Ich Mein Wort erhebe, um zu Meinen Kindern zu sprechen?“

* „Ihr seid in einer Phase, in der sich der Kampf, den die Finsternis gegen das Licht führt, verstärkt und seinem vorläufigen Höhepunkt nähert. Gerade in dieser Zeit brauchen die Meinen Mich dringender als je zuvor. Deshalb erhebe Ich überall auf der Welt Meine Stimme, und diejenigen, die Ohren haben zu hören, die werden Mich hören, sie werden Mich in ihrem Herzen vernehmen und erkennen; und sie werden – wenn und weil ihnen ihre Augen aufgehen – begreifen, dass Ich völlig anders bin als das Bild, das sie von Mir haben, weil es ihnen über viele Jahre so eingetrichtert oder über viele Jahrhunderte verzerrt dargestellt wurde. Ich bin die unendliche Liebe! In dieser Liebe ist kein Platz für Verurteilung und Richten. Ein jedes Kind, was immer es tut, ruht gleichermaßen nahe an Meinem Herzen. Für euch ist diese Liebe unvorstellbar. Das ist der Grund, warum ihr eure menschlichen Vorstellungen von Gerechtigkeit auf Mich übertragen habt. Aber Ich sage euch noch einmal: Ich bin anders! ... ...

Ich lehre in dieser Zeit den Weg, der zurück an Mein Herz führt. Nachdem Ich in den vergangenen Jahrzehnten und Jahrhunderten viel Aufklärung habe in die Welt fließen lassen, weil die Menschheit unwissend geworden ist und gehalten wird, folgen jetzt – über diese Aufklärung hinaus – konkrete Anweisungen, wie ihr mit den Problemen und Schwierigkeiten eures Lebens so umgehen könnt, dass es weniger anstrengend und belastend für euch wird als in der Vergangenheit. ... Der Weg zu Mir mag zwar an manchen Stellen ein wenig beschwerlich sein, aber ein Griesgram, ein Fanatiker wird ihn nicht gehen können! ...“ - (Aus Deutschland) -

„Diese Erde ist der Tummelplatz der Verirrten!“

* „Es sind viele hier auf dieser Erde, die den Sinn ihres Erdenlebens nicht verstehen. Sie glauben daran, dass dieser materielle Planet ihre Heimat ist und dass der Sinn ihres Lebens die Anhäufung von Besitz ist. 

Es sind viele hier auf dieser Erde, die glauben, im Erfolg liege der Wert des Lebens und im Ansehen der eigenen Person.

Es sind so viele. Gehört ihr dazu? Prüft gründlich, bevor ihr verschnell urteilt und antwortet! Auch unter denen, die vom ‚spirituellen Pfad’ sprechen; die von ‚Erleuchtung’ und ‚Weiterentwicklung’ sprechen, gibt es solche, die darin ihr Wohlergehen auf dieser Erde verstehen. ...

Diese Erdenzeit ist bemessen. Sie hat einen Anfang und ein Ende. Und dies gilt auch für deine Zeit. Auch deine Zeit ist bemessen; gemessen und ausgewogen. Sie ist genau so lange, dass du dein Reiseziel erreichen kannst. Nicht ein Jota wird dieser Zeit zugemessen. Keine Sekunde wird dein Leben verlängert. Unabhängig von deinen Besitztümern, deinen Reichtümern, deinem Ansehen und deinen Erfolgen wird diese Zeit für dich beendet werden.

Sag’ mir Mensch, was nimmst du dann mit von all deinen Reichtümern dieser Welt? Ich sage dir, kein Stäubchen dieser Erde kann eingehen in das Reich des Himmels, so es denn nicht geläutert ist im Feuer der ewigen Liebe. 

Die Menschheit ist so sehr auf das Leben im materiellen Sinne bedacht -, und doch erlebt sie selbst jeden Tag den Tod dieser Welt . ...
Erfolg – Reichtum – Ansehen – Macht ... Wer von euch kann den Schmeicheleien derer widerstehen, die euch Erfolg, Reichtum, Ansehen und Macht versprechen? Wer von euch kann dies mit Fug und Recht von sich sagen? So viele hangen der Welt an. So viele! Sie hangen einer Welt an, die im Vergehen liegt. ...“ - (Einige Sätze „aus höherer Warte“ vom 31. Mai 2010).

* * * * * * * * * *

Gottesworte:

„Aus Meiner einfachen Lehre der Liebe wurde im Verlaufe vieler Jahrhunderte eine Ideologie, die so gut wie nichts mehr zu tun hat mit dem, was Ich gelehrt habe.“ - (Aus Deutschland) -

„Oder habe Ich wohl je gesagt: Am Golde, Silber, an Edelsteinen, kostbaren Messkleidern, an großer irdischer Macht und am größten irdischen Ansehen, an den prachtvollsten Kirchengebäuden, Glocken und Orgeln, an der lateinischen Sprache und dergleichen wird man erkennen, das ihr Meine Jünger seid?

Wahrlich, wahrlich, so etwas ist von Mir nie als Kennzeichen Meiner wahren Kirche vorbezeichnet und vorhergesagt worden!“ - (Aus Österreich) -

„Die Wahrheit, die durch die Zeiten hindurch von der Menschheit verfälscht worden ist, wird wiederhergestellt, und ihr Licht wird mit so viel Kraft erstrahlen, dass es den Menschen scheinen wird, sie wäre etwas Neues, obwohl sie dasselbe Licht ist, das immer den Weg der Entwicklung der Gotteskinder erleuchtet hat.“ - (Aus Mexiko) -

„Es gibt kaum noch Priester, die sich um die Seelen sorgen; sie werden immer weniger, Meine Boten in den Kirchen. Dennoch sage Ich euch: Auch in der Kirche habe Ich Meine Lichter gesetzt.“ - (Aus Deutschland, 30. 09. 2007) -

Albert Einstein:

„Wenn wir die jüdische Religion der Propheten und das Christentum, wie es JESUS gelehrt hat, von dem reinigen, was später hinzukam, besonders von seinen Entartungen und Verfälschungen, dann haben wir eine Religion, die die Welt von allen Mißständen befreien kann.“

„Wo keine Offenbarung ist,

wird das Volk wild und wüst.

Aber wohl dem, der auf die Weisung achtet!“

(Aus der Bibel: Sprüche 29, 18)

Aus den Gottesoffenbarungen von Mexiko:

Obschon es viele Religionen gibt, ist das Gesetz ein einziges, und eine einzige ist Meine Lehre. Denn niemals habe Ich Religion überbracht, sondern Mein Gesetz.

Meine Unterweisung ist die Lehre des Geistes, die die Menschen lehrt, die Liebe zu pflegen. Doch was hat diese Menschheit, die sich selbst ‚christlich’ nennt, aus Meiner Lehre gemacht? Sie hat daraus Formeln, Riten und Lippengebete gemacht, hinter denen sie ihre Heuchelei verbirgt. Ich sage euch, dass die Liebe die einzige Wahrheit ist, und ob ihr auch Meinen Namen mit Worten und Gesängen lobt und verherrlicht – wenn ihr nicht Werke der Liebe tut, so seid ihr nicht auf dem Wege der Wahrheit. In welchem Irrtum befinden sich die Menschen, wenn sie nur mittels Liturgien und Zeremonien an Gott glauben! Meine Lehre ist frei von Ritualwesen; wenn es nicht so wäre, würde sie ihre Essenz verlieren.

Betet, dass ihr stark seid in den Prüfungen, denn es wird viel Leiden geben, verursacht durch die Früchte der Wissenschaft und den Ehrgeiz der Menschen, die ‚Tausende von Menschen’ vergiften und zugrunde richten werden. Ich habe dem Menschen Willensfreiheit gegeben. 

Aber wenn die Menschen Mir jetzt die Schuld zuschieben für all das Leiden, dann müssen sie auch wissen, dass Ich ihnen ihr Gewissen gab, um zu erkennen, was für sie gut ist und was nicht.

Ist die Zeit reif für eine neue Theologie?

 (Aus: „kontinente“ - Das Missio-Magazin, März/April 2011 - Internationales Katholisches Missionswerk missio e.V. Aachen, u.v.a.)

   „Während die Welt zunehmend komplexer wird, zersplittert sie gleichzeitig in immer mehr Einzelteile. Allgemein verbindliche Orientierungsregeln gibt es nicht mehr. Ist die Zeit reif für eine neue Theologie, die nicht nur für Christen gelten kann? Beim Weltsozialforum in Dakar (Februar 2011) suchte das ‚Forum für Theologie und Befreiung’ nach Antworten. ... ...

   Abseits der großen Diskussionsveranstaltungen in Dakar fand sich im ‚Forum für Theologie und Befreiung’ zum vierten Mal eine kleinere, weitblickende Arbeitsgruppe zusammen. Auf der Agenda: Eine weltweite Theologie, ‚die Inspiration, Energie und Geistesgegenwart verbindet’, um die Welt zu einem besseren Ort des Lebens zu machen. So formuliert es Luiz Carlos Susin, einer der Gründungsväter des theologischen Forums. Für den Kapuzinerpater und Theologieprofessor aus Porto Alegre gehört die Frage nach einer Theologie, die Menschen angesichts immer komplexer werdender globaler Zusammenhänge noch erreicht, zu den großen Herausforderungen unserer Zeit. Es geht ihm um eine Theologie, die den weltweiten Schatz an Weisheiten und Erkenntnissen verschiedener Religionsgemeinschaften und Glaubensrichtungen aufgreift und auch offen ist, radikal neue, von westlichen Traditionen losgelöste Denkmodelle zu entwickeln.“ 

(* s. die Anmerkung unten auf Seite 18 dazu!).

  „Hadwig Müller, Referentin im Missionswissenschaftlichen Institut Missio, arbeitet gemeinsam mit einer interdisziplinären Forschungsgruppe an diesem Ansatz und hat ihn konsequent weiterentwickelt. In Dakar war die Theologin und Psychologin eine von mehreren hundert Teilnehmern am ‚Forum für Theologie und Befreiung’.

In ihren Überlegungen zu einer Theologie in einer ‚zerborstenen Welt’ greift sie den Begriff der ‚monde éclaté’ auf, den der Jesuit Michel du Certeau in den 70-er Jahren geprägt hat. ‚Es geht um einen neuen Blick auf die Bibel und auf das Alltagsleben’, erklärt die 63-Jährige. ‚Die Evangelien zeigen, wie Jesus von Nazareth in der Beziehung zu anderen Raum eröffnet und ihnen innere Freiheit schenkt.’ Wer diese Freiheit besitzt, kann wirklich leben, ist Müller überzeugt, und verweist auf die Menschen, von denen die Evangelisten in den Heilungsgeschichten berichten: Sie alle gewinnen Vertrauen in das Leben zurück. In diesem ‚Aufstand um zu leben’, wirkt die Gegenwart des Göttlichen.

Eine solche, vom Leben ausgehende Theologie birgt ungeheures Potential: Die Chance alle anzusprechen:  Menschenrechtler und Umweltaktivisten genauso wie Christen, Hindus oder Buddhisten. Denn in einer Welt, in der alte Orientierungslinien zerbrochen sind, ist der Respekt vor dem Leben das Letzte, was bleibt. Eine paradoxe Welt, in der die Einzigartigkeit des Individuums das einzig Universale ist.“ – 

* * * * * * * * * *

________________________________________________________

*) Anmerkung: Vgl. dazu Gottesworte vom 30. Juni 2007

„ ... Alle Wahrheit, die je über die Menschengeschlechter ausgegossen wurde, wird den Tiefen des Verborgenseins entsteigen, befreit vom Schleier aus Lüge und Täuschung und gleich der Quelle in der Wüste den Durst der verlangenden Seele stillen ... Wahrlich, Ich sage euch, das Licht der Gottheit bringt alles ans Licht, alles an den Tag, und es befreit alles Verborgene, alles Unterdrückte, geht den Weg der Enthüllung und Befreiung. ...“ - (Aus Deutschland).

„Mein Geist der Liebe geht jetzt erneut über diesen Planeten und strahlt im ICH BIN in viele Werkzeuge ein, die auf der ganzen Erde Meine Lichtworte empfangen und in Demut weitergeben.“

* Der schweizerische katholische Theologe und Kontemplationslehrer Franz Nikolaus Müller schrieb: „dass sich die prophetische Rede bzw. Gottes Offenbarungen nicht eingrenzen und festlegen lassen auf bestimmte Zeiten, Orte, ja auch nicht auf bestimmte religiöse Traditionen. Gott spricht, durch wen und wo und wann immer ER will zu uns Menschen, und es gibt kein gutes Argument dafür, dass dies nicht auch heute geschieht. Wer Ohren hat, der höre!“ (Januar 2005).

* Der bekannte evangelische Theologe und Friedenskämpfer Jörg Zink sagte, „dass Gott Sein Wesen darin hat, ein sprechender Gott zu sein.“

* Der katholische Theologe Dr. Eugen Drewermann erklärte: „Ehe Gott nicht im Herzen des Einzelnen redet, gibt es keine wahre Gemeinschaft.“

* Aus der Fernsehsendung „Kirche und Welt“ der ARD (BR) vom Februar 1997 mit dem Titel „Wie Gott heute zu uns spricht“: 

„Da, wo Gott zu Menschen spricht, geschieht Aufbruch, Wandlung und Befreiung. Davon erzählen viele Geschichten der Bibel, aber auch Menschen unserer Tage. Gott geht auch heute auf die Menschen zu. Er spricht zu ihnen, manchmal offen, manchmal verborgen; ähnlich wie in biblischen Geschichten und doch anders. Auch da spricht Gott in Träumen und Visionen, durch die Natur, durch Menschen und Engel, durch Erlebnisse und Begegnungen. Er greift ein, rüttelt auf, macht weit und verwandelt: Der Himmel öffnet sich!“ – „Es ist ja wirklich nicht einzusehen, warum die Offenbarungen Gottes irgendwann einmal aufgehört haben sollen.“ - - -
* Der katholische Theologe Prof. Dr. Karl Rahner (Konzilstheologe) bekannte: „Hat Gott geredet, und steht diese Tatsache fest, das heißt, ist sie nur in genügender Weise bezeugt, dann ergibt sich für mich ohne weiteres die Pflicht des Hörens, des Gehorsams und des Glaubens, sofern nur irgendwie der Inhalt mich betrifft.“

Vergessene Bibel-Worte

* (Johannes 16, 12): Der Geist der Wahrheit wird euch in alle Wahrheit leiten ... „und was zukünftig ist, wird er euch verkünden.“ Und dies geschieht – auch heute!

* „Wer Meine Gebote hat und sie hält, der ist es, der Mich liebt. Wer Mich aber liebt, der wird von Meinem Vater geliebt werden, und Ich werde ihn lieben und Mich ihm offenbaren.“ (Johannes 14, 21). Und dies geschieht – auch heute!

Aus einer Gottesoffenbarung vom 9. 04. 2011

„ ... Sehet, diese Welt taumelt dem Chaos entgegen, denn ihre Tage neigen sich dem Ende zu. So höret: Ich künde nicht das Ende dieser Erde, jedoch künde Ich das Ende des Reiches der Finsternis in dieser Welt, denn es ist gegründet auf Hass und Feindschaft, auf Habgier und Missgunst, auf Niedertracht und Lüge und einer Missachtung jeglichen Lebens und seiner Gesetze, die ohne Beispiel ist.

Seit der Mensch diese Erde betrat - und diese Periode erstreckt sich viel tiefer in die Vergangenheit, als es in euren Lehrbüchern verzeichnet steht -, hat er bis heute einen großen Teil seiner Lebensenergie darauf verwendet und dabei nichts unterlassen, diesen vollkommenen Wohnplaneten, seine Erde, zu quälen und zu schänden, zu vergiften und zu verstrahlen, zu plündern und zu berauben im Namen seiner unersättlichen und unstillbaren Gier nach Besitz, Macht und – wie Ich euch sagte – letztlich nach Energie.

Als einen Teil seiner himmlischen Heimat habe Ich dem Menschen diese Erde reich an Schätzen zum Geschenk gemacht, auf dass sie ihm auf seiner Wanderschaft durch die Materie dient und alles bereithält für sein Wohlergehen und darüber hinaus. Doch er hat es nicht verstanden, sie sich in Liebe und Freundschaft, Demut und Dankbarkeit dienstbar zu machen, sondern er hat im Gegenteil ihrem lebendigen Wesen und allem Leben, das sie in Fülle hervorbringt und trägt, in grausamer Weise Gewalt angetan; ja, er versucht gar, es ‚veredeln’ und ‚optimieren’ zu wollen. ... ... ...

Eure Erde wird bis ans Ende der irdischen Tage die Wohnstatt des Menschen bleiben. Ich werde sie heilen und erneuern. Dies bedeutet, sie bleibt es, bis die Vervollkommnung alles Gefallenen so weit fortgeschritten ist, dass es des Grobstofflichen und somit Raum und Zeit nicht mehr bedarf.

Ich sage euch abermals: Wenn das Werk vollbracht ist, werde Ich euch alle ohne Ausnahme – also auch Meine Kinder, die in der finsteren Dunkelheit ihre Bahnen ziehen und wider Mich sind – im Reiche des Lichtes, der Seligkeit und Herrlichkeit in Meine Arme schließen. Denn dort ist eure wahre, ewige Heimat. 

Sehnsüchtig warte Ich auf dich, Mein geliebter Bruder, und auf dich, Meine geliebte Schwester. ... ...“ - (Aus Deutschland) -

 „Was wundert ihr euch noch,

sagte doch Mein Lieblingsjünger auf Patmos

diese schlimmen Zeiten schon voraus!“

„Mit welcher Klarheit kündeten euch die alten Propheten Joel, Daniel und der Apostel Johannes von dem, was in diesen Zeiten geschehen würde. Doch wie gleichgültig sind die Menschen dieser Epoche gegenüber den Rufen des Herrn gewesen! Wenn sie gelegentlich einmal ihre Gleichgültigkeit und ihren Materialismus durchbrechen, geschieht es nur, um sich zu fragen: ‚Was geht nur auf der Erde vor sich, wo alles Drangsal, Krieg, Schmerz, Verwüstung und Tod ist?’. Doch sie wachen nicht, beten nicht, noch denken sie über das nach, was ihnen offenbart worden ist. Denn bis heute haben sie nur die falschen Befriedigungen interessiert, die ihnen die Welt beschert.“ - (Aus Mexiko). 

* „Der Mensch der heutigen Zeit glaubt alleine herrschen zu können und sich losmachen zu können vom ‚alten Gott’. Er denkt, mit der heutigen Technik ist alles machbar und wirft seinen Blick gar auf andere Planeten ... Erkennet die Zeichen der Zeit! Der ‚Tempel Baals’ wird zusammenbrechen, das Geldsystem in sich zusammenfallen.“ -
* „Noch, Meine Geliebten, seht ihr euch hineingestellt in den närrischen Taumel und in das schrille Getöse dieser sterbenden Welt, mitten hinein in die Umwälzungen, wie sie sie noch keine Epoche zuvor erlebt hat. ... ...“ - (Aus Deutschland) -

„Ihr steht jetzt in der Zeit der Umwandlung aller Dinge!

Ihr steht mitten darin.“

* „In dieser Zeit der Umwandlung erzittert eure Erde, denn sie verändert sich; und nicht nur diese Erde, sondern all die sie umgebenden Gestirne sind dieser Veränderung unterworfen, weil eine Epoche zu Ende geht, und eine neue beginnt. Die Auswirkungen spürt ihr aber nicht nur im Äußeren durch das Erbeben der Erde, nicht nur durch Feuer und Wasser, nicht nur durch Stürme, sondern ihr spürt es auch in eurem Inneren. Auch wenn ihr das, was in eurem Inneren geschieht, oftmals nicht benennen könnt, so gehört es dennoch zu dem Wandlungsprozess, der über diese Erde und alles Leben, das sie trägt, hingeht, um alles, was ‚gefallen’ ist, näher an Mein Herz zu rücken. ...“

„Die Menschheit

steht nun an der Schwelle zur nächsten Erkenntnis,

und diese Erkenntnis heißt, 

dass in JESUS von Nazareth

GOTT Selbst über diese Erde ging.

Die Schreie der Intellektuellen höre Ich, die dies als Humbug abtun.

Die Schreie der Theologen höre Ich, die selbst nicht mehr an das Wunder glauben.

Die Schreie der Philosophen höre Ich, die die Welt in ihren Grundfesten erklären können.

Die Schreie der Wissenschaftler höre Ich, die die Welt mit ihren Worten erklären und bewerten.

Ich höre die Schreie, so spricht der Herr, und Ich antworte ihnen auf Meine Art.

Liebe und Geduld sind der Kelch, den Ich ihnen zu trinken gab, und bald ist er leer, dieser Kelch. Können sie dann sehen, was am Boden dieses Kelches eingraviert ist? Die Worte heißen:

‚Es gibt nur einen Gott, und der Name Seiner Liebe ist Jesus!’

Dann werden verstummen die Schreie derer, die die Welt erklären, und es werden ertönen die Stimmen derer, die Mitgefühl und Erbarmen ausdrücken. Dann werden verstummen die Waffen der Welt und die Boten der Liebe werden einsammeln die Verwundeten und Trauernden. Dann wird große Stille sein auf dieser Erde. Doch aus dieser Stille heraus wird erklingen das Lied der Ewigen Liebe! So ihr dieses Lied hört, wisst, ihr seid eingeladen zum Mahl des Lammes. Zieht eure Hochzeitskleider an, denn der Ewige Gott will Hochzeit halten mit seinen Kindern.“

„In den Zeiten, die vor euch sind, wird sich das Bewusstsein des Menschen verändern. Es wird hinweggespült das alte Denken, und es wird sich zeigen das Mitgefühl und das Erbarmen, welches Gott in jedes Menschenherz gelegt hat. Doch es wird verbunden sein mit Leid und Schmerz aus Menschensicht, denn ‚Wichtiges’ wird unwichtig werden; ‚Erstarrtes’ wird aufgebrochen werden; ‚Versteinertes’ wird zerkleinert werden. Diese Prozesse werden schmerzhaft sein für viele. Doch aus der Sicht der Ewigen Liebe, JESUS, sind es die Wehen der ‚Geburt eines neuen Menschen’ ...“ - (22. März 2011) -

* „Ihr steht jetzt in einer Zeit,

wo es drunter und drüber gehen wird –

so wie ihr es nennt“

(Einige Zitate aus einer Gottesoffenbarung vom 6. 06. 2010 aus Deutschland)

(+)  „Wie es euch schon so oft gesagt wurde: Ihr steht in einer Zeit der gewaltigen Umwälzungen. Vieles was zu unterst ist, wird nach oben gekehrt, und was oben ist, kommt nach unten.“

(+)  „Ich rufe alle Menschen dieser Erde auf: Kehret euch noch mehr in euer Inneres; denn bald werden die Wogen überschäumen. Nicht jeder wird sich dann noch retten können vor den Fluten dieser Erde und vor allem, was so lange vorausgesagt wurde. Denn ihr lebt in der Zeit der Umwandlung.“

(+)  „Ihr lebt in einer Zeit der Drangsale und der Trübsale. Vieles kommt über die Menschen. Wohl dem, der in seinem Inneren bleibt, der die innere Ruhe bewahrt, der sich durch nichts, aber auch durch gar nichts – was auch geschieht – erschüttern lässt.“

(+)  „Es findet die Zeit der großen Scheidung statt, wo sich die Geister scheiden; denn diese Zeit ist gekommen. Aber Ich sage euch: Das Licht wird siegen.“

(+)  „Immer gewaltiger – Ich habe es euch schon so oft kundgetan – werden auch die Naturgewalten wirken. Und viele Menschen werden in ihrem Inneren erschrecken. Sie werden nicht ein- noch aus wissen. Sie werden von diesen Gewalten hinabgezogen werden.“

(+)  „Ich bin ein lebendiger, aber kein toter Gott. Wie viele Menschen verleugnen Mich. Wie viele verleugnen Meine Einsprache in den Menschen, die Ich so vielen gegeben habe, weil Ich durch ‚Knechte und Mägde’ wirken will, jetzt in dieser Zeit. Die Menschen werden ‚hungrig’ sein, sie werden nach jedem Brosamen haschen, den sie bekommen werden; sowohl im geistigen, sowohl auch im materiellen Sinn. Aber die Zeit der Ernte ist auch gekommen, wo die Schnitter einhergehen, wo sie die reifen Garben sammeln, wo sie sie bündeln werden ... Wer in seinem Herzen demütig und sanftmütig ist, darf Meine Hilfe erfahren. Wie viele Menschen gibt es aber, die noch im Hochmut verharren. ...“
(+) Ich spreche ja nicht nur euch an, sondern auch die, die Mein Wort lesen. Ich spreche alle an, die Mein Wort vernehmen und in sich kehren, damit sie alles das verwirklichen in ihrem Leben. Es kommt auf die Verwirklichung an, nicht die Worte! Sagt ihr nicht vom Menschlichen her gesprochen: Worte sind Schall und Rauch!“

* * * * * * * * * *

„Gerade in dieser Zeit strahle Ich Meine Kraft, Mein aufklärendes Licht und Mein Heil in die Welt, und Ich strahle verstärkt in die Herzen derjenigen, die Mich lieben. Ich klopfe an, und vielerorts wird Mir aufgetan, auch in Städten und in Ländern, wo ihr es nicht vermuten würdet. So erkennen sie Mich immer mehr in ihrem Inneren, und sie begreifen, dass es einzig und allein darum geht, das Gebot der Gottes- und Nächstenliebe zu erfüllen, und dass alles andere Beiwerk ist, auf das verzichtet werden kann. ...“ - (Aus Gottesworten vom 10. 07. 2010 in Deutschland) -

Einige Worte von Jesus Christus aus Amerika (1992)

* „Während Ich auf der Erde lebte und den Menschen die Wahrheit predigte, sagte Ich immer und immer wieder, dass das Königreich des Himmels in eurem Inneren liegt. Viele Male habe Ich Meinen Jüngern und der versammelten Menge eingeschärft, sie sollten sich nach innen wenden, um die Wahrheit zu suchen. Geht hinein in euer Inneres, in die tiefen Winkel eures Herzens, dort findet ihr den Kontakt mit Gott.

Die Masse der Menschen schaut noch immer nach außen, sucht ihre Befriedigung und die Erfüllung ihrer Bedürfnisse nur dort. Autos, Ansehen, Geld, Macht, Häuser und Kleidung sind nur vorübergehende Phantasiegelüste. Es sind Dinge, die vergehen und verrotten. Die Dinge des inneren Lebens jedoch – Gedanken, Liebe, Vergebung und Empfindungen – sind die bleibenden Dinge.

Ihr versteht noch immer nicht, dass ihr das ewige Leben habt. Ihr habt noch immer die Vorstellung, dass dies euer einziges Leben ist. Ihr begrenzt den Vater. Ihr begrenzt Seine Liebe und Fürsorge für euch. Versteht doch, dass dieses Leben auf der Erde nur ein Abglanz eures wahren Lebens ist, das im Geiste gelebt wird! ...

Dies sind die ‚letzten Tage’, von denen Ich gesprochen habe. Es ist die ‚Endzeit’, die Ich meine. Wisst, dass das Überleben in eurem Inneren geschieht. Es ist das Königreich Gottes, das euch antworten wird. Seht ihr, wenn ihr diesen Katastrophen gegenübersteht -, zu was sind dann euer Geld, eure Kleider, eure Autos, Häuser und Karrieren nütze? Wo bleibt das alles, dem ihr so viel Wert beigemessen habt? Wie wird euer Geld oder euer Beruf euch helfen? Was wird es euch nützen, die ‚richtige’ Kleidung und das beste Haus zu haben? Was wird euer Beruf euch nützen, was eure Bildung? Das sind Dinge der Welt. Sie sind von dieser Welt und für diese Welt. Auf die Dauer werden sie eurem wahren Leben nicht helfen . ...

Schaut nicht auf irgendeinen anderen Menschen, um eure Verbindung zu Gott zu finden. Ihr findet sie nur durch euer eigenes Inneres. Ihr müsst fähig sein, Gott zu spüren und zu hören. In eurem Geiste wird euch die Stimme Gottes leiten. In eurem Herzen werdet ihr Seine große Liebe spüren. Da niemand euch eure eigene Verbindung zu Gott ersetzen kann, könnt ihr das auch nicht für einen eurer Lieben tun. Jeder einzelne Mensch hat selbst die Verantwortung, seine eigene Verbindung zu Gott zu suchen.

Andere können euch zeigen, wie sie ihren Anschluss gefunden haben. Sie können euch ihre Gebete lehren -, aber am Ende steht jeder allein vor dieser Aufgabe. Ihr werdet es in eurem Herzen wissen, denn in eurem Herzen und durch euren Geist könnt ihr euch mit Gott verbinden.“

* * * * * * * * * *

„Mein Wort geht um die Erde. Nie habe Ich geschwiegen. Durch unzählige ‚Werkzeuge’ habe Ich in den vergangenen zweitausend Jahren immer wieder zu Meiner Herde gesprochen, aber nicht nur zu Meinen Schafen, sondern auch zu den Schafen in anderen Ställen, wie Ich es euch gesagt habe. Jedes Kind, das die Liebe in die Tat umsetzt – gleich in welcher Gemeinschaft, gleich in welcher Religion, gleich welcher Hautfarbe oder Nationalität – wird von Meiner Liebe mit dem Kreuz versehen, so es sich redlich bemüht um die gelebte Liebe ...“ - (Gottesworte vom 18. 02. 2009 in Deutschland).

„Ihr seid alle Glieder in der Kette Meiner Liebe, zusammengehörig wie alle Dinge im All. Ich bin der Halt des ganzen Gefüges, welches ihr noch trennt.“ - (Gottesworte vom 9. 03. 1993 in Deutschland.

„Wohin ihr jetzt auf eurem Erdball blickt, ist Unruhe. Alles, was in geordneten Bahnen schien, ist jetzt im Chaos. Nichts gilt mehr, was gestern noch als Recht und Ordnung galt. Das ist euch ein Zeichen, Meine Geliebten, dass ihr inmitten der Umwandlung steht, denn aus dem Chaos erfolgt die Göttliche Ordnung. Schreitet mit Mir segnend, Liebe austeilend durch das Weltenchaos. Es wird euch nichts geschehen, wenn ihr euch an Mich schmiegt, denn Ich bin wahrlich der gute Hirte und sammle Meine Schafe in allen Religionen, in allen Anschauungen -, weltweit.“ (Aus Deutschland).

GOTT  VOR  DIE  TÜR  GESETZT

„Ein offener Brief Gottes an Seine Erdenkinder“

(von Pastor Joh. W. Matutis, Berlin)

Es ist noch gar nicht lange her, als die „Twin-Towers“ (= zwei von sieben Türmen des World Trade Centers) in New York zusammenstürzten – seitdem klingt Mir eure Frage im Ohr: „Wo warst Du da, lieber Gott?“

Ich hörte euren vorwurfsvollen Unterton heraus: „Du, Allmächtiger, warum hast Du das nicht verhindert, dass das Leben unschuldiger Menschen ausgelöscht wurde?!“ Glaubt Mir, Ich war ganz tief getroffen, in Meiner Mitte, dort wo Meine Barmherzigkeit sitzt. Aber habt ihr wirklich gemeint, Ich würde die anfliegenden Maschinen mit Meiner Hand aus dem Himmel um die Twin-Towers herumleiten?

Hört Mir jetzt bitte einmal genau zu:

Seit Jahren habt ihr Mich gebeten, eure Schulen zu verlassen, eure Regierungen zu verlassen, einfach euer Leben zu verlassen, euch nicht mit Meiner Gegenwart zu behelligen. Weil Ich Mich niemandem aufzwingen will und kann, habe Ich Mich zurückgezogen. Wie konntet ihr also erwarten, dass Ich den Täter aus Erfurt an der Schultür abfange und ihm die Waffen abnehme?

Wenn sich ein einziger darüber beklagt, dass in der Schule ein Kreuz hängt oder vor dem Unterricht gebetet wird, weil er sich dadurch in seiner Persönlichkeitsentfaltung gestört fühlt, dann wird aus Rücksicht auf ihn eben das Kreuz abgehängt und nicht gebetet – die Mehrheit schweigt, und ihr seid stolz auf eure Toleranz. Wenn heute gegen Mein Wort – ach, ihr kennt es ja: Du sollst nicht töten usw. – protestiert wird, es schränke die Freiheit und den autonomen Willen ein, dann sagt ihr dazu euer „o.k.“ – und ganze Generationen wachsen heran ohne Mein Wort. Wenn Frauen sagen, wir treiben unsere Kinder ab, weil unser Bauch uns gehört – dann ist euer Einverständnis gewiss. Schließlich ist euch eure Selbstverwirklichung wertvoller und wichtiger als ein Menschenleben. Wenn Künstler lautstark dazu auffordern, ihre Redefreiheit dürfe in keiner Weise eingeschränkt werden, und sie dürften im Namen der Kunst alles zeigen, was es an Gewalt, uneingeschränktem Sex und Perversionen so gäbe -, da habt ihr euer „o.k.“ genickt. Und wenn dann in euren TV-Programmen Szenen von Vergewaltigung, Drogenkonsum, Mord in allen Variationen am Freitag, Samstag und Sonntag Abend vorkamen, dann habt ihr das verharmlost: Es gehe doch nur um Unterhaltung, und jeder könne ja abschalten!

Betroffen und ratlos habt ihr euch gefragt: „Warum können unsere Kinder nicht mehr zwischen Gut und Böse unterscheiden? Lernen sie das nicht mehr in der Schule?“ Entsetzt habt ihr festgestellt, dass es euren Kleinen nichts ausmacht, Klassenkameraden - schon am Boden liegend - zu treten, Mitschüler zu verhöhnen, wenn sie nicht die neuesten Trendklamotten anhatten: Mobbing im Klassenzimmer! Entsetzt habt ihr festgestellt: Auch meine Tochter, mein Sohn könnte so was tun, denn es dämmerte euch die Erkenntnis: Was der Mensch sät, wird er auch ernten.
Eigenartig, wie leicht ihr euch Meiner Person entsorgt, und wie schnell ihr euch wundert, dass es in eurer Welt so gnadenlos höllisch zugeht. Eigenartig, wie ihr den Zeitungen bedenkenlos Glauben schenkt, die Bibel aber in Frage stellt und als Märchenbuch abtut. Eigenartig, wie jemand sagen kann: „Ich glaube an Gott – aber am liebsten ist es mir, wenn Er mich in Ruhe lässt ...

Eigenartig, wie schnell ihr über andere urteilt, aber euch gegenüber naiv und kritiklos dahinlebt. Eigenartig, wie leicht Brutalität, das Vulgäre und Obszöne frei durch den Cyberspace fließen, aber gleichzeitig die öffentliche Diskussion über den Religionsunterricht angeheizt wird, weil er angeblich nicht mehr in unsere plurale Gesellschaft passe. Eigenartig, wie viel besorgter ihr darüber seid, was die Leute von euch denken als darüber, was Ich über euch denke!

Und ihr fragt immer noch: „Lieber Gott, wo warst Du?“ Ich wollte bei euch sein – das ist ja Mein Name und Mein Wesen. Man hat Mir aber klargemacht, dass der Anblick Meines gekreuzigten Sohnes sich schädlich auf die seelische Entwicklung der Kinder auswirke und gar die kostbare Freiheit eines Lehrers einenge – und dabei lasst ihr die Seelen der Kinder am laufenden Fernseher vergiften! Ich wollte bei euch sein, aber ihr wollt Meinen Namen aus eurem Grundgesetz streichen, weil das die anderen Religionen benachteilige – und ihr vergesst, was zwei Weltanschauungen ohne Mich bei euch angerichtet haben? (= Nationalsozialismus, Kommunismus).

Ihr wollt eine Politik machen - ohne Mich -, und nun wundert ihr euch, dass Ich das zulasse und euren Wünschen entspreche? Soll Ich eingreifen, wenn ihr den Ast absägt, auf dem ihr sitzt? Und wenn ihr dann im Herunterfallen nach Mir ruft. Soll Ich da eingreifen und euch auffangen? Lebt euer Land in jener Sorglosigkeit wie im alten Rom, wo schon die jungen Völker vor der Tür standen, und die Römer es nicht merken wollten?

Ich überlege Mir: Soll Ich euch weiterhin ein barmherziger Gott sein, gnädig, reich an Huld und Treue? (Ex 5-6, 8-9). Wollt ihr Mich nur einlassen über euren Lieferanteneingang, oder finde Ich bei euch noch ein paar aufrechte und ehrliche Leute, die Mich offiziell willkommen heißen?

Wie gesagt: Ich dränge Mich nicht auf, und wenn ihr auf die Landkarten schaut, wo überall Ich schon war und nicht mehr bin: Ihr könnt mit Mir rechnen - das ist Mein Name -, aber ihr könnt Mich nicht manipulieren und erwarten, dass Ich auf Knopfdruck handle. Lasst es Mich wissen, ob Ich euer Immanuel sein kann. Ihr wisst, wo Ich zu erreichen bin. - - -
„Viele Seelen suchen eine Antwort

auf all das Chaos und die Verwirrung, die in dieser Zeit in der Welt herrschen. Tag für Tag wird es schlimmer. Habe aber keine Angst, denn die Dinge müssen schlimmer werden, bevor sie besser werden können. Ein Geschwür füllt sich mit Eiter, bis es aufplatzt, und dann kommen alle Gifte heraus und werden weggeschwemmt.

Die Dinge müssen sich in der Welt zuspitzen, bevor die Gifte Hass, Gier, Eifersucht und Selbstsucht herauskommen und Heilung eintreten kann. Ich brauche dich in vollkommenem inneren Frieden. Du wirst ihn finden, wenn du deinen Geist auf Mich ausgerichtet hältst und dein Bewusstsein erhöhst, indem du nur das Beste siehst. Du bist keine Hilfe in dieser Weltsituation, wenn du zulässt, dass du dich in sie hineinziehen lässt. ...“ - (Gottesworte aus England) -

„Wenn Gott den Menschen misst,

legt er das Maßband nicht um den Kopf,

sondern um das Herz“

(Aus Irland)

Darf Gott in der Politik eine Rolle spielen?

Bei der Eröffnung der neuen Legislaturperiode des Senats in Kansas/USA war unerwartet ein Gebet zu hören. Als nämlich Joe Wright aufgefordert wurde, die neue Legislaturperiode zu eröffnen, erwartete jeder die übliche allgemeine Ansprache, aber man bekam stattdessen folgendes zu hören:

* Himmlischer Vater, wir stehen heute vor Dir, um Dich um Vergebung zu bitten und um Deine Richtung und Führung zu suchen. Wir kennen Dein Wort: „Wehe denen, die das Böse für gut heißen“, aber wir haben gerade dieses getan.

* Wir haben unser spirituelles Gleichgewicht verloren und unsere Werte auf den Kopf gestellt.

* Wir sehen es ein, dass wir Deine absolute Wahrheit lächerlich gemacht haben und es Pluralismus nannten.

* Wir haben die Armen ausgebeutet und nannten es Lotterie.

* Wir haben die Faulheit belohnt und nannten es Wohlstand.

* Wir haben unsere ungeborenen Kinder im Mutterleib getötet und nannten es Entscheidungsfreiheit.

* Wir haben es versäumt, unseren Kindern Disziplin beizubringen und nannten es Selbstbewusstseinsbildung.

* Wir haben die Macht missbraucht und nannten es Politik. ...

* Wir haben die Luft mit Profanität und Pornographie verschmutzt und nannten es persönliche Ausdruckskraft.

* Wir haben die althergebrachten Werte unserer Vorfahren lächerlich gemacht und nannten es Erleuchtung.

* Oh Herr, schaue heute in unsere Herzen, reinige uns von jeder Sünde und vergib uns. Amen.

Die Resonanz erfolgte sofort: Eine Anzahl von Gesetzgebern verließ aus Protest bereits während des Gebetes den Saal. – Gott soll gefälligst dort bleiben, wo er hingehört: Hinter Kirchenmauern!

„Wer seid ihr“,

so frage Ich die Obrigkeiten in ihren närrischen Gewändern, „die ihr euch anmaßt, zwischen Mir und Meinen Kindern Vermittler sein zu müssen? Die ihr vorgebt, in Meinem Auftrag zu stehen? Ja, die ihr euch als unentbehrlich und heilsnotwendig präsentiert? Wann habt ihr eure Stimme erhoben, um an Meiner Seite der Finsternis entgegenzutreten? Wo blieb und bleibt euer Aufschrei angesichts jener entsetzlichen Lieblosigkeiten und schreiender Ungerechtigkeit, welche diese Welt gleich einem Geschwür zerfressen? Ich will es euch sagen: Ihr schweigt, weil sie – die Diener der Dunkelheit – euch längst schon in ihre Reihen aufgenommen haben! - (s. auch Seite 93 unten!).

In predigte, dass das Reich Gottes  i n w e n d i g  im Menschen ist, und Ich ermahnte die Meinen, nicht den vergänglichen Schätzen des Äußeren nachzujagen und ihr Herz daran zu binden. Als das größte Gebot lehrte Ich die selbstlose Nächsten- und Gottesliebe, in welcher alle Wohltaten wurzeln, nach denen die Meinen auf dieser Erde und alle Seelen in den jenseitigen Sphären hungern und dürsten. Ich lehrte: Seid demütig und bescheiden, seid mildtätig und barmherzig, haltet Frieden untereinander. Ich lehrte, dass der Mensch früher oder später erntet, was er in Gedanken, Worten und Werken sät. Wie könnte Ich ihm verschwiegen haben, dass er - um im Wirken dieses Gesetzes zu reifen und sich Mir zu nähern - mehr als nur einmal über diese Erde geht, um zu erkennen, dass die Größe Meiner göttlichen Gerechtigkeit und Barmherzigkeit ohne Grenzen ist? Somit ist die Gerechtigkeit Gottes nicht im geringsten unergründlich, so wie ihr lehrt und es gerne hättet, sondern sie gab und gibt sich im Lichte der Wahrheit den Menschen als verständlich, nachvollziehbar und fehlerfrei zu erkennen.

Ich lehrte, dass wer das Schwert ergreift, dessen Schärfe selbst wird spüren müssen. Ihr aber segnet die Waffen, mit denen sich die Meinen gegenseitig nach dem Leben trachten. Ich sage euch: “Es gibt weder gesegnete Waffen, noch den gerechten Krieg!“ Davon werdet ihr in Meiner Rede nichts finden.

Was, ihr Pharisäer und Schriftgelehrten, ihr Hochwohlgeborenen und Fürsten dieser Welt, habt ihr im Spiegel dieses Maßstabs zum Gelingen Meines Werkes und zur Verherrlichung Gottes auf Erden beigetragen? ...

Wie könntet ihr auch die Wahrheit über Mich lehren, wenn ihr Mich nur mit eurem Intellekt studiert, Mich aber in euren Büchern wie in euren Herzen weder gesucht noch gefunden habt? 

Ich sage euch: Ebenso wenig, wie der Mensch ohne Atemluft lebensfähig ist, vermag er sich seiner Vollendung auch nur einen Schritt nähern ohne ein bewusstes Leben in Mir und mit Mir zu führen!

Und überdies sei euch gesagt: Ihr tut besser daran zu schweigen, als euch durch euer Reden und Handeln in Irrtum und Täuschung fortgesetzt an der Herde Meiner Schafe zu versündigen, denn ihr seid blind und führt sie in die Irre!

Mit großem Ernst lege Ich Mein Wort in die Herzen Meiner Kinder, aber nicht, um euch zu ängstigen, sondern um euch die Unterweisung und Aufklärung zu geben, die euch von bleibendem Nutzen sein sollen in der übermächtigen Flut von Lehren und Informationen, denen sich der Mensch ausgesetzt sieht. Wer sich Meine Lehre in seinem Leben zur Richtschnur werden lässt, der, Meine Geliebten, ist weise und wahrlich gesegnet und wird sein Ziel nicht verfehlen.

Nun, da das Maß voll ist, und sich Wirkung an Wirkung reiht und in Erscheinung treten wird, sage Ich Meinen Getreuen: „Ihr wisst darum! Alles, was ihr für diese Zeit benötigt, habe Ich in euer Inneres gelegt. Meine verstärkte Licht- und Liebekraft durchwirkt die gesamte Materie und führt überall dort den Ausgleich herbei, wo es des Ausgleichs bedarf; und alles, was verborgen ist, wird ans Licht gebracht werden, so, wie es das Gesetz von Ursache und Wirkung vorsieht.“ - (Aus einer Gottesoffenbarung in Deutschland vom 9. 04. 2011) -

* * * * * * * * * *

„Wer hat euch gesagt,

dass sich die Diener anders kleiden sollen, als Mein Volk?

Wer hat euch das gesagt?“

„Benedikt XVI. hat keine Antwort!“

So lautete eine wirklich erschütternde Nachricht im Video-Text von ntv am Karsamstag, 23. April 2011. Und bei dieser Gelegenheit fallen uns Worte Gottes aus unserer Zeit wieder ein: „Blinde führen und Lahme folgen ihnen!“

Der Papst beantwortete im italienischen Fernsehen sieben Fragen des Publikums, die vorher eingereicht worden waren. Bei einer Frage ging es darum, welchen Sinn das Leiden hat. Hier die Antwort unseres höchsten Theologen und Führer der katholischen Christenheit:

„Liebe Elena, das frage ich mich auch! Wir haben darauf keine Antwort. Aber wir wissen, dass Jesus – wie wir (!) – unschuldig gelitten hat und auch dass Gott, der sich in Jesus zeigt, auf eurer Seite ist.“

Wir leiden unschuldig? Eine solche geistige Unwissenheit und Blindheit besteht nur darum, weil alle Gottesoffenbarungen, die uns immer und immer wieder in aller Welt dazu belehrt haben, missachtet werden. Das kommt davon, wenn man nichts von Verschuldungen in einem früheren Leben weiß (Reinkarnation). Weiß der Papst wirklich nicht, dass wir aus eigenem Verschulden leiden, dass jeder genau das erntet, was er gesät hat? Selbst in der Bibel finden wir dazu noch Worte, die der Papst eigentlich kennen sollte:

„Unserer eigenen Sünden wegen müssen wir leiden!“

(Makkabäer 7, 32)

„Wehe ihnen, sie schaffen sich selber das Unheil! Bedenket, dass die Frommen Gutes genießen, dass sie die Früchte ihrer Taten genießen!“ (Jesaja 3, 9-11)

Was sagte Jesus, nachdem er einen Kranken geheilt hatte? „Gehe hin und sündige fortan nicht mehr!“ Das bedeutet: Wenn du wieder sündigst, das bekommst du auch wieder die Wirkungen der gesetzten Ursachen zuspüren, die Ursachen deiner Saat. Du hast es dir selbst zuzuschreiben: Karma! (Siehe Galather 6, 7!)

Zitate aus längeren Gottes-Offenbarungen

„DIESE ZEIT

sieht sich den gewaltigsten und umfassendsten

Umwälzungen gegenüber, die  die  Menschheit

und ihr Wohnplanet Erde, einschließlich seiner

kosmischen Umgebung, je erfahren hat.“

Aus Gottesworten am Jahresbeginn 2011:

„Höret! Nunmehr ist die Zeit gekommen, in der über die Erde noch mehr Katastrophen hereinbrechen, da alles mit Gewalt empor geschleudert wird, was die Menschheit in der Vergangenheit an Dunklem gesät hat. Es muss an die Oberfläche kommen, daher auch die Auseinandersetzungen in den Ländern, denen das Wort Demokratie noch fremd ist. Regierungen werden gestürzt. Alles, was sich auf dieser Erde bisher im Verborgenen an Dunklem angehäuft hat, wird empor geschleudert, ans Tageslicht gezerrt, damit die Erkenntnis Meiner Kinder erfolgen kann. Denn nur durch die Erkenntnis können sie das Dunkle aufarbeiten und mit gutem Willen umwandeln in Lichtvolles.

ICH, als euer Himmlischer Vater, sehe alles, was an Dunklem gesät wurde, anders als ihr, Meine Kinder. Die verlorenen, von Mir geflohenen Kinder, die sich gegen die Liebe stellen, kämpfen nunmehr verzweifelt, da sie noch immer glauben, Mich besiegen zu können. Doch durch diesen verzweifelten Kampf wird alles an die Oberfläche geschleudert, was zuvor verborgen war. Die Saat keimt nicht nur, sondern sie trägt Frucht. Und die Früchte sind die weltweiten Katastrophen, die Meine Menschenkinder heimsuchen. ... 

Gleichzeitig ist diese Zeit vergleichbar mit den Wehen vor einer Geburt, denn die Neue Zeit, Meine Söhne, Meine Töchter, steht vor der Tür. Nach der Erkenntnis können sich Meine Kinder durch das viele Weh, durch das sie geschritten sind, wandeln. Es erwacht auch im fernsten Kind die Sehnsucht nach dem verlorenen Zuhause in den Himmeln.“ - (Aus Deutschland).

* „Ich spreche immer zu Meinen Kindern, und das seit Ewigkeiten und in alle Ewigkeiten. Es wird nie einen Zeitpunkt geben, dass Meine Kinder Angst haben oder glauben müssen, dass Ich schweigen werde, weil Ich alles gesagt habe, was es zu sagen gibt. Ich werde noch zu euch reden, wenn ihr in den Himmeln ‚zu Meinen Füßen sitzt’ oder ‚an Meiner Brust ruht’, denn Meine Weisheit ist unendlich, und das Strömen Meiner Weisheit und Meiner Liebe wird niemals enden. Deshalb bin Ich immer unter den Meinen und belehre sie, weil es noch so vieles gibt, was Meine Söhne und Töchter wissen müssen, um nicht in die gestellten Fallen der Finsternis zu gehen.“ - (9. August 2008) -

Zur Weitergabe Seiner Worte:

* „Ihr habt die Aufgabe, Mein Wort und Meine Wahrheit auszuteilen. Und wie diese von euren Geschwistern aufgenommen wird, ist nicht von euch zu bedenken. Es gibt verschiedene Reifestufen, und jede Seele muss durch diese Reifestufen gehen, damit sie Erkenntnis erlangt.“ - (Aus La Palma, kanarische Inseln).

* „Richtet euren Blick nicht auf äußere Ergebnisse. Es spielt für euch persönlich keine Rolle, ob es nur wenige oder ob es Hunderte oder Tausende sind, die euch zuhören; so wie damals bei Meinen Predigten – Ich sagte es euch schon – viele dabei waren, die kopfschüttelnd wieder weggingen.“ - (10. 10. 2009).

Aus Gottesworten zum Jahresbeginn 2010

* „Ein neuer Zeitabschnitt hat für euch begonnen, und damit meine ich nicht nur das neue Jahr, sondern eine Neue Zeit. Ihr seht, wie ernst dieses Jahr begonnen hat (= Erdbeben in Haiti), und dieser Ernst wird sich durch das Jahr hindurchziehen (s.u.). Der Planet schüttelt sich an vielen Orten. Auch dieses Land (= Deutschland) wird nicht verschont bleiben. Nicht dieses Jahr, sondern über einen Zeitraum, den Meine Kinder als Gnade empfinden sollten, wie schlimm und verheerend die Auswirkungen und das Leid Meiner Kinder auch seien ... Es ist die Zeit der Ernte, aber auch gleichzeitig Heimkehrzeit ... Nicht Ich bin es, der ‚Strafen’ schickt, nein, was in Zukunft geschieht, ist die ausgebrachte Saat, die die Menschheit jetzt ernten muss ...“

* „Die Maßlosigkeit, die sich über die ganze Erde verbreitet hat wie eine Pest, diese Maßlosigkeit muss ein Ende haben. Euer Planet, eure Mutter Erde, erträgt das nicht mehr. Es kann nicht endlos geschürft, abgeholzt, ausgebeutet werden ...“

* „Es dauert nicht mehr lange, und diese ganzen menschengemachten Systeme brechen zusammen. Denn was auf dem gewachsen ist, was wider Mich ist, hat keinen Bestand, es muss vergehen. Anders kann die NEUE ERDE nicht geboren werden ... Der Mensch hat durch Missachtung der Natur die Elemente entfesselt, und sie toben sich nun auf der Erde aus ... Eine Welt des Scheins und der Gottlosigkeit wird unter gehen, doch die Erde bleibt bestehen. ...“ - (Aus Deutschland) 

Was bis zum April 2010 bereits geschah:  Erdbeben in Haiti - Erdbeben vor Okinava (7.7) - Erdbeben in Taiwan - Erdbeben in der Türkei Erdbeben in Chile (8.8) - Erdbeben auf einer japanischen Insel (6.6) Erdbeben in Nord-Mexiko (7.2) - Erdbeben in Sumatra (7.7) - Erdrutsche in Sizilien - Erdrutsche in Peru - Erdrutsche in Uganda - Erdrutsche in Rio de Janeiro - Erdrutsche in Brasilien - Der Sturm „Xynthia“ fegte über Westeuropa - Vulkanausbruch in Island - Erdbeben im Nordwesten Chinas (7.1) - Explosion einer Öl-Plattform (US-Golf) ...

„Wer die Zeichen der Zeit noch nicht sieht, der ist mit Blindheit geschlagen. Er will sie nicht sehen, weil sie ihn in seiner Ruhe stören würden, oder er kann sie nicht sehen, weil er die Augen und Ohren verschließt, weil er Angst hat vor dem, was die Zukunft bringt ...“ - (Aus Deutschland) 

„Denn dafür hat sich die Liebe vor 2000 Jahren eingeboren: Um ihren darbenden Kindern, die über diese Erde wandeln, zu zeigen, wie sie den Weg zurück in die ewige Heimat – von wo sie gekommen sind – wieder finden und zurückgehen können. Ich – die Liebe – habe durch Mein Leben die Menschen den Weg der Liebe gelehrt, den einzigen Weg, den es gibt, um ins Vaterhaus zurückkehren zu können ...“ - (Deutschland, 11. 04. 2009) -

 „Reicht der Glaube alleine aus,

um die Gesetze der Liebe zu kennen und sie zu leben?“

(Aus einem Gebetskreis in Deutschland, 14. Februar 2009)

* „Wahrlich, wahrlich, Meine Geliebten, eure Welt brennt, und die Herzen vieler Menschen sind voller Ängste und voller Verzweiflung. Sie klammern sich an so manchen Strohhalm, der ihnen Sicherheit verspricht. Doch Ich sage euch: Sicherheit gibt es nur in Mir! Außerhalb von Mir wird keiner wirkliche und dauerhafte Sicherheit finden!

Sicherheit in Mir bedeutet aber auch gleichzeitig, dass der Mensch sich bemüht, in der Sicherheit Meines Liebegesetzes zu leben. Tut er dies nicht, so begibt er sich aus Meiner Sicherheit hinaus und ist den Gesetzen der Welt und seinen eigenen Gesetzen unterworfen. In dem Moment aber, wo Ich ihn durch einen Impuls oder ein Geschehen erreichen kann, und er beginnt nachzudenken, zu entscheiden und umzukehren, kann ihn die Sicherheit Meines Liebegesetzes wieder aufnehmen. ...

Meine Kinder stehen auf unterschiedlichsten seelischen Entwicklungsstufen. Viele lehnen Mich ab, sie glauben nicht an Mich. Sie glauben an sich selbst, an den Zufall, an menschliche Möglichkeiten, und sie leben damit in ihrem eigenen Gesetz, von dem sie dann auch geführt werden.

Viele Meiner Kinder aber haben den Schritt in den Glauben an Mich getan. Doch reicht der Glaube alleine aus, um die Gesetze der Liebe zu kennen und sie zu  l e b e n ?  Vielfach haben sie sich in Religionsgemeinschaften zusammengeschlossen. Wie ihr wisst, ist die Zugehörigkeit zu einer Gemeinschaft kein Garant dafür, dass deren Anhänger oder Mitglieder auch in Sicherheit leben und den Weg in die Himmel finden. Man kann dazu gehören, sich in einer Gemeinschaft wohl fühlen – und Mich im Alltag dennoch vergessen.

Andere wiederum, die Mich in ihrem Herzen verspüren, und deren Liebe zu Mir aufgebrochen ist, schließen sich zusammen, nicht nur um die Bibel zu lesen oder Predigten zu hören oder geistige Lieder zu singen, sondern um etwas zu  t u n:  Sei es nun im Äußeren als Liebedienst z.B. an Armen und Kranken, oder sei es im Inneren, indem sie sich in sogenannten Gebetskreisen treffen, so wie ihr es heute getan habt.

Darüber hinaus gibt es eine Reihe meist kleiner Gruppen auf der ganzen Welt, in denen Ich  l e b e n d i g  bin, in denen Ich Mein Wort erhebe und die Meinen unmittelbar aus Meinen Geiste belehre, so wie Ich es im Ur-Christentum getan habe, und wie es unter anderem auch hier in eurem Kreis geschieht. 

Diejenigen, die Mein Wort hören, sind dann nicht mehr auf Überlieferungen angewiesen, die 2000 Jahre alt sind, auch nicht auf diverse Auslegungen durch Menschen verschiedenen Bewusstseins; nein, sie erhalten  d i r e k t  von Mir, dem ewigen Geist des Lebens, Aufklärung, Belehrung und Hinweise zur praktischen Umsetzung.

Habt ihr euch einmal gefragt, warum Ich in solchen Kreisen Mein Wort erhebe? Tu Ich dies nur, um Meine Kinder zu ‚unterhalten’? Oder bezwecke Ich damit etwas Besonderes? Habe Ich eine Absicht, ein Ziel?

Ihr kennt die Antwort: Ich bin die Liebe, und die Liebe hat einen einzigen Wunsch, - der sich erfüllen wird, weil es Mein Wille ist -:  Alles, was gefallen ist, zu sich zurückzuholen, und alle diejenigen, die versprochen haben, dabei zu helfen, vorzubereiten, zu stärken, zur Erkenntnis zu bringen, auf dass sie die rechten Entscheidungen für ihr Leben treffen.

Es geht also nicht nur darum Mein Wort zu hören, sondern Täter dieses Wortes zu werden und zu sein. Dies gilt besonders dann, wenn es sich nicht nur um allgemeine, aufbauende Ansprachen und mutmachende Worte handelt, sondern um ganz konkrete Anweisungen für das Leben, so wie Ich sie euch auch hier gebe. Täter sollt ihr sein, was bedeutet, Mein offenbarendes Wort in eurem Leben wirksam werden zu lassen. Es bedeutet, Meine Wahrheiten anzuwenden, und zwar dort, wo ihr hingestellt seid. ... ...

Meine Worte sind niemals anklagend oder vorwurfsvoll, das wisst ihr, sondern Ich spreche sie immer in der Absicht, eure Selbsterkenntnis zu fördern, einem jeden die Augen darüber zu öffnen, ob seine Liebe zu Mir und sein Bemühen groß genug sind.

Ist dies der Fall, so werdet ihr immer die Freude empfinden, die mit dieser Erkenntnis verbunden ist. Wenn ihr bei eurer Selbstbetrachtung entdeckt, dass es hier und da noch etwas zu verbessern gibt, mag es sein, dass ihr über euch selbst ein wenig traurig werdet. Doch dann entscheidet, und dann kommt zu Mir. Grundsätzlich und überall, also nicht nur für die Hörer und Leser Meines Wortes, gilt:  Wer geistiges Wissen – vielleicht sogar über viele Jahre – ansammelt, hat damit die Verpflichtung auf sich genommen, dieses Wissen umzusetzen. ... ...

Denn Ich bin in die Welt gekommen, um Meinen Menschenkindern Hilfe zu sein, die sie in ihrem Leben anwenden können! Ich bin nicht gekommen, sie lediglich dazu zu bewegen, an Mich zu glauben, sondern Ich bin gekommen, um ihre Herzen zu öffnen, damit sie Mich - und sich selbst - lieben lernen!

Wenn ihr euch entschließt, den Weg mit Mir künftig noch ein wenig intensiver zu gehen, dann schaut, ob euer Motiv dafür die  L i e b e  ist. Und achtet darauf, dass nicht etwa Angst, Druck, ein Muss oder falsch verstandene ‚Verbote’, die Ich ohnehin nicht ausspreche, die Antriebsfeder sind. Es gibt nur ein einziges, wahrhaftes Motiv, das eine dauerhafte Veränderung verspricht - und nicht nur verspricht, sondern bringt:  Eine Veränderung anzustreben aus Liebe zu Mir, eurem Vater. Wenn diese Liebe in eurem Herzen brennt, dann werdet ihr alles daransetzen, auch in die Bereiche zu schauen, die ihr bisher – vielleicht – ausgeklammert habt. Mit Meiner Hilfe werdet ihr dann beginnen, euch auch selbst zu lieben! Du und du und du, Mein Kind, liebst du dich schon selbst? So, wie du im Moment – noch – bist? Oder bist du noch unzufrieden mit dir? Komm zu Mir, und lege Mir deine Sorgen und Nöte hin ... ...

Das Ziel, das vor einem jeden Meiner Kinder liegt, heißt Freiheit. Denn Ich bin die Freiheit. Und Ich rufe allen Meinen Kindern, überall auf der Welt und auch in dieser Stadt zu: Kommt in die Freiheit! Erinnert euch daran, wer ihr seid. Erkennt, was geschehen ist, was ihr zugelassen habt. Erkennt eure Anhängigkeiten und eure Ängste! Seid ehrlich zu euch selbst, und vergebt denen, die euch gebunden haben. Denn sie konnten dies nur tun, weil ihr es - aus welchen Gründen auch immer - habt geschehen lassen. Irgendwo hat jeder, der sich binden lässt, Schwächen in seiner Seele. Diese Schwächen sind ausgenutzt worden. Nun aber rufe Ich euch in die Freiheit, und Ich strahle euch alles Licht entgegen und alle Hilfen die ihr braucht. Ich sage euch: Legt ab eure Existenzängste und eure Sorgen darum, wie eure Zukunft aussehen mag.

Ich bin es, der eure Zukunft in den Händen hält, wenn ihr sie Mir gebt! Ich bin die Sicherheit, die einzige Sicherheit für einen jeden von euch. Und diese Sicherheit hüllt, wenn ihr es wollt, jeden in eine unvorstellbare Liebe ein. Diese Liebe kennt Wege aus einem jeden persönlichen Dilemma heraus, Wege, die sich der Mensch nicht vorstellen kann. Kommt also, Meine Geliebten, kommt in eure Freiheit! ...

Ich sage euch, eure Welt taumelt. Doch von euch wünsche Ich Mir, dass ihr euch auf festem Boden stehend wisst, und dieser feste Boden bin Ich. Wer noch nicht fest in Mir verwurzelt und verankert ist, der, Meine Geliebten, möge sich bemühen, mehr und mehr seine inneren Wurzeln in Mir zu schlagen, denn - wie Ich euch sagte -: Heute mag dieses und jenes für den Menschern noch Sicherheit bedeuten und ihn glauben machen, er könne sich daran noch halten oder klammern. Doch Ich sage euch, diese Zeit wird vergehen, und es wird mehr und mehr offenbar werden, dass nirgends Sicherheit existiert als allein in Mir, eurem Gott und Vater. 

Daher wendet eurer Inneres ab von vergänglichen Äußerlichkeiten, nehmt Abstand vom närrischen Treiben der Welt, und erkennt, wo ihr Täuschung und Irrtum noch Macht über euch gebt. Sodann entwindet und entbindet euch ihrer, denn was könnten sie euch bieten? Findet in eurer inneren Stille die Ruhe und den Frieden, die ihr benötigt, um die Zeit, die vor euch liegt, zu durchschreiten. Denn wer von euch könnte seinem Nächsten Frieden und Liebe vermitteln, der nicht in sich selbst zuvor den Frieden, die Stille, die Ruhe, die Gelassenheit und Liebe entwickelt hat?

Wie dieser Weg zu beschreiten ist, dies, Meine Geliebten, habe Ich euch gesagt, und Ich werde nicht aufhören, Mich immer und immer wieder dazu zu offenbaren. Denn Ich sehne Mich nach euch, und Ich zeige euch den Weg. Ich spreche über den Weg, und Ich gehe an eurer Seite, und wer in Mir ist und bleibt, an dessen Seite gehen auch viele Boten des Lichtes, und vor nichts muss er sich fürchten. ... Daher: Fürchtet euch nicht und freuet euch, wenn auch der ‚Lohn’ für alles, was ihr tut und gebt, nicht sogleich ersichtlich ist. Wisset dennoch, er harret euer in der Heimat. Das Leid und der Schmerz, alle Kümmernisse und alle Not finden ihr Ende, doch der ‚Lohn’, Meine Getreuen, währet ewiglich. ICH BIN, der Ich Bin, von Ewigkeit zu Ewigkeit, und ihr seid Meine Kinder von Ewigkeit zu Ewigkeit. Amen.“

Aus einer Gottes-Offenbarung vom 26. Februar 2011

* „Meine geliebten Söhne und Töchter. Ich bin in eurer Mitte, Ich, euer Herr und Gott, aber auch Vater und in Jesus als euer Bruder.

Ich war bei euren Gesprächen und habe Mir angehört, was euch besonders am Herzen liegt. So nehme Ich zu dem einen oder anderen Stellung, denn Ich will euch davor bewahren, dass euch Ängste ergreifen, die euch lähmen und euch davon abhalten, mit Freude die Liebe in die Welt hinauszusenden.

Wiederum geistert ein Datum (21. Dezember 2012) durch den Blätterwald esoterischer Schriften. Ihr fragt euch, ob vielleicht die Welt untergehen könnte oder zumindest große Katastrophen über die Erde gehen.

Schaut euch um, Meine Geliebten! Regierungen stürzen, Erdbeben erschüttern die Erde, Wassermassen überfluten ganze Länder. Reicht das nicht? Mein Herz blutet ob des Wehs, das Meine Kinder erdulden, und in Meiner Allgegenwart bin Ich, Jesus, bei allen Meinen leidenden Brüdern und Schwestern und trage mit ihnen das Kreuz.

Wahrlich eine Reinigung geht über die Erde. Was zuunterst ist, wird nach oben gekehrt. Nichts kann mehr verborgen werden, alles drängt ans Tageslicht. Das geschieht durch die Einstrahlung Meiner Liebe, damit Meine Kinder erwachen und erkennen, dass auf dieser Erde nichts Bestand hat. Alle auf Erden zusammengerafften Schätze vergehen, nur die Schätze der Seele bleiben erhalten und können in die Ewigkeit mitgenommen werden.

Ihr habt herausgearbeitet, dass das Gebet sehr wichtig ist. In Meiner weiteren Offenbarung werde Ich den hohen Stellenwert des Gebetes und der Lichtausstrahlung durch euch aufzeigen. Meine Freunde, vieles kommt noch auf die Menschheit zu, weil alles, was durch sie der Erde und allem Leben auf ihr angetan wurde, als schwere Schuld auf Meinen Erdenkindern liegt. Besonders die Qualen, die den Tieren in der Vergangenheit bereitet wurden, und das unsägliche Weh, das ihnen jetzt angetan wird, waren und sind eine Saat, die nunmehr zur Ernte ansteht.

Ich bin ein Gott der Gnade. Wenn Ich in einer Stadt 10 Gerechte finde - das kennt ihr aus der Schrift - dann wende Ich drohendes Unheil ab. Auf die gesamte Menschheit bezogen wird das drohende Unheil zum Teil abgewendet werden können, wenn ihr und mit euch all jene, deren Liebe zu Mir strömt, im Gebet, in der Ausstrahlung der Liebe, des Friedens, des Segens und des Heils tätig seid, wobei ihr in erster Linie euch darum bemühen müsst, dass um euch Frieden und Liebe herrschen. 

Die Kraft des Gebetes und der Ausstrahlung lichtvoller Gedanken durchdringen die dunklen Wolken, die sich um die Erde geballt haben, und legen sich wie ein Balsam auf die Wunden, die der Erde zugefügt wurden, aber auch auf die Wunden der Tiere, die so unendliches Leid ertragen müssen. Wenn die Menschheit das Leid abtragen müsste, das sie den Tieren zugefügt hat, und vor allem wie sie jetzt die Tiere in den Massenbetrieben ohne jedes Erbarmen behandeln -, in Jahrmilliarden würden Meine Menschenkinder noch immer nicht auf dem Weg heim zu Mir sein. Im Schmerz und in größter Pein müssten sie auf Erden oder in den Reinigungsebenen leben müssen, um die Ernte ihrer Saat abzutragen.

Die Tiere schreien in ihrer Not zu Mir. Wenn sie in den jenseitigen Bereichen ankommen, werden sie von lichten Wesen empfangen, von Engeln getröstet und liebevoll auf die grünen Auen gebracht, auf denen sie auf Erden hätten leben können.

Da Ich aber – Ich wiederhole – ein Gott der Gnade und Barmherzigkeit bin, werde Ich nicht Auge um Auge, Zahn um Zahn vergelten, sondern Ich habe euch und unzählige anderer Meiner Kinder auf die Erde gesandt, damit sie ein Gegengewicht im Gebet und in der Lichtausstrahlung bilden. Dazu gehören auch jene Meiner Söhne und Töchter, die nicht müde werden, durch Veröffentlichungen das Leid der Tiere in den Massenbetrieben bekannt zu machen.

Durch Meine Gnade wird das Leid, das Meine Menschenkinder aus ihrer Saat ernten müssten, abgemildert. Dennoch erwartet die Verantwortlichen nach ihrem Ableben für die Schändung der Tiere eine dementsprechende Wiedergutmachung. Wenn sie Mir, der Liebe, gegenüberstehen, dann spiegelt sich ihr Leben in Mir, und der gesamte Schmerz, den sie den Tieren bereitet haben, wird auf sie zurückgeworfen. Abgedunkelte Engelboten bringen sie in die Reiche der Tiere und sie sehen im Rückblick, wie viel Leid sie angerichtet haben.

Der Schmerz ihrer Seele ist abgrundtief. Aus diesem Schmerz können sie sich aus Meiner Gnade befreien, wenn sie bereit sind, Menschen, die noch auf Erden leben und so wie sie gegen die Tierwelt verstoßen, durch ‚Einflüsterungen’ umzustimmen. Sie sind als Seelen bei denen, die ohne Erbarmen die Tiere behandeln und erleben wiederum deren unendliches Weh. Dass dies ein sehr schwerer Weg ist, könnt ihr euch vorstellen. Aber auch da wirkt Meine Gnade, und Täter wie Mitläufer müssen nicht alles, was sie gesät haben, ernten.

Ihr habt über die Seelen gesprochen und dies war nun ein Beispiel dafür, dass Seelen bewusst zur Erde gehen, um andere ihrer noch lebenden Mitgeschwister umzustimmen. Bei dieser Aufgabe werden sie von einem Schutzengel begleitet, der ihnen zur Seite steht und sie auch tröstet, wenn all ihre Mühe vergebens ist, und sie erkennen, dass der Schützling, dem sie helfen möchten, genau in die Fußstapfen tritt, die sie einst gegangen sind. 

Ich weiß, Meine getreue Schar, dass ihr jetzt ein wenig erschrocken seid ob Meiner Worte an euch, doch wenn ihr den tieferen Sinn versteht, zieht Freude in euer Herz, eine Freude innerer Glückseligkeit, im Dienst zu stehen für Mich und allem Leben, und auf Erden in Hingabe und Liebe zu dienen. Der Weg, vereint mit Mir, ist nicht so schwer, wie es aus Meinen Worten klingen mag, sondern es ist ein Weg der Freude – noch einmal betone Ich dies – diese Freude erfasst euch, und ihr seid vollkommen durchstrahlt von der Fülle Meiner Gnaden, die ihr in die Welt fließen lasset. Sie strömen über die Erde, sie fließen zu allem, was lebt; die Gnaden fließen über euch in die dunklen drohenden Wolken des Unheils, das die Menschheit gesät hat, und durchlichten jene. Das ist eure Aufgabe, dazu seid ihr auf die Erde gegangen. ... ...

Ihr, Meine geliebten Jünger und Jüngerinnen, werdet nicht müde, immer wieder Gedanken der Liebe, des Friedens und vor allem auch des Heils hinauszusenden! Hüllt jene immer wieder in Liebe ein, die diesen Tierfabriken vorstehen, um durch ‚billigste Produktion’ möglichst viel Gewinn zu erwirtschaften und dadurch Gold und Gut dieser Welt anzuhäufen! Seid nicht zornig, obwohl Ich euren Zorn verstehen kann! Diese menschliche Regung wird bei eurem Gegenüber nur Negatives verstärken, Liebe jedoch wandelt. Eure Liebe, die ihr in der Vergangenheit hinausgesandt habt, hat dazu geführt, dass in den Medien den Menschen mitgeteilt wird, wie die Tiere elendiglich leben und sterben müssen. Es kann nichts mehr verschwiegen werden, alles kommt ans Tageslicht! Dazu helft auch ihr alle mit. ... ...

Alles, was auf dieser Erde lebt, alles Leben, das durch die Menschheit gedemütigt wurde, alle dieses Leben schreit nach Vergeltung. Deshalb Mein liebevoller, jedoch auch ernster Aufruf an euch: Lasst auch die Strahlen des Heils zu allem Leben, fließen, damit die Wunden, die die Menschheit aufgerissen hat und noch immer aufreißt, wenigstens zu einem Teil geheilt werden. ... ...“ - (Aus Deutschland).

Aus einer älteren Offenbarung zum Jahr 2012

* „Viele Menschen denken zu diesem Datum hin und erwarten eine große Wende zu diesem Zeitpunkt. Eure Gedanken sind starke Kräfte, die die Tendenz haben, sich selbst zu realisieren. So wird auch zu dem von euch angepeilten Zeitpunkt eine Veränderung eintreten.

Doch die wahre Umwandlung geht langsam und kontinuierlich voran. Vor der Wandlung sind viele Jahre der Reinigung. In diesem vielschichtigen Prozess seid ihr jetzt. Die Erde bäumt sich immer heftiger und in immer kürzeren Abständen auf. Einerseits reinigt sie sich dadurch von den ihr seit langem auferlegten Gräueln. Anderseits ‚schreit’ sie und macht damit auf ihre Schmerzen aufmerksam. ... ...“

* „Macht euch immer wieder bewusst: Nichts ist von Mir endgültig festgelegt! Wie die nächsten Jahre verlaufen, hängt von jedem einzelnen ab. ...“ - (Aus Deutschland).

Katastrophe in Japan

 Gott, wo bist Du, warum hilfst Du nicht?

(Aus einer Göttlichen Offenbarung vom 12. März 2011 aus Deutschland)

* „Ich schaue in die Herzen Meiner Menschenkinder, und Ich kenne ihre Gedanken, denn Ich bin die allgegenwärtige Liebe. Das bedeutet: Es gibt keinen Platz im sichtbaren und unsichtbaren Universum, an dem Ich nicht bin.

Ich weiß, dass sich viele Menschen in diesen Tagen mit der Frage beschäftigen: ‚Warum greifst Du, Gott – wenn es Dich gibt – nicht ein bei solchen Katastrophen, wie sie sich zur Zeit in Japan abspielen?’

Immer dann, wenn die Welt erschüttert wird von Kriegen und Nöten, rufen die Menschen voller Verzweiflung : ‚Wo bist Du? Warum hilfst Du nicht?’ Und viele verlieren aufgrund ihrer Unaufgeklärtheit und ihrer Unwissenheit ihren Glauben an Mich. Zweifel kommen auf, sie wenden sich ab, weil sie nicht verstehen, was in Meinem Gesetz durch Mein Gesetz geschieht.

Meine gesamte Schöpfung ist aufgebaut auf dem Gesetz der Liebe. Dieses Gesetz beinhaltet für Meine Menschenkinder auch das Gesetz von Ursache und Wirkung, das – auch wenn es nicht so scheint – in Meiner Liebe begründet ist, weil es Meine Kinder, und zwar ein jedes, über kurz oder lang dazu bewegt, über das eigene Tun und Lassen nachzudenken.

Als Jesus von Nazareth habe Ich die Meinen belehrt über das Gesetz von Ursache und Wirkung, das auch das Gesetz von Saat und Ernte genannt wird. Aber diejenigen, die sich zu Oberen in euren Kirchen aufgeschwungen haben, haben schon vor langer Zeit dieses Gesetz umgedeutet, so dass inzwischen kaum mehr einer versteht, warum dieses oder jenes in der Welt und auch in seinem Leben geschieht. Zwar wird noch gelehrt, dass der Mensch erntet, was er sät; aber dies geschieht immer nur mit Blick auf das, was ihn nach seinem sogenannten ‚Tod’ erwartet. Wer stellt sich noch die Frage, wann er denn das gesät hat, was er heute erntet?

Eure kirchlichen Führer sind unwissend. Sie sind wie Blinde, die andere Blinde führen. Sie können Meinen Menschenkindern die geistigen Zusammenhänge nicht erklären. Sie verweisen auf das große Geheimnis Gottes, in das niemand einzudringen vermag und lehren gleichzeitig, dass der Gott, den Meine Kinder inzwischen kaum noch verstehen und der ihnen ungerecht erscheint, die  L i e b e  ist. Und so bringt kaum noch einer das, was in der Welt und in seinem persönlichen Leben geschieht, in Zusammenhang mit dem von Mir gelehrten und geoffenbarten Gesetz von Saat und Ernte.

Ich wisst, dass es keinen Zufall gibt, es sei denn in dem Sinne, dass einem Menschen oder einem Volk das ‚zufällt’, was der Mensch oder das Volk verursacht hat, und was für ihn oder für die Gesamtheit daraufhin bestimmt ist. Alles, was in Meiner Schöpfung geschieht, spielt sich innerhalb Meines Gesetzes ab. Und so kann es weder ein Unrecht noch einen Fehler geben, der auf Mich zurückgeführt werden kann.

Wenn dieses Wissen zu einer Überzeugung in Meinen Menschenkindern geworden wäre, dann würden sie nicht mehr aufbegehren, nicht mehr zweifeln und ungläubig werden, sondern sie würden anfangen, zurückzuschauen und den Weg zu betrachten, den sie zurückgelegt haben und würden so - wenn sie guten Willens sind - erkennen, was sie in ihre momentane Situation gebracht hat.

Weil Ich als der liebende Vater den freien Willen jeden Kindes beachte, greife Ich niemals ein in das, was als Ernte auf ein Kind zukommt, es sei denn, dieses Kind kommt in der Erkenntnis seines Fehlverhaltens zu Mir und bittet Mich um Hilfe bei der Wiedergutmachung, so weit dies möglich ist. Ansonsten wird das Gesetz von Ursache und Wirkung einen jeden führen, bis er schließlich innehält und sich fragt: ‚Warum?’

Und damit bin Ich bei einem anderen ‚Warum’, nämlich der Frage: ‚Warum passiert diesem oder jenem so etwas wie die Katastrophen in dem fernen Land`? Wo liegt seine Schuld? Meine Geliebten, achtet auf eure Gedanken! Das Wissen um das Gesetz von Ursache und Wirkung kann allzu leicht dazu führen und dazu missbraucht werden, um Rückschlüsse zu ziehen, was in der Vergangenheit desjenigen, der einen Schaden erleidet, wohl falsch gelaufen sein muss. Damit steht ihr ganz kurz davor, den anderen zu verurteilen. Wenn ihr Mich fragt, warum dieser oder jener sein Schicksal ertragen muss, so werde Ich euch darauf keine Antwort geben. Denn Ich verrate kein einziges Meiner Kinder. Ihr könnt aber aus dieser Fragestellung für euch einen persönlichen Nutzen ziehen: Wendet ihr dieses ‚Warum’ nicht auf euren Nächsten an, sondern auf euch selbst, so werden - so ihr wollt - eure inneren Augen und eure Herzen geöffnet, und ihr werdet sehr viel über euch selbst erfahren. Ihr geht dann nicht mehr blind durch den Tag, sondern ihr werdet an dem, was euch begegnet, erkennen, was euch die Situation, das Geschehen sagen will. Dieses auf sich selbst bezogene Warum’ ist nicht nur angebracht, sondern es wird von Mir auf vielfältige Weise unterstützt. Denn Ich möchte, dass Meine Kinder sich selbst kennen lernen, und dass sie aus dieser Selbsterkenntnis heraus die nächsten Schritte tun, um Mir näher zu kommen.

Kommt also weg von Gedanken, die andere betreffen. Ihr würdet euch dadurch möglicherweise nur selbst belasten. Lasst euch das Wissen genug sein, das in Meinem Gesetz der Liebe Ungerechtigkeit keinen Platz hat, und dass das, was ihr für euren Nächsten tun könnt, bedeutet, für ihn zu beten und ihn zu segnen! Denn jeder Segen, der aus dem Herzen kommt, ist Liebeenergie, die dem Nächsten zur Verfügung steht und ihm als ein Akt der Barmherzigkeit hilft, seine Situation entweder zu erkennen oder zu verbessern.

Das, Meine Geliebten, ist die rechte Art und Weise, mit Katastrophen-Nachrichten und ähnlichem umzugehen. Erinnert euch, wer ihr seid! Erinnert euch daran, welche Kräfte in euch sind! Erinnert euch daran, dass ihr schöpferisch tätig sein könnt, dass jede Empfindung und jeder Gedanke Energien sind, und dass ihr – wenn ihr sie im Sinne der Liebe einsetzt – damit die Welt verändert. Ich segne euch, Ich liebe euch. Amen.“ - - -

* „Immer wieder höre Ich:

‚Der Zorn Gottes hat die Menschen bestraft.’

(Aus einer Offenbarung vom 26. März 2011 in Deutschland)

Wer sind jene Meiner Kinder, die so etwas sagen können, die Mir menschliche Eigenschaften unterstellen? Kann Ich zornig sein, Ich, der Ich als JESUS über die Erde ging und zu Petrus sagte: ‚Stecke dein Schwert wieder in die Scheide!’ (= Joh. 18, 11). Petrus wollte Mich verteidigen, als die Schergen vor Mir standen, um Mich gefangen zu nehmen. Ich bin Liebe und jede Seele, jedes Menschenkind liebe Ich so sehr, dass Ich Mein Leben hingegeben habe für alle Meine Kinder. 

Ihr, die ihr jetzt hier als  S e e l e n  anwesend seid, euch sage Ich: ‚Ich bin der einzige Gott und Ich bin Liebe. Sehet, Ich breite Meine Arme aus, um jedes Meiner Kinder an Mein Herz zu nehmen. Ihr seid verzweifelt, und deshalb ließ Ich euch von Engeln hierher geleiten. Sie haben euch begleitet, hinweg von dem Schmerz, alles verloren zu haben, selbst das Leben. Ihr sage euch: ‚Ihr seid einen Opferweg gegangen, aus freiem Entschluss.’ Ich zeige euch jetzt das Bild eurer Seele, bevor ihr euch entschlossen habt, auf die Erde hinabzugehen. Jeder Einzelne unter euch sieht jetzt den Entschluss, gefasst aus Liebe, die Erde zu betreten, um sie durch ein schreckliches Unglück wieder zu verlassen. 

Ihr seid Mir nachgefolgt, Mir, dem GOTT DER LIEBE. Ihr habt euer Leben  hingegeben als Warnung für Meine Menschenkinder, damit ein Umdenken beginnt.

Nicht länger darf sich die Menschheit gegen die Schöpfung erheben, sondern muss mit ihr in der Einheit leben, dann werden die Erdbeben nicht mehr so gewaltig sein, sondern sanfter verlaufen. Nicht Ich habe das Unheil über eure Heimat gebracht, sondern die Menschheit ruft – durch ihr Verhalten der Schöpfung gegenüber – so schwere Ereignisse herbei, dass die Erde sich auftut in einem gewaltigen Beben und hohe Wogen des Meeres alles unter sich begraben.

Ihr habt Mich gefragt: ‚Wo warst Du, Gott, wenn es Dich gibt?’ Ich war bei jedem Einzelnen von euch! Die Engelhände, die sich euch entgegengestreckt haben, um euch aus dem Schrecklichen herauszuführen, haben Meine Bitte erfüllt. Nun seid ihr hier und seht Meine ausgebreiteten Arme. Ich sage euch: ‚Kommt an Mein Herz, kehrt heim, denn die Erde ist nicht eure wahre Heimat, eure Heimat ist an Meinem Herzen, eure Heimat ist die Ewigkeit, und dorthin werden euch alle folgen, die ihr auf Erden zurückgelassen habt. Es gibt keine Trennung. Sehet, wie sich die Himmel öffnen und ein strahlendes Licht euch einhüllt. Es ist das Licht Meiner Gnade, Meiner Barmherzigkeit; doch es ist auch euer Licht, das ihr seid, indem ihr euer Leben hingegeben habt, zur Warnung Meiner Kinder. ... ... ...

Ihr habt von dem Löwen erzählt, der vegetarisch lebt. Ihr habt das Schicksal des Eisbären angesprochen, der eine innige Verbindung mit seinem Pfleger eingegangen ist, und wahrlich, es ist so, wie ihr gedacht habt. Dem Pfleger brach das Herz, als man ihn nicht mehr zu dem Eisbären ließ, und der Eisbär war fortan traurig, von einer Sehnsucht erfüllt, die er jetzt stillen kann. Meine Menschenkinder begreifen noch immer nicht, wie Liebe miteinander verbindet, und zwar mit einer Kraft und Stärke, die ihr euch nicht vorstellen könnt. Sie versuchen alles mit ihrem Verstand zu erklären und vergessen darüber das Herz, die Empfindung. 

Die Welt verändert sich. Der Intellekt tritt zurück und das Herzdenken wird durch Meine Einstrahlung der Liebe bei allen Meinen Kindern gefördert. Noch sind es zaghafte Schritte, hin zu dem neuen Bewusstsein, doch Meine Einstrahlung wird immer stärker, denn sie beinhaltet den Ruf: ‚Meine Söhne und Töchter, kehrt heim!’, was bedeutet: ‚Werdet zur Liebe!’ Seht dies nicht immer in ferner Zukunft, sondern in der Gegenwart! Seid Liebe, denn aus Liebe habe Ich euch geschaffen, und ihr kehrt zurück in die ewige Heimat, wenn ihr wieder purste Liebe seid. Aus Meinem Hoheitsgestirn, der Urzentralsonne, wird die Erde von einem Licht erfasst, das schon seit einiger Zeit eine Änderung des menschlichen Denkens herbeigeführt hat. Nunmehr ist die Strahlung durch Mein ’Es werde eine Neuer Himmel und eine Neue Erde!’ verstärkt worden. ... ...

Ihr denkt in der kommenden Zeit in der Vorbereitung auf das Osterfest verstärkt an Meine Leiden und Meinen Tod. Durch dieses Geschehen habe Ich Meinen Menschenkindern – die Mich als einen Gott der Vergeltung verehren und die noch immer glauben, Mein Gesetz verlange ‚Auge um Auge, Zahn um Zahn’ – gezeigt, dass Ich ein Gott der Liebe bin. Meine Kinder, Auge um Auge, Zahn um Zahn, ist ein Gesetz der Menschen gewesen. Glaubt ihr wirklich, dass Ich, als Gott, es nötig habe, z.B. Meine (Würge-) Engel zu senden, dass sie an Haustüren, die von Meinen Kindern durch Blut gekennzeichnet wurden, vorübergehen, damit ihnen kein Leid geschieht und alle anderen sterben müssen??? (2. Mose 12, 1-13).

Lest das ‚Buch der Bücher’ aufmerksam, und ihr werdet Widersprüche finden! Wenn Ich z.B. sinngemäß gesagt haben soll: ‚Was opfert ihr Mir die alten Tiere, die sowieso zu nichts mehr zu gebrauchen sind und nicht jegliche Erstgeburt?’ – später jedoch lest ihr folgenden Satz: ‚Eure Tieropfer sind vor Mir ein Gräuel!’ (Jesaja 1, 11). Kann Ich, als Gott, Mich derartig widersprechen?!

Ich kam als Kind auf diese Erde, um das Leben wie Meine Menschenkinder zu beginnen und zu durchleben. Damit zeigte Ich, dass Ich nicht ein rächender Gott, sondern ein Gott der Liebe bin, der sich hingibt für alle Seine Kinder, damit sie wieder heimkehren können an Sein Vaterherz.

Durch Meinen Weg über Golgatha und Meinem letzten Wort:’ Es ist vollbracht!’, habe Ich gezeigt, wie sehr Ich euch liebe. Ich habe die Himmel für eure Heimkehr vorbereitet und habe allen Meinen Kindern der Vergangenheit, der Gegenwart und auch der Zukunft einen Funken in ihre Seele gesetzt, damit sie sich nicht mehr weiter von Mir entfernen können, sondern letztlich durch diesen stützenden Funken zu Mir zurückkehren.

Was auch immer Meinen Menschenkindern noch an Unheil widerfährt, sie sollen wissen, dass Ich mit allen himmlischen Heerscharen mitten unter ihnen weile und jegliches Leid mit ihnen teile, denn Ich bin alles Leben, also erleide Ich auch immer wieder den Schmerz Meiner Kinder, aber nicht nur Meiner Kinder, sondern auch das Weh der Schöpfung.

Noch einmal sage Ich: ‚Wehe denen, die Mich noch immer als einen zornigen Gott der Menschheit gegenüberstellen! Wehe ihnen, denn das, was sie in den Herzen Meiner Kinder anrichten, wird auf sie zurückfallen und sie erleiden den angeblichen Zorn, bis sie begreifen, dass dieser Zorn in ihnen selbst entstanden ist und Ich Liebe bin.

Auch wenn Meine Wesenheiten: Ordnung, Wille, Weisheit und Ernst von der Liebe-Barmherzigkeit durchstrahlt sind, so erfolgt dennoch eine Mahnung an Meine Kinder. Erkennt die Göttliche Ordnung in der alles Werden begründet ist! Erkennt Meinen Göttlichen Willen, der euch lockt wie eine Henne ihre Küchlein lockt: ‚Kommt unter Meinen Schutz, denn das ist Mein Wille! Begebt euch ganz in Meine Arme, die euch umschließen und euch an Mein Vaterherz drücken möchten!’

Alles, was in Meinem Göttlichen ES WERDE geschieht, geschieht aus Liebe, denn auch Mein Göttlicher Wille ist von Liebe durchdrungen. Denkt weise über Mein Wort nach und seht in der Schöpfung, wie Meine Weisheit in allem wirkt! Wie alles ineinander greift, damit diese eure Erde Meinen Kindern, die von Mir gegangen sind, zum Wohle gereicht und sie ein wenig daran erinnert, was sie verloren haben. Nur eine winzige Verschiebung in den Begebenheiten, wenn z.B. die Sonne der Erde zu nahe wäre, würde das Leben auf dieser Erde nicht mehr möglich machen.

Es ist alles weise von Mir gedacht und ausgeführt, damit Meine Kinder in der Schönheit, die sich immer wieder auf Erden zeigt, erkennen - im Sonnenaufgang, im Sonnenuntergang oder beim Anblick der blühenden Wiesen jetzt im Frühling, beim munteren Gesang der Vögel -, dass sie in eine weitaus schönere, nicht zu beschreibende Herrlichkeit hineinwandern, wenn sie diese Erde hinter sich lassen. ...“

Einige Gottesworte aus einem Gebetskreis in Slowenien

„In einem Ort wie hier gibt es viele Vergnügungen. Die Menschen kommen her, um sich zu erholen und vergessen, dass es Mich gibt. Ihr tatsächliches Heil bin Ich, und diese Quelle, aus der sie schöpfen könnten, liegt brach. Sie erkennen den Wert Meiner Gnaden nicht. Sie bewundern diese wunderbare, bezaubernde Natur und vergessen, wer sie erschaffen hat. Nur wenige Menschenkinder werden sich hier bewusst, dass Mein Segen über diesem Land liegt und dieses eine Oase der Heilung ist. Hier können Meine geliebten Kinder an Leib und Seele auftanken und Heilung finden. Um wie viel mehr wäre dies möglich, wenn sie ihr Herz Mir öffnen würden. Ich bin ein Gott der Liebe und der Güte, der sich herabgeneigt hat durch euren Bruder und Erlöser Jesus Christus. Ich begegne euch täglich in eurem Herzen und bin jederzeit da, um euch im Alltag beizustehen. Ihr seid ständig von der Engelwelt umgeben, die euch begleitet und in Meinem Namen schützt vor Angriffen der Dunkelheit. ... So seid ihr Arbeiter im Weinberg des Herrn, also in Meinem Weinberg. Ich brauche viele Helfer, denn die Ernte ist reif und die Trauben gehören verarbeitet. Nehmt dieses Beispiel als Ansporn, um aus Liebe zu Mir eure Aufgaben zu erfüllen. ...“

„Nun ist die Zeit da, von der wahre Propheten kündeten. Es ist die Zeit, da die Tempel für die Götzen dieser Welt deutliche Risse zeigen und die Götzenbilder in ihrem Inneren bereits kräftig wanken. Sie werden fallen, und die Welt wird es sehen! Kind, wehre dich nicht gegen den Zerfall einer Welt!“

WO BIN ICH ?

„Wo ist Mein Geist in eurer Politik? Wo ist Mein Geist in Handel und Wandel eurer Wirtschaft? Wo ist Mein Geist der Liebe in eurer Erziehung, in euren Wissenschaften? Wie lange noch, glaubt ihr, werdet ihr ohne Mich auskommen können?

Wahrlich, Ich sage euch: Niemals wird dies dem Menschen möglich sein; denn ist es nicht so, dass alle Trübsal des Menschen in der Gottferne wurzelt? Jene, die danach trachten, Mich, euren Vater, aus den Herzen der Meinen zu führen, haben sich schon gerichtet. ... ...“ - (9. 03. 2009, Deutschland) -
Teil einer Göttlichen Offenbarung

von einem Gebetskreis in Brno (Tschechien)

- 15. Januar 2011 -

„Habe Ich nicht gesagt, dass das,

was Ich vollbracht habe und noch mehr,

auch ihr vollbringen könnt?“

* „ ... Eines Geistes mit Mir zu sein – versteht ihr, was das bedeutet? Meine Kraft strömt über euch, und auch ihr gebietet dem Sturm, der euer Land zu verwüsten droht, und er verwandelt sich zu einer leichten Brise. Mit Hilfe Meiner Kraft bittet ihr die Wolken, nicht den Regen in Sturzbächen auszuschütten, und er fällt sanft zu Boden.

Ihr seht zur Sonne empor, und über euch strömt Liebe zu diesem Gestirn, das Meine Kraft aus der Urzentralsonne in der ewigen Heimat empfängt. Eure Sonne enthält nicht nur euer Leben, sondern auch das der gesamten irdischen Schöpfung. Ihr seid Kinder des Lichts, und auch die Sonne ist wie ein Kind des Lichtes. Seid ihr eins mit Mir, so seid ihr auch eins mit eurer irdischen Sonne. Ihre kraftvollen Strahlen fließen über die gesamte Erde, berühren die Schöpfung, lassen Obst und Getreide und andere Nahrungsmittel auf dem Felde heranreifen. Sie könnte auch vieles, was krank ist, wieder heil machen, doch nur dann - nun höret gut zu, Meine Kinder - wenn ihr euch, als Meine Boten des Lichts, eins fühlt mit der Sonne, und eure Strahlkraft, die ihr als Meine Söhne und Töchter als euer Erbe von Mir in euch tragt, in sie legt.

Versteht das Gesetz der Einheit! Ich erinnere euch: Als Ich vor 2000 Jahren auf dem See Genezareth schlafend in einem Schiff lag, kam ein Sturm auf, und gefährlich begann das Boot zu schaukeln. Meine Jünger riefen voller Angst: ‚Herr, Herr, rette uns, unser Schiff sinkt!’ Was habe Ich getan? Ich habe Meine Hände ausgebreitet, habe den Sturm gesegnet, und sofort legte er sich, und im gleichen Augenblick war der See ruhig.

Habe Ich nicht gesagt, dass das, war Ich vollbracht habe und noch mehr, auch ihr vollbringen könnt? Mit euch sind unzählige Kinder des Lichtes auf Erden inkarniert. Sie alle haben die Erde betreten mit der Aufgabe, in dieser schweren Zeit, mit dem Licht der Liebe die ‚Wolken’ aufzuhellen, die sich im übertragenen Sinn, dunkel um die Erde geballt haben. Dadurch wird vieles abgemildert, was der Menschheit ansonsten bevorsteht.

Jeder unter euch hat die Nachrichten gesehen, wie nun schon ein zweites Land vom Hochwasser überschwemmt ist. Ihr hört, wie immer wieder heftigste Erdbeben die Erde erschüttern und wie durch viele andere Naturkatastrophen, z.B. dem Erdrutsch in Mexiko, Meine Kinder in Verzweiflung gestürzt werden.

Nun antworte Ich auf eure Frage: ‚Was können wir tun?’ Breitet, so wie Ich, eure Hände aus - dies kann auch geistig sein, nicht nur materiell -, segnet die Elemente, die zu Gewalten wurden: Feuer, Wasser, Luft und Erde, und diese Gewalten werden von eurer Liebe durchdrungen, sie beruhigen sich und richten nicht mehr so große Schäden an.

Seid euch eurer inneren Kraft bewusst, grüßt die Sonne, grüßt die Wolken, die Winde, die Wasser und dankt eurem Planeten Erde, der euch die Nahrung schenkt! Dann, Meine getreue Schar, wird so manches, was der Erde und Meinen Kindern droht, abgemildert.

Denkt über Meine Worte weise nach! Noch einmal: In euch schlummern Schöpfungskräfte, die Ich allen Meinen Kindern in den Himmeln geschenkt habe. Der innewohnende Geist kann das, was Ich als Jesus vollbracht habe, und noch mehr, vollbringen. Jeder unter euch hat diese Kraft in sich. Benützet sie und seid Meine Helfer auf dieser Erde! Das Leid Meiner Kinder schmerzt Mich sehr, trage Ich doch jegliches Leid mit, und auch ihr, vom Geistigen aus gesehen, tragt dieses Leid mit, denn alles ist eins. Hebt alle Trennungen auf! Seht euch nicht länger isoliert - hier bin ich und dort ist der Andere - sondern lasst eure Liebe zu allen und allem strömen in der Einheit allen Seins mit den Gedanken: ‚Wenn du, Mein Bruder, leidest, so leide auch ich mit dir, genauso wie unser Vater alles Leid dieser Erde trägt. ... ...“

* * * * * * * * * *

* „Seit einiger Zeit wird die Menschheit überschwemmt mit ‚gechannelten’ Durchgaben aus allen möglichen nicht-materiellen Bereichen, angeführt von sogenannten ‚Meistern’, die sich selbst die ‚Aufgestiegenen Meister’ nennen, und von angeblichen Erzengeln und Engeln in ihrem Gefolge ...“

„ ... Und so will Ich euch – euch allen, die ihr Mein Wort hört oder lest – eine Hilfe auf eurem Weg und für euren Weg mitgeben, denn Meine Kinder sind in Gefahr. Ich bin nicht nur der Gute Hirte, Ich bin der  e i n z i g e  Hirte. Ich bin, der Ich Bin, und Ich lebe als Liebe in jedem Meiner Geschöpfe. Begreift die Größe und Tiefe dieses Wortes: Ich, dein Gott, lebe in dir! Und als dein Bruder in Jesus Christus werde Ich dich und dich zurück in deine ewige Heimat führen!

Ich will euch die Gefahr, in der viele Meiner Kinder schweben, erläutern, und Ich will euch auch die Hintergründe aufzeigen, wie es dazu gekommen ist. Ich bin den Menschen nicht mehr vertraut. Sie glauben entweder nicht mehr an Mich, oder sie betrachten Mich als eine abstrakte Größe, die irgendwo – wenn überhaupt – in fernen Himmeln thront, die ein Regiment führt, das anscheinend ungerecht, auf jeden Fall aber nicht zu durchschauen ist.

Aus Meiner einfachen Lehre der Liebe wurde im Verlaufe vieler Jahrhunderte eine Ideologie, die so gut wie nichts mehr zu tun hat mit dem, was  Ich gelehrt habe.

Die Menschen wurden und werden durch die kirchlichen Obrigkeiten, die es besser wissen müssten und zum großen Teil auch wissen oder zumindest ahnen, falsch belehrt und geistig unwissend gehalten. Machtstreben und Machterhalt sind die entscheidenden Motive, die hinter diesem Verhalten stecken. Und in vielen Fällen sind diejenigen, die sich ausgeben als die, die Meine Lehre vertreten, von der Umsetzung Meines Liebegebotes in ihrem Alltag weit entfernt. Sie sind nicht in der Lage, Meine Liebe verständlich zu vermitteln und erst recht nicht den Weg aufzuzeigen, der an Mein Vaterherz führt.

Das hat dazu geführt, dass ein Großteil Meiner Kinder Mich nicht mehr versteht. Es herrscht weltweit ein ‚geistiges Vakuum’. Aber viele Fragen sind in den Herzen der Meinen, sie suchen voll Verlangen, aber auch voll Verzweiflung Antworten; und wenn sie diese bei denen, die sich als Meine Vermittler ausgeben, nicht finden, so gehen sie zu anderen Quellen. Und hier liegt die große Gefahr.

Seit Äonen versuchen die Wesen aus dem Fall an Energie zu kommen. Göttliche Liebe-Energie erhalten sie für ihr gegensätzliches Tun nicht. Um aber ihren niedrigst-energetischen Zustand – der ihnen ein Dasein, wie sie es sich vorstellen und wünschen, nicht ermöglicht – erträglicher zu machen, benötigen sie Energie. Eines ihrer Mittel war seit jeher, die Menschen permanent in Versuchung zu führen, ihr Ego anzustacheln, ihre Charakterschwächen und –fehler zu bestärken, Aggressionen in ihnen zu wecken und sie glauben zu lassen, Probleme wären mit Gewalt zu lösen. – (siehe dazu auch auf Seite 96 unten ff.)

Sie hatten und haben mit dieser Methode Erfolg, und viele Meiner Kinder sind den Einflüsterungen der Finsternis erlegen und haben sich in den raffiniert ausgeworfenen Netzen der Dunkelheit verfangen. Sie wurden und werden so zu Vasallen, zu Sklaven der Gegensatzkräfte, die auf diese Wese an Energie kamen und kommen und ihren Herrschaftsbereich festigen und verteidigen. 

Vor vielen Jahren und Jahrzehnten begann die Dunkelheit, eine weitere Form der Beeinflussung der Menschen vorzubereiten und schließlich in die Tat umzusetzen. Diesmal – und hier liegt die Gefahr, von der Ich zu Anfang sprach – geht es darum, durch eine Ideologie, die als Ersatzreligion dienen soll, die Meinen zu verführen. Mangels zufriedenstellender Antworten, die ihnen kirchliche Obrigkeiten schuldig bleiben, wenden sich die Menschen Kräften zu, die aus den jenseitigen Welten ihre Kundgaben in diese Welt bringen, und zwar durch Menschen, die sich dafür zur Verfügung stellen.

Es sind dies keine Kräfte der Liebe, und sie stehen nicht in Meinem Auftrag. Sie beachten den freien Willen der Menschen nicht, auch wenn sie noch so schöne Worte gebrauchen und Liebe säuseln und Hilfen, die Wirklichkeit verführende Fallgruben und –stricke sind, anbieten...

Seit einiger Zeit wird die Menschheit überschwemmt mit gechannelten Durchgaben aus allen möglichen nicht-materiellen Bereichen, angeführt von sogenannten ‚Meistern’, die sich selbst ‚die Aufgestiegenen Meister’ nennen, und von angeblichen Erzengeln und Engeln in ihrem Gefolge; wohl wissend, dass sie Menschen, die an einen ‚Kirchen-Gott’ nicht mehr glauben können, über das Angebot von Engeln und deren Sanftheit und beschützende Hilfe viel leichter erreichen und manipulieren können.

Wahrlich, Meine Geliebten, Ich sage euch: Dies sind keine Wesen des Lichtes, und sie haben auch nicht die Absicht, Licht in die Welt zu bringen. Darum seid wachsam! Achtet auf die Stimme eures Herzens, und lasst euch nicht verführen von möglicherweise interessanten Details, die jedoch größtenteils falsch sind, die nur darauf abzielen, eure Neugierde zu befriedigen. Ich sagte euch schon wiederholt, dass die Gegenseite sehr raffiniert vorgeht, so raffiniert, dass viele Meiner Kinder die Schlauheit und Gerissenheit, die dahinter stecken, nicht erkennen und leichtgläubig den Versprechungen erliegen.

Ich habe im Laufe der 2000 Jahre immer und immer wieder Mein Wort erhoben, und Ich habe auf den Lehren aufgebaut, die Ich als Jesus von Nazareth den Menschen vermittelt habe. Ich werde auch weiterhin darauf aufbauen. Aber das, was diese Gegensatzkräfte anbieten, ist keine Fortsetzung Meiner Lehre. Sie verfolgen ganz andere Ziele. Sie brauchen die Menschen als Energielieferanten, und sie binden sie auf eine Art und Weise, die die meisten nicht einmal erahnen, geschweige denn bemerken.

Ihr werdet fragen: ‚Wieso bin ich gebunden? Oder wieso kann man mich binden wenn ich mich auf diese Meister und ihre Kundgaben einlasse?’ Schaut, diese Bindung ist energetischer Art. Wer sich diesen Kräften hingibt, gibt ihnen damit in ihren Augen das Recht, Anspruch auf denjenigen zu erheben, der sich ihnen zuwendet. Und glaubt Mir: Sie nehmen diese Möglichkeit wahr. Sie beeinflussen und manipulieren, und unmerklich baut sich eine Bindung auf, die ihnen Macht über die Leichtgläubigen gibt. Schon allein die Tatsache, wie leicht oder schwer es jemandem fällt, sich von den Lehren der ‚Meister’ zu distanzieren oder zu trennen, sagt einiges aus über die Stärke der Bindung, die bereits aufgebaut wurde.

Natürlich verraten diese Kräfte, die sehr wohl reale Wesenheiten feinstofflicher Art sind, nicht ihre wirklichen Absichten. Sie packen im Gegenteil ihre falschen Lehren in wohlgeformte Worte und anscheinend interessante Botschaften. Doch sie sind keine Diener Gottes - und sie bezeichnen sich auch nicht so -, die in Meinem Auftrag stehen und handeln. Sie führen die Menschen auch nicht über den Weg der Selbsterkenntnis, Reue, Wiedergutmachung und Veränderung.

Kein Wesen der Himmel, das an Meiner Seite steht und geht und mit Mir gemeinsam die Rückholung Meiner Kinder vorbereitet und durchführt, wird so vorgehen, wie dies von den ‚Meistern’ und ‚Erzengeln’ praktiziert wird. Ein himmlisches Wesen ist reinste Liebe und reinstes Dienen, und es lässt einem jeden den freien Willen. Eine Bindung wird nicht aufgebaut, allerdings eine wunderbare Verbindung, wenn ihr euch auf die Innere Arbeit und den Weg mit Mir einlasst.

Die Ziele der Gegensatzkräfte sind also nicht selbstloser Art. Sie wollen Verwirrung stiften, die Menschen verunsichern, unruhig und antriebslos machen sie wollen Einfluss auf sie nehmen, wobei sie die Urteilfähigkeit ihrer Anhänger einschränken. Sie wollen Energie von euch und bekommen sie in vielen Fällen auch. Doch bei allem, was sie beabsichtigen und tun: Es sind Meine Kinder, die Ich ebenso liebe und heimholen werde wie diejenigen, die Mir nachfolgen. Es sind eure Brüder und Schwestern; wenn ihr ihnen helfen wollt, so betet für sie.

Damit ihr wachsam werdet und dort, wo es nötig ist, aufwacht, rufe Ich in eure Herzen hinein: ‚Ich bin der eine Hirte. Ich bin es, der in euch lebt, und Ich bin es, der euch zurück ins Vaterhaus führt!’ Meine Schafe kennen Meine Stimme! Und wer sich dieser göttlichen Stimme anvertraut, dessen ‚Nebel’ werden sich lichten wie die Nebel eines neuen Tages, wenn die Sonne durchbricht. Er wird erkennen, wie sich der Weg gestaltet, der ihn zurück in sein wahres Zuhause führt. Wer die Sehnsucht und Liebe zu Mir – um die man bitten kann, wenn sie noch nicht in ausreichendem Maß vorhanden ist – nicht in sich zu wecken vermag, der gleicht einem Suchenden im Nebel, der sein Ziel nicht finden wird. Er kann dann schnell das Opfer angeblich ‚hoher Geister’ werden, die ihn schließlich auf ihren Weg führen werden. Und dieser Weg führt in die Irre.

Ich bin der Gute Hirte, der euch über alles liebt, der euch gegenübersteht, der Seine Hände ausstreckt und sagt: ‚Mein Bruder, Meine Schwester, komm, gib Mir dein Herz. Reich’ auch du Mir deine Hände und halte die Meinen in tiefem Glauben und Vertrauen darauf fest, dass du von der Liebe geführt wirst, auch dann, wenn Ich dir nicht immer alles gleich bis Ins Detail erklären kann, was dir auf deinem Lebensweg begegnet. Aber Ich werde deine Seele stärken und dein Bewusstsein erhellen, und dann weißt du:’ Ja Herr, Du bist Mein Hirte. Und Du bist der einzige Hirte, dem ich folge. ...“ – (Aus Deutschland, 12. 03. 2011).

Gottes Hilfe bei unseren Energie-Problemen

* „Ich gab euch alles, was ihr zu einem Leben in Frieden und Wohlstand braucht. Von Mir beauftragte Wissenschaftler fanden Energiequellen, die weder der Natur noch dem Menschen schaden, die für alle erschwinglich und nutzbar sind und in ausreichender Menge für alle zur Verfügung stehen.

Diese Wissenschaftler werden jedoch verspottet und nicht ernst genommen. Sie werden kalt gestellt, wie ihr sagt, weil sie die Mächtigen in ihren Bestrebungen stören. Ihre Forschungsergebnisse werden eingekauft und totgeschwiegen.

Doch es wird eine Zeit kommen, - und sie ist nicht mehr fern -, wo allen diese neuen Energien zur Verfügung stehen, wo diese edlen Forscher rehabilitiert sind und die Menschen auf sie hören. Die schädlichen Energieformen, die ihr jetzt noch nutzt, werden mit der alten Welt untergehen. Das geht jedoch nicht ohne Katastrophen und große Umwälzungen. Teile der Erde und der Menschen werden vergehen, bevor die Neue Zeit emporsteigen kann. – Doch ihr wisst: Eure Seelen leben ewig! ...“ - (Aus Tiefenthal).

* „ ... ... Es gibt viele neue Energien für die Neue Zeit, umweltfreundliche und gesundheitsfreundliche Energien, die leicht zu gewinnen sind und jedermann zugänglich. Dadurch gibt es auch kein Gefälle mehr zwischen Arm und Reich. Diese neuen Energien sind schon auf der Erde, doch sie werden noch unterdrückt und geheim gehalten durch die Mächtigen dieser Welt, die durch ihr Energiemonopol noch reicher, noch mächtiger werden wollen. Nachdem sie diese Erde an den Abgrund geführt und fast vernichtet hatten, steigt die Neue Zeit immer mächtiger und lichtvoller empor.

Erde und Mensch können dann aufatmen und gesunden durch die reinen Schöpfungsenergien, die ihnen verstärkt zuströmen. Jetzt – im Übergang von der alten zur Neuen Zeit wird schon vieles sichtbar und im Kleinen ausprobiert, was dann allgemein genutzt werden wird. 

Freut euch auf diese Zeit! Es wird eine Zeit des Lichtes, der Freude und des Friedens. Ich werde in den Herzen Meiner Kinder wohnen und wirken, so wie es seit Tausenden von Jahren angesagt ist. In der Neuen Zeit werden weniger Menschen den gereinigten Erdplaneten bewohnen. Es sind lichte, mit Mir verbundene Seelen, die die Erde schützen und erhalten. Sie werden sich nicht mehr in dem Maße vermehren, wie es jetzt in vielen Teilen der Erde der Fall ist. ... ...“

(Aus Tiefenthal, Deutschland).

* Starke Erdbeben und Tsunamis: „Wie oft haben gerade die ärmsten Länder Gelder und Macht, um unterirdische und auch Unterwasser-Atomversuche zu starten, einen nach dem anderen (z.B. Indien!). ... Was hecken die gottlosen Forscher und Wissenschaftler noch für ‚teuflische’ Techniken aus, um der Erde den Gürtel ihrer Weltmacht anzulegen!“

* „Ja, Ich sage euch: Geheime Forschungen der Weltmächte sind imstande, die ganze Erde nach und nach zu zerstören und es als ‚Natur-Katastrophen’ hinzustellen, damit Ich als Gott noch mehr Schuld aufgeladen bekomme. ...“ – Zum Tsunami in Asien: „Dieses Beben war hausgemacht, Meine Kinder! ... ...“ - (1. Januar 2005, Deutschland).

Atomkraftwerke in Deutschland –

hier gibt es nur leichte Erdbeben?

* Der Fernsehsender 3-SAT brachte eine Sendung mit dem Titel „Vor dem großen Beben“. Im Video-Text hieß es: „Das erdbeben-sichere Deutschland ist eine Fiktion! Im Lichte neuerer Forschungen ist die Gefahr weit größer als angenommen. Seismologen halten jetzt auch Stark-Beben bis zu 7.0 auf der Richter-Skala nicht mehr für ausgeschlossen. Wie ist Deutschland auf die Gefahr vorbereitet?“ Der Kölner Raum sowie Thüringen wurden als besonders gefährdet dargestellt. Doch es wurde darauf hingewiesen, dass auch in „untypischen“ Gegenden Erdbeben auftreten können. – (Siehe dazu die Offenbarung: Erdbeben in Nürnberg! „Ausblick“ Seite 81 ff.).

* (Die Seherin „Buchela“ (Marg. Goussanthier) hat schon vor Jahrzehnten gewarnt. Bei ihr suchten bekanntlich Konrad Adenauer, Helmut Schmidt, Kennedy, der Schah von Persien, das niederländische Königshaus und viele bekannte Persönlichkeiten Rat. Sie sagte viele Ereignisse treffend voraus.)

Buchela: „Sie sagen alle: ‚Bei uns gibt es keine Erdbeben.’ Ich aber sage euch: Es wird die Erde schwanken und wird euch Leid zufügen. Häuser werden zusammenstürzen; Kirchen, Straßen werden verschüttet werden, und durch die Verschüttung werden Flüsse über die Ufer treten und das Leid vermehren. Ihr werdet nicht vor dem Krieg zittern, sondern vor dem nächsten Aufbäumen der Erde.

In den nächsten 20 Jahren werden euch Naturkatastrophen heimsuchen, Überschwemmungen am Meer und an den Flüssen. Es ist nicht die Rache, sondern die Warnung des Höchsten, euer Leben nicht im Streit oder in Lieblosigkeit, im Streben nach Münze und Ehren zu vergeuden, sondern das zu leben, was ihr seid: Seine Schöpfung und Seine Kinder, denen ER Seele und Leben gegeben hat, um nach der Prüfung ewig zu leben. Und der euch Seher schickte, damit ihr Rat in den namenlosen Straßen eures Lebens habt. ...“

Gottesworte zur Gen-Manipulation

* „Meine Kinder, hört auf das Wort eures ewigen Vaters, der euch geschaffen hat, der alles geschaffen hat, was um euch ist. Nichts kann der Mensch wirklich erschaffen, wirklich schöpfen, nicht einen einzigen Grashalm.

Seid euch bewusst, wie wenig ihr ohne Meine Schöpferkraft, ohne Meine Kraft in euch vermögt. Ich bin euer Atem. Meine Kraft ist in jeder Bewegung, die ihr tut. Ihr könnt keinen Arm heben, kein Bein bewegen ohne Meine Kraft in euch. Wozu also all euer menschliches Wollen, all eure Anstrengungen in der Materie? Verändert euch in eurem Inneren, in eurem Bewusstsein! Nutzt euer Erdenleben, um euer Inneres zu verwandeln, zu veredeln, und überlasst Mir die Schöpfung, die Materie.

Ihr wisst nicht, was ihr wirklich tut, wenn ihr die  G e n e  verändert, neue Menschen, neue Tiere, neue Pflanzenarten ‚schafft’:  Alles ist mit allem vernetzt. Wenn ihr eine winzige Stelle in diesem Netzwerk verändert, ändert sich die ganze Struktur des Netzes. Ihr bringt also eine Lawine in Bewegung, die ihr nicht mehr stoppen könnt, die euch selbst und alles, was um euch ist, überrollt. Ruft keine Geister, die ihr nicht beherrscht. Sie beherrschen euch und führen euch in die Katastrophe, und ihr merkt es nicht. Ruft Mich, euren Schöpfer an, und es wird euch alles gegeben, was ihr für euer irdisches Leben braucht - und noch mehr dazu.“ - (Tiefenthal, 19. 12. 2001).

* Die Mutter Erde ist vergewaltigt worden und wird immer noch vergewaltigt, wird immer noch manipuliert. Man will die ganze Schöpfung manipulieren. ‚Wir wollen sein wie Gott.’ Dieses Ziel möchten sie erreichen.“ - (12. November 2006).

* „Macht euch die Welt untertan – ist nicht, wie ihr meint, eines Meiner Gebote. Es sind Menschen, die in ihrer Selbstherrlichkeit sich anmaßten, Mir diesen Grundsatz zuzuordnen, um selbst den eigenen angestrebten Nutzen ziehen zu können, ohne dabei erkannt zu werden als eigensüchtiges Wesen. Es sind nicht zuletzt eure Kirchenväter, die den Grundstein dafür gelegt haben. ...“

* (Gottesworte aus der Schweiz: „Gott spricht über das Kommende“): „ ... ... Diejenigen Pflanzen, an denen ‚herumgebastelt’ wurde, stehen nicht mehr unter Meinen Gesetzen, denn sie sind nicht Meine Schöpfungen. Sie werden sich, da sie aus ihrer Harmonie gerissen worden sind, als unkontrollierbare Entwicklungen herausstellen. Was die Wissenschaftler als Segen preisen, wird sich als Fluch herausstellen, denn nicht oder zu wenig erforscht wurde das Zusammenleben von genmanipulierten Pflanzen mit anderen Organismen und ihr Einfluss auf die Muttererde. Es ist falsch zu denken, dass sich die Veränderung nur auf die betroffene Pflanze selbst auswirkt. Eine insekten-resistent-gemachte Pflanze vergiftet ihre Schädlinge, welche ihrerseits von anderen Tieren verzehrt werden. So gelangt nicht nur der betretreffende Giftstoff in einen anderen Organismus, sondern mit ihm auch noch ein Teil der ‚isolierten’ pflanzenfremden Erbinformation.

Dass dies Auswirkungen haben muss, ist bewiesen. Forscher haben Gentech-Pflanzen an kleine Nagetiere verfüttert und innert Kürze feststellen müssen, dass diese darauf schwerste Schädigungen an den inneren Organen aufwiesen. Solche Folgen entgleiten vollends der Kontrolle der Verursacher, weil sie auf völliges Neuland vorstoßen, das zu erforschen wiederum seine Zeit brauchen würde, die sie dann aber nicht mehr haben werden.

Meine Lieben, es ist zu gefährlich, sich als ‚Zauberlehrling’ versuchen zu wollen, denn die Geister, die ihr ruft, werdet ihr mit Sicherheit nicht mehr los. Was ihr den Pflanzen und Tieren antut, indem ihr sie ‚umzubauen’ sucht, das tut ihr euch selbst an. Meine Schöpfung ist vollkommen – warum maßt ihr euch an, sie umzugestalten? Es ist euer Ego und Größenwahn, die aufgeblasen werden von Meinem Gegner. Er stachelt euch an zum Erforschen, was alles machbar ist. Und ihr wetteifert darum, wer zuerst die ‚Errungenschaft’ vorweisen kann. Oh ihr Blinden!

Ihr habt recht,  wenn ihr euch weigert,  genmanipulierte Pflanzen und 

Fleisch genmanipulierter Tiere zu essen, denn auch auf euch würden genveränderte Erbinformationen übergehen. Leider ist es euch nicht mehr möglich, euch gänzlich davor zu schützen, da es in den Vorschriften für Nahrungsmittelhersteller noch Lücken gibt, die ein Einschleusen minimaler, so veränderter Bestandteile, möglich machen. Ihr seid jedoch dieser ungewollten Einflussnahme nicht hilflos ausgeliefert, wenn ihr euch mit Mir verbindet und um Meine Hilfe bittet, die Ich euch dann zukommen lasse. Wer sich Mir anschließt, dem wird wahrlich Meine Unterstützung zuteil.“

Aus Aufklärungen Gottes zur Organtransplantation

* „Oh, ihr blinden Menschenkinder!

Habe Ich den Menschen erschaffen

als Ersatzbank der falschen Begierden

oder als unvollkommenes Geschöpf?“

„Die Frage, ob Organverpflanzung in Meinem Sinne ist, ist schnell beantwortet. Wie kann eine so absolut unnatürliche Handlungsweise Mein Wohlgefallen finden? Sie ist nicht in Meiner Ordnung und wird es auch nie sein, sondern sie ist – wie alles pervertierte Handeln dieser Zeit – ein zugelassenes Übel ... ...

Schauet nur, Meine Kinder, wie viel Machtmissbrauch in solchen Behandlungsmethoden liegt, wie viel Angst ausgenutzt wird, um Menschen zu Organspenden zu motivieren. Schauet, wie gar die offiziellen Kirchen-Institutionen diese Handlungsweise unterstützen durch Werbung; welche Gelder in diese unmenschlichen Forschungen fließen und welche Energie missbraucht wird, um ein Stück falscher Hoffnung zu fördern.

Die Leiber der Sterbenden werden gnadenlos ausgeschlachtet, während die Seele im Todeskampf zittert und ihre Seelensubstanzen zusammenzuklauben genötigt ist, um ihren Seelenleib im Jenseits wieder voll funktionsfähig in Empfang zu nehmen. Diese Seelen empfinden mit Schrecken, wie ihrem Leib die warmen Organe entnommen werden. Sie gelten als gestorben und somit empfindungsunfähig, und doch, solange der letzte warme Äther nicht in die geistige Welt entströmt ist, solange empfinden sie noch tiefe Schmerzen und die Qualen der Angst und Pein. ... ...

Geistig weiterentwickelte Seelen haben oft die Gnade, geistig trotzdem vorwärts zu schreiten, da sie sich schon mehr von der Materie ihrer Leiber gelöst haben und die Seele nicht gar zu sehr mit ihren Organen mehr verbunden ist. Solche Organe sind es aber dann auch, die im Leibe des empfangenden Patienten sehr schnell unbrauchbar werden und abgestoßen werden, da nicht genug Lebenskraft in solchen Organen mehr innewohnt. Die Seelensubstanzen entfliehen zu ihrem rechtmäßigen Besitzer. ... ...

Es ist diese Handlungsweise der Menschen nur ein Zeichen, wie weit das Ende dieser Zeit gediehen ist. Werden sogar Menschen in den armen Ländern der sogenannten Dritten Welt auf der Straße von organisierten Banden gejagt, gemordet und ausgeschlachtet, um ihre Organe zu verkaufen an reiche Länder, die einen ‚Mangel an frischem Organmaterial’ zu verzeichnen haben -, so müsst ihr doch bekennen, dass sogar Sodom und Gomorrha in ihrer Verderbtheit und übergroßen Verworfenheit nicht so schlimm und kaltblütig handelten wie die Menschen dieser Zeit! ... ...“ - (Deutschland, 14. 12. 2002).

* „Ein Mensch hat hier auf der Erde nur eine gewisse Zeit. Und diese Zeit liegt bei Mir. Und wer damit nicht zufrieden ist und sich gegen diese Zeit, die Ich ihm gegeben habe, auflehnt, derjenige geht auf die andere Seite und verabschiedet sich gewissermaßen von Mir. Er holt sich ‚Hilfe’, so keine Hilfe geholt werden kann. ... ...

Ihr wisst, dass der Mensch, der dem Tode nahe ist und bei dem noch die elektrischen Energien vorhanden sind - d.h. es geht noch der Blutkreislauf, es wird noch verstoffwechselt -, dieser Mensch ist noch nicht tot. Jedenfalls hat seine Seele und sein Geist seinen Körper noch nicht verlassen. Er hat zwar schon versucht, aus diesem Körper herauszukommen und ist manchmal auch schon draußen, aber es besteht immer noch eine Verbindung zwischen der Seele, dem Geist und dem Körper. Aus diesem Grunde ist es ein furchtbares Erlebnis für das Wesen, das sich da im Sterbevorgang befindet; denn es wird auch noch richtige Schmerzen empfinden.

Wenn Ich euch heute sage -, wenn jetzt dieser Mensch, der zum ‚Gesunden’ befördert wird dadurch, dass er einen Teil des anderen in sich aufnimmt: Dieser Mensch ist von dieser Stunde an nicht mehr frei! Er kann nicht mehr frei sein, weil das Wesen, das sich von seinen Körperteilen getrennt hat und nicht der Verwesung übergeben hat -, sondern diese Niere und diese Lunge arbeiten weiter - dieser Geist kann sich von seiner Lunge, die da noch im Gange ist, und seinen Nieren nicht distanzieren: d.h. dass dieser Mensch bis zum Ende des Lebens des anderen Menschen, der ja gesundet ist, in seiner Niere bleiben muss und mit ihm leben muss. Es geht einfach nicht anders.

Was das für eine grauenhafte Geschichte ist, könnt ihr euch ja vielleicht vorstellen -, dass dieser Geist jetzt vielleicht zehn, zwanzig, dreißig Jahre mitgezogen wird, da sein muss auf diesem Lebenslevel - wie ihr sagt - desjenigen, der da auf diesem irdischen Planeten noch weiterleben muss. Er muss diese lange Zeit in seiner Nähe bleiben und muss all das miterleben, was dieser Mensch jetzt erlebt.

Er lebt also ein zweites Leben, obwohl er sein eigenes abgeschlossen hat, sein irdisches Leben alles gelernt hat, was er in dieser irdischen Phase hat lernen können. Und nun kann er nicht tun, was er tun wollte, d.h. in anderen Bereichen des Geistes noch etwas dazu lernen.

Ihr müsst euch vorstellen, dass ihr ein Leben einfach mit einem anderen Menschen teilen müsst, mit dem ihr überhaupt nichts gemein habt. Denn er hat eine andere Phantasie, einen anderen Kopf, andere Vorlieben, andere Freunde -, Freuden natürlich auch. Er hat ein Umfeld um sich, mit dem ihr euch überhaupt nicht identisch wisst.

Könnt ihr euch vorstellen, wie schrecklich es ist für den, der immer ‚mitmarschieren’ muss, obwohl er sich längst hätte davon machen können. ... Wenn ihr das alles hört, dann wisst ihr, dass solches von Mir nicht gewollt ist und dass es schrecklich ist, dass solches geschieht. Es ist wahrhaftig der Weg des Widersachers, der mit seinem Verstand, d.h. mit den Verstandeskräften, die er in den Menschen, die Mich nicht kennen und Mich nicht lieben, in Gang bringt. Darum besteht solches Geschehen. Und wer diesen Weg geht, ist in sich bestraft und hat die wahre ‚Hölle’ zu ertragen. ...“ - (Deutschland, 21. 08. 1994).

Eines von unzähligen Beispielen: Eine Organempfängerin berichtet: „Ich fühle mich wie zwei Personen. Ich weiß nicht, wie es anderen geht, aber ich empfinde mich, als wäre ich zwei Personen. Ja, das Erstaunlichste war, dass, sobald bei mir die Transplantation vollzogen war, mich ein richtiges Fieber packte, um Motorrad zu fahren, während mir früher so etwas überhaupt nicht in den Sinn kam. Deshalb fragte ich den Arzt, woran der junge Mann starb, dessen Herz mir gespendet wurde. Die Antwort: An einem Motorradunfall ...“ - (Die Stimme, 1/1994).

Der erfahrene Kardiologe und Neurologe Dr. med. Paul Pearsall erklärt: „Hört auf zu denken, man würde durch Transplantation nur etwas Neues in jemand anderen stecken! Vom Moment des Aufwachens und sogar im Schlaf gibt es eine Verbindung miteinander!“ - (Aus der ZDF-Sendung „Abenteuer Wissenschaft“ vom 17. 11. 2004: „Ist das Herz nur eine Pumpe – wandert die Seele mit?“).

* * * * * * * * * *

„In jedem Jahrhundert schickte Ich Propheten, Seher, Erweckte, um das laue Christentum wieder anzufeuern; um den Menschen wieder zu zeigen und sie aufzumuntern -, dass das Leben auf dieser Erde eine Schule und die Seele unsterblich ist. ...“ - (Essen).

Göttliche Erläuterungen zur Homosexualität

* „Wenn eine Seele in einem Menschenkleid inkarniert, so trägt sie den Aspekt seiner himmlischen Herkunft und strahlt diesen Aspekt in das werdende Menschlein ein.

Ihr wisst, dass ihr im rein-geistigen Bereich eine Einheit mit einer ganz bestimmten Seele, der DUAL-SEELE, bildet, von der ihr im Erdenkleid getrennt seid. Die Dual-Seele, die zu euch gehört, ist entweder wesenheitsbetont, d.h. Ordnung, Wille, Weisheit und Ernst sind vorherrschend, dann ist euer Dual aus dem väterlichen Prinzip, es trägt selbstverständlich auch Geduld, Liebe und Barmherzigkeit -, doch diese göttlich-mütterlichen Eigenschaften sind in der weiblichen Dual-Seele vorherrschend.
Das Dual bildet vor Gott, dem Vater, eine  E i n h e i t:  Zwei – und doch eins! Zwei Lichter in einer Flamme vereint ... In den Gedanken Gottes wart ihr schon ewig und werdet ewig sein: Eine Einheit mit der Seele, die zu euch gehört.

Nach dem ‚FALL’ haben sich die Dual-Seelen getrennt. Ein Teil folgte Sadhana in die Tiefe, der andere Teil blieb in den rein-geistigen Bereichen. Doch die Sehnsucht der reinen Geistwesen nach ihrem ‚DU’, nach der Einheit in Gott, dem Vater-Mutter-Geist, war groß, deshalb sind auch die reinen Geistwesen fast alle zur Inkarnation geschritten, um hier im irdischen Bereich Licht für die Geschwister, die die Dunkelheit erforschen, zu sein.

Ich habe nun weit ausgeholt, um euch zu erklären, wie es zu den gleichgeschlechtlichen Anziehungen kommen kann. Wenn ein reines Geistwesen oder ‚Fallwesen’ durch mehrere Inkarnationen im, männlichen oder weiblichen Prinzip geschritten ist, so wird die Seele im Menschenkleid das männliche oder weibliche Wesen - je nach dem - nie verstehen. Deshalb hat die Seele, wenn sie sich auf Erden inkarniert, die Wahl, das Geschlecht zu wechseln.

Findet der Wechsel das erste Mal statt, so findet sich die Seele, die – als Beispiel genannt – weiblich ist, in einem männlichen Körper nicht zurecht und trägt noch alle weiblichen Aspekte in sich. Die Anziehung erfolgt hauptsächlich über die Seele und wird damit gleichgeschlechtlich. (Anmerkung: der männliche Mann, der als Seele weiblich ist, fühlt sich also vom Mann angezogen.)

Habt mit euren Geschwistern Geduld und schenkt ihnen all eure Liebe und euer Verstehen, wenn ihr merkt, dass euer Bruder, eure 
Schwester sich in dem in dieser Inkarnation angenommenen Geschlecht nicht wohlfühlt. Versucht, wenn es euch möglich ist, ihnen dies zu erklären. 

In der nächsten Inkarnation hat sich die Seele an ihre neue Rolle gewöhnt und wird zu einem Mann im Menschenkleid und fühlt sich dann auch als Mann; das gleiche gilt für die Frau. Wechselt er oder sie jedoch zurück zu seinem bzw. ihrem ursprünglichen Geschlecht von Ewigkeit her, können diese Schwierigkeiten wiederum auftreten. Doch in der kommenden Zeit nehmen diese Schwierigkeiten ab, denn der Geschlechtswandel wird wegen anderer Probleme und der meist schon erfolgten Erfahrung zurückgenommen ... ...“ - (Aus Deutschland).

* * * * * * * * * *

Weitere Zitate und Ausschnitte von Offenbarungen

* „Erkennet in Mir die Wurzel allen Seins, das Wort, das alles lebendig macht, das Licht, das alles Finstere durchleuchtet. Ich spreche auch heute zu euch auf vielerlei Weise, vor allem aus Menschen durch den Geist. Erkennt Mich, ihr Blinden! Schärft und öffnet eure Sinne!

Auch der Widergeist sucht zu euch zu sprechen durch Menschen. Unterscheidet die Geister, ob sie aus Gott sind!

Ich spreche in der Stille, nie bin Ich laut, aufdringlich oder lärmend. Werdet still, geht ins Innerste – das ist auch möglich im lärmenden Geschehen. Ihr werdet Mich hören; immer deutlicher werdet ihr Mich vernehmen. In diesem Verstehen liegt euer wahres Glück.“ - (Euskirchen, 31. 01. 1971).

* „Misstraut allem Schaugepränge, auch dem des Wortes, das allzu glatt und geschliffen dahinfließt. Mein Wort kann aus Mündern kommen die da äußerlich stammeln. Ihr erkennt es an seinem innerlich leuchtenden Wesen, an seiner Fruchtbarkeit.

Meine Weisheit kommt selten von den Sprachgewaltigen, Selbstgefälligen. Sie kommt vielmehr von den Einfältigen und demütig Dienenden.“ - (Zülpich, 21. 03. 1971)

* „Falls jemand unter euch sagen sollte, dass es unmöglich sei, dass Ich Mich durch Meine ‚Werkzeuge’ mit euch Menschen verständlich machen kann oder durch diese Meine Belehrungen gebe, weil Ich Geist und unendlich bin und ihr es nicht wert seid, Mich in eurer Mitte zu empfangen, so antworte Ich euch darauf: Anstatt noch lange eure geistige Kleinheit anzusehen, offenbare Ich Mich euch durch Meine Werkzeuge, weil ihr alle Mich braucht -, ohne Ausnahme. Mein Göttlicher Geist kennt keine Entfernungen oder gar Schranken. In jeder Form BIN ICH bei euch, in euch, um euch, weil Meine Göttliche Gegenwart universell ist, Meine Schüler! ...

Würde ein Weltmensch dieses Mein Wort hören, so würde er darüber lachen. Er würde sagen: ‚Da haben sich einige zusammengesetzt und sich etwas zusammengereimt und eingebildet ... Das sagen sie, die mit Blindheit geschlagen sind, und doch tragen sie bereits Ängste vor dem Kommenden unbewusst in ihren Herzen. ...

Die Materie vergeht. Alles muss der Mensch zurücklassen, all sein Besitztum. ‚Das letzte Kleid hat keine Taschen’. Aber was der Mensch sich an Werken geschaffen hat, das folgt ihm nach in die Ewigkeit. Alle Werke folgen der Seele nach, gute oder böse.“ - (Essen, 22. Mai 1988).

* „Ihr seid niemandem eine Erklärung schuldig, außer Mir, eurem Vater, und ihr habt auch nichts zu erklären. Lasst der Welt ihre eigene Meinung von Mir und den Menschen, von Religion und Gebet. Segnet, die euch fluchen, tut wohl denen, die euch hassen, und bittet für die, die euch beleidigen und verfolgen. Betet für ihr Erwachen, aber fürchtet sie nie, und grollt ihnen auch nicht.“ - (Essen, 2. Februar 1988).

* „Offenbart euer Herz nicht jedermann, sondern sucht euch Menschen aus, die gottesfürchtig und schon weiser sind als ihr selbst, und macht sie zu euren Vertrauten und Freunden in allem, was euch bewegt. Seid nicht so oft mit fremden Menschen zusammen, die noch nichts vom geistigen Leben wissen wollen und euch nur aus Neugier in unnötige Gespräche verwickeln, die euch nur aufhalten. Segnet sie und übergebt sie Mir. ... Schmeichelt den Reichen nicht, und erscheint nicht gern vor den angeblich ‚Großen’, die sich höher dünken als ihr. Gesellt euch lieber zu denen, die sich durch Einfalt und Demut, durch Glauben an Mich, Zähigkeit und Sittsamkeit eurem Herzen empfehlen, und redet mit ihnen über Dinge, die euch erbauen, und führt keine sinnlosen, nichtssagenden Geschwätze.

Flieht die Menschen, die euch durch nutzloses Gerede auf ihre Stufe herabziehen wollen, und betet lediglich für sie und überlasst deren Führung allein Mir, denn Ich führe solche oft noch durch dichtes Dornengestrüpp, durch das ihr nicht mehr zu gehen braucht. Und deshalb heftet euch nicht an sie, lasst es aber auch nicht zu, dass sie sich an euch heften, sei es aus purer Neugier, Hochmut und sonstigen Eigenschaften.“ - (Essen, 26. 01. 1986).

* „Die ‚Weisen’ dieser Welt können Mich nicht erkennen, da ihr Herz voller Welt-Geist ist. Entleert euch vom Welt-Geist, macht euch klein, damit Ich in euch groß werden kann.“ - (31. Mai 1971).

* „Geht häufig in euer Innerstes und sucht Mein Bild in euch zu erkennen, immer deutlicher und klarer. Lasst das von Mir entzündete Licht in euch immer heller aufleuchten, dass es euch ganz und gar durchdringe. Ich möchte derart in euch wohnen, dass euer Denken, Sprechen und Handeln gleich dem Meinen ist, ja dass Ich es bin, der in euch denkt, spricht und wirkt.“ - (20. Juni 1971).

* „Die Stunde ist gekommen, da Mein Licht allen, die an Mich glauben und Mich suchen, gleichermaßen leuchtet. An jedem einzelnen liegt es, wie er Mich aufnimmt. Wehret Mir nicht durch Verhärtung eurer gewohnten Standpunkte, sondern lockert den Boden eures Herzens, pflügt um das Erdreich eurer Seelen, damit Mein Licht Leben in euch erwecke!“ - (2. Februar 1972).

* „Täglich begegne Ich euch hier und dort in verhüllter Weise. Eure Augen aber sind noch zugehalten, um Mich jedes Mal zu erkennen. Öffnet die Augen eures Geistes und erkennt Mich!“ - (18. Juli 1971).

* „Mein Wirken geschieht in der Stille. Seht die Entfaltung jedweden Samens in der Natur. Sie geschieht in der Stille, dennoch gewaltig und stark. Habt nur Geduld, das Reich Gottes wächst. Erschreckt nicht in dem Lauten ringsum. Ich wirke mit unwiderstehlicher Gewalt in der Stille. Das Stille ist stärker als das Lärmende. Darum findet ihr Mich auch nur in der Stille eures Seins.“ - (21. Juni 1970).

* „Verinnerlicht euch, und lernt sehen und hören. Vernehmt Meine Sprache. – Hütet euch vor dem Starren und Versteinerten! Ich bin der Lebendige. Denkt an den Spross der Pflanzen, das Zarteste und Stärkste zugleich, das Kleinste, aus dem das Größte entsteht. Es gibt nichts Bleibendes, nur ein immerwährendes Entstehen. So ängstigt euch nicht vor dem Einsturz ‚alter Gebäude’: Seht, Ich mache alles neu!

Die Form ist nichts, das Innere alles. Haltet euch an das Innerste, das Senfkorn, den Samen aus Mir. Es entsteht ein neuer, herrlicher Baum von der Erde zum Himmel. Wehe den Lehrern des Todes und der Starre! Ihre Systeme werden hinweggefegt werden. Ich bin der Lebendige. Haltet euch an Mich, den einzigen Bestehenden, aber immerdar Verwandelnden!“ - (14. 06. 1970).

* „Ängstigt euch nicht, ihr Meinen, über die kommenden Dinge. Ich bleibe bei euch bis ans Ende der Zeiten. Schaut nicht nach außen! Die Gräuel der ‚Tieres’ könnten euer Blut zum Erstarren bringen ... Blicket vielmehr nach innen, auf das Licht in euren Herzen, das Ich entzündet habe. Pflegt es und hütet es vor dem Windhauch der Zeit. Wo dieses brennt, ist wahre Kirche; dort betet, wo immer ihr seid.

Ängstigt euch nicht – denn alles Äußere wird übereinanderfallen und stürzen in den Stürmen der Zeit. Alles Menschenwerk ist dem Untergange preisgegeben in diesem großen Beben. Seid nicht bange; am Ende wird ein Hirt und eine Herde sein. Ich bleibe bei euch. Blicket nur nach innen, es soll Licht werden.“ - (6. 12. 1970).

* „Alle Theologie ist ein  Stab, der euch dient, der euch stützt auf dem Weg zu Mir. Ihr braucht ihn nur solange ihr auf dem Wege seid. Habt ihr Mich gefunden, dann wäre er euch Last. Ich bin das Band, das euch eint. Außer Mir ist Zerstreuung, Verlorenheit. - (21. 11. 1971).

* „So mancher Kirchen-Christ spricht: Christus hat uns erlöst. Wir brauchen nichts weiteres zu tun, als ihn anzunehmen. Wahrlich, Ich sage euch: Angenommen haben Mich viele, doch wenige haben Mich aufgenommen! Viele sprechen: ‚Ich bin Christ’. Doch die wenigsten leben nach Meiner Lehre, leben nach der Bergpredigt. 

So haben sie Mich nur angenommen, doch in ihren Seelen und Herzen nicht aufgenommen, denn Mein Licht wird in Seele und Mensch nur heller, wenn Seele und Mensch den Weg der Läuterung beschreiten. ... Erkennet: Dazu bedarf es keiner Riten und Dogmen! Dazu bedarf es keiner Zeremonien! Ich sprach: Folget Mir nach! Die Nachfolge ist der Sinn des Lebens. Wer Mir nachfolgt, der wird wahrlich lauter. Er reinigt seine Seele und seinen Leib, dadurch wird Mein Licht größer, es durchstrahlt Seele und Mensch. Dieser Mensch ist es sodann, der den Frieden hält in dieser Welt, weil er selbst zur inneren Wahrheit, zum inneren Frieden gefunden hat.“

* „Wer hat Meine Lehre zunichte gemacht? Ich will hier nicht im einzelnen darauf eingehen. Diese Frage stelle Ich in diesen Raum, und jeder möge sie selbst beantworten. Warum ist ein großer Teil Meiner Kinder so unwissend, weshalb klagen sie Gott an, wenn sie Nöte, Krankheiten, Sorgen und vieles mehr tragen müssen? 

Es ist die Unwissenheit der Theologen, die den Meinen Dinge zusprach, die nicht der Realität des Lebens entsprechen! - (Wien, Österreich, 24. 10. 1982).

* „Alle diejenigen, die Mich glauben zu ehren mit zeremoniellem Kult, sind die ‚Herr-Herr-Rufer’, und wahrlich, Ich sage ihnen, mögen sie Mir wohl tausend Litaneien vorsummen und tausendmal sagen: ‚Herr, wir ehren Dich und preisen Deinen Namen und Deine Stärke’ – ‚Herr wir bitten Dich, erhöre uns’ -, und ‚Herr, erbarme Dich unser’ -, und sie mögen noch tausendmal hinzusagen: ‚Ehre sei Gott dem Vater’ usw. ...

Ich aber werde ein solches gedankenloses und oberflächliches Gewäsch dennoch nie erhören und werde allezeit zu diesen ‚Herr-Herr-Sagenden’ sprechen: ‚Weichet von Mir, denn Ich habe euch noch nie erkannt; ihr habt der Ehrengebete und Litaneien in großer Zahl gehabt, warum aber habt ihr nicht auch eine Litanei erfunden, in der es nicht nur heißt ‚Herr, wir ehren Dich’, sondern: Lieber Vater, wir lieben Dich’ ???

Könnte Ich denn durch die Ehrungen der Menschen wohl noch mehr werden? Wohl kaum! Und darum habe Ich in Meinem ganzen Universum auch kein Gesetz erlassen, welches lautet: ‚Du sollst Gott, deinen Herrn ehren über alles’, -, sondern  l i e b e n  sollt ihr Mich, euren Vater, über alles.“ - (18. 12. 1985).

* „Meine geliebten Kinder, Ich musste euch doch aus  B i n d u n g  herausführen ... Wie soll Ich Meine gebundenen Kinder in den Kirchen, in den vielen Institutionen, in den vielen Gemeinschaften, Sekten, ansprechen, wenn nicht durch  f r e i e  Kinder. Frei sollt ihr sein! Nur Mich in euerem Inneren tragen, Mich, euren Vater. Niemandem folgt ihr nach als eurer inneren Empfindung und dem Wort, das Ich in euch bin. Durch euch, und die vielen Meiner freien Kinder spreche Ich sodann Meine gebundenen Kinder an. Und es steht ihnen frei, weiter gebunden zu sein oder auch nicht, sofern sie das Gesetz der Liebe, das Ich ihnen durch Meinen Sohn brachte, verwirklichen. Nur die Verwirklichung dieses Gesetzes ist wichtig!

Alles andere ist von Menschen aufgebautes Menschliches: Glaubenssätze, Dogmen, Riten. Es ist nicht Mein Wille, es war nie Mein Wille, denn freie Kinder schuf Ich und schenkte ihnen als höchstes Gut den freien Willen, dieses oder jenes zu tun, dieses oder jenes zu lassen ...

Doch immer wieder wurden aus dem, was Meine Gesandten auf die Erde brachten, Glaubenssätze aufgebaut, neue Bindungen geschaffen. Der Mensch ist beeinflusst von den Gegensatzkräften. Und diese Gegensatzkräfte binden Meine freien Kinder. Nach kurzer Zeit ist vergessen, was Ich durch Meine Gesandten auf die Erde brachte.

Doch diesmal siegt das Licht. Und diese innere Freiheit wird von vielen erkannt, beobachtet, und die Früchte sind Früchte der Liebe. Diese Früchte sind gut. Und so geht ihr beispielgebend voraus, die innere Freiheit einem jeden Meiner Kinder lassend, in Liebe und Toleranz eure Geschwister annehmend, und so kann die große Gemeinschaft wieder wachsen; die eine Familie, die eine Herde bei dem einen Hirten, bei dem einen Vater, der ICH BIN.“ - (Nürnberg, 6. 06. 1988).

* „Wohin horcht ihr? Was vernehmt ihr aus dem Lärmen der heutigen Welt? Es ist nicht Meine Stimme, die aus diesen Verworrenheiten tönt. Menschen werden eure Nöte nicht lösen können. Auch nicht die, welche sich Hirten nennen -, selbst ausweglos, im Dornengestrüpp verlaufene Schafe. Sie sind geistig blind, taub und stumm wie die meisten aus euch!

Die Meinen aber kennen Mich und hören auf Meine Stimme. Ich allein bin euer Hirte. Ich, euer Gott allein, weiß die Wege zu eurer Rettung. Seid rein! Geht in euer Innerstes!“ - (Euskirchen, 17. 07. 1970).

* „Im Geiste der Liebe gibt es keine Hochgestellten; im Geiste der Liebe gibt es keine Konfessionen und Sekten; im Geiste der Liebe gibt es keinen Spiritismus; im Geiste der Liebe gibt es Verbrüderung, EINHEIT: Einer für alle und alle für einen, CHRISTUS!“ - (Barcelona, Spanien, 7. 10. 1983).

* „So sprach der Geist vor Zeiten: Die Erde muss von allem Negativen gereinigt werden, auf das Mein Heiliges Licht die Umwandlung vornehmen kann.

Immer wieder betraten Propheten und Seher dieses Land, der Geist Gottes und Seine Diener warnten, versuchten die Menschheit von ihrer Gebundenheit abzubringen und sie auf Gott, den ewigen Liebegeist, auszurichten. Die Menschheit jedoch akzeptierte nicht das Wort Gottes durch die Propheten und Seher. Die Menschheit lebte und lebt weiterhin im Trugbild dieser Welt, im Scheinlicht des Äußeren. Die innere Seelenkraft haben viele Menschen durch den Werdegang des Egoismus gebunden, deshalb können sie das Gnadengeschenk Gottes, das ‚Vollbracht’, die Erlösertat, nicht verstehen. Die Menschheit verdichtete nicht nur sich selbst, malträtierte und malträtiert ihre Seelen -, nein, die Menschheit verdichtet sogar mehr und mehr diesen Wohnplaneten Erde, die Mutter der Kinder, der Menschen. Es werde Licht! Eine NEUE ERDE UND EIN NEUER HIMMEL durch das Urlicht Gottes!“ - (Karlsruhe, 24. 04. 1980).

Eine Herde und ein Hirte?

(Viele sind besorgt und befürchten, dass sich die Völker nicht mehr ‚rein’ erhalten. Schreckgespenst „Multi-Kulti“! Ein Durcheinander ...

Die Deutschen werden unterwandert, sterben aus. Doch sollen alle Menschen weiterhin schön getrennt bleiben: Deutsche, Engländer, Franzosen, Spanier, Chinesen, Japaner usw.; sollen die Religionen sauber getrennt bleiben: Hier Christen, in zahlreiche Konfessionen aufgespalten; dort Muslime, Hindus, Juden usw. ?

Wie soll es da jemals zu der einen Herde mit dem einen Hirten kommen, wenn wir alles Bestehende festhalten möchten? Gott sieht unsere Entwicklung völlig anders.)

* „ Meine geliebten Kinder, viele habe Ich gerufen. Auf dem ganzen Erdenrund sind es Tausende, die in vielen, vielen (kleinen) Gemeinschaften einst MEIN WORT geben werden. Sehet, es ist euch noch eine ‚kurze Zeit’ hier auf dieser Erde beschieden. In dieser Zeit werden große Umwandlungen, wie ihr schon wisst, die Erde verändern. Kontinente versinken im Meer, andere Kontinente steigen empor. Die Erde verändert ihr Gesicht. Geliebte Kinder, es wird keine Verbindung mehr geben von Gemeinde zu Gemeinde, außer durch Mich, der Ich durch Meinen Sohn, Jesus Christus, in den Gemeinden wirke. 

So wie sich die Kontinente verändern, werden sich auch die Völker verändern. Die Völker des Ostens werden gegen Westen wandern, weil sie ihr Land nicht mehr bewohnen können. 

Noch sind Meine Menschenkinder in Völker, Rassen, Religionen getrennt. Ich sprach durch Meinen Sohn: Ich mache alles neu. So führe Ich die verschiedenen Völker aus ihren angestammten Gebieten. Es gibt keine Grenzen mehr; das werden sie erkennen müssen. Es gibt keine Völker mehr; dies werden sie erkennen müssen; und es gibt keine Religionen, sondern es gibt nur ein Gesetz, das Gesetz der Liebe, das ICH BIN, und das Meine Kinder alle letztendlich wieder zusammen und nach Hause führt.

Ich sprach zu euch, nur durch Erfahrung lernen Meine Kinder. Sie lernen, alles zu lassen: Geld, Gut, Religion, Staatszugehörigkeit, alles. Was dies bedeutet, das könnt ihr euch in eurem Verstand ausmalen. Volk wird gegen Volk sein, Hass wird aufbrodeln. Es wird Kämpfe geben, und doch ist alles Mein Wille, dass Meine Kinder durch ihre Erfahrungen zur einzigen Wahrheit gelangen. ... ...

Meine Gemeinden sind an vielen Orten dieser Erde versammelt, und Ich wirke bei ihnen und durch sie und führe all’ jene, die gelernt haben aus ihren Erfahrungen, zu den Gemeinden. Und das Licht lodert in einer großen Flamme empor, von Tausenden Orten auf dieser Erde, und das Licht weist die Finsternis immer mehr in ihre Schranken. Und eine kurze Zeit des Friedens wird euch beschert, in der noch viele eurer Geschwister zu euch stoßen, die bereit sind für Mein Wort, die sich gelöst haben von allem Irdischen. Doch es ist noch nicht das Friedensreich.

Mein Sohn wird über den Wolken erscheinen und alle, die sich in Seinem Namen versammelt haben, die sich geläutert haben und Seinen Fußspuren folgten, herausführen in einer großen Rettungsaktion aus all’ der Not, die auf dieser Erde herrscht. Zwei Drittel der Menschheit wird gerettet; sie sind frei; frei, sich von allem zu lösen, was sie gebunden hat; frei, Meinem Sohn nachzufolgen, hinwegzugehen für eine geraume Zeit, bis dass Ich das ‚ES WERDE’ auf dieser Erde vollbracht habe.

Ein Drittel Meiner Menschenkinder hängt dann noch immer an der Erde, an der Materie. Gewaltsam werden sie nach und ihr Leben verlieren und eintreten in einen geistigen Tod für eine ‚kurze Zeit’. 

Was verstehe Ich darunter? Ein geistiger Tod ist ein Stehenbleiben auf einer Entwicklungsstufe, weil es keine Weiterentwicklung geben kann.

Warum, Meine geliebten Kinder? Zu jener Zeit sprach Ich: ‚ES WERDE EIN NEUER HIMMEL UND EINE NEUE ERDE
.’ 

Die alte Erde ist nicht mehr: Sie wurde auf die nächst höhere Stufe emporgehoben, d.h. dass sie sich vergeistigt hat. Die Neue Erde ist der Wohnort für das Friedensreich, das Ich durch Meinen Sohn euch angesagt habe. Ich sprach, dass die Engel sichtbar unter euch weilen werden und Mein Sohn eure Tränen trocknet. Friede und Freude wird sein. Neben dem weidenden Lamme liegt der Löwe.

Warum – das könnt ihr euch selbst beantworten – können sich die, die sich nicht von der alten Erde trennen konnten, weil sie zu sehr gebunden waren, nicht mehr inkarnieren? Sie haben den nächsten Schritt nicht vollzogen in die Stufe des Willens -, und daher für eine kurze Zeit der geistige Tod. Das bedeutet jedoch, dass sie nicht ohne Bewusstsein sind. Sie erleben voll bewusst eure Zeit des Friedens mit. Sie sehen das Licht, sie sehen und empfinden die tiefe Liebe, die von jedem Meiner Kinder zum Nächsten strömt, die von jedem Meiner Kinder zur neuen Schöpfung auf der Neuen Erde fließt. Sie empfinden die Glückseligkeit, die die Gemeinsamkeit mit dem Herrn, eurem Heiland und Erlöser, Meinem Sohn, der mit euch lebt, euch bringt.

Sie empfinden gleichzeitig tiefste Traurigkeit. Sie sehen, was sie zurückgelassen haben, was sie hätten empfangen können, wenn sie sich von allem Weltlichen gelöst hätten. Und es ist ihnen jede Möglichkeit genommen für eine kurze Zeit, dies wieder gutzumachen; denn sie können sich nicht inkarnieren, da sie noch mit dem Weltlichen, mit der Ordnung noch zu sehr verhaftet sind.

Doch gleichzeitig ist diese Zeitspanne ein Gnadengeschenk aus Meinen Händen, denn im Seelenkleide erkennen sie, was sie einst verloren haben. Nach dem Friedensreich strömt erneut unendliche Gnade aus Meinem Vaterherzen zu all’ Meinen Kindern, die den letzten Schritt noch nicht vollzogen haben. Ihre Sehnsucht ist in ihnen erweckt, und ihr Ruf nach Mir, ihrem ewigen Vater, öffnet ihnen Mein Herz, und Gnadenfülle aus Meiner Herzkammer stärkt sie, auf dass sie sich nunmehr inkarnieren können, da sie willens sind, in die nächst höhere Stufe einzutreten. Eine neue Inkarnationswelle Meiner im Seelenkleide lebenden Kinder steht dann bevor. Und viele, sehr viele, werden auch im inkarnierten Menschenkleid den Schritt vollziehen; denn, auch wenn die Erde emporgehoben ist, so muss das Menschenkind nach wie vor verwirklichen.
Unendliche Kraft, Barmherzigkeit und Liebe strömen in die Seelen Meiner Kinder. Und ihr breitet eure Arme aus, ihr seid wissend. Ihr empfangt sie und führt sie mit zurück. Nur ein kleiner Teil der nicht Belehrbaren bleibt zurück. Der Finsternis wird wiederum Gewalt gegeben, und ein letztes Mal darf sie sich messen. Doch das Licht ist nicht mehr aufzuhalten, und immer mehr Meiner Kinder kehren nicht mehr auf die Erde zurück, sondern zurück in die ewige Heimat.

Die Erde, auch die Neue Erde, wird menschenleer, und die, die noch immer glauben, gewinnen zu können, sehen, empfinden die Kraft Meiner Anziehung, die die Erde, die Erd-Seele befreit und emporhebt, wieder in das Reich, in Mein Reich, die ewige Heimat Meiner Kinder. Damit ist der Erlösungsplan abgeschlossen. ...

Geliebte Kinder, dies als umfassenden Überblick. Mein Reich ist ein Reich des Geistes. Mein Reich kennt keine Vorschriften. Es kennt nur ein Gesetz, das Gesetz der Liebe. In diesem Gesetz ist alles begründet. So Meine Kinder eingetaucht sind in das ewige Gesetz der waltenden und gestaltenden Liebe, so sind sie eingetaucht in Meine Schöpfung und eins mit Mir, ihrem Vater.

Im Reiche des Friedens, wo Ich durch Meinen Sohn unter euch bin, ist alles offenbar. Ihr könnt nichts verbergen. Eure Gedanken, eure Empfindungen, alles ist für den Nächsten zu erkennen, und auch das hilft euch in eurer Entwicklung, dass eure Empfindungen, eure Gedanken und Werke göttliche sind. Das Licht wirkt in jener Zeit, der Finsternis sind die Hände gebunden. Und dieses Licht bedarf keiner äußeren Bücher!

Es gibt dann nicht mehr die Materie, so wie heute. Alles ist geistiger, durchstrahlender, durchscheinender. Aus allem strahlt euch Meine göttliche Liebe, die in allen Dingen waltet. Diese Zeit ist nicht mehr fern, für einige von euch noch im Erdenkleid erlebbar, und bei denjegen, die sich dann im Seelenkleide befinden, ist der Wunsch so groß, mit euch wieder beisammen zu sein, dass sie sich auf der Neuen Erde inkarnieren, um gemeinsam mit euch zu wirken, zu dienen und zu helfen. Denn auf der Neuen Erde sollen alle Meine Kinder über das Kausalgesetz emporgehoben werden, über alle sieben Stufen zurück durch Meine Führung über Meinen Sohn Jesus Christus in die ewige Heimat. Und mit Freude vollzieht ihr dann diese eure Aufgaben.

Kehren wir zurück aus dieser Zeit in die jetzige. Die großen Umwandlungen auf dieser Erde stehen bevor. Ihr wachset in der Liebe zusammen, und diese Liebe strahlt hinaus, und ihr müsst sie euch wie Leitbahnen vorstellen, diese ausstrahlende Liebe. Auf diesen Leitstrahlen gleiten die Seelen eurer Geschwister zu euch, und, so die Seelen bei euch weilen, wird der Mensch bald darauf zur Seele eilen.

Ihr wirkt ganz im Verborgenen, so wie Tausende Meiner Gemeinden auf dieser Erde. Wisset, Mein Geist wirkt überall. Kraftvoll und machtvoll durch das Einstrahlen Meines Urzentrallichtes berühre Ich viele, ja, Ich möchte alle Meine Kinder berühren, und es sind auch nur wenige, die in ihrem Inneren nicht wenigstens einmal in ihrer jetzigen Inkarnation Mein Klopfen hören.

Geliebte Kinder, haltet durch im Vertrauen; was auch über euch hereinbricht, ihr sollt die Oase des Friedens und der Stille sein, Meine innere Gemeinde. Im Äußeren gibt es keinen Zusammenschluss, soll es nicht geben, denn alles Äußere ist vergänglich. Im Inneren seid ihr verbunden durch Mich, euren Vater, durch die Liebe, die zu euch strömt und von euch zu Mir zurück. ... ...“ - ( Nürnberg).

* „Ich will Mir ein Volk aus allen Völkern bilden. Nur in Mir findet ihr die EINHEIT. Es gibt keine Einheit außer Mir. Was Menschen planen, führt zu Zerfall, Spaltung und Verwirrung.“ (Euskirchen, 2. 01. 1972).

„Wem wollt ihr nachfolgen, Mir oder euren Theologen?

Folget MIR nach! Es steht also nicht geschrieben, befolgt die Meinungen und die dogmatischen Lehren eurer kirchlichen Obrigkeiten oder der Meister und folget ihnen nach. Wie groß ist doch die Unwissenheit und die Torheit derer, die am Buchstaben ihrer Bibel haften oder die eine Kirchenlehre vertreten, die mehr menschliches Denken als die Wahrheit enthält.“

Neben manchen Kirchentoren steht ab und zu ein Schild mit der Aufschrift „Die Kirche ist offen!“ Doch das ist leider nur rein äußerlich. Die Erfahrung zeigt, dass die Kirche geistig und innerlich noch sehr verschlossen ist. Zäh hält man an selbst erfundenen Lehren und Dogmen fest und sperrt sich gegen die Wahrheit Gottes. So sprach Jesus Christus schon vor längerer Zeit (1993):

„Öffnet euch, ihr Kirchen dieser Welt!

Macht weit die Tore auf,

und sperrt den Geist nicht mehr ein

in Dogmen und Lehrsätzen.

Der Geist weht wie und wo ER will.

Haltet IHN nicht auf, und baut keine neuen Mauern!“

„ICH BIN DER GUTE HIRTE,

UND MEINE SCHAFE KENNEN MEINE STIMME“

„Wie irrig ist es von euch, anzunehmen, dass mit der Schrift, dem Buche der Väter, Mein Wort abgeschlossen ist, dass Ich Selbst eine Grenze gesetzt habe insofern, dass Ich Mich nun nicht mehr entäußere, dass Ich nicht mehr zu den Menschen spreche. Wer gibt euch die Berechtigung zu einer solchen Annahme? Wer will es Mir verwehren, wenn Ich als Vater immer wieder zu Meinen Kindern spreche? Wer gibt euch das Recht, eine solche Behauptung aufzustellen, dass die Bibel allein genüge, dass ihr Menschen kein weiteres Wort mehr benötigt?

Ihr, die ihr jegliche Neuoffenbarung zurückweist, ihr befindet euch noch im tiefsten Geistesdunkel. Und in diesem Dunkel werdet ihr auch nicht die Bibel verstehen, denn ihr versteht nicht der Buchstaben geistigen Sinn, ansonsten ihr in diesem Buch auch die Hinweise auf Meine immerwährenden Offenbarungen finden würdet und euch das Wirken Meines Geistes verständlich wäre. Doch solange ihr selbst noch unerweckten Geistes seid, fasset ihr nicht den Sinn des Wortes, das Ich Selbst zu Meinen Jüngern sprach, als Ich über die Erde ging. Wie arm wäret ihr Menschen, wenn ihr euch bescheiden müsstet mit einem Buch, das ihr selbst nicht mehr zu prüfen vermögt auf seinen unveränderten Inhalt, wenn euch nicht immer wieder die reine Wahrheit von oben geboten würde, an der ihr den Maßstab anlegen könnt, ob ihr selbst euch in der Wahrheit bewegt. Ihr hängt am Buchstaben und versteht nicht dessen Sinn. Und wenn Ich euch Selbst einführen will in die Wahrheit, dann leugnet ihr Mein Wirken. Und ihr verharret stur bei der Ansicht, dass Mein Wort abgeschlossen sei mit der Schrift, die ihr als alleiniges Buch anerkennt Und das ist euer Schaden, denn ihr beweist durch eure Ablehnung Meines Wortes, dass ihr nur tote Christen seid.“.

Ausblick

* „Meine geliebten Söhne und Töchter, Ich, euer ewiger Vater Ur, zeige euch, was über diese Erde hereinbrechen wird, auf dass ihr begreift, woran ihr arbeiten müsst und weshalb. Versenkt euch in euer Inneres, blicket in euch hinein, und Ich zeige euch in innerer Sicht, wo ihr stehen werden, wenn Mein ‚ES WERDE’ diese Erde rüttelt und schüttelt. ...

Blickt hier in diese Stadt (Nürnberg): Kein Stein bleibt auf dem anderen! Alles wird erschüttert bis in die Grundfesten hinein. Menschen, Meine Kinder, in höchster Not, in seelischer und körperlicher: Über sie brach die Folge der gesetzten Ursachen herein zur Erkenntnis. 

Seit Jahrtausenden ließ Ich Kriege immer wieder zu. Die Finsternis glaubte, Mir damit das Szepter aus der Hand nehmen zu können; oh nein, in Wirklichkeit vollführte sie Meinen Willen, denn dadurch, dass die Menschen sich bekämpften – Meine Kinder gegen Meine Kinder – dass sie immer wieder ihr Hab und Gut verloren, sollten sie nach und nach zur Erkenntnis gelangen, dass die Materie nicht von Dauer ist. Viele Meiner Kinder haben durch diese Erkenntnis zu dem geistigen Weg der Rückkehr, der Heimkehr gefunden; doch viel zu viele Meiner Kinder sind noch zu sehr in der Materie verstrickt. Die Materie ist vergänglich, und so spreche Ich Mein ‚Es sei!’, auf dass zum letzten Mal die Materie gerüttelt und geschüttelt wird, bis sie sich letztendlich auflöst und alle Meine Kinder erkennen, dass Materie vergeht, sich emporschwingt zu dem, was sie einst war: Geist aus Meinem Geist.

Nun blickt hinein in eure innere Sicht: Ihr steht mitten in der Stadt und die Häuser beben. Eure Geschwister schreien. So ihr von Meinem Geiste durchstrahlt seid, bleibt ihr in eurem Inneren fest und ruhig, und eure Stunde ist gekommen, da ihr euren Auftrag erfüllt und hingeht, um zu helfen ohne Rast und Ruhe, und Meine Kraft durchstrahlt euch, und ihr werdet kaum Schlaf brauchen und Mir dienen, indem ihr helft, zu bergen, zu retten, seelisch und körperlich.

Die Kräfte des Heilens sind in euch, und diese Ströme sind zu dieser Zeit so stark, da Meine Gnade gleichzeitig fließt, dass viele Meiner Kinder in ihrem Inneren berührt werden; Kinder, die alles an Materie verloren haben, und die vor ihren Trümmern stehen.

Es wird nicht leicht für euch sein, doch Ich sage euch, kraft der Einstrahlung Meines Urzentrallichtes werden eure Geschwister nach und nach in ihrem Inneren berührt von der Liebe, die von euch zu ihnen strahlt, von der rastlosen Tätigkeit im Dienst des Nächsten, die ihr dann vollbringt, und euer Tun wirkt überzeugend, und sie fragen: ‚Weshalb könnt ihr dies vollbringen? Woher nehmt ihr diese Kraft?’

Meine Kinder, Meine Söhne und Töchter, ihr erhebt das Wort, das Meines ist, und erzählt von der Heimat, von dem ewigen Sein, und ihr bringt Trost, indem ihr das Neue Jerusalem verkündet, indem ihr erzählt von der Heiligen Stadt, die im Geiste schon steht und in die alle, die bereit sind, von geistigen Wesen aufgenommen werden. Mein Wort durchströmt euch, jeden einzelnen, und ihr sprecht aus, was aus Meinem Geiste ist. So verbreitet ihr um euch herum das Licht der Liebe. ...

Wenn der Tag da ist, da Ich euch rufe, seid ihr dann bestrebt, euer Eigenes zu retten, euer Hab und Gut, oder seid ihr bereit, euch zu vergessen und Mir zu dienen? Stellt euch immer wieder diese Frage: Woran hängt euer Herz? Seid ihr bereit, euch selbst zu vergessen, dienend zu helfen ohne Rast und Ruhe? Die Bereitschaft allein genügt nicht, denn ihr müsst auch vorbereitet sein, und Meine Schulung führt euch durch die Liebe bis zum heutigen Tag, auf dass die Liebe immer mehr von euch Besitz ergreift und ihr Liebe  s e i d,  nicht sein wollt, sondern  s e i d.  Denn die Liebekraft kann nur ungehindert strömen, wenn ihr vorbereitet seid und nicht schlaft zu der Stunde, in der Ich euch rufe.

Zu diesem Vorbereitetsein, Meine lieben Kinder, gehört auch das Gegen-den-Strom-Schwimmen, anzunehmen, was für euren Menschen schwer ist, was aber nach den geistigen Gesetzen gut ist. Ihr fragt: Was ist das Geistige Gesetz? Und Ich antworte: Das Geistige Gesetz ist, Liebe zu sein und in der Liebe zu wirken. Das beinhaltet, dass ihr das, was ihr empfindet, denkt, auch aussprecht. Es ist nicht leicht; doch, Meine Kinder, so ihr in Mir ruht, so erfüllt ihr Meinen Willen, denn Ich wirke durch euch. Und so ihr immer mehr ruhend in Mir seid, es nicht immer nur versucht, sondern auch wirklich  s e i d , so bereitet ihr euch vor auf den Tag, ja, auf die Stunde, da Ich durch euch BIN die LIEBE!

Mein Anspruch ist hoch, Meine Söhne und Töchter, doch es ist der Anspruch an die Kinder mit Meinem Erbe. Die ganze Kraft des Kosmos liegt in euch. Diese Kraft möchte sich durch euch verströmen. Mein Sohn sprach, dass ihr mehr vollbringen könntet als er es tat, als er über die Erde ging. Und Ich sage euch, Blinde werden sehen, Lahme werden gehen, denn die Kraft, die einströmt aus Meinem Urlicht, ist gewaltig, und ihr, Meine Söhne und Töchter, habt diese Allgewalt in euch. Erweckt sie zum geistigen Leben. Seid mutig, furchtlos, ihr seid Gotteskinder, Meine Kinder.

Geliebte Kinder, Ich gab euch einen Ausblick auf den Ernst eurer Zeit, einen Ausblick auf die Aufgaben, die in euch liegen, auf das, was ihr versprochen habt, bevor ihr zu dieser Inkarnation ginget. Und siegt über euren Menschen und  s e i d  Meine Kinder. Meine Kraft liegt in euch. Ich segne euch in Meiner unendlichen Liebe, jeden Einzelnen.“ (Nürnberg, 21. 03. 1988). - - - - - - - - - -

* „Gelangt einer von euch zur Erkenntnis, bisher eine falsche Richtung eingeschlagen zu haben, so kann er jederzeit umkehren und in Zukunft nunmehr guten und gesunden Gedanken-Samen in das Feld seines Lebens streuen. Ihr könnt eure Seelen jederzeit aus den Fesseln der Wirkungen eurer vergangenen Taten und Gedanken, in die ihr sie gebunden habt, befreien und erlösen.

Ihr solltet endlich bewusst und heilvoll denken, bewusst und wohlwollend wünschen, bewusst und göttlich handeln. Ihr solltet das Gute denken, das Wahre reden und das Schöne tun. Ihr solltet allmählich bestrebt sein, soviel gute Taten zu vollbringen, dass sie die bösen Auswirkungen eurer vergangenen, aus Nichterkenntnis der Gesetze verübten Missetaten beherrschen und vernichten können. Ihr solltet, soweit eure Macht ausreicht, eueren Mitmenschen helfen, dienen und alle Schäden, welche ihr bewusst oder unbewusst durch eure Gedanken, Worte und Taten verursacht habt, wieder gutmachen.

Ihr solltet auf eurer derzeitigen geistigen Entwicklungsstufe besonders danach streben, die Gedanken zu beherrschen und sie rein zu halten, denn diese sind ja die Samen eurer künftigen Handlungen bzw. eurer späteren Schicksale. Von heute an, solltet ihr allen denjenigen, die euch je geschädigt, beleidigt oder euch ruiniert haben, vergeben; denn sie haben auch, wie ihr, unbewusst oder aus Nichterkenntnis Meiner geistigen Gesetze gehandelt. Ihr solltet euch ihrer geistigen Blindheit erbarmen und für die Erlösung ihrer Seele durch die Erkenntnis, die eure Seele befreit hat, beten und wirken und danken.“ – (Essen, 19. 01. 1986)

* „Wahrlich, Meine lieben Schüler, Ich sage euch, wenn die Menschheit dem Studium ihrer geistigen Entwicklung und der Vergeistigung ihres Denkens nur halb soviel Beachtung schenken würde wie sie das für die materielle Arbeit und Hygiene ihres Körpers tut, so würde dies allein schon das Tausendjährige Reich herbeiführen. Habe Ich euch nicht einst deutlich gesagt: ‚Sorget nicht so sehr für euren Leib, was ihr essen und trinken sollet, als auf jedes Wort, das aus eurem Munde kommt.’? Ihr müsst euch davon hüten, sehr hüten, euer Gefäß – Körper – nur von außen rein zu halten, während die Seele vor Not und Hunger schreit, was ihr ja nicht hört, solange euer physischer Körper euer Gott ist und bis oben hin mit Tierleichen gefüllt wird, damit  meine Ich die Fleischesser! Wahrlich, Ich sage euch, für jedes Tier, das ihr gedankenlos verschlingt, fordere Ich einmal Rechenschaft von euch, denn euer Körper soll ein  T e m p e l   G o t t e s  sein und kein Friedhof für gefressene Tierkadaver.“ - (Essen, 23. 10. 1985).

* „Der zum Licht der Wahrheit erwachte Mensch wird nicht nur in seiner Ernährung Mäßigkeit und Einfachheit, sondern er wird auch seine Nahrung aus den reinen Elementen der Natur, aus Gemüsen und Früchten wählen. Er wird erkennen dass die Art der Speisen, mit der ein Mensch sich ernährt, auch eine moralische Wirkung auf ihn ausübt und sogar auf seine seelische Einstellung und seine geistige Entwicklung wirkt. Er wird davon überzeugt sein, dass die tierische Nahrung gleichzeitig auch die tierischen Eigenschaften auf ihn überträgt oder dieselben in ihm nährt oder in ihm eine Geneigtheit und einen geeigneten Boden für diese Eigenschaften vorbereitet. 

Ein solcher Jünger wird erfahren, dass  E i n h e i t  in jeder Hinsicht, in körperlicher sowohl wie auch in seelisch-geistiger Hinsicht erforderlich ist. Darum wird er möglichst tierische Nahrung meiden und es nicht dulden und erlauben, dass unschuldige Tiere in seinem Namen und seinetwegen geschlachtet werden. 

Meine göttliche Weisheit, die sich jetzt mehr und mehr unter den Menschen verbreitet, ist mit tierischer Ernährung unvereinbar. Und im kommenden Zeitalter wird diese völlig überwunden sein. Da der Weise sich immer vor Augen hält, dass seine Seele eine große Wirkung auch auf seinen Körper ausübt, und dass sie vor allem gepflegt werden muss, darum fasst er folgenden Entschluss und ordnet danach auch sein Leben; diese Ordnung sieht für einen Jünger und Schüler von Mir, der Meine Belehrungen der Weisheit erhält, folgendermaßen aus, und er sagt sich:

- Einfachheit soll mein Schild sein gegen ‚Sklaverei’.

- Genügsamkeit soll mein Panzer sein gegen Armut.

- Mäßigkeit soll mein Schutz sein gegen Not und Krankheit.

- Entsagung soll mein Schwert sein gegen die Versuchungen der Be-

  gierden.

- Bescheidenheit soll meine Waffe sein gegen die Angriffe des Nei-

  des und der Friedlosigkeit.

- Dankbarkeit soll mein Harnisch sein gegen Unmut, Klagen, Un-

  willen.

So wandert Mein Nachfolger oder Mein Schüler auf dem Wege der Weisheit mit zielbewusster Zuversicht und ernährt dadurch seinen Körper wie auch seine Seele in Reinheit und Mäßigkeit.“ - (Essen, 3. 10. 1985).

* „Um eine Handvoll Erde können die Menschen Meiner vergessen und Mich geringer achten als alles andere, was sie umgibt. Wenn es nicht so wäre, wie könnte da so mancher den ganzen Tag mit aller Anstrengung fürs Zeitliche sorgen und Mir kaum eine erbärmliche Viertelstunde widmen? Oh lernet doch endlich, wer derjenige ist, der aus unendlicher Liebe für euch sogar am harten Kreuz geblutet hat! 

Die meisten Völker der Erde sind in diesem lauen Christentum, und Ich sprach doch schon oftmals davon, dass, wie es in allen Jahrhunderten nur ein kleines Häufchen der wahren Kinder Gottes war, es schließlich auch jetzt bis zum endzeitlichen Geschehen auch nur ein kleines Häufchen sein wird, die wirklich in Meine Fußspuren einsteigen und ihr Kreuz auf sich nehmen. ...
Ihr möget auch für jene bitten und beten, die nur den Namen ‚Christenmensch’ tragen, von denen ihr wisset, sie gehen in die Kirchen, und wenn sie herauskommen, dann haben sie großmäulig ihren Mund offen in der Verleumdung ihrer Nächsten. Gerade sie brauchen euer Gebet!“ - (Gallspach, Februar 1988).

* „Wenn ihr nicht Einhalt gebietet, so wird bald der Abfall eurer Kunststoffe in einer dicken und zähen Schicht das natürliche Leben eurer Erde ersticken. Nehmt dieses Bild als Entsprechung: In ähnlicher Weise erstickt euer verhirnlichtes Denken das Wirken Meines Geistes! Entfernt euch nicht von der Natur! Befreit Mein Sein in euch!“ - (9. 06. 1970).

* „So wie viele Jetzige die Musik der Großen, die Ich euch vom Himmel sandte, nicht mehr hören können in ihrer reinen Form und sie umformen, verunstalten, ver-beaten und verstümmeln, so wurde im Laufe der Zeit auch die ursprüngliche Reinheit Meiner Lehre verunreinigt, verfälscht, umgestaltet nach Menschensinn; ein Ohrenschmaus für die Mächtigen, nur noch ein undeutlicher Abglanz des reinen Himmelslichtes. Denkt um, und sucht die Wahrheit wieder bei Mir, dem aus Meinem Herzen strömenden Geist, den Ich euch doch verheißen habe.“ - (29. 05. 1971).

*„Derjenige, der zur Liebe gefunden hat, hat Mich gefunden.

Wo bin Ich? Bin Ich in den buddhistischen Tempeln? Bin Ich in den christlichen Kirchen? Bin Ich in den Moscheen? Ich bin in euren Herzen, dort findet Mich jedes Kind!“ – * „Sucht Mich nicht im Äußeren, sondern in eurem Inneren -, das steht nicht in der Schrift, weil es gestrichen wurde!“ – * „Die ewige Wahrheit, die Liebe und Weisheit Gottes, kann weder im Wort noch im Dogma oder in den Konfessionen, Sekten, Gemeinschaften und Gruppen gefunden werden -, sondern ausschließlich in der Seele jedes einzelnen Menschen, denn dort wohnt der Geist der Wahrheit ...“ 

Dazu einige Bibel-Zitate:

(1) „Der Allerhöchste wohnt nicht in Tempeln, die mit Händen gemacht sind.“ (Apostelgeschichte 7, 48).

(2) „Der Himmel ist Mein Thron und die Erde der Schemel Meiner Füße. Was wollt ihr Mir denn für ein Haus bauen?“ (Jesaja 66, 1).

(3) „Oder wisst ihr nicht, dass euer Leib ein Tempel des Heiligen Geistes ist, der in euch wohnt!“ (1. Kor. 5, 19).

(4) „Das Reich Gottes ist inwendig in euch!“ (Lukas 17, 21).

* „Ich bin die absolute Liebe, und Mein Gesetz ist Liebe. Und alles, was Ich geschaffen habe, ist ebenfalls Liebe. Daraus ergibt sich: Der Weg zurück an Mein Vaterherz kann also nur darin bestehen, den Weg der Liebe zu gehen, um wieder mit der ewigen Liebe vereint zu sein. Die Einbindung in eine Religionsgemeinschaft oder Kirche, das Befolgen entsprechender Anweisungen, das Praktizieren von Riten und Zeremonien – dies alles und vieles mehr bringt dich auf deinem Weg zurück in dein wahres Zuhause, deinem Ziel, nicht einen Schritt näher. Einzig und allein die gelebte Liebe ist der Schlüssel, den du auf deinem Heimweg benötigst. 

Die Liebe kennt keine Vorschriften und keine Dogmen, sie pocht nicht auf die Erfüllung von Gesetzen und Geboten, die sich Menschen ausgedacht haben. Die Liebe spricht in die Herzen der Menschen. Sie weckt in ihnen die Sehnsucht und ruft: ‚Komme, gehe den Weg der Liebe. Du brauchst nichts anderes zu tun, als dich zu bemühen, dein Handeln nach der Liebe auszurichten’. Alles andere, was darüber hinaus als ‚heilsnotwendig’ gelehrt oder vorgeschrieben wird, ist überflüssig, in vielen Fällen sogar gefährlich, weil es der Seele schadet. ... Mehr als dein Bemühen brauche Ich nicht.“ 

„Nichts anderes habe Ich gelehrt und vorgelebt, als die ‚Liebe der Tat’ in die Welt zu bringen. Und in die Welt bedeutet doch: In euer Leben, in eure Umgebung, in eure Familien, in eure Nachbarschaft, an eure Arbeitsplätze. Um dies zu tun, bedarf es keiner Zugehörigkeit zu einer Religionsgemeinschaft, keiner Befolgung von Riten und Pflege von Traditionen, die erst nach Mir entstanden sind und erfunden wurden. Menschen, die die Wichtigkeit und Richtigkeit Meiner Lehre erkannt haben und diese leben, erkennen einander. Sie erkennen sich an der Sprache, an der Art und Weise, wie sie miteinander umgehen, und sie wissen, wen sie vor sich haben, wenn sie sich in die Augen schauen. Diese Lehre, die nichts anderes verlangt als ein auf der Liebe gegründetes ehrliches Bemühen, kann von jedem Menschen überall auf der Welt praktiziert werden. 

Wäre dies nicht so, dann würde es nicht Meiner Gerechtigkeit entsprechen. Gerechtigkeit jedoch, die eingebettet ist in Meine unendliche Liebe, muss aber für alle Geschöpfe in gleichem Maße gelten. Ein jeder muss erfüllen können, was das Liebegebot aussagt. Und das ist es, was ein jeder entsprechend seinen Möglichkeiten tun kann; anzustreben, die Liebe in Empfindungen, Gedanken, Worten und Taten zum Ausdruck zu bringen. Dazu bedarf es einer inneren Bereitschaft und eines offenen Herzens. Mehr ist nicht erforderlich, weil Ich dann die direkte Führung und Weiterentwicklung übernehmen kann. 

„Wer darüber hinaus Weiteres als ‚heilsnotwendig’

verkündet oder vorschreibt, lehrt nicht das, 

was Ich gelehrt habe!“

* „Meinen Menschenkindern wurde im Verlaufe der 2000 Jahre ein Gottesbild vermittelt, das nicht im Entferntesten etwas mit dem zu tun hat, was Ich in Wahrheit bin. Das führte dazu, dass sich Meine Kinder nicht als himmlische Wesen erkennen können, sondern in geistiger Armut leben, anstatt um ihren wahren, inneren Reichtum zu wissen und den Wunsch zu entwickeln, in ihre wahre Heimat zurückzukommen. ‚ICH BIN DER ICH BIN’, bedeutet: Ich bin vollkommen, und was Ich schaffe, ist ebenso vollkommen. So seid auch ihr, als geistige Wesen, vollkommen. Ihr seid Söhne und Töchter Meiner Liebe, machtvolle, strahlende, aufrechte Wesen, ausgestattet mit Kräften, die ihr noch nicht einmal erahnt. Und dennoch sind diese Kräfte in euch! Sie sind euer Erbteil, den jeder von euch auf ewig in sich trägt.

Ich erinnere euch deshalb daran, wer ihr seid, damit ihr euren Blick hinweg von eurem Menschen mit seinen Fehlern und Schwächen wendet, damit ihr euch ein neues Ziel sucht: Euren Ausgangspunkt, der gleichzeitig der Punkt ist, an den ihr zurückkehrt, den ihr im Grunde niemals verlassen habt. Denn kein Kind kann Mein Herz verlassen, auch dann nicht, wenn es inkarniert.

All das, was ihr euch ersehnt, tragt ihr bereits in euch. Vollkommenheit bedeutet z.B. auch eine vollkommene Freiheit. Und wer von euch sehnt sich nicht nach Freiheit? Aber schaut euch selbst an, schaut in die Welt, und ihr seht, wie unfrei alles ist. Was ist geschehen? Die Kräfte der Finsternis, die immer und überall unterschätzt werden, haben es geschafft, Meine Kinder zu binden. Fragt euch selbst, ob ihr euch habt binden lassen: Binden an euer irdisches Zuhause, binden an materielle Besitztümer, binden an Ängste, an Lehren, an Dogmen, an Vorstellungen, Meinungen, Gewohnheiten und vieles mehr.

Man hat euch ein falsches Gottesbild vermittelt. Ich Bin die Freiheit, und ihr seid die Freiheit, und zwischen Mir und dir, Mein Kind, steht n i c h t s. Das, was zur Zeit dennoch ‚für eine kurze Weile’ zwischen uns ist, ist künstlich aufgebaut worden, und zwar entweder durch dich selbst, oder du hast es geschehen lassen. Ich aber rufe dich in die Freiheit. Ich rufe: ‚Tritt dein Erbe an! Entscheide dich, und mache dich auf den Weg, wieder zu dem Kind der Ewigkeit zu werden, das du in Wirklichkeit bist!’ ... 

Ich Bin den Menschen vor 2000 Jahren als Jesus begegnet, als Bruder, als einer, der mit ihnen lebte, der an ihrer Seite ging. Nachdem Ich den Christusfunken in ein jedes Herz gesenkt hatte, Bin Ich dein Bruder, Ich Bin dein Freund, Ich Bin der, dem du bedingungslos vertrauen kannst. Und Ich habe den einen großen Wunsch, dass du Meine Hand ergreifst und mit Mir gehst.

Kannst du dieses Bild in dir erstehen lassen, dass Ich, dein Gott, vor dir stehe und dich bitte: ‚Mein Kind, komm, gehe mit Mir. Es erwartet dich Freiheit’? Gehe in diese Empfindung hinein, und du kannst keine Angst mehr haben vor der Zukunft. Denn Angst und Liebe schließen sich aus. Ich rufe seit unendlich langer Zeit in die Herzen Meiner Kinder. Ich rufe jetzt, und Ich rufe so lange, bis Ich alle Meine Kinder, auch die gefallenen, wieder in Meine Arme schließen kann. 

Wenn du dich berühren lässt, dann sage JA zu Mir, und du trittst ein in die große Schar derer, die ausgegangen ist, dem Licht zum Sieg zu verhelfen. Ich verlange nichts, Ich erwarte nichts; lediglich dein Herz muss sich ehrlich öffnen. Wenn du Mir dein JA gibst - und sei es nur ein kleines JA -, und wenn du deiner Sehnsucht freien Lauf lässt, dann werde Ich dein JA zu einem großen JA machen; und du wirst zu einer Flamme werden, so hell und in die Ferne leuchtend ... ...

Noch einmal: Zwischen dir und Mir steht nichts. Und deshalb bitte ich euch, dass ihr euch mit dem Gedanken vertraut macht, in eine direkte, persönliche, unendlich liebevolle Verbindung mit Mir zu treten, wann immer ihr wollt, und zwar immer und immer wieder, bis ihr in Mir lebt, und das, was ihr tut, in Meinem Geiste tut. Sprecht mit Mir, erzählt Mir von euren Sorgen und Nöten, von euren kleinen und großen Freuden und Erfolgen. Ich freue Mich mit euch. Legt Mir alles hin, und die Beziehung zwischen uns wird eng und enger. 

Ihr braucht keine Vermittler mehr, die ein Bild von Mir malen, das Mir in keiner Wese gerecht wird. Ich Bin es, der sich in euch regt. Wenn ihr ganz stille seid und nichts wollt, und wenn eure Hingabe tiefer und tiefer wird, dann werdet ihr Mich in euch vernehmen. Dies ist das Versprechen eures Vaters. 

Es wird zuerst ein kleiner Impuls sein, ein zärtlicher Gedanke. Es ist keine laute Stimme, die ihr hört, sondern Ich rege Mich als liebevolle Schwingung in euren Herzen, und ihr wisst: Die Liebe ist da! Und ihr wisst, wie ihr zu handeln habt. Braucht ihr da noch andere Menschen, die euch erzählen, wer oder was oder wie Ich Bin? Menschen, die euch binden wollen? Nein! Ich rufe euch in die Freiheit, Ich rufe euch in die Liebe. ...“

Jörg Zink, evangelischer Theologe, Publizist und Friedenskämpfer:

„Niemand steht über dir außer Gott allein. Du kannst also für deine Überzeugung stehen gegen jeden Trend und jede Macht.“ – „Das innere Wort steht über dem äußeren Wort, der Geist Gottes über dem Geist der Theologie!“

 * „Ich erhebe Mein Wort immer und immer wieder, um in die Herzen Meiner Menschenkinder zu rufen: ‚Dein wahres Wesen ist Geist. Du bist Liebe, und du bist aus Mir. Wenn du auch im Moment in einem menschlichen Körper wohnst, so wird es für keinen von euch einen Tod geben, nur weil der Körper dahinscheidet. Alles Leben, das Ich geschaffen habe, ist ewig, und es werden alle Seelen und Menschen an Mein Herz, zu ihrem wahren Zuhause, zurückfinden.’ 

Meine Lehre ist so einfach, wenn man sie richtig versteht und sie richtig anwendet. Aber die dunklen Kräfte der Gegenseite schafften es, die Gläubigen mehr und mehr lediglich auf die Oberfläche Meiner Lehre schauen zu lassen, die sie mit allem möglichen Beiwerk schmückten. Wer die Oberfläche betrachtet und dabei bleibt, kann nicht in die Tiefe finden, und er wird in seinem Leben vielen Schwierigkeiten begegnen, die er sich nicht erklären kann.

Viele Menschen klagen Mich an, sind verbittert, hadern mit Mir. Sie sehen ihre Schwierigkeiten und rufen: ‚Warum geht es mir so schlecht? Was ist los, wenn es Dich, Gott, doch gibt? Warum hilfst Du nicht? Warum veränderst Du nichts?’

Diese Menschen sind nicht mehr in der Lage, hinter die Dinge zu schauen und zu erkennen, dass es einzig und allein das Bemühen um die gelebte Liebe ist, das jedes Leben zum Guten hin wendet, und zwar nicht nur mit Blick auf ein jenseitiges Leben, sondern ganz konkret auch schon im Hier und Jetzt. 

Ich will euch dazu ein Beispiel geben. Mit jedem Augenblick kommt ihr auf eurem Lebensweg ein Stückchen voran, und somit gleicht jeder Augenblick einem Schritt, den ihr tut in eine Richtung, die ihr entweder selbst bestimmt habt oder in die ihr euch unwissend habt lenken lassen. In jedem Moment eures Lebens nehmt ihr also eine ganz bestimmte Position auf eurem Weg ein. 

Sie ist für den Augenblick das Ende des Weges, den ihr bisher gegangen seid, ist aber im nächsten Moment schon Vergangenheit. Und so baut sich ein Glied an das andere, und ihr lebt in jedem Augenblick das letzte Glied dieser Kette, dieses Weges.

In seiner Unwissenheit, weil der Mensch nicht anders belehrt wurde, schaut er in den allermeisten Fällen immer nur auf seine momentane Situation. Er sieht die Schwierigkeiten, die ihm im Alltag begegnen, in der Familie, im Beruf, er sieht gesundheitliche Probleme. In den seltensten Fällen fragt er nach dem Warum. In allererster Linie geht sein Bestreben immer dahin, seine Lage zu verbessern. Wer, so frage Ich euch, kommt auf die Idee und schaut sich rückblickend den Weg an, der ihn an die Stelle geführt hat, an der er heute steht?

Da ihr alle wisst, dass es im gesamten Universum keinen Zufall gibt, kann es auch kein Zufall sein, dass es einem Menschen so ergeht, wie es ihm ergeht. Ein Glied schließt an das andere an, und ein Schritt folgt dem anderen. Wenn ihr also eine Erklärung finden wollt für eure heutigen Lebensumstände, dann wendet – bildlich gesprochen – euren Blick um 180 Grad und schaut auf euer Leben zurück. Dann erkennt ihr, was euch an diesen Punkt gebracht hat. Solche Überlegungen anzustellen bedeutet etwas anderes, als nur auf die Oberfläche zu schauen. 

Es hat sich in so vielen Bereichen eures Lebens eingebürgert, ein momentanes Geschehen zu betrachten, ohne nach den Ursachen zu fragen. Denkt nur an die Handlungsweise eurer Mediziner. Fast überall wird auch dort nur auf die Oberfläche geschaut; aber auch eine Krankheit ist - von wenigen Ausnahmen abgesehen, die aber das Prinzip nicht aufheben - das Ergebnis des Weges, den derjenige gegangen ist. Wenn ihr mit jemandem sprecht, der im Gefängnis sitzt, so wird doch immer die Frage auftauchen: ‚Was ist geschehen? Wie bist du hierher gekommen? Was hat dich in diese Situation geführt?’ Oder glaubt ihr, dass es so läuft, dass derjenige euch antwortet: ‚Ich weiß nicht. Ich bin heute morgen wach geworden und saß im Gefängnis.’?

Wenn ihr also mehr über euch erfahren wollt, dann wendet euren Blick von der Oberfläche weg und schaut auf euer Leben. Und euer Weg sagt euch, an welchen Stellen eures Lebens ihr recht und wo ihr unrecht gehandelt habt. 

Unrecht bedeutet: Gegen das Gesetz der Liebe. Jede Zuwiderhandlung gegen dieses Gesetz – so diese nicht rechtzeitig bereut und wieder gutgemacht wird – bringt Wirkungen hervor, und in vielen Fällen werden diese Wirkungen zu neuen Ursachen. Wenn ihr eine ehrliche Bilanz eures Lebens ziehen wollt, dann werdet ihr genau die Knotenpunkte erkennen, an denen ihr aus eurem EGO heraus gehandelt habt, an denen ihr - wissentlich oder unwissentlich - gegen Mein allwirkendes Gesetz der Liebe verstoßen habt.

Derjenige, der mehr oder weniger blind durch den Tag und damit durch sein Leben geht, wird in seinem Bewusstsein nach und nach eingeschränkt; in gleichem Maße, wie das Bewusstsein desjenigen sich weitet und seine inneren und äußeren Sinne sich verfeinern, wenn und weil er Mein Liebegebot lebt - wodurch ihm mehr und mehr Kraft zuströmt. In gleichem Maße verringert sich auch das Bewusstsein, wenn die Gesetze Meiner Liebe nicht gelebt werden.

Habt ihr einmal darüber nachgedacht, was dies für Folgen hat? Nicht nur, dass ein solcher Mensch Seelenschuld auf sich lädt, sondern dass seine Kraft zur Selbsterkenntnis getrübt wird, dass sein Gewissen die feinen Antennen verliert, und dass seine Wertmaßstäbe sich reduzieren, so dass er immer weniger in der Lage ist, seine eigene Situation, seine Motivation und seine Handlungsweisen – aber auch die anderer Menschen – zu erkennen und richtig einzuschätzen. Ein solcher Mensch wird zum Spielball der Gegensatzkräfte. 

Viele Meiner Menschenkinder sind auf diese Art und Weise zu unwissenden Mitläufern gemacht worden. Sie werden blind gehalten von Führern, die selber blind sind. 

Darum werde Ich Mein Wort immer und immer wieder erheben, um Meine Kinder aufzuwecken. Ich rufe in ihre Seelen hinein: ‚Du bist mehr als das bisschen Mensch, das du im Moment darstellst. 

Du hast eine große Kraft in dir. Du trägst Mich, der Ich die Liebe bin, in deinem Herzen. Komm, wache auf! Komm und entscheide dich, mit Mir zu gehen. Ich helfe dir, dein Leben anzuschauen. Ich helfe dir zu erkennen, wie und warum du an dem jetzigen Punkt deines Lebens angekommen bist.!’ ... ...

So lege Ich dir – in all der Liebe, die Ich Bin – als Hilfe noch eine Frage in dein Herz: Habe Ich dich geheißen, einen Weg zu gehen, der dich in dunkle Gefilde geführt hat? Waren es nicht vielmehr deine Wünsche und dein Wollen, die deinen Weg bestimmt haben? Wenn Ich es aber nicht war, gibt es dann einen Grund, Mich verantwortlich zu machen für die Ängste, Sorgen und Nöte, die das Ergebnis deines bisherigen Weges darstellen? Bin Ich nicht vielmehr derjenige, der dir all diese Mühen und Lasten ersparen und abnehmen möchte? Keiner ist allein, keiner braucht seinen Weg ohne göttliche Hilfe, ohne Meine Hilfe zu gehen. ... ... 

Wahrlich, Meine Geliebten, wer Meiner Unterweisung folgt, vor dem liegt das herrliche Land seines Ursprungs; denn Ich werde niemals müde, Meinen Menschenkindern Anleitung zu geben, bis dass auch das letzte wieder eingetreten ist in das ewige Heiligtum, von wo es einst ausging. ... ... “ - - -

* „Wahrlich, Meine Brüder und Schwestern, die Menschheit hungert! Aber in einem weitaus größerem Umfang hungert sie nach geistiger Nahrung. Viele begreifen, dass etwas im Umbruch ist, sie spüren die aufkommende Unruhe, den Verfall der Werte, an denen sie sich bisher orientieren konnten. Etwas noch nicht Greifbares macht ihnen Angst. Unsicherheit greift um sich, Vertrautes geht verloren. Die Menschen hungern nicht nur im Äußeren, sie hungern vor allem im Inneren! Sie hungern nach Liebe, nach Sicherheit, Geborgenheit, sie hungern nach der Wahrheit! Dies macht sich die Gegenseite, die diese Situation herbeigeführt hat und nach Kräften fördert, natürlich zunutze, und auf eine raffinierte und auf eine Weise, die Ich euch schon des öfteren aufgezeigt habe, führt sie die Suchenden in die Irre. Diese bemerken es oft nicht und folgen den falschen Lehrern und ihren Lehren.

Dies ist die eine Seite. Auf der anderen Seite steht das Licht, steht Mein Wort, das weltweit die Meinen erreicht, und stehen diejenigen, die sich bereit erklärt haben, in dieser Zeit an die Seite der Wahrheit zu treten. Ihr und unzählig viele andere gehören dazu.

In vielen Meiner Offenbarungen habe Ich die Meinen immer wieder daran erinnert, wo ihre wahre Heimat ist, was für ein unermessliches Potential an geistiger Kraft ein jeder in sich trägt, wie schöpferisch Gedanken wirken. Und Ich habe euch immer wieder gerufen, gebeten, gelockt, euch immer tiefer in Meine Weisheiten geführt, wenn es sein musste auch mit dem nötigen Ernst. Denn Meine Liebe, die allumfassend ist, beinhaltet neben der Freude und der Glückseligkeit auch die Ernsthaftigkeit. Deshalb kann es nicht ausbleiben, dass Ich aus Liebe zu den Meinen auch einmal auffordernd zu euch spreche, und – im rechten Sinne verstanden – auch herausfordernd. Denn Ich Bin zwar der, der euch in Liebe einhüllt, aber Ich Bin auch der, der euch bewegen möchte, der an eurer Seite geht, ja, der vorangeht. Und alle die, die Mich lieben, werden Mir folgen.

Meine geliebten Söhne und Töchter, die Welt brennt, und Ich, euer Vater, euer Herr und Gott, der war, ist und ewig sein wird, betrachte das Treiben Meiner Kinder in dieser Welt mit traurigem Herzen, wie der Mensch es auszudrücken pflegt. Doch Ich habe den Meinen Mein Gesetz gegeben und erläutere es immer und immer wieder. Ich tat es in der Vergangenheit ohne Unterlass, Ich tue es heute -, und Ich werde es auch in der Zukunft tun durch Söhne und Töchter, die sich Mir hingeben, und denen Ich in ihr Herz hinein - und also auch durch ihren Mund zu sprechen vermag. So lege Ich den Meinen dar, welchen Weg sie einschlagen sollen - wenn sie es wollen -, um aus ihrer Bedrängnis, aus Kummer und Not, aus Krankheit und Schicksal herauszufinden, geradewegs in Meine Arme.

Jeder von euch, Meine Geliebten, ist aufgerufen, jeden Tag - wo immer ihr auch seid - das Gute, das Wahre, ja das Göttliche zu fördern und zu tun, auf dass Licht werde, wo Dunkelheit ist und die Meinen hungern und dürsten nach Wahrheit, Gerechtigkeit und Liebe. Und wahrlich, Ich sage euch, groß ist dieser Hunger, und groß ist der Durst nach dem Licht und dem Geist eures Vaters, den Gaben aus eurer Heimat.“ - - -

* Jesus Christus: „Meine geliebten Brüder und Schwestern, wo immer sich Menschen in Meinem Namen – also in Meinem Geiste – zu-sammenfinden, da Bin Ich mitten unter ihnen. Und so Bin Ich auch bei euch. ... Ihr erfüllt durch euer Zusammensein Mein Liebegebot, indem ihr dazu beitragt, dass sich durch eure Gebete die Welt ein wenig verändert. Überall auf der Welt geschieht dies – für eure Augen unsichtbar – ununterbrochen durch Menschen, die Mich ebenfalls lieben. Auch wenn ihr dies nicht wahrnehmt, Ich sage euch: Es sind unendlich viele, die aus Liebe zu Gott, ihrem Vater, und aus Liebe zu ihren Geschwistern auf die Erde gegangen sind, und die sich damit bewusst auf die Seite des Lichtes gestellt haben.

Eure Zeit ist geprägt durch eine große Auseinandersetzung, die ihrem Höhepunkt zustrebt. Die Kräfte der Finsternis sind zum Großangriff angetreten. Dabei geht es um ihren Machtbereich, um die Erde, und es geht um euch!

Ich will euer Empfinden, eure Sinne dafür schärfen, wie sich dieser Kampf im Unsichtbaren abspielt, wo ihr wachsam sein müsst, und auf welche Art und Weise ihr euch schützen und dazu beitragen könnt, dass vieles von dem, was die Dunkelheit beabsichtigt, nicht zum Erfolg führt. 

Jedes Geschöpf ist aus Mir, und es lebt ausschließlich von Meiner und durch Meine Liebe-Energie, die Ich in ihrer Qualität an alle gleichermaßen bedingungslos und selbstlos verschenke. Ihre Quantität allerdings ist daran gekoppelt, wie sich das Wesen – also Mein Kind – entsprechend den Gesetzmäßigkeiten der Schöpfung, die Liebe sind, verhält.

Die Wesen, die sich aufgrund ihrer Auflehnung selbst aus den Himmeln entfernt haben, weil sie sich in diesen höchstschwingenden Bereichen nicht mehr halten konnten, und deren Energiekörper sich daraufhin verdichteten, können nicht mehr in diesem Umfang Meine Liebe-Energie aufnehmen. Dem liegt das Gesetz von Ursache und Wirkung zugrunde, das sich durch den Fall gebildet hat und ausschließlich außerhalb der Himmel gilt. Es spiegelt jedem Geschöpf, wie es lebt, wo, wann und auf welche Weise es gegen das Liebegesetz verstößt mit der Folge verringerter Energiezufuhr und -aufnahme.

Damit ist aber gleichzeitig die Lösung schon gegeben, denn durch die innere und äußere Umkehr wird der Zufluss in dem Maße vergrößert, wie die Gesetze der Liebe wieder gelebt werden. Dieses Prinzip ist darin gegründet, dass Ich keines Meiner Kinder jemals zu irgend etwas dränge oder zwinge. Ich habe jedem Kind den freien Willen gegeben, den es auch dafür einsetzen konnte und kann, sich gegen Mich zu entscheiden und sich von Mir zu entfernen. Und dennoch musste Ich eine Möglichkeit finden, die gefallenen Kinder zurückzuholen – nämlich durch die Erkenntnis ihres eigenen, ungesetzmäßigen Handelns, verbunden mit ihrer Energiearmut, die sie in finsteren, kalten Zonen leben lässt unter Bedingungen, die nicht sehr angenehm sind.

Das Gesetz von Ursache und Wirkung erinnert also ein jedes Geschöpf daran, etwas verändern zu müssen, wenn es wieder in Meine Arme kommen möchte. Und das in absoluter Freiheit. Deshalb entspringt und entspricht das Gesetz von Saat und Ernte, wie es auch genannt wird, Meiner Vaterliebe. Es ist reinste Liebe, denn es wird jeden veranlassen, in seinem selbstverschuldeten Leid sich selbst zu erkennen – und die Entscheidung zur Umkehr zu treffen.

Wie weit sich ein Geschöpf auch von Mir entfernt hat -, Ich bleibe dennoch immer ihn ihm! Und wenn auch sein Gottes- und Seelenlicht sehr klein geworden ist, so kann es doch nicht erlöschen, denn Ich vernichte Mein eigenes Leben nicht. Aber ein Kind, das gegen das Gesetz der Liebe kämpft, bekommt natürlich auch nicht die Energie, die es sich wünscht, um besser leben zu können, als dies momentan der Fall ist. So haben viele Meiner Fallkinder nach Möglichkeiten gesucht, ohne Erkenntnis und Umkehr an Energien heranzukommen, um dadurch ihren Zustand zu verbessern. Und sie haben diese Möglichkeiten gefunden: Ihre Energielieferanten sind die Seelen in den Astralbereichen, und ein großer Teil der Menschen auf der Materie. ...

Ich will euch diese Hintergründe noch ein wenig verdeutlichen, damit ihr versteht, wie die Dunkelheit vorgeht, und wie ihr euch dagegen schützen könnt, ohne eure dunklen Brüder und Schwestern als eure Feinde ansehen zu müssen. Die Energien, die diese dunklen Wesen brauchen, können sie euch nur dann entziehen, wenn ihr ihnen die Möglichkeit dazu gebt. Es ist ihnen immer dann möglich, wenn ein Mensch nicht in Mir ruht. Wie gehen diese Wesen vor? 

Ich will euch nur ein paar Beispiele von unzählig vielen aufzeigen, die ihr - wenn ihr wollt - im stillen Kämmerlein auf euer Leben übertragen könnt, um euch zu erkennen. Eine ihrer Möglichkeiten besteht darin, ständig Unruhe zu schaffen, ständig Unfrieden zu erzeugen mit der Folge, dass in den Menschen Ängste entstehen; dass Meine Kinder sich Sorgen um die Zukunft machen; dass sie nicht bereit sind, bei einem Streit die Hand zur Versöhnung auszustrecken; dass sie Gedanken der Aggression und Gewalt pflegen und vieles mehr. Wenn dies einmal gelungen ist, geschieht das, was ihr mit den Worten ausdrücken würdet: ‚Diese Suppe wird von der Finsternis am Kochen gehalten!’ 

Denn nur über eure negativen Empfindungen und Gedanken bekommen die Gegensatzkräfte die Energien, die sie so nötig brauchen, um ihren elenden Zustand ein wenig erträglicher zu gestalten. Sie stacheln also an, sie locken, sie verführen, sie beunruhigen, sie ängstigen – und alles das, was anschließend an Energien in Empfindungen, Gedanken, Worten und Handlungen in den Menschen entsteht und freigesetzt wird, ist ihr Lebenselixier. Und die Menschen wissen nicht, dass sie zur Energiequelle der dunklen Mächte werden, die nur ein einziges Ziel haben: Die Menschen durch das, was diese aufgrund ihrer Beeinflussung tun, zu binden, sie in ihren negativen Gewohnheiten zu halten mit der Absicht, sich dieser Seelen dann zu bemächtigen, wenn diese nach dem Ablegen des Körpers, also dem sogenannten Tod des Menschen, aufgrund ihres geringen Seelenlichtes in niedere Seelenbereiche gehen.

Das ist die Strategie, mit der die Finsternis seit Äonen vorgeht, und die sie in dieser Zeit verstärkt. Schaut euch die Lage in den verschiedenen Teilen der Erde an; aber schaut auch auf euer eigenes Leben. Ihr werdet viele Situationen finden, bei denen ihr aus eurer Mitte gefallen seid, bei dem ein Ereignis auf euch zukam, das in euch Negatives ausgelöst hat. Und genau darauf wartet die Dunkelheit.

Wer sich den so erzeugten Ängsten, Sorgen, Aggressionen und vielem mehr hingibt, hält diejenigen, die er eigentlich ins Licht führen wollte, durch seine abgegebenen Energien weiterhin in ihrem armseligen Zustand. Keines Meiner Menschenkinder ist schon so vollkommen, dass es den Versuchungen und Angriffen des Bösen nicht mehr ausgesetzt ist bzw. diese keine Resonanz mehr in ihm erzeugen können. All das, was an menschlichen Schwächen und Fehlern in euch liegt, wird durch die unterschiedlichsten Anlässe angestoßen, es kommt in Schwingung, und ihr verfallt in eure alten Verhaltensmuster. Auf diese Weise versucht Mein und euer Gegenspieler weltweit alles, um die Menschen an einem Zustand ununterbrochener Unruhe und Angst zu halten; und die Menschen, unwissend wie sie sind, fallen darauf herein und geraten tiefer und tiefer in diesen Strudel negativer Energien.

Jeder menschliche Körper umschließt eine Seele und diese ein geistiges Wesen, das aus Mir ist: Ein strahlender Sohn, eine strahlende Tochter. Wer die Zusammenhänge erkannt hat, kann sich aufgrund der Kraft, die Ich in ihm bin, entscheiden, in die eine oder in die andere Richtung zu denken und zu handeln und damit seine Antennen auf Mich – den alleinigen Liebeenergie-Lieferanten – zu richten, oder sie auf die Finsternis einzustellen, von der er vorgespiegelt bekommt, für die Energien, die er abgibt, einen guten, einen hohen Preis zu erhalten in Form unterschiedlichster Befriedigung des Egos. Wahrlich, Ich sage euch, es ist ein hoher Preis, aber in einem anderen Sinne!

Die Lösung der Schwierigkeiten, in denen Meine Menschenkinder stecken, liegt auf der Hand: In den Momenten, in denen ihr bemerkt, dass ihr im Inneren unruhig werdet, dass sich Ängste breit machen, dass hartnäckige Wünsche drängend nach Erfüllung rufen, dass Sorgen um die Zukunft euch beherrschen wollen, dass Ärger über euren Nächsten in euch aufsteigt, kommt zu Mir. Erkennt den Versuch, euch zu schwächen, erkennt die Hintergründe und sagt: ‚Herr, ich bin dein. Du hilfst mir, das, was mich unruhig, ängstlich oder ärgerlich macht, zu überwinden; denn ich bin ausgegangen, um mit dir zu retten und heimzuführen, was gefallen ist. Ich bin mit meiner Liebe, auch wenn diese noch unvollkommen ist, bei dir. Ich kann jederzeit zu dir kommen und weiß, dass sich augenblicklich dein Schutz – wie ein Mantel aus Licht – um mich legt. Dieser Schutz ist Geborgenheit, Vertrauen, Sicherheit, Kraft und Klarheit. In diesem Licht lösen sich Unsicherheiten, Furcht, Nöte, Unruhe, Zweifel, Unordnung und vieles mehr nach und nach auf.’

Und die, die euch versuchen wollten, die Energie von euch wollten, werden unverrichteter Dinge abziehen ... Du, Mein Kind, wirst dann die Kräfte, mit denen Ich dich ausgestattet habe, erkennen, und du wirst lernen, mit ihnen umzugehen, sie zu deinem und zu aller Wohl einzusetzen. Du wendest dein schöpferisches Potential an, und anstatt Energie unfreiwillig abzugeben, gibst du bewusst Liebeenergie in diese Welt. Jeder positive Gedanke ist schöpferisches Tun; mit jedem Gedanken der Liebe, des Mitgefühls, des Helfens, des Heils und des Wachsens – zielgerichtet, dass das, was gut und in Meinem Willen ist, auch geschehen wird – wirst du zum Miterbauer einer neuen, besseren Welt. ... Denkt immer daran, dass Ich  a l l e  Meine Kinder in gleichem Maße liebe, auch die, die in der Dunkelheit wandern und versuchen, euch zu verführen. Noch einmal: Ich liebe auch sie, mit der gleichen großen Liebe, die euch gehört. Ich werde sie also - da auch sie den freien Willen haben, den Ich unter allen Umständen achte - nicht an ihren Vorhaben hindern. Sie können aber nur dort ihre Absichten in die Tat umsetzen, wo sie auf schwache, ihnen willfährige Menschen stoßen. Daher bestehen Meine Liebe zu euch und Mein Schutz darin, nicht euren ‚Gegner’ zu schwächen, sondern euch zu stärken. Denn wer stark ist in der Liebe, an dem prallen alle Angriffe ab, und über kurz oder lang wird auch die Finsternis sich besinnen. ... ...“

* Gott hat dies zugelassen? - „Ich habe euch schon oft gesagt, dass das Gesetz von Ursache und Wirkung von den allermeisten Menschen falsch verstanden wird. Es ist das Gesetz Meiner Liebe, das alle Kinder in ihre wahre Heimat zurückführen wird – und es beruht auf Meiner Gerechtigkeit. Wenn ihr dieses Gesetz mehr und mehr verstehen lernt, so erkennt ihr auch, dass die Formulierung ‚Gott hat dies zugelassen’ nicht ganz korrekt ist, auch wenn eine solche Sicht schon davon zeugt, sich Meinem Gesetz unterordnen zu wollen.

Ich Bin der Schöpfer Meines Gesetzes, und jeder Mensch und jede Seele leben in diesem Gesetz. Keinem ist es möglich, dieses Gesetz zu verlassen. Wenn in eurem Leben also etwas geschieht, dem ihr skeptisch, fragend, zweifelnd oder ablehnend gegenübersteht, so hat es keinen Sinn und wäre völlig verfehlt, Mich persönlich dafür verantwortlich machen zu wollen. Nein, Mein gerechtes Gesetz ist wirksam geworden, um die Korrektur eines Fehlverhaltens zu veranlassen, eines Fehlverhaltens, das erst das Inkrafttreten des Gesetzes erforderlich gemacht hat. 

Der große Fehler, Mir die Schuld zu geben, wird deshalb von so vielen Menschen gemacht, weil sie die Zusammenhänge nicht kennen. 

Ich will euch ein Beispiel geben: Wenn ihr in eurem Straßenverkehr eine Ampel bei Rot überfahrt und einen Unfall verursacht, so wird keiner von euch auf die Idee kommen, eure Regierung, d.h. den Gesetzgeber, persönlich für den Unfall, für die Folgen, für den Schaden verantwortlich zu machen. Euch ist klar, dass ihr gegen ein weltliches Gesetz verstoßen habt und nun die Folgen tragt. Auch würde keiner sagen: ‚Die Regierung, der Gesetzgeber, hat dies zugelassen.’

Wenn ihr sagt ‚Gott hat dies zugelassen’ - , so schwingt darin mit: ‚Er hätte es ja auch verhindern können. Bei dem einen hat Er es zugelassen, bei dem anderen nicht’. Oder aber: ‚Es war wohl Sein Wille!’ 

Falscher kann eine Vorstellung nicht sein; denn das, Meine Freunde, wäre keine Gerechtigkeit. Vor Mir und Meinem Gesetz aber sind alle Meine Kinder gleich. Und allen Meinen Kindern steht in gleichem Maße der Weg offen, sich aus dem Gesetz von Ursache und Wirkung nach und nach zu befreien. 

Es ist Meine Liebe, die jedem Kind hilft, das sich Mir zuwendet; und es ist Meine Liebe, die euch in dieser Zeit, die sehr schwer für euch ist, tiefer und tiefer in Meine Weisheit hineinschauen lässt. 

Meine göttliche Weisheit ist unergründlich, was aber nicht bedeutet, dass Ich sie Meinen Kindern nicht Schritt für Schritt in dem Maße offenbare, wie ihr Bewusstsein es fassen kann.

Wie könnte Ich jemals schweigen?!

* „Ich habe zu allen Zeiten Mein Wort erhoben; und wenn ihr rückblickend dem roten Faden folgt, der sich in Meinem göttlichen Offenbarungswort durch den Verlauf der Zeiten zieht, so werdet ihr feststellen, dass Ich Mein Wort dem Bewusstsein Meiner Kinder anpasse und auch den gegebenen Notwendigkeiten und Möglichkeiten. 

Ich werde also  n i e m a l s  aufhören, zu Meinen Kindern zu sprechen! Und Ich werde niemals aufhören, Mein Wort mehr und mehr zu vertiefen als Unterstützung auf eurem Weg zu Mir. Wie könnte Ich jemals schweigen?! Ich liebe ein jedes; aber Ich Bin auch kein ‚Wiederkäuer’, außer dass Ich dort Mein Wort wiederhole oder vertiefe, wo es angezeigt ist. Ansonsten führe Ich euch immer tiefer in Meine Weisheit und Wahrheit hinein, und zwar in dem Maße, wie ihr es zulasst.

Und deshalb unterliegen diejenigen, die verkünden: ‚Es gibt nichts über das hinaus, was Gott bisher gesagt hat, oder was ich bisher empfangen habe’ – einem Irrtum! Wo immer ihr dies hört oder lest: Seid nicht leichtgläubig. Ihr wisst es nun besser. Hört auf euer Herz! ... Es gibt unendlich viel, was Ich Meinen Kindern noch zu sagen habe und noch sagen werde. Und in dem Maße, wie sich Meine Söhne und Töchter in ihrem Inneren entwickeln, werde Ich in die Lage versetzt, umfassendere Weisheiten durch sie zu offenbaren. ... ...“

* „Niemand außer Mir ist in der Lage, euch die Meisterschaft zu lehren, von der Ich Mir wünsche, dass ein jedes Meiner Kinder sie antritt. Denn ohne diese Meisterschaft im Geiste gibt es keine Rückkehr in die ewige Heimat, von der ein jeder einst ausgegangen ist.

So seid ihr also hier in eurer kleinen Gemeinschaft, wie auch weit darüber hinaus all jene, die Ich an viele Orte dieser Erde gestellt habe, angehalten, Mir nachzufolgen, so wie Ich die Meinen als Jesus von Nazareth vor vielen Jahrhunderten gebeten habe, es zu halten.“

* „Meine Geliebten, seit ewigen Zeiten ergieße Ich über diese Erde Meine Liebe und Weisheit; und diejenigen, die imstande waren und sind, sie zu fassen, haben sie umgesetzt in ihrem Leben, haben sie zur Richtschnur und zum Leitfaden ihres Denkens, Redens und Handelns werden lassen. Somit kamen und kommen sie Meiner Aufforderung und Ermahnung nach, Schritt für Schritt den Fußspuren ihres Meisters, der Ich Bin, zu folgen und zu dem Licht und der Liebe zu werden, wie Ich es Mir von ihnen wünsche, und wie sie es einst durch ihren eigenen Willen beschlossen haben. ...

Ich sprach davon, dass Ich euer Meister Bin; und Ich sage weiter: Ich Bin der einzige Meister, und niemand außer Mir soll sich ‚Meister’ nennen. Denn diejenigen, die sich Meister nennen, sind Irrlichter, die die Meinen verführen wollen, die mit ihren geistigen Lehren diese Welt überschwemmen und die Meinen glauben machen, durch diese zur Erleuchtung und Vollendung finden zu können. Doch Ich sage euch: Wer nicht bereit ist, in sein Inneres, in die Tiefe seiner Seele hineinzuwandern, der wird Mir nicht begegnen. Denn allein dort, in der Tiefe deiner Seele, Mein Kind, Bin Ich – und damit dein Ursprung – zu finden.

* „Ich spreche nicht von außen in den Menschen ein, Ich Bin über Telepathie nicht wahrzunehmen. Ich Bin die Stimme, die als einzige in der Tiefe jedes einzelnen geistigen Wesens spricht, weil Ich – und niemand sonst! – dort von Anbeginn Mein Reich errichtet habe. So kommt, Meine Kinder, kommt in euer Inneres. Dort begegnet ihr dem Urlicht, nach welchem ihr euch sehnt; dort spricht das Wort, von dem ihr euch wünscht, dass es euch führt; dort erfahrt ihr den Trost und das Heil, wonach sich jedes Wesen, ob es über diese Erde wandelt oder sich in jenseitigen Stätten befindet, sehnt – wonach sie alle hungern.

Wandert in euer Inneres. Gebt euch Mir hin. Vertraut Mir und spürt Meine Liebe und Meine Wärme, die sich in euch und durch euch verbreiten. Sucht nicht im Äußeren, sondern sucht in eurem Inneren, und ihr werdet finden! Klopfet an, und Ich werde euch die Tore und Türen öffnen und euch erkennen lassen, dass ihr der Tempel der Gottheit seid.

Ich werde nicht müde, diese Botschaft immer und immer wieder unter die Meinen zu bringen. Ich werde nicht müde, Meine Weisheit und Wahrheit, Meine Liebe und Barmherzigkeit den Meinen vor die Füße zu legen. Ich werde nicht müde, Meine Kinder zu bitten und zu ermahnen. Dennoch: Jeder von euch ist aufgefordert, seine Schritte selbst – das heißt freiwillig, aus eigenem Antrieb heraus – zu tun.

Meisterschaft bedeutet, angekommen zu sein in der Seligkeit und der Herrlichkeit des Reiches Gottes, des Reiches eures Vaters, das in eurem Inneren auf ewig errichtet ist. Und was, so frage Ich euch, gibt es Schöneres für ein Kind der Liebe? Wahrlich, alles, was Ich euch verheiße, wird sich erfüllen; dessen versichere Ich euch, Meine geliebten Söhne und Töchter. Meine Liebe ist mit euch, Meine Barmherzigkeit und Güte schreiten unablässig an eurer Seite. Amen.“ - (13. 11. 2010).
* Ich sage euch: Seid froh, dass eure Augen gehalten sind, und ihr nicht in die unsichtbare Welt schauen könnt, denn ihr würdet erschrecken und unter Umständen den Mut verlieren angesichts der negativen Energien, die überall ihre Wege ziehen und ihre Ziele suchen.

Wenn alles Schwingung ist, so ist alles – auch dieser Raum, eure Wohnung, euer Arbeitsplatz, einfach alles – von diesen Schwingungen durchströmt. Der Urheber der positiven Schwingungen Bin Ich, und es sind in Meinem Auftrag diejenigen, die ausgegangen sind, Meine Kinder heimzuführen. Und diejenigen, die niedere Schwingungen erzeugen und lenken, sind die, die gegen Mich sind: ‚Dämonen’, Finsterlinge und ihr Anhang.

Würdet ihr nun in die geistige Welt schauen können, so würdet ihr sehen, was um euch herum los ist. Ihr würdet auf der einen Seite die grellen Farben erkennen, die schrillen, angsteinflößenden Laute und verführerischen Sirenengesänge hören, die disharmonischen Eindrücke empfinden; euch würden Wellen voller Hass, Fanatismus und ungezügelter Leidenschaften begegnen, ihr würdet Schwingungen der Aggression, des Kampfes und der Zerstörung wahrnehmen, die – gesteuert von machtlüsternen Wesen und Gruppen – ununterbrochen durch das Universum strömen und sich nach dem Prinzip ‚Gleiches zieht Gleiches an’ ihre Opfer suchen – und sie finden.

Auf der anderen Seite sind Liebeschwingungen in ebenso reichem, wenn nicht reicherem Maße vorhanden: Energieträger des Dankes, der Hoffnung, des Verzeihens, positiver aufbauender Gedanken, die sich mit Mir, ihrem Gott und Vater, beschäftigen, die die Sehnsucht nach der himmlischen Heimat in sich tragen, lichtvolle Schwingungen voller Heil, Mitgefühl und Segen, vertrauenerweckend und Geborgenheit vermittelnd. Auch diese Schwingungen suchen ihresgleichen.

Und nun stellt euch die Menschen inmitten dieser, sie ständig umgebenden und Einfluss suchenden Energien vor, denen sie unsichtbar und damit weitgehend hilflos ausgeliefert sind, weil sie nicht um das Gesetz der Anziehung und Abstoßung wissen. 

Merkt ihr nun, wie gefährdet ihr seid, wenn ihr euch selbst nicht kennt? Und wenn ihr nicht wachsam seid? Während die lichten Schwingungen euren freien Willen achten, ist dies bei den finsteren nicht der Fall. Sie suchen eure Schlupflöcher, sie dringen ein, sie verführen flüsternd. So kann es geschehen, dass ihr ihnen erliegt, weil ihr gar nicht darum wisst, was euch umlagert, euch seelisch verletzen, herunterziehen und zu Fall bringen möchte – natürlich nicht im Wolfsgewand, sondern im Schafspelz!

Ich sage euch noch einmal: Seid dankbar, dass eure Augen (noch) gehalten sind. Aber seid auch dankbar, dass euch dieses Wissen geschenkt wird. Denn mit diesem Wissen könnt ihr in eurem Alltag anders handeln. Eine Gefahr ist umso größer, wenn man sie nicht kennt. Wenn man um sie weiß, kann man sich wappnen.

Aber wie wappnest du dich, Mein Kind? Dadurch, dass du glaubst, einer Religionsgemeinschaft angehören und Traditionen und Riten pflegen zu müssen? Oder dadurch, dass du meinst, peinlich genau von Menschen aufgestellte Religionsvorschriften und -gesetze erfüllen zu müssen?

Oder wappnest du dich dadurch, dass du das Prinzip der Liebe erkennst, das in allem wirkt, und dich dafür entscheidest, dieses Prinzip zu leben, ja ihm zu dienen? Ich sage dir: Dies ist die einzige Möglichkeit, dich zu verändern und damit die Welt zu verändern. Wenn Ich davon sprach, dass die Liebe die stärkste Kraft ist, so bedeutet dies, dass eine lichte Schwingung immer eine niedere Schwingung umwandeln kann, niemals aber kann es umgekehrt geschehen. ...

Könnt ihr in dem Prinzip der Anziehung und Abstoßung Meine Gerechtigkeit erkennen? Eine Gerechtigkeit, der Ich nicht als der allgegenwärtige Richter vorstehen muss, der ständig Soll und Haben notiert, sondern eine Gerechtigkeit, in der jedes Kind seinen Weg selbst bestimmt und damit jeder, wie ihr es ausdrückt, ‚seines Glückes eigener Schmied’ ist? Negativ beeinflusst oder positiv bestärkt von den Mächten, die aufgrund eurer Seelenschwingung euch erreichen können.

Jedes Geschöpf hat die absolute Freiheit, durch sein Empfinden, Denken und Handeln die Schwingungen zu erzeugen und mit den Schwingungen in Kommunikation zu treten, mit denen es möchte. Das ist Liebe, Meine Söhne und Töchter! Durch das, was in der Folge im Leben Meines Kindes an Veränderungen geschieht, kann – und wird es über kurz oder lang – erkennen, ob das, was es getan hat, rechtens war oder nicht.“ - - -

Exkurs: Einige weltliche Stimmen dazu

Prof. Dr. rer.nat. Werner Schiebeler, Physiker: „Die Beeinflussung durch niedere Geistwesen ist ein jahrtausende altes Phänomen. Aber heute hat sie neue Namen: Psychose, Schizophrenie, Depression. Damit werden Betroffene abgestempelt, abgeschoben, mit psychisch Kranken über einen Kamm geschoren.“

Monika von Recum: Wir sind durch die dunklen Wesen gefährdet, „weil allen Wesen, die fern und von Gott abgewandt leben, Energien fehlen, die sie sich dann, sofern sie Zugang zu einem Menschen finden, von diesem holen, somit das Schwingungsfeld des Betreffenden verunreinigen und ihm dadurch Abwehrkräfte rauben, was sich u.a. darin bemerkbar macht, dass der betreffende Mensch langsam seine Kräfte verliert und seine Erkenntnisfähigkeit einbüßt. Ist der Mensch erst einmal entkräftet, oder ängstigt er sich gar, so wird der Zugang von jenseitigen Wesenheiten zu einer Menschenseele erleichtert, und sie können in manchen Fällen sogar vom Körper und Geist eines Menschen Besitz ergreifen. Die Psychiatrie spricht dann von der Schizophrenie eines Patienten, die in den meisten Fällen aber eine Besessenheit darstellt.“ (Aus dem Buch: „Prüfet die Geister“ von Hildegard Gesbert, 1993. Erhältlich unter Tel. 02162/53564). - - -

Sigmund Freud: „Erst seit meinem Übergang verstehe ich die enorme Rolle, die diese guten oder bösen Wesenheiten im Leben des Einzelnen – ebenso wie in dem der Massen – spielen. Diese Tatsache ist von so überragender Wichtigkeit, dass mir beinahe die Worte mangeln, sie in ihrer vollen Bedeutung wiederzugeben. Erst seit ich täglich Zeuge jenes Schauspiels geworden bin, das die Menschheit ausnahmslos als das Werkzeug der für sie unsichtbaren Wesenheiten zeigt - einer so radikalen Abweichung dessen, wie sich die meisten den Gang der Dinge vorstellen -, beginne ich zu begreifen, dass alle heute kursierenden Vorstellungen davon, wie eigentlich das menschliche Wesen funktioniert, auch nicht im entferntesten der Wahrheit nahe kommt. Dass diese Beeinflussung keine arbiträre, sondern eine wohlverdiente ist, also sozusagen einer ‚Wahlverwandtschaft’ entspricht, bewirkte in mir die überwältigende Erkenntnis, dass das Universum von etwas wie einer übermenschlichen Gerechtigkeit gelenkt wird.“

„Das Milieu ist alles!“

* (Ergänzung durch eine weitere göttliche Offenbarung vom 11. April 2009 in Deutschland):  „In Meiner letzten Offenbarung an diesem Ort habe Ich euch darüber aufgeklärt, dass ihr nie alleine seid, auch wenn ihr dies - nur weil eure Sinne die unsichtbaren Welten nicht wahrnehmen - glaubt; und dass ihr ständig umgeben seid von Wesen und entsprechenden Kraftfeldern, aber eben nicht nur von guten Geistern und Energien, sondern in gleichem Maße von denjenigen, die euer Bemühen stören und euch nach Möglichkeit zu Fall bringen wollen.

Ich will Meine Aussagen noch ein wenig vertiefen, damit ihr auch in diesen Aspekten hinter die Kulissen schauen und euch auch bei der Gelegenheit besser kennen lernen könnt; denn ihr müsst euch kennen, um die Veränderungen in und an euch einzuleiten, die nötig sind, um weitere Schritte auf Mich zu machen zu können.

Wenn ein Mensch von bösen Geistern bedrängt wird oder ‚besetzt’ worden ist, so ist dies – in vielen Fällen zumindest – offensichtlich, und ihr redet dann von ‚Dämonen’ oder ‚Finsterlingen’, die Einfluss auf das Handeln eines solchen Menschen nehmen. Dabei vergesst ihr, dass es gar nicht der unmittelbaren Anwesenheit solcher negativer Geister bedarf, um die Menschen verführen zu können. Es reicht deren ausgesandte Energie. Und auch dazu gebe Ich euch ein Beispiel:

Ihr müsst nicht unmittelbar neben einem Kernkraftwerk wohnen, um den Strom, der dort erzeugt wird, empfangen zu können. Ihr könnt diese Energie auch bekommen, wenn Hunderte oder Tausende von Kilometern zwischen euch und der Stromerzeugung liegen. Ihr müsst also auch nicht von einem ‚Dämon’ bedrängt werden oder besetzt sein, um negativen Energien ausgesetzt zu sein. Negative Energien sind ebenso wie die positiven, lichten ständig um euch, wie Ich es euch beim letzten Mal sagte, und sie versuchen – entsprechend des Gesetzes, dass Gleiches wiederum Gleiches anzieht – auf diejenigen Einfluss zu nehmen, deren Schwingung der ihren entspricht.

Ihr kennt alle den Begriff der ‚Schwingung’. Ich will heute einen anderen verwenden, um euch das ganze Geschehen noch besser zu verdeutlichen. Einer eurer Wissenschaftler hat vor vielen Jahrzehnten den Ausspruch geprägt, dass die Mikrobe nichts ist, aber ‚das Milieu ist alles’. Das bedeutet, ein Bakterium fühlt sich zu dem Milieu hingezogen, das ihm entspricht. Ändert sich das Milieu, dann kann sich das Bakterium nicht halten bzw. erst nicht wirksam werden. Ist der Nährboden ungeeignet, findet es keine Möglichkeit, sich zu entfalten.

Ihr alle habt ein seelisch-geistiges Milieu, wobei hier mit ‚geistig’ nicht eure unzerstörbare Geistigkeit, euer göttliches Erbe, Mein Lebensquell in euch gemeint ist, sondern euer Verstand, euer Denken, ein Denken, das unmittelbar und ständig Einfluss auf eueren seelischen Zustand nimmt. Deshalb gebrauche Ich in diesem Falle den Ausdruck ‚euer seelisch-geistiges Milieu’.

Was ist dieses Milieu, das euch individuell ausmacht? Es ist euer momentaner Seelengrund, euer momentanes Wesen, eure momentane Basis. Es ist das, was ihr entwickelt habt bzw. was ihr zugelassen habt, dass es sich so entwickelt, wie es sich im Augenblick darstellt. Sicherlich kann dieses Milieu kurzzeitig verändert werden, sowohl zum Positiven als auch zum Negativen hin. Aber dies sind keine Veränderungen, die an die Substanz eures Milieus gehen, und ihr seid auch nicht nur deshalb geschützt, wenn und weil ihr ein Gebet sprecht, so wie ihr ebenso nicht gleich gefährdet seid, nur weil Negatives in eure Gedanken oder in eure Worte kommt. Dazu – das heißt zu einer grundlegenden und nachhaltigen Veränderung – gehört mehr.

Meinen Namen in den Mund zu nehmen bedeutet nicht gleichzeitig, Mich zu kennen, Mich zu lieben und mit Mir zu leben. Beispiele aus der nahen und fernen Vergangenheit zeigen euch, dass das Milieu dafür entscheidend ist, welche Kräfte auf den Menschen einwirken und nicht das, was er nach außen hin darstellt. Anders ausgedrückt: Nicht die Verpackung zählt, sondern der Inhalt!

Die negativen Kräfte, die ständig dabei sind, alle gottzustrebenden Menschen und vor allem Meine ‚Lichtboten’ zu stören und in ihrer Entwicklung zu behindern, sehen tiefer. Sie sehen das Milieu im Menschen und können dort – nach dem Gesetz der Anziehung – wirksam werden, wo sie auf gleichgeartete Kräfte stoßen. Sie lassen sich nicht täuschen von einer schönen Verpackung, das heißt von schönen Worten, sondern sie sehen die Seelenbeschaffenheit. Sie wissen:  Das Milieu ist alles, und damit wissen sie auch, bei welchen Menschen sie an welcher Stelle mit Erfolg angreifen können. Ihr versteht nun. Warum Ich immer wieder die Selbsterkenntnis und die Veränderung des Wesens anspreche. Wenn ihr euch über euch selbst Klarheit verschaffen wollt, so schaut nicht auf eure Verpackung, sondern schaut tiefer!

Nun werdet ihr euch selbst oder Mich fragen: ‚Wie erkenne ich denn mein Milieu?’ und Ich sage euch: ‚Schaue auf das, was du anziehst, schaue auf das, was in deinem Leben auf dich einwirkt, mit dem du dich beschäftigst, was es dir schwer macht, deine guten Vorsätze durchzuführen!’ Wenn du mit Mir eine gute Wegstrecke deines Weges gegangen bist, so hast du, um ein Beispiel zu nennen, deine Ängste und Sorgen abgelegt, deine Hektik und deine Ungeduld sind deutlich weniger geworden oder verschwunden. Es können also keine Energien mehr auf dich einwirken – im übertragenen Sinne:  Das Bakterium hat keinen Zugriff mehr -, die bei anderen Menschen noch Ängste und Sorgen, Hektik und Ungeduld auslösen können. 

Versteht ihr nun, warum es so wichtig ist, sich in seiner Tiefe zu erkennen? Und mit dieser Erkenntnis eine Entscheidung zu treffen: ‚Will ich mein Milieu ändern?’ ... ...“

* * * * * * * * * *

„Ist es nicht das Natürlichste, was man sich vorstellen kann, dass ein Vater mit seinem Kind spricht? Also warum sollte unser himmlischer Vater nicht mit uns, seinen Kindern, reden? Nur das Kind hat soviel andere Dinge im Sinn. Die Welt, sie lockt mit vielem, was uns zerstreut, was uns äußere Freude bringt. Und deswegen schweigt auch das Wort in uns. Gott hat uns den freien Willen geschenkt und deshalb spricht unser himmlischer Vater nicht mit uns, bevor nicht wir zu ihm kommen und sagen: „Vater, da bin ich. Ich möchte mit dir reden“. - (Aus Ruhpolding) -

„Ihr wisst nicht, wie viel im Stillen schon geistig gearbeitet wird. Es gibt eine unübersehbar große Zahl von Gemeinschaften unter den verschiedensten Namen. Mit allen seid ihr eines Geistes ... Mein Geist weht, wo Er will, Er weht auch in allen Religionen ...“ - (Aus Deutschland, 1. August 1997) -

 „Von wem wird der Mensch belehrt, wenn er die Stimme aus dem Reich des Lichtes nicht aufnimmt? Nur von solchen Geistern, die selbst noch Suchende sind! Daher forschet nicht im Dunkel des halbentwickelten Menschengeistes, sondern suchet im Urlichte, aus dem alles Leben quillt ohne Ende.“ (Österreich, zu Weihnachten 1948).

„Frage Mich, und Ich will dir antworten

und dir große und unglaubliche Dinge kundtun,

von denen du bisher nichts gewusst hast!“

(Jeremias 33, 31)

* „Auch heute versuchen manche Menschen Mir vorzuschreiben, wie und wo DAS WORT aus Meinem Munde verkündet werden darf und in welcher Form. Sage Mir, Mensch, wer berechtigt dich zu solchem Tun? Bin Ich, DAS EWIGE WORT, nicht schon lange vor deiner Zeit am Wirken? Wieso glaubst du dann, du könntest beurteilen, wo und in welcher Form GOTT zu den Menschen sprechen darf und kann. So viele von euch rufen ‚Christus, Christus, Herr’ – und doch, sie kennen nicht Mich! Sie kennen ein Bild, welches Mich zeigen soll. Sie kennen einen GOTT, der eingebunden in die Dogmen der jeweiligen Religionen, nicht mehr frei sein kann. ... Sprach Ich nicht zu Moses im Feuer? Und wahrlich, auch damals gab es Menschen, die sagten: GOTT spricht nicht so!“ - (Aus dem Allgäu). -

* „Zu jeder Zeit ist Mein Wort geleugnet worden. Immer waren es nur wenige, die auf dem Pfad des Lichtes wandelten. Ja, wenige sind es, die auf die Mahnungen hören und die an sich arbeiten, um aufwärts, dem Licht entgegen, zu wachsen.“
* „Als Ich damals zu den Meinen kam, da haben Mich wenige erkannt, und so ist es allezeit. Heutzutage ist Mein Liebeswort aus dem höchsten Himmel bis zu euch gedrungen, und doch wollen viele nur wieder rechten und richten, anstatt der Liebe im Herzen den Vorzug zu geben. ... Hatten nicht die damaligen Juden ebenfalls Mein höchstes Wort und wollten Mich kaum erkennen? 

Und haben nicht die heutigen Menschen Mein höchstes und jüngstes Wort und wollen Mich ebenfalls nicht erkennen? An den Taten ihrer Liebe sollet und werdet ihr sie erkennen, die da vorgeben, auf Meiner Universität zu sein und die da doch nichts haben, was ihnen gehört; denn die Wahrheit, die sie suchen, die haben sie in Fesseln gebunden und fortgeschickt, die haben sie gegeißelt und den erbarmungslosen Richtern überführt.“ - (Aus Hamburg, 6. 06. 2004).
* „Meine Lehre ist zu einer Abart geworden, sie ist nur noch versteckt zu finden in einem Gebäude menschlicher Zusätze, falscher Auslegung und Einhaltung unwichtiger Gebote, die nimmermehr von Mir den Menschen gegeben wurden.“

* „Es suchten die Menschen die Lehre Jesu eigenmächtig zu verbessern und scheuten nicht davor zurück, die göttliche Zustimmung dazu sich selbst zu geben, indem sie sich als vom Heiligen Geist erleuchtet erachteten und nun in einem noch weit davon entfernten Zustand Bestimmungen erließen, die Gottes Willen nicht entsprechen konnten.“

* (200 Jahre nach Christus entstand das „Sakrament“ zur Dogmatisierung der geheimnisvollen Wirksamkeit kirchlicher Handlungen als Gnadenmittel zur Seligkeit). Gottesworte:  „Ihr habt euch für jede Forderung, die Ich an eure  S e e l e n  stellte, einen weltlichen Vorgang erdacht, und ihr habt diese Vorgänge ‚Sakramente’ genannt und ihnen eine überhohe Bedeutung zuerkannt, so dass nun zahllose Menschen mit größter Gewissenhaftigkeit den ihnen gestellten Forderungen nachkommen und glauben, für ihre Seelen einen Gnadenschatz zu sammeln durch Erfüllen menschlich erlassener Gebote.

Und es ist alles nur Form und Schein und völlig bedeutungslos für das Ausreifen der Seelen. Doch ihr Menschen beharret mit äußerster Zähigkeit an solchen Formen, die ihr euch selbst geschaffen habt, die aber niemals von Mir aus von euch Menschen verlangt worden sind.

Alle Meine Worte, die Ich sprach, als Ich Selbst über die Erde ging als Mensch, hatten tiefen  g e i s t i g e n  Sinn und können niemals durch äußere Handlungen ersetzt werden. Ihr aber habt den tiefen Sinn nicht erfasst, und ihr lasst euch genügen an äußeren Gebräuchen, die euch niemals für eure  S e e l e  einen Vorteil eintragen können.“ - (29. November 1963, Deutschland).

* „Die christliche Lehre der Theologen ist nicht Meine Lehre! Diese Religion, die sich ‚christlich’ nennt, trägt nur zum Schein das Mäntelchen mit dem Namen ‚Christus’. Erkennet: Meine Lehre wurde nicht verwirklicht. Der Auftrag, das Wort und die Tat der Liebe und Nächstenliebe in alle Länder zu tragen, wurde nicht erfüllt. Deshalb ist die ‚Christenheit’ nicht das Volk des Christus, sondern die Herde der kirchlichen Obrigkeiten.“ - (1980, Deutschland).

* „Es gereicht euch Menschen wirklich nicht zur Ehre, wenn ihr euer Denken, Handeln und Wollen nur bestimmen lasst von traditionell übernommenen Anschauungen, wenn ihr euch selbst nicht einmal ernstlich bedenket, ob und inwieweit solche Anschauungen Berechtigung haben und inwieweit sie nur als menschliche Gedankenergebnisse zu bewerten sind. ... Dass die sogenannten ‚Überlieferungen’ sehr viel verbildetes Geistesgut enthalten, ist nicht zu leugnen, denn es sind aus Meiner Lehre, die Ich Selbst auf Erden gepredigt habe, so viele Gebräuche und Unsitten wie auch irrige Lehren abgeleitet worden, dass das reine Evangelium der Liebe, Meiner Lehre wichtigster Inhalt, in den Hintergrund getreten ist, während menschliches Zusatzwerk sich als vordringlich behauptet.“ - (10. Januar 1957, Deutschland).

* (Theologen haben Gott eingesperrt in einen ‚Tabernakel’. Er ist zwar allgegenwärtig, aber dort drinnen ist Er noch viel allgegenwärtiger. Was sagte uns Gott dazu, z.B. am 21. Dezember 1948 in Deutschland): „Versteht es, dass Ich nicht eng begrenzt Mich aufhalten kann in eigens dafür bestimmen Gefäß, in irdischer Materie, an bestimmten Orten und zu bestimmten Zeiten, sondern dass Ich  ü b e r a l l  dort bin, wo ein Herz sich zur Liebe gestaltet hat. Nur ein liebendes Herz kann sich rühmen, Mich in sich zu bergen, von Meiner Gegenwart beglückt zu sein; denn Meine Ur-Substanz ist Liebe, und also kann Ich nur weilen, wo Liebe sich äußert. Niemals aber kann ein irdisches Gefäß Träger Meines Ewigen Geistes sein! Es ist diese Annahme nur Gedankenprodukt geistig blinder Menschen, die sich einen gänzlich falschen Begriff machen von Meiner Wesenheit, die wohl die ganze Unendlichkeit erfüllt und also überall gegenwärtig ist, die aber nimmermehr sich birgt in einem begrenzten Gefäß, wie es die Menschen gelehrt wird.

Was macht die Menschheit aus der Ewigen Gottheit! Welch geistige Armut bezeugt dieser Glaube, und wie fern werden die Menschen der Wahrheit gehalten durch falsch unterrichtete Lehrer. Meine Gegenwart würde jegliche Form zum Schmelzen bringen, so sie von Meiner Liebekraft durchströmt würde, und jeder denkende Mensch wird das Unsinnige dieser Vorstellung erkennen und solche Lehren verwerfen. Die Menschen aber sind von einfältigem Sinn, und sie lassen sich nicht belehren, sondern halten daran fest, was zu glauben von ihnen gefordert wird.

Und sie erweisen eine übergroße Verehrung einem toten Gegenstand, dem sie selbst einen Inhalt zugeschrieben haben, der das höchste und verehrungswürdigste Wesen vorstellen soll.“

* „Das lasset euch gesagt sein, dass vor Mir nichts Äußerliches gilt, dass Ich nur das bewerte, was dem tiefsten Herzen entsteigt. Sowie ihr glaubt, Mich zu ehren durch formelle Handlungen, verrichtet ihr eine Art Götzendienst, von dem ihr euch jedoch lösen sollt, um desto inniger mit Mir verschmolzen zu sein, um Meine Gegenwart in euren Herzen möglich zu machen, die völlig unabhängig ist von äußeren Formen und Gebräuchen und eben auch nur dort stattfinden kann, wo allein das Herz spricht. Immer wieder sage Ich euch, dass ihr die reine Lehre Jesu verunstaltet habt, dass ihr Menschenwerk hinein verflochtet und diesem Menschenwerk nun größere Bedeutung zumesst als Meinem Evangelium, das nur die beiden Gebote der Liebe umfasst. Denn wer in der Liebe  l e b t,  der verbürgt Meine Lehre. ... Ich versuche nun, allen Menschen die Wahrheit zuzuführen, wenige aber nehmen sie an.“ - (2. April 1964, Deutschland).

* „Immer vertretet ihr die Ansicht, dass Ich die Wahrheit schütze. Der freie Wille des Menschen aber erklärt euch, dass jegliche Verbildung möglich ist. Doch ebenso könnt ihr im freien Willen die reine Wahrheit begehren, und dann wird sie euch auch werden. ... Mein Wort ‚von oben’ ist wahrlich ein Gnadengeschenk, das euch heilig sein müsste. ... Ein Wortempfang in dieser Weise, wie er nun stattfindet, indem Ich die reine Wahrheit zur Erde leite, hat den besonderen Anlass in der sehr verunreinigten Lehre, die als Lehre Christi auf Erden verkündet wurde. Es ist nicht mehr das reine Evangelium, wie es von Mir durch Jesus den Menschen gebracht wurde. ... Es hat sich ein Glaubensgebäude errichtet, das in seinen Lehren völlig abweicht davon, was Ich Selbst den Menschen brachte, als Ich über die Erde wandelte.“

Abendmahl / Hl. Kommunion. Jesus redete in Sinnbildern, „und ohne Sinnbilder redete er nichts!“ (Matthäus 13, 34). Aus den geistigen Belehrungen an den kath. Priester Johannes Greber:

* „Was hat man im Laufe der Jahrhunderte aus diesem Mahle gemacht? Man hat die Lehre aufgebracht, Christus habe durch die Worte, die er bei der Überreichung des Brotes und des Kelches gesprochen, das Brot in seinen wirklichen Leib und den Wein in sein wirkliches Blut verwandelt. Brot und Wein seien daher nicht bloß Sinnbilder gewesen, sondern das Brot sei zu Christi Leib und der Wein zu seinem lebendigen Blut geworden. Und diese Verwandlung finde auch heute noch jedes Mal statt, sobald der Priester die Worte Christi über Brot und Wein spreche.

Es ist diese Lehre wohl das Widersinnigste, was je dem Menschengeiste zugemutet worden ist. Nach dieser Lehre wäre also beim letzten Abendmahl im Saale zu Jerusalem die Person Christi in ein und demselben Augenblick dreiundzwanzigmal anwesend gewesen: Sie saß in menschlicher Gestalt vor den Aposteln; jedes Stück Brot, das die elf Jünger aßen, war dieselbe lebendige Person Christi und jeder Schluck Wein, den die elf tranken, war wiederum Christus mit Leib und Seele, mit Fleisch und Blut.

Es ist unbegreiflich, wie Menschen einen solchen Wahn aufbringen können! Christus konnte nicht vor seinen Aposteln als Mensch sitzen und gleichzeitig von ihnen in der Form des Brotes und des Weines genossen werden. Christus konnte sich nicht selbst essen. Denn da Christus auch selbst von dem Brote aß, das er seinen Jüngern darreichte, so verzehrte er sich nach eurer Lehre selbst. Ich finde keinen Ausdruck in eurer Sprache, um diese Lehre als Ausfluss höchster menschlicher Verblendung zu brandmarken. (Anmerkung: So machten die Theologen aus Jesus einen Kannibalen!)

Über eines muss Ich mich bei dieser Lehre besonders wundern: Ihr lest doch die Bibel. Ist euch dabei denn nicht aufgefallen, dass in dem ganzen Neuen Testament auch nicht die geringste Spur eurer widersinnigen Lehre enthalten ist? Wenn bei dem Abendmahl des Herrn Brot und Wein in den wahrhaftigen Christus verwandelt worden wäre, dann würden die Apostel nicht müde geworden sein, auf dieses unbegreifliche Geschehen immer wieder hinzuweisen. Sowohl die Evangelien hätten über dieses Wunder aller Wunder ausführlich berichtet, als auch die Apostel hätten in ihren Briefen die ersten Christen immer wieder auf dieses Gedächtnismahl hinweisen müssen. Aber nirgends wird etwas davon erwähnt. ...

Die Apostel erwähnen in ihren Briefen nichts vom Abendmahl. Die Apostelgeschichte teilt bloß mit, dass die ersten Christen an der Lehre der Apostel, an der Gemeinschaft, am Brotbrechen und am Gebet festhielten. Also hier wird die Feier des Abendmahls als ein ‚Brotbrechen’ erwähnt und nicht als das, was ihr heute daraus gemacht habt. Sie brachen das Brot als Sinnbild des Todes Christi und der Liebe, die sie in der Gemeinschaft miteinander und mit Christus bestätigten. Es war Brot, das sie brachen und aßen. Aber bei dem Genuss dieses Brotes waren sie mit ihren Gedanken und Gebeten bei dem, der ihnen verheißen hatte: ‚Wo auch nur zwei oder drei in Meinem Namen versammelt sind, da bin Ich mitten unter ihnen.’ ...

Auch am Abend des Abschieds von seinen Jüngern redete er nicht bloß von Brot und Wein, sondern in einem anderen Sinnbilde zeigte er das Lebensverhältnis zwischen ihm und seinen Jüngern: ‚Ich bin der Weinstock und ihr seid die Reben’ (Joh. 15, 5).

Wenn ihr Brot und Wein nicht als Sinnbilder gelten lassen wollt, dann dürft ihr auch nicht die Worte vom Weinstock und den Reben sinnbildlich nehmen, sondern müsst sagen: Dadurch, dass Christus die Worte sprach ‚Ich bin der Weinstock und ihr seid die Reben’, wurde Christus in einen Weinstock und seine Jünger in Reben verwandelt. Denn es ist in beiden Fällen dieselbe Ausdrucksweise ...“ - - -

* „Ihr liebtet es, Mich, euren Gott in kostbare steinerne Behälter und Höhlen zu sperren und nanntet es ‚Sakrament des Altares’. Wisst ihr nicht, dass Ich in euren Herzen wohnen und wirken will, in lebendigen Behältnissen, die ihr sein sollt?! 

Euer Leib sei Ausdruck des Geistes, sein Werkzeug. Das ist eure Aufgabe! ...“ - (Euskirchen, 20. 08. 1970).

Der Weg vom Inneren Herzenstempel 

zu einer äußeren Organisation „Kirche“

Wie konnte man den Zusammenhalt der Ur-Christen zerstören, die sich in kleinen Gemeinschaften in Wohnungen trafen? Rund 100 Jahre lang feierten sie das „Brotbrechen“ (woraus „Abendmahl“ und „Kommunion“ wurde), ohne irgendwelche Priester, die sich dann aber nach und nach als unentbehrlich hinstellten. 

Heute gibt es ohne Priester keine „Kommunion“, kein „Abendmahl“. Das Brotbrechen der Ur-Christen existiert nicht mehr. Wie kam es zu dieser Entwicklung, wodurch wurde das Christentum derart verändert, vom Inneren ins Äußere verkehrt?

* Unser Himmlischer Vater erläutert: „Zur Staatsreligion ausrufen, wie dies geschehen ist; ein Glaubensgerüst aufstellen, und vor allem: Den Inneren Tempel zerstören! Er kann im Geiste nicht zerstört werden, aber er kann durch die Macht Meiner Kinder, die Mich mit aller Macht bekämpften, verschlossen werden, indem man eine äußere Kirche aufbaut und erklärt, nur dort sei Gott zugegen.

Eine sehr einfache Methode, aber überaus wirksam. Denn nach und nach vergaßen Meine Jünger die Botschaft weiterzugeben, dass Ich im Herzenstempel zu finden bin. 

Auch Meine Jünger schauten dann auf zum Himmel, und irgendwo in der Ferne wurde Ich, Gott, gesucht; so weit vom Herzen Meiner Kinder entfernt, so dass sie nur mehr in tiefer Ehrfurcht zu Mir beten konnten und vergaßen, dass Ich, der Vater, jedes Kind gleich liebe und allgegenwärtig bin – was sehr wohl gelehrt wurde – aber nicht, dass Ich im eigenen Herzen bin.

Es wurde gelehrt, dass man Mich ins Herz aufnehmen konnte durch das gesegnete Brot, das wiederum nur von Auserwählten überreicht werden konnte. Dadurch wurde eine Bindung an die Kirche erzwungen. 

Merkt ihr, wie in ganz kleinen Nuancen Mein Kind von Mir weggeführt wurde? Immer wieder sandte Ich Boten des Lichtes. All eure Mystiker sprachen von Gott in ihrem Herzen. 

Was hat man mit den Mystikern gemacht? Sie wurden bekämpft und viele sogar getötet!“ - - -

„Ich frage die Christenheit:

Was habt ihr aus Meiner Lehre gemacht?“

Aus einem Gebetskreis in Kopenhagen/Dänemark,

der unter der Betreuung von Pastor R. Malling-Hansen stand:

(Deutsche Übersetzung)

Jesus Christus:  * „Ich spreche zu Dir, der Du Gottes und Christi Statthalter auf Erden genannt wirst: Höre Mich! Denn wisse, dass Dein und Deiner Vorgänger Amt und eure Macht auf falschen Worten beruht! Niemals habe Ich Simon Petrus die ‚Schlüssel zum Himmelreich’ gegeben. Niemals habe Ich ihm gestattet, nach seinem eigenen Ermessen und Gutdünken zu lösen, noch weniger zu binden. Dies sage Ich Dir, damit Du wissest, dass Du nicht der Erbe Simon Petri bist, wie auch keiner Deiner Vorgänger es gewesen ist.

Ferner wisse, dass Du die Vergebung der Sünden nicht im Namen unseres Vaters erteilen kannst. Denn was Menschen wider Gott den Allmächtigen gesündigt haben, kann nur ER allein vergeben. Und was die Menschen wider einander gesündigt haben, müssen sie einander selbst zu verzeihen suchen. Daher ist Deine Sündenvergebung tot und machtlos. 

 Auch wisse, dass unser Vater, niemals einen Menschen verflucht hat, noch irgendwann einen Menschen verfluchen wird, wie viel die Menschen auch wider die göttlichen und die irdischen Gesetze sündigen mögen. Und wenn Gott nicht verfluchen kann und nicht verfluchen will, wie könnten dann diejenigen, die Seine Statthalter genannt werden, es tun? 

Ja, Du sollst nicht verfluchen, weder im Namen Gottes noch im Namen des Simon Petrus! Denn tust Du das, so wirst Du das Schicksal vieler Deiner Vorgänger teilen, denn sie haben unter den mächtigen Bannflüchen, die sie ausgeschleudert haben, sehr gelitten. 

Wahrlich, Ich sage Dir: Du sollst nicht verfluchen, sondern im Namen unseres Vaters segnen. ...

Lehre die Diener Deiner Kirche und alle in Deiner Gemeinde, dass es niemandem nützt, sich in engen Klöstern, hinter dicken Mauern, fern den Versuchungen, vor dem Kampf und der Mühe des Lebens zu verbergen. Lehre sie, dass alle, die als Mönche oder Nonnen leben, dass alle, die sich verbergen, und alle, die für Jahre oder für das Leben in die Einsamkeit fliehen, gesetzwidrig handeln. Denn alle, die so handeln, befolgen nicht, sondern verstoßen gegen die Gesetze, die unser Vater für den Aufstieg der Menschheit zum Licht gegeben hat. 

Denn die Menschen werden nicht zur Erde gesandt, um der Finsternis zu entfliehen, sondern um dem Bösen in den unzähligen Formen des Lebens gegenüberzutreten, um Sünde und Laster zu überwinden und um über die vielen Versuchungen zu  s i e g e n ... (Anmerkung: Im Jahre 529 kam der erste Mönchsorden auf).

Lehre sie, dass Gott nicht fordert und niemals gefordert hat, dass weder Mann noch Frau im ledigen Stande leben sollen. Denn unser Vater fordert keine widernatürlichen Gelübde von irgendeinem Menschen ...

Ferner lehre sie, dass die vielen sakramentalen Handlungen eurer Kirche allesamt unnötig und nutzlos sind. Lehre sie, dass nur in der tiefen, inbrünstigen Hingabe des Gebetes die Menschen dem göttlichen Gedanken und Willen begegnen. ...“ (Anmerkung: Im Jahre 200 nach Christus erfanden Theologen das „Sakrament“). - - -
* „Ich bin euch ganz nahe. Ich umgebe euch von allen Seiten und ziehe euch immer mehr an Mich, denn die Zeiten sind ernst, und wer nicht fest gegründet ist in Mich hinein, der wird hin und hergeworfen und haltlos sein und für die anderen kein Segen. Darum suchet die Verbindung mit Mir allezeit. Ich bin einem jedem nahe, der Mich im Ernst anruft, der sein Herz ausstreckt nach Mir, um Mich ihm zu offenbaren als ein naher Gott, der euch versteht und liebt, der euch ganz nach Hause bringt. Weiß Ich doch, wie ihr leidet, wenn ihr missverstanden werdet, wenn Prüfungen über euch kommen.“

 * „Mein Wort strömt immer mächtiger in dieser Zeit durch viele Menschen, die als Seelen dafür ausgegangen sind, Mein Wort zu verkünden.“ - (Tiefenthal).

* „Die Erde rüstet sich zu einem neuen Anfang.

Aber vorerst muss das Alte zerfallen. Denn was alt und morsch geworden ist, muss unweigerlich weichen, um Neuem, Besserem Platz zu machen. Still wird es auf der NEUEN ERDE sein, und die Menschen werden wieder Muße finden, um in ihr Inneres zu lauschen, dort wo Ich zu Hause bin. Es ist jetzt schon ein großes Erwachen, aber noch nicht alle wollen dies merken.“

„Das Überholte und Veraltete ist dem Vergehen nahe!“ (Hebr. 8,13b)

* * * * * * * * * *

 * „Ich bin der Herr über Zeit und Ewigkeit.

Ich bin der Gott aller hingeschiedenen Menschengeschlechter. Ich bin der liebende Vater aller Meiner Kinder, die in zukünftigen Generationen diesen Planeten Erde im Geiste der Liebe bevölkern und in der Einheit mit Mir besitzen und bebauen werden.

Doch jetzt, Meine geliebten Söhne und Töchter, befindet ihr euch in der Zeit des Übergangs; des Übergangs von den dunklen Stunden der gottfernen Herrschaft einer unersättlichen Gier nach Macht, Besitz und Wohlergehen -, hinein in jene verheißene Zeit, in welcher Meine Gegenwart Meinen Kindern zur lebendigen Wahrheit und Wirklichkeit werden wird. 

Alles, was auf den tönernen Füßen der Eigenliebe aufgerichtet ist, was in den Flugsand der Ichsucht gebaut ist, wird stürzen, ja muss stürzen. Alles, was auf menschlichem Hochmut und eitlem Wahn gegründet ist, muss zerbersten. Aber alle Wahrheit, die je über die Menschengeschlechter ausgegossen wurde, wird den Tiefen des Verborgenseins entsteigen, befreit vom Schleier aus Lüge und Täuschung und gleich der Quelle in der Wüste den Durst der verlangenden Seele stillen. ...

Wahrlich, Ich sage euch, das Licht der Gottheit bringt alles ans Licht, alles an den Tag, und es befreit alles Verborgene, alles Unterdrückte, geht den Weg der Enthüllung und Befreiung. Wahrlich, Meine geliebten Söhne und Töchter, es ist die Zeit da, da die Liebe ihre Herrschaft antritt. Diese wird nicht geprägt sein von den Merkmalen der Ichsucht und Gottferne, sondern sie wird herrschen mit Weisheit und Güte, mit Gnade und Erbarmen, und alle Bitterkeit wird weichen der Seligkeit aus Mir.

Noch, Meine Geliebten, seht ihr euch hineingestellt in den närrischen Taumel und in das schrille Getöse dieser sterbenden Welt, mitten hinein in die Umwälzungen, wie sie sie noch keine Epoche zuvor erlebt hat, und auch das Ringen mit euch selbst ist euch gegeben und davon nicht ausgenommen. ...

Alle Grenzen, die sich zwischen Meinen Geschwistern aufgebaut haben – durch Sprachen, durch Konflikte, durch Gewalt, durch Krieg – all diese Grenzen schwinden im Licht Meiner väterlichen Liebe. Das meine Ich, wenn Ich sage, dass alles neu wird. ...

Im ‚Buch der Bücher’ wurde Ich als der zornige Gott dargestellt, weil Meine Menschenkinder sich vieles nicht erklären konnten. Sind Unwetter hereingebrochen, so war es der zürnende Gott, der diese schickte. Ich aber sage euch: Auch wenn Ich jetzt im Ernst und im göttlichen Willen über die Erde gehe und das Wort verkünde, so sind Wille und Ernst in Meine Liebe gebettet und von Meiner Barmherzigkeit gekrönt.

Ich senke Weisheit in die Herzen Meiner Kinder, damit sie erkennen, dass das, was geschieht, die gesetzten Ursachen sind, die jetzt zur Wirkung kommen. Und wenn ihr die wissenschaftlichen Beiträge in euren Medien verfolgt, so bemerkt ihr, dass viele Meiner Kinder die einstmals gesetzten Ursachen, die jetzt zur Auswirkung kommen, begreifen. 

Auch wenn Meine Kinder dem Klimawandel nicht mehr entgegensteuern können, weil es bereits zu spät ist, so wird Meine Liebe-Weisheit in begnadete Wissenschaftler einstrahlen, und zwar in jene, die ihre Herzen Mir geöffnet haben und bekennen, dass alles, was sie euch verkünden, aus der göttlichen Gnade stammt, aus der sie schöpfen dürfen. Also auch jene sind Lichtboten, und sie werden euch helfen, die Erde an vielen Stellen wieder zu heilen. Sie werden euch durch neue Techniken helfen, umweltfreundlich zu handeln. Es kommt eine ganz neue Zeit auf euch zu, in der Meine Söhne und Töchter den Himmel auf die Erde bringen. In kleinen Enklaven geschieht dies bereits. ...

Auch wenn die Zeiten noch so ernst werden und eine schlechte Nachricht die andere jagt, so werden dennoch Meine Liebe und Barmherzigkeit immer mit Meinen Kindern sein und alle, die willig sind, an Mein Herz führen. ...
Es wird zu großen Völkerwanderungen kommen. Denn weite Gebiete, die heute noch bevölkert sind, werden zur Wüste werden. Doch auch da sage Ich euch: Das muss ebenfalls sein, denn wenn diese Schicksalsschläge, die Meine Kinder selbst verursacht haben, nicht auf sie jetzt zurückwirken würden, dann würden sie nicht verstehen, dass sie jetzt das tragen, was die Menschheit in ihrer Gesamtheit ausgesät hat. 

Die Frage der Ernährung wird alle anderen Probleme in den Hintergrund rücken. Wer will noch Krieg führen, wenn er hungrig ist, wenn ihm die finanziellen Mittel fehlen! Wer will sich in die Luft sprengen, um andere in den Tod mitzureißen, wenn es auf Erden überall ums nackte Überleben geht? Die Vernunft, die Ich in Meine Menschenkinder gelegt habe, wird siegen. 

Und in jeder Religion werden diejenigen aufstehen, die als Meine Lichtboten wirken und die Liebe lehren. Noch einmal sage Ich euch nach diesem Ausblick: Fürchtet euch nicht! ... Auch in den schwierigsten Zeiten ist Meine Liebe mitten unter euch, und Ich führe euch weiterhin im Wort und gebe euch aus Meiner Fülle alle Gaben, die ihr benötigt, um Meinen Kindern zu helfen. ... Aus Meiner Weisheit werde Ich über euch zu Meinen Kindern reden -, die ihr Land, ihre Felder, alles verlassen mussten, und ihr werdet ihnen helfen, auch wenn ihr noch mehr zusammenrücken müsst wie bisher, für alle Nahrung zu finden. ... 

Versteht, dass Mein Ernst aufrütteln muss, dass Mein göttlicher Wille donnert! Versteht, dass die Engel, die bisher das große Ungemach der Auswirkungen auf die gesetzten Ursachen zurückgehalten haben, jetzt ihre Hände vor der Brust kreuzen und ihren Kopf neigen -, und es geschieht, was geschehen muss. Und es geschieht das, was Meinen Kindern hilft, zu der einen Herde zu gelangen, zur Liebe, die ICH BIN, zu Mir, der Ich als Jesus über die Erde ging.“ - - -

* „Wisset, in allen Religionen ist durch die kosmische Einstrahlung Aufbruchstimmung entstanden. Die, die noch nie über Reinkarnation nachdachten, werden wacher und fragen sich, ob diese Möglichkeit nicht doch bestünde. Und immer mehr werden fragen, immer mehr werden drängen, so dass auch in den Kirchen die Wahrheit ans Licht kommt. Und mit dem Glauben an die Reinkarnation wird viel Ballast abfallen, was an Dogmen und Glaubenssätzen von den Kirchen festgehalten wird.“ (Siehe dazu auch Seite 207 f. !)

(Anmerkung: Die Lehre von der Wiedereinverleibung der Seele in einen anderen Körper wurde von der Kirche niemals offiziell abgeschafft, obwohl das noch immer behauptet wird. Es war Kaiser Justinian, der die Bannflüche in die Welt setzte, der Papst unterschrieb das nicht! Wie kaum ein zweiter ist der kath. Theologe Prof. Dr. Holger Kersten den historischen Quellen nachgegangen. Sein Fazit: „Das vermeintliche Verbot der Wiederverkörperungslehre ist also weiter nichts als ein Geschichtsirrtum ohne jede ökumenische Gültigkeit.“ Man schaue in der „Katholischen Enzyklopädie“ nach – und staune! Aber an den Vorurteilen wird noch eisern festgehalten.)

* „Seht, liebe Geschwister, Schmerzen und Schicksalsschläge sind eng verbunden mit dem irdischen Sein. Die Seelen sind nicht inkarniert, um sich auf Erden der Glückseligkeit des Himmels hinzugeben; oh nein, sie sind inkarniert, um karmische Ursachen abzutragen, um die Schuld durch das Fallgeschehen ausfließen zu lassen. 

Das kann nur geschehen durch Krankheit, durch Schicksalsschläge, durch Katastrophen und Schwierigkeiten im menschlichen Leben. Seht eure Probleme von dieser Seite und wisst, es ist nichts vergeblich. Wenn euch euer Körper noch so sehr zu schaffen macht, es ist zum Wohle eurer Seele.“

Der evangelische Theologe und Wissenschaftler Till Arend Mohr:

„Durch die jahrhundertelange dogmatische Entwicklung der kirchlichen Theologie in ihren verschiedenen, sich oft widersprechenden Ausformungen, ist sie weithin zu einem angelesenen Bücherwissen, zu einer Schreibtischgelehrsamkeit geworden, die sich in hohem Maße von der Wirklichkeit entfernt und an Wahrheitsgehalt verloren hat. Bei aller differenzierten Methodik und einer stupenden Spezialisierung sieht man oft den Wald vor lauter Bäumen nicht mehr. Das heißt, man hat den Blick für das Ganze und Wesentliche verloren!“ - Aus seinem epochalen theologischen Werk „Kehret zurück, ihr Menschenkinder!“. Die Grundlegung der christlichen Reinkarnationslehre. - Aquamarin-Verlag. 648 Seiten.  (Eine Pflichtlektüre für jeden ernsthaft an der Wahrheit interessierten Theologen und ‚Laien’).

Aus den geistigen Belehrungen 

an den kath. Priester Johannes Greber zur Reinkarnation:

* „Sollte Gott Geschöpfe zum Leiden ins Leben rufen und unter Qualen sterben lassen, ohne dass sie persönlich Unrechtes begangen haben? Betrachte die Millionen von Kindern, die jährlich in größter Qual ihre Seele aushauchen (z.B. in Afrika) ! Womit haben sie das verdient? Sie konnten ja noch gar nicht sündigen; sie konnten gut und böse noch nicht unterscheiden. Und doch sollte der unendlich gütige und gerechte Gott unschuldige Kinder quälen? So grausam und ungerecht ist nicht einmal der brutalste irdische Vater, dass er sich an einem harmlosen Kind vergreift, das ihm nichts zuleide getan. Und Gott sollte das tun?

Ihr möget alle erdenklichen Ausflüchte suchen, um dies zu erklären, es gelingt euch nicht, die grausame Ungerechtigkeit wegzudiskutieren, die in dem Schicksal dieser Kinder läge. Das gilt von dem Menschenschicksal überhaupt!

Aber wenn ihr wisst, dass euer Geist schuldbeladen aus einem früheren Dasein in das jetzige tritt, dann sind alle Schicksalsrätsel mit einem Schlage gelöst. ... Die meisten Menschengeister müssen wiederholt zur Erde zurück. Denn der Abschluss ihres diesseitigen Lebens ist immer wieder ein ungünstiger und führt sie in die tiefsten Geister-sphären zurück, anstatt sie für die höheren Stufen des Jenseits reif zu machen. Betrachte dir das Leben der Menschen! Ist nicht ihr ganzes Sinnen und Trachten auf das Irdische eingestellt? Wie viele denken überhaupt an Gott und glauben fest an ihn und tun das Gute?“ - - -

„Jeder hat sein Kreuz selber geschmiedet, jeder ganz persönlich. Eure Taten aus früheren und aus diesem Leben -, das ist euer Kreuz, das ihr zu tragen habt.“ - (Christusworte aus der Schweiz; 1993) 

„Unserer eigenen Sünden wegen müssen wir leiden!“ - (Aus der Bibel: Makkabäer 7, 32).

„Wehe ihnen, sie schaffen sich selber das Unheil! Bedenket, dass die Frommen Gutes genießen, dass sie die Früchte ihrer Taten genießen!“  - (Aus der Bibel: JESAJA 3, 9-11).

Aus einer Belehrung unseres Himmlischen Vaters (Essen, 1986):

* „Habt ihr euch schon einmal gefragt, warum es zwischen dem Schicksal des einen Menschen und dem eines anderen so große Unterschiede gibt? Wundert ihr euch, warum einige Menschen in ihrem Leben so glücklich und begünstigt zu sein scheinen, während andere scheinbar viele unverdiente Leiden ertragen müssen?

Nur ein selbstsüchtiger oder ganz und gar gedankenloser Mensch wird von diesem Problem nicht früher oder später herausgefordert. Warum ist der eine Mensch in seinem Leben so gut gestellt, dass offensichtlich alles für ihn getan ist; er wurde in eine gute Familie hineingeboren, sorgfältig aufgezogen, erhält alle Vorzüge, die Geld und Kultur bieten können, besuchte gute Schulen und hatte die vorteilhaftesten Ausgangspositionen für das Leben. Warum? – so fragt ihr euch.

Warum wird z.B. ein anderes Kind in sehr schwierige Umstände hineingeboren, die es fast unmöglich machen, im Leben voranzukommen? Warum wird ein anderes Kind als Krüppel oder gar blind oder mit einer bösen Krankheit geboren, während ein anderes mit einem starken, reinen, gesunden kleinen Körper auf die Welt kommt mit der Gewissheit, sich gut und kräftig zu entwickeln?

Warum erreicht das eine Kind das Mannes- und Frauen-Alter nach einer Geburt und lebt bis ins hohe Alter hinein, während ein anderes schon ein paar Wochen nach seiner Geburt oder auch nach wenigen Monaten oder Jahren stirbt, ohne dass sein Leben scheinbar einen Sinn gehabt hätte?

Seht, solche Fragen schreien gerade direkt nach einer Antwort, wenn ihr an Meine Existenz glauben wollt und an ein Weltall, das durch Recht und Ordnung regiert wird. Für die aufrichtige und furchtlose Seele ist das Problem der Ungleichheit menschlichen Lebens eine Frage, die nach Antwort und Lösung ruft. ...

Männer und Frauen werden nicht frei und gleich geboren. Sie sind aber gleich geschaffen worden -, nicht aber so geboren. Die Menschen beginnen ihr Leben auf der Erde wie Pferde in einem Hindernisrennen, wobei nicht einmal zwei dieselbe Last tragen. Ihr fragt Mich nun vielleicht: Vater, warum muss das denn so sein, wenn Gott wirklich Liebe ist, wenn ER gerecht und allmächtig ist? ...

Meine Antwort ist, dass ihr schon vorher gelebt habt, und das nicht nur einmal, sondern viele, viele Male, und dass ihr im Laufe dieser vielen Leben alle möglichen Dinge, gute und böse, gedacht, gesagt und getan habt, und dass die Verhältnisse, in die ihr hineingeboren wurdet, lediglich die natürliche Konsequenz der Art und Weise sind, wie ihr in eurem früheren Leben gelebt und euch betragen habt.

Ihr erinnert euch heute lediglich an ‚Gut und Böse’, die Früchte der Saat, die ihr im Laufe eurer früheren Leben gesät habt. Ihr kennt doch den Satz aus eurer Bibel (Galather 6, 7):

„Was der Mensch sät, das soll er auch ernten“. Und dieses Wort sagt die reine und volle Wahrheit!

Ihr alle, die ihr Meine Worte lest, habt schon viele, viele Male in verschiedenen Zeitaltern und unter verschiedenen Bedingungen, unter verschiedenen Himmeln und in verschiedenen Zivilisationen und Völkern gelebt. Viele Male seid ihr ein Mann gewesen und viele Male eine Frau. Ihr seid wahrscheinlich sehr reich und wieder sehr arm gewesen, und wahrscheinlich wart ihr manchmal in der Welt hochgestellt, während ihr ein anderes Mal wieder einen sehr niedrigen Platz einnehmen musstet. Einige von denen, die heute am Fuße eurer sozialen Leiter stehen, sind früher als Könige, Präsidenten, Generäle und Admiräle oder Hohe Priester über die Erde gewandelt; und andere, die jetzt umgeben von Pomp und Glanz auf den Thronen der Mächtigen sitzen, haben sich in vergangen Tagen als einfache Bauern abgerackert und im Schweiße ihres Angesichtes ihr Brot verdienen müssen, oder sie saßen vielleicht auch am Ruder einer Galeere oder trugen Sklaven-Ketten. ...

Seht, das ist in kurzen Zügen die Geschichte des Menschenlebens. Was ihr gewöhnlich eine ‚Lebenszeit’ nennt, ist in Wirklichkeit nur ein verhältnismäßig kurzer Tag in einem langen, langen Leben! Seht, das ist die herrliche Wahrheit, und es ist das Wunderbarste, das ihr entdecken könnt: Es ist die Tür, es ist euer Pass zur Fülle des Lebens. Es bedeutet nichts anderes, als dass euer Schicksal in euren eigenen Händen liegt. ...“ - (Essen, 2. Januar 1986).

* „Ihr werdet im Falle eurer Nichtvervollkommnung nicht nur wieder zurückkommen auf diesen Planeten Erde, sondern ihr werdet wahrscheinlich dann auch wieder einige eurer gegenwärtigen Verwandten oder Freunde wiedertreffen; besonders dann, wenn ein starkes emotionales Band entweder der Liebe oder auch des Hasses zwischen euch besteht. Die Liebe sorgt für sich selbst -, aber ihr müsst jedes Gefühl des Hasses aus eurem Herzen verbannen, wenn ihr einmal keine unerfreulichen Kontakte erneuern möchtet, egal ob auf Erden oder auch im Jenseits.

Genauso ist es sicher, dass einige eurer jetzigen Bekannten Menschen sind, mit denen ihr in früheren Leben bereits zu tun hattet. Euer Sohn von heute ist vielleicht einmal ein Verwandter oder auch Ehegatte gewesen. Die allgemeine Tendenz geht dahin, dass sich die Menschen in denselben Gruppen bewegen und sich gemeinsam reinkarnieren, wobei es natürlich immer auch Ausnahmen gibt. ...“ - (Essen, 3. Januar 1986).

* „Die Reinkarnation ist eine große Wahrheit, auch wenn sie zuweilen missverstanden wird, was bei euren Kirchen und öffentlichen Diskussionen ja der Fall ist. Denn dort wird sie den suchenden Menschen ganz einfach vorenthalten. ...“ - (7. Januar 1986).

Der Pfarrer Max Gubalke schrieb: „Wenn ich im Leben eine unverdiente Gnade anerkennen müsste, dann die, dass wir uns unserer früheren Entwicklungsphasen nicht erinnern; dass wir vergessen, was und wie wir gewesen sind. 

Wie schwer lastet schon die Schuld dieses einen Lebens auf uns, wie lähmend wirkt die Erinnerung an alle jene dunklen Stunden, in denen wir schwach waren, zu Fall gekommen, gegen unsere Bestimmung uns verfehlt haben! 

Wenn man zu aller Bürde, die dieses eine Leben anhäuft, nun noch die Erinnerung an alle Schäden und trüben Erfahrungen unserer Vorleben hinzukäme, so müsste selbst ein Gott unter solcher Last zusammenbrechen!“

* „Tatsache ist, dass die gesamte Geschichte aller eurer vergangenen Leben in den Tiefen eures Unterbewusstseins bereits gespeichert ist. Und daher ist eure Denkart so - und folglich euer Schicksal das logische Ergebnis all dieser Leben, die ihr bis zu dem gegenwärtigen gelebt habt. ...“ - (Essen, 23. Januar 1986).

Einige Worte aus der Bibel dazu:

„Denn alle, die zum Schwerte greifen, werden durch das Schwert umkommen!“ - (Matthäus, 26, 52)

„Wer andere in Gefangenschaft führt, wandert selbst in Gefangenschaft!“ - (Joh. Offenbarung 13, 10)

„Wer Menschenblut vergießt, des Blut soll durch Menschen vergossen werden!“ - (1. Buch Moses, 9, 6).

„Ein Schatten, der vorüberzieht, das ist unser Leben, und eine Wiederkehr gibt es nicht. Denn fest versiegelt ist es, und zurück kommt keiner! ... So denken sie, aber sie täuschen sich, denn ihre Bosheit macht sie blind. Sie haben keine Kenntnis von Gottes Geheimnissen.“ (Buch der Weisheit 2;  5; 21).

„Du lässt die Menschen zum Staub zurückkehren und sprichst: Kommt wieder, ihr Menschenkinder!“ - (Aus dem 90. Psalm)

 Gottesworte aus Mexiko:  „Reinkarnation heißt, in die materielle Welt zurückkehren, um von Neuem als Mensch geboren zu werden; das Erscheinen der Seele in einem menschlichen Körper, um ihre Aufgabe weiterzuführen. Dies ist die Wahrheit über die ‚Auferstehung des Fleisches’, von der euch eure Vorfahren gesprochen haben und was ihr so falsch und widersinnig ausgelegt habt!“

Einige Gottesworte zum Geistigen Heilen

* „Die Zeit läuft euch davon, und wahrlich, Ich bedarf Meiner Jünger, die frei sind im Geiste, die nicht gebunden sind an irgendwelche Institutionen, damit Ich durch euch heilen kann, damit Ich durch euch trösten und lieben kann und die Wunder vollbringen, die Ich zu Meinen Lebzeiten vollbrachte, ja noch mehr, zum Beweis, dass Mein Geist überall wirkt.

Mein Geist wirkt auch in den nicht-christlichen Religionen. Auch dort werden Menschen aufstehen, die erfüllt sind vom Geiste Gottes. Und durch sie wird die Kraft strömen, die Leid lindert, die Krankheiten heilt, die wahrlich Blinde sehend macht und Lahme gehend. Rund um den Globus werden diese Wunder geschehen. Was jetzt noch durch wenige, einzelne geschieht, wird da und dort auf eurer ganzen Erde vorkommen, gleich welcher Religionsauffassung der einzelne ist, der vom Geist Gottes durchstrahlt ist. Und Meine Geschwister müssen nicht mehr da und dorthin reisen, denn überall wirkt Meine Kraft.

Und, wie Ich euch schon schilderte, dann erst werden die Menschen nachdenken, denn jetzt ist es noch leicht zu sagen, der oder jener ist ‚des Satans’. Doch wer im Lobpreis Gott, den Vater, rühmt und Ihm die Ehre gibt und in Seinem Namen heilt, auch in den nicht-christlichen Religionen, der kann nicht aus der Finsternis kommen! Denn überall auf der Erde geschehen diese Dinge, im Lobpreis Gottes, im Lobpreis des Herrn, der Ich bin, in der Einheit mit dem Vater. ...“

* „Die Zeit eilt. Die kommenden Ereignisse werden die Menschen wachrütteln. Viele werden nicht mehr ein noch aus wissen, da gewaltige Dinge in Erscheinung treten werden. Wohl dem, der dann in seinem Herzen voll Frieden und innerer Ruhe ist und nicht in Panik, Sorge und Angst gerät. Deshalb ist es wichtig, sich nach innen zu kehren und jeden Tag bewusst mit Mir zu leben.“

* „Der Schnitter Tod wird bald auf der Erde einkehren und viele Menschen dahinraffen. Noch tanzt die Menschheit um das goldene Kalb. Doch bald wird es vom Sockel gerissen und in die Tiefe gestürzt werden und mit ihm der Mammon. Ein großes Wehe wird dann über die Menschen hereinbrechen, die nur das Zeitliche, aber keine ewigen Schätze gesammelt haben, nicht Früchte des Lebens, sondern Früchte des Todes.“

* „Große Naturgewalten werden die Menschen in Verzweiflung und Not bringen. Die Ereignisse werden in immer schnellerem Ablauf zu den Menschen kommen.“ - (Rothenburg o.T.).

* „Eure Welt des Scheins und der Gottlosigkeit wird untergehen, doch die Erde bleibt bestehen. Eure Erde wird gereinigt werden. Diese Reinigung hat schon begonnen: Katastrophen, Kriege, Hungersnöte, Seuchen und andere Krankheiten raffen viele Menschen dahin. Doch all dies habt ihr selbst verursacht. Ich schicke euch keine Kriege, keine Katastrophen, keine Seuchen. Ihr selbst seid dafür verantwortlich. Der Mensch hat in alle Bereich der Natur eingegriffen.“ - (Tiefenthal)

* „Viele suchen Mich noch im äußeren Glanz und in den Zeremonien. Wer Mich nicht zuvor in der Stille seines Herzens erkannt und gefunden hat, wird Mich dort vergeblich suchen. Meine Kinder, Ich sagte euch schon: Wir wollen nicht der Veräußerlichung, sondern der Verinnerlichung nachstreben!“ - (Aus Mexiko).

* „Der Großteil der Menschen hat Mich aus den Augen verloren und wähnt sich selbst als Schöpfer auf Erden. Doch diese Schöpfungen werden bald ihre Vergänglichkeit aufzeigen. Sie werden vergehen, so wie sie entstanden sind, und mit ihnen wird sich die Erde wandeln in eine neue Daseinsform ... So wird auch für die Menschheit eine Umgestaltung der Erde einen neuen Zeitabschnitt bringen. ...

Das Gesetz von Ursache und Wirkung wird jetzt immer deutlicher sichtbar werden. Was ihr aussendet, fällt auf euch zurück – Gutes wie Böses. ... Das verursachte Gestern wird zum erlebten Heute. 

Wie viel Leid oder wie viel Freude euch im Leben zuteil wird, liegt also ganz in eurer Hand. Ich lasse euch euren freien Willen, doch müsst ihr im Gegenzug auch die Konsequenzen eures Handelns tragen. Ich bin nicht euer strafender Gott – es sind Meine nicht befolgten Gesetze, deren Wirkung euch einholt. Ihr alle tragt Meine Gesetze in eurem Herzen – so ihr nur hinhören wolltet, um danach zu leben. Euer Leben könnte reich an Freude sein, wenn ihr Mir, eurem Vater, Gehör schenken wolltet und in Meiner Liebe leben würdet. Meine Liebeskraft, die Ich vor 2000 Jahren als Jesus Christus im Übermaß fließen ließ, sollte euch Vorbild sein zum Erlangen des ewigen Lebens in Meinem Garten. Und wo habt ihr euch hin entwickelt, Meine Kinder?

Die Natur wie auch eure Umwelt machen euch deutlich, wo ihr heute steht: In der schon vor langen Zeiten prophezeiten und in der Bibel aufgeschriebenen Endzeit, der Apokalypse.

Kein liebender Vater lässt seine Kinder ohne Warnung ins Verderben laufen. Er möchte sie vielmehr bewahren. So sende Ich euch immer und immer wieder Meine Botschaften, die, so ihr sie leset und beherzigt, euch erretten können vor dem Untergang. Nur der ‚Wissende’ weiß, wo er Schutz und Geborgenheit findet. Nur der Wissende weiß, wieso er sich in diese Zeit inkarnieren wollte, eine Zeit, die alles andere als einfach zu bewältigen ist. ...

Ich möchte keines Meiner Kinder in Unwissenheit belassen. Wer nur ein bisschen Bereitschaft zeigt, Mich anzuhören, wird Meine Offenbarungen vernehmen. Sie werden keine Angst in euch auslösen, wenn ihr euch Mir anvertraut in eurem Glauben an den liebenden Vater, der seine Kinder beschützen möchte. Keinem Meiner Kinder werde Ich Meine Hilfe versagen, so es sich an Mich wendet in seiner Not. Das ist Mein Versprechen. Fürchtet euch nicht!“ - (Aus der Schweiz).

* „Ich gab der Menschheit seit jeher immer nur Gebote, niemals Verbote, weil Ich die Liebe und die Freiheit bin. In diesen Geboten zeige Ich den Weg auf, der zu Mir führt, der den Sohn, die Tochter, wieder in die ewige Heimat bringt. - Christ sein bedeutet, Liebe zu sein. – Ihr könnt nur durch die Liebe selig werden.“ - (Aus der Schweiz).

* „Ich sagte nicht: Glaubet an Mich, sondern: Folget Mir nach!“

* „Meine Worte gelten  a l l e n  Menschen und Seelen. Niemals wird der wahre und gerechte Gott zu den Menschen sprechen: Gehe du in diese oder jene Konfession; geh’ du zu dieser oder jener Glaubensrichtung. Ich sage euch: Geht in das Heiligtum Gottes, denn wo ihr euch befindet, ist auch die allgegenwärtige Gottheit! So bitte Ich, das Leben Gottes nicht im Äußeren zu suchen, sondern im Herzens-Tabernakel, in euch!“ - (Aus Deutschland) -

* „Auf der gereinigten, veränderten, verwandelten Erde wird ein Neues Zeitalter mit einer veränderten, neuen, weil gereinigten Menschheit entstehen. Diese Menschen werden mit der Erde achtsam umgehen, werden auch miteinander friedvoll und achtungsvoll umgehen, weil sie ein höheres Bewusstsein entwickelt haben. Sie sehen, hören und empfinden mehr, als ihr euch heute vorstellen könnt, denn der Himmel ist ihnen näher. Die Schleier zwischen Himmel und Erde, ‚hüben und drüben’, sind dünn und durchsichtig geworden, so dass jeder Mensch die Folgen seiner Handlungen gleich sehen kann.“

* „Ich sprach davon, wie Mein Widersacher vorgegangen ist, um den Aufbruch und die Freude der ersten Jahre und Jahrzehnte zu lähmen; wie es ihm gelungen ist, ein erfrischendes und begeisterndes Christentum umzuwandeln in eine Organisation. 

Im Laufe der Jahrhunderte wurde die Verpackung wichtiger als der Inhalt, und viele Meiner Lehren wurden gestrichen, wie Ich es euch erläuterte, oder umgedeutet.“ - - -

* „Ihr könnt die Wahrheit nicht erkennen, wenn ihr nicht geistig reif dafür seid. Keine Seele wird von Mir geweckt, bevor sie nicht geistig reif ist. Keiner Seele kann geholfen werden, weil ihr Wille nicht angetastet wird (!), bevor sie dafür reif ist. Es ist die Entwicklung eurer Seele, die entscheidet, wenn die Zeit gekommen ist, die Wahrheit zu erkennen. Diese Zeit wird durch die Seele und durch eure Entwicklung bestimmt. – Es kommt darauf an zu wissen, welches ‚ICH’ in euch regiert, das materielle oder das göttliche und selbstlose ‚ICH BIN’, das heißt, Mein göttlicher Geist.“ - (5. 12. 1985).

* „Wahre Boten und wahre Propheten binden euch an keine äußeren Dinge! Sie lehren euch die heiligen Gesetze, sie lehren euch den inneren Pfad; doch kein gerechter Bote, kein gerechter Prophet wird sprechen: Du musst mir gehorchen! Er spricht: ‚Du bist frei und ich lehre dich die Gesetze, ich lehre dich die ewige Wahrheit. Willst du danach leben, so folge Christus! Willst du nicht danach leben -, ich binde dich nicht.’ Das sind die, die zur inneren Wahrheit gefunden haben; sie sende Ich aus, auf dass ihr frei werdet von all den Äußerlichkeiten. 

Blickt in diese Welt! Betrachtet euren Nächsten in diesem Land! Viele reden von Christus, doch wo ist das christliche Leben?! Die Technik ist für viele der Götze. Die äußeren Dinge sind für viele das Leben. Besitzen-, Sein- und Haben-Wollen stehen an erster Stelle. Erkennet und überlegt selbst, wohin das Schiff des Materialismus steuert. Wahrlich, es ist schon im Sinken, doch viele erkennen es nicht.“ – (New Haven/USA, 29. 09. 1984).

* „Die ‚Welt’ vergeht, doch die Erde bleibt bestehen. Die Wasser reinigen große Teile dieser Erde. Durch Strahlung wird vieles neutralisiert, was gegensätzlich ist. ...

Erkennet: Gerade in der sogenannten ‚Dritten Welt’ gehen viele Seelen zur Inkarnation. Viele verspüren: Wenn sie nur einige Tage im Erdenkleid leben, dann können sie viel abgeben; ja, in einigen Tagen können die Seelen mehr in den Körper legen als evtl. in einem ÄON im Seelenreich. ...

Wahrlich, Ich sage euch: Viele Menschen scheiden hin und wissen nicht, dass Gott, das ewige Leben der Seele und dem Menschen so nahe ist. Die sodann unwissende Seele drängt erneut zur Inkarnation; da sich das Wiedergeburtsrad schneller dreht durch die Urkraft, die verstärkt einstrahlt, begibt sich die Seele erneut auf den Weg zur Einverleibung. Die Zeitspanne wird kürzer von Einverleibung zu Einverleibung. Diese Inkarnationswelle von unwissenden Seelen hört dann auf, wenn die Erde, das Gefäß, die ‚Welt’, schüttelt und rüttelt; wenn im Gefäß selbst Kriege, Mord, Grausamkeiten und vieles mehr stärker wird. Das Gefäß kocht, und die Zeit wird kommen, in der sich die dunklen Seelen nicht mehr inkarnieren werden, ja sie können nicht, und auf der Erde wird das Neue Zeitalter beginnen, das Zeitalter des Christus, Meine Zeit!“ - (Mailand/Italien).

* „Die Pflege der hochfeinen Kunst der erhebenden Musik, ihre höheren, feineren Schwingungen, lassen auch oft alle seelischen Hemmungen und niederen Schwingungen verschwinden. Ich sage euch: Im Neuen Zeitalter wird der Musik in der neuen Heilkunde der Medizin und vor allem in der psychologischen Heilkunst, eine eminent große Rolle eingeräumt werden.“ - (Essen, 8. 11. 1985).

* „Die Menschheit rühmt sich mit ihrer Technik. Ich aber, der Geist Christi, sage euch: Die Technik wird euch zum Fluch werden!

Ihr erlebt die Erschütterungen dieser Erde. Geht auf euer Wesen zurück! Tagtäglich erschüttert ihr eure Seele und macht diese zum schlafenden Gebilde, die die Urkraft des heiligen Geistes nicht erfassen und verstehen kann. Ihr Menschen beutet diese Erde aus, nehmt Massen-Verlagerungen vor; die wenigsten wissen, dass die kosmische Kraft präzise einstrahlt. Verlagert ihr die Erdschichten, verändert ihr die Magnetfelder dieser Erde, so kommt Gegensätzliches hervor.

Ihr glaubt, wenn ihr eure Parasiten bekämpft, dann ist Ruhe -, Ich aber sage euch: Alles was ihr aussäet, werdet ihr auch ernten! Diese sogenannten Schädlinge sind die Früchte eurer Werke, und ihr glaubt, wenn ihr dieses Leben mit der Technik – mit verschiedenen Hilfsmitteln – bekämpft, dann werdet ihr Ruhe haben. Oh nein. Sie werden sich vermehren, so wie sich der Menschheit gegensätzliche Gedanken vermehren, die zu unlauteren Handlungen werden. ...

Die großen Veränderungen, die der Mensch durch unlauteres Denken und gegensätzliches Handeln hervorruft, bringt den Menschen und auch die gebundenen Seelen in die größten Schwierigkeiten, in die größten Nöte, die es jemals gab.

Denn die Zeit wird kommen, da für euch die Sonne nicht mehr im Osten aufgeht; sie wird plötzlich in einer anderen Himmelsrichtung erscheinen. Was das bewirkt, weiß jeder, der darüber weise nachdenkt. Auch ihr lebt in einem Becken, das bereit ist, die steigenden Meere aufzunehmen. Fragt euch, wo sind dann eure Seelen!? Unter der Flut menschlichen Sinnens und Trachtens?“ - (Innsbruck, 25. 07. 1981).

* „In dieser Stunde möchte Ich euch belehren, auf dass ihr erkennt, wie nahe die Menschheit Meiner Aussage ist, die Ich als Jesus von Nazareth gemacht habe: Die Zeit wird kommen, in der Volk gegen Volk ist, in der die Menschen wider den Geist, ja wider sich selbst sind; Kriege, Mord, Pestilenzen, Krankheiten und Hungersnöte werden kommen. 

Das ist die Zeit. Das ist das Ende  d i e s e r  Welt, dieser nach außen gekehrten Generation -, doch nicht das Ende der Erde! 

Der Vater sprach durch Mich: Die allmächtige Kraft, die Urkraft, der Geist wird die Zeit verkürzen für all jene, die wahrlich Meine Nachfolge angetreten haben. Unmerklich geschah und geschieht, was Ich als Jesus offenbarte: Die Zeit verkürzt sich!

Eure Wissenschaft spricht: Die Menschen werden älter. Das ist eine Täuschung! Die Zeit läuft schneller ab. Die Jahre verkürzen sich. Die Wissenschaft spricht – und die Ärzte sind eins mit der Wissenschaft, beide sprechen ein und dieselbe Sprache: Die Säuglingssterblichkeit geht zurück. Doch blickt in die ‚Dritte Welt’! Blickt zu den ‚unterentwickelten Völkern’. Dort zeigt sich an, was wahrlich ist: Menschen zeugen, Säuglinge, Kinder sterben. Und trotzdem gibt es immer mehr Menschen auf dieser Erde, in dieser Welt.

Erkennet: Die ewige Kraft, die Urkraft, strömt verstärkt in die vier Astralbereiche ein, so auch in dieses Sonnen-System, in die Voll-Materie. Ein Beispiel zum besseren Verständnis: Sobald in eure Fahrzeuge mehr Treibstoff einfließt, gehen sie schneller. Die unendlichen Sonnensysteme drehen sich wesentlich schneller! Gott, der ewige Geist, macht wahr, was er durch Mich offenbarte.

Betrachtet eure Erde: Sie ist ein Gefäß für alle Seelen und Menschen, die sich zur Erde neigen, die dort im materiellen Sein ihr Heil suchen. In den Astralwelten ist ein großer Aufbruch, hervorgerufen durch die Urkraft, durch die vermehrte Energie. Das Wiedergeburtsrad dreht sich schneller und somit die Sonnen-Systeme. ...“ - (Mailand/Italien, 14. 10. 1984).

* „Blicket auf die kommende Zeit! Schon als Jesus von Nazareth ermahnte Ich die Meinen zur Umkehr. Doch wenige kehrten sich dem inneren Leben zu. So sehet das eigene Bild in und um euch! Ich möchte es euch in kurzen irdischen Worten geben. Blickt auf die Erde! Was geschieht mit diesem leuchtenden Planeten?

Das Herz der Erde, die Meere, sind verunreinigt durch atomare Kraft, durch weitere Verunreinigung; Flüsse und Seen sind verschmutzt, der Atom-Müll wird in die Erde und in die Meere gebracht – was geschieht?

Die Meere heizen sich mehr und mehr auf, die unterirdischen Wasserquellen sind verunreinigt. Erhöht Quecksilber und Blei strahlt aus der Erde, und die Meere kochen! Die Polkappen schmelzen, der Kreislauf der Erde ist verunreinigt, wird ebenfalls erhitzt. Dadurch erhöht sich die Vulkan-Tätigkeit; Polsprünge zeigen sich an, wodurch sich die Meere aus den Becken heben und andere Becken suchen. Das Festland, das unter dem Wasser ist, steigt empor; und das derzeitige Festland wird weitgehend überflutet. Zugleich tosen die Vulkane, zugleich werden Erdbeben sein, und zugleich bekämpfen sich die Menschen!

Wahrlich, Ich sage euch: So werden Tausende und Abertausende der Söhne und Töchter Gottes hinweggenommen; so unwissend wie sie heute sind, gehen sie als Seelen in die niederen Astral-Welten, um dort ebenfalls so zu leben wie einst im Erdenkleid. Wahrlich, diese Zeit kündigte Ich als Jesus von Nazareth an. Und diese Zeit wurde immer und immer wieder durch Prophetenmund angekündigt. 

Christus ist das innere Licht, wollte jedem einzelnen Menschen, jeder einzelnen Seele beistehen. Mein Wunsch und Wille war und ist, dass sich die Menschheit dem inneren Strom zuwendet, der Heiligen Kraft, und nicht die Erde schändet, nicht rüstet, nicht Feindschaft, sondern Freundschaft und Liebe pflegt und hegt.

So frage Ich die Menschheit: Wem ist es möglich, die Meere zu reinigen, den Kreislauf der Erde zu säubern und zu stabilisieren; wem ist es möglich, der Vulkantätigkeit Einhalt zu gebieten; wem ist es möglich, die weiterhin auftretenden Krankheiten und Pestilenzen zu heilen, ihnen Einhalt zu gebieten? Wer kann die Erde säubern, wer kann diesen Wohnplaneten wieder so gestalten wie ihn Gott den Menschenkindern gab? Ist es möglich, dass der Mensch dies alles bewirken kann? Nein! Die gesetzten Ursachen werden wirksam. Blickt in diese Welt! An allen Orten seht ihr, wie sich die Menschheit gebärdet. Krankheiten, Nöte, Sorgen, Arbeitslosigkeit und vieles mehr ist an der Tagesordnung. Erkennet: Es ist eine große Zeitepoche angebrochen.“

(Lyon/Frankreich, 3. 02. 1984).

* „Die Zukunft der Menschheit steht in der Atmosphäre geschrieben, auch die Erde und die Meere geben Zeugnis von dem, was der Mensch ausgesät hat. Die Zeit ist nahe, wo die Wasser viele Menschen hinwegnehmen werden, wo sich der Planet Erde aufbäumt und alles verschlingt, wessen er habhaft wird. Und es wird sein, dass die Wasser viele Teile der Erde reinigen, und es werden unterschiedliche, klimatische Verhältnisse auftreten, die wiederum die atomare Strahlung reinigen; und die Zeit wird kommen, wo auch große Teile dieses Landes (USA) hingerafft werden. 

Wo sind dann die Meinen, wo sind Meine Kinder? Sind sie im Bewusstsein Gottes? Sind ihre Empfindungen, ihre Gedanken, ihre Worte und Werke einzig aus der Liebe des Vaters? Wer nicht die Gesetze der Liebe verwirklicht, in diesem Menschen kann auch Meine Kraft nicht die Seele und den Menschen voll erfassen. Kommen die großen Umwälzungen, die Ich als Jesus von Nazareth voraussagte und auch viele Propheten und Prophetinnen, die in den nahezu 2000 Jahren auftraten, wahrlich, dann werden die Menschen das große Ewige, das Leben nicht erkennen, so der Christus-Geist nur ein Glimm-Span ist.“ - (New York, 23. 08. 1984).

* „Meine Kinder, es wird eine Neue Erde und ein Neuer Himmel sein. Das Alte  i s t  vergangen, so wie ihr in den Schriften nachlesen könnt; und nicht nur in dem ‚Buch der Bücher’, sondern auch in den Ur-Religionen, die noch vor dem Christentum entstanden, haben Meine Kinder diese Worte empfangen und wussten um die Neue Erde, um den Neuen Himmel.

Und dieses Wissen, das in allen Völkern gespeichert ist, das führt wiederum zusammen, Meine Kinder. Denn wenn die Zeit gekommen ist, wird dieses Ur-Wissen wach in allen Meinen Kindern, und sie erinnern sich an die alten Schriften in ihren Ur-Religionen, und sie wissen: Ich, der Gott aller Kinder, führe sie hinweg von dem Alten, das vergeht, hin zum Neuen. Die Bedingung brachte Mein Sohn zur Erde, nämlich: ‚Liebet einander, so wie Ich euch geliebt habe’, sprach er. Und das ist die Bedingung, die gleichbedeutend ist mit einem Händereichen von einem Volk zum anderen, vom Bruder zum Bruder, von der Schwester zur Schwester, gleich welcher Nation, welcher Religionszugehörigkeit, welcher Rasse -, weltweit!“ - (16. 01. 1989).
* „Was ist Mein Wille, so sprecht ihr. Sollt ihr alles das, was ihr besitzt, verschenken und gleich Meinem Sohn arm über die Erde wandern? Was ihr aus Meiner Hand empfangen habt, das teilt mit eurem Nächsten. Jetzt, im Augenblick, seht ihr noch wenig Möglichkeiten, doch Ich sage euch: Eure Räume werden vollgefüllt sein mit Menschen in größter Not, und eure Hände werden verschenken, was ihr verschenken könnt.

Macht euch über das, was kommt, keine Gedanken. Sorgt vor mit dem, was Ich euch ins Herz lege, auf dass ihr zu der Zeit, wo Ich euch brauche, bereit seid, zu dienen und zu helfen in absolut selbstloser Liebe. Die Zeichen der Zeit stehen am Himmel geschrieben. So wie es bisher ging, wird es nicht weitergehen, denn Meine Kinder müssen über die Erkenntnisse geführt werden, auf dass sie den Heimweg zu Mir, dem Vater, einschlagen. Die Erkenntnisse sind die Wirkungen auf die gesetzten Ursachen ...“ - - -

* „Dass dieser Umwandlungsprozess Schwierigkeiten mit sich bringt, das könnt ihr mit euren leiblichen Augen sehen, doch rückt ab von diesem Geschehen in euren menschlichen Emotionen. ... Alles, was geschieht, geschieht nur zum Besten. Und wenn ihr euch dies immer wieder vor Augen haltet, dass Ja Gott, euer Vater, voller Liebe Seine Hände über euch breitet, sowie über jedes Kind, da Er jedes Kind ja gleich liebt, dann wird euer Inneres, d.h. euer menschliches Inneres, nicht mehr emotional aufgerührt durch Schicksalsschläge, die andere treffen, oder auch in eurem näheren Umkreis eure Bekannten oder Verwandten. Ihr erkennt in allem das Gesetz der Himmel, das letztendlich Liebe ist, und seht in dem Leid, das geschieht, eine Aufwärts-Entwicklung, hin zum Geistigen.

Ich weiß, wie ihr manchmal fühlt, wenn ihr das Leid der Tiere seht oder auch der Pflanzen -, dass auch dieses Leid mit zur Umwandlung gehört; denn aus dem Grob-Materiellen soll ja eine vergeistigtere Welt entstehen. Wie soll das geschehen, wenn das Alte nicht vergeht? So sollt ihr euch in die geistigen Gedanken der Welt, die euch so liebevoll umgibt, hineinversetzen, wenn ihr all das Leid seht, das jetzt über die Erde geht -, wohl wissend, dass jegliches Leid der Vater trägt. Da ja Sein Geist in allem ist, ist es auch Sein Schmerz -, versteht ihr?“

* „Die Not, die über die Menschen hereinbricht, wird nur teilweise ihr Hab und Gut vernichten, und sie werden wieder aufbauen. Und es wird einige ruhige Jahre geben, und sie glauben, nun ist es vorbei, die großen Erdbeben sind vorüber; uns kann nichts mehr geschehen, nun leben wir für eine Zukunft ohne Angst und Schrecken.

Und mitten in diese scheinbare Ruhe wird Meine Stimme erschallen, und gerade die, die sich alles eben aufgebaut haben, werden es am schwersten haben, wiederum alles zu verlassen, denn sie haben nicht gelernt, dass alles vergänglich ist. Denn die Stürme, die Orkane, ja die Erdbeben, gehen jetzt über die Erde als Lehrbeispiel für die Menschen, dass nichts auf dieser Erde von Dauer ist, dass alles vergeht. Doch es ist der Menschen Art, nichts aus dem Schicksal zu lernen!

Ihr jedoch, die ihr Wissende seid, werdet immer wieder die Mahner für eure Geschwister sein, und es wird nicht leicht für euch, zu verkünden, dass diese Erde, so wie sie jetzt ist, von allem gereinigt wird. Es gibt auf der gesamten Erde kein Fleckchen Land, das nicht der Reinigung anheimfällt. Denn die Neue Erde ist ein vergeistigter Planet.“ - (26. 03. 1990).

* „Ihr möget jetzt das eine oder andere beruflich tun. All das tritt, wenn euer Auftrag an euch herangetragen wird, zurück, denn in den Zeiten der höchsten Not wird keiner mehr von euch der jetzigen Tätigkeit nachgehen. Denn nichts hat Bestand; weder eure Arbeit, noch die Finanzen, noch euer Heim.“ - (2. 04. 1990).

* „Eure Aufgabe ist: Mitzuwandeln das Materielle in das Geistige ... Rechnet nicht mit euren irdischen Zeitläufen, mit Tagen, mit Wochen, mit Monaten. Heute noch gilt diese Zeit, morgen ist sie schon eine andere. Lebet im ‚Hier’ und ‚Jetzt’, wie Ich schon so oft betont habe. Und damit lebt ihr in der Ewigkeit. Nicht, was morgen geschieht, sondern was jetzt in diesem Augenblick geschieht, ist Ewigkeit.“

* „Liebe Geschwister, es stehen eurer Erde sehr turbulente Zeiten ins Haus. Sie ist angeschlagen von den Endzeit-Wunden. Sie windet sich wie ein waidwundes Tier, sie windet sich im Todeskampf und versucht mit allen Kräften, das Materielle noch zu erhalten. Sie wird hin- und hergeschleudert, aus ihrer vorgezeichneten Bahn geworfen, um nach einigen Kapriolen wieder in sie zurückzufallen. Die Auswirkungen werdet ihr verspüren.

Es sind nicht nur die kriegerischen Auseinandersetzungen zwischen fanatischen, besitz- und machtgierigen, hasserfüllten Seelen. Es werden sich Kräfte freimachen, die seit dem Anbeginn der Erdentwicklung im Inneren dieses Planeten latent sind. Sie werden geweckt durch diese Turbulenzen und sich in gewaltigen Eruptionen aus ihrer Enge im Erdinneren befreien. Dies wird so gewaltig sein, dass die Probleme, die derzeit die Welt beherrschen, bedeutungslos werden. Sie gehen unter in dem Inferno der Naturgewalten. Und ihr werdet erleben, dass angesichts dieser weltweiten Katastrophen die Menschen, die sich bislang feindlich gegenüberstanden, ihre Waffen wegwerfen, denn in der Not und Furcht werden sie erkennen, dass sie doch alle Brüder sind. Sie werden sich vereinen und sich gegenseitig stützen, weil es ja nun um Leben oder Tod für alle geht.“ - (15. 10. 1990).

* „Die Zeit der Erlösung neigt sich dem Ende zu. Mein Kommen ist nahe und mit diesem das Ende allen Leides auf dieser Erde. Ihr, die ihr Mir treu nachfolgt, betet, betet weiterhin, denn durch euer Gebet -Ich sage es immer wieder - kann das Schicksal eurer Mitgeschwister gemildert werden; kann sich die Erde ein wenig beruhigen und bäumt sich nicht allzu heftig auf gegen das, was man ihr angetan hat. Betet, und verhütet so den ärgsten Hass, verhütet das Flammen-Inferno der Völker im Nahen Osten. So wie durch euer Gebet in Liebe gewandelt werden konnte, was Hellseher seit vielen Jahrhunderten voraussahen, einen schweren Krieg zwischen Ost und West, so kann auch jetzt wieder durch das Gebet das Schlimmste verhütet werden. Der Wille Gottes geht über die Erde, und es muss sein, dass das, was nicht in der Liebe schwingt, aufgerührt wird, doch durch euer Gebet strahlt ihr inmitten des Hasses hinein und helft mit, diesen rascher in Liebe zu wandeln.“ 

* „Es schwingt noch so vieles nicht in Meiner Liebe-Ordnung, abgesehen von den Völkern, die sich im Hass gegenüberstehen. Es hat tiefere Ursachen als das jetzige Geschehen. ... Was ist in Meinem Namen alles geschehen! Was für Grausamkeiten an den Menschen! Und die Seelen, die jetzt inkarniert sind, schreien zu Gott, nennen Mich ALLAH  -  und verfluchen das Christentum. Das steht jetzt an!

Und die Christen sind schlecht beraten, wenn sie mit dem Schwert - sprich mit den jetzigen Waffen - statt mit dem Schwert der Liebe kämpfen. Die Entscheidung wird fallen – heute oder morgen – sie muss fallen für die Liebe, und damit für Christus. Und jeder, der noch eine Waffe in der Hand hält, ist kein Christ, mögen sie sich auch so nennen. So muss geschehen, was geschieht.

Wie es abläuft, weiß Ich, der Vater, sehr wohl; doch Ich werde es niemals sagen, sonst würde Ich euren freien Willen damit beeinflussen, und ihr sollt euch alle  f r e i  für die Liebe entscheiden, beten, segnen, in Meinem Namen Friede und Liebe hinaussenden, auf dass die, die den Krieg zu befehlen haben, zur Einsicht gelangen und sich des Wahnsinns bewusst werden, der in ihren Herzen sich ausbreitet; der uralte Hass Meiner Kinder, die sich wider Mich erhoben, und die sich auch jetzt wiederum im Kampf gegenüberstehen, auf beiden Seiten gleich; denn wo Kampf ist, bin nicht Ich, der Vater der Liebe. So muss Frieden werden überall dort, wo Unfriede ist. Und wo die Erkenntnis in Meinen Kindern nicht reift, wird die Erde sich auftun und Frieden und Liebe hinausschreien, damit Meine Kinder begreifen.“

* „Ich sprach vor einiger Zeit davon, dass der Querbalken Meines Kreuzes von Ost nach West sich weitgehend aufgelöst hat. Dieser Querbalken ist die kriegerische Auseinandersetzung zwischen Ost und West. Dieser Balken hat sich gelöst, es gibt keinen Krieg mehr zwischen Ost und West. Außer den Turbulenzen, die noch in den einzelnen Völkern vorhanden sind, die sich noch lösen müssen.

Doch Ich sprach damals gleichzeitig davon, dass es noch der Lösung des Längsbalkens bedarf. Es ist dies die große Auseinandersetzung zwischen den reichen Völkern des Nordens und den verarmten des Südens. Es ist dies die Auseinandersetzung zwischen den Religionen, auf der einen Seite die auf das Abendland konzentrierten Christen, auf der anderen Seite die dem Islam und dem Judentum angehörenden Religionen. Ihr wisst, dass es zwischen diesen Religionen sehr große Kämpfe gegeben hat und unglaubliches Leid, vor allem durch die, die sich Christen nannten, über Andersgläubige gebracht wurde. Das steht nun zum Ausgleich bevor!

In dem Augenblick, wo ihr euch auf die eine oder andere Seite einer Partei schlagt, vom Menschen aus gesehen, seid ihr nicht in der Liebe, sondern ihr befindet euch in eurem menschlichen Verhalten. Urteilt und richtet über nicht den einen oder anderen und denkt an die tieferen Ursachen des Karmas, das jetzt in die Umwandlung kommt. Also seid unparteiisch. ... Blickt nicht mit menschlichen Gefühlen auf die Geschehnisse, sondern seht es aus geistiger Sicht und betet. Euer Gebet, so sprach Ich einmal, ersetzt ein ganzes Heer ... Die Erde und ihr Schicksal liegt in den Händen Meiner Geschwister!“

* „Land und Boden sind allen Menschen zu gleichen Teilen gegeben, aus der Hand Gottes, und gehören allen. Die Erde wird da und dort sich noch gewaltig schütteln und zeigen, wo die Macht liegt: Nicht in den Händen der Politiker! Solange diese und damit die Völker sich untereinander nicht verständigen, wird sich, wie Ich schon sagte, die Erde aufbäumen und nach Frieden schreien.

Das ‚ES WERDE’ geht über die Erde, und in diesem ES WERDE geschieht gar vieles. Da sind die vielen Krankheiten, die ausgestorben schienen und jetzt wieder aufbrechen und auch durch ‚Impfungen’ nicht bekämpft werden können, weil die Krankheitserreger resistent geworden sind. Warum? Der Mensch versündigt sich nach wie vor gegen die Schöpfung, gegen die Erde, gegen die Tierwelt -, und all das Negative schlägt zurück – Ursache und Wirkung!

Solange noch Tiere auf eurer Erde hingemordet werden, wird es eine Gattung von Tieren geben - und seien sie noch so klein und von euch kaum wahrzunehmen -, welche die Aufgabe haben, im großen Gesetz der Ursache und der darauffolgenden Wirkung die Folgen auszulösen.

Der Mensch bekriegt nicht nur seinen Nächsten, er führt auch Krieg gegen die Erde, die ihn nährt; er führt Krieg gegen die Tiere, die Pflanzen, alles wird zerstört. Was haben die Tiere dem Menschen angetan? Haben sich die Pflanzen dem Menschen nicht selbst verschenkt? Was hat die Erde verbrochen, dass man sie mit tiefen Bombenkratern übersät, zerpflückt? Wer sich gegen das Wasser der Erde versündigt, versündigt sich – bildlich gesprochen – gegen das Blut der Erde, das auch für euch Leben ist. Ohne das Wasser, aus dem ihr zum größten Teil besteht, wäret ihr nicht lebensfähig. - (18. 02. 1991).

* „Ich, Jesus Christus, bin in eurer Mitte. In all euren Gesprächen fiel ein Satz, den Ich aufgreifen möchte: Es gibt nicht nur einen einzigen Weg zu Gott, eurem Vater, der von irgendjemandem als der einzig richtige gelehrt wird, sondern es gibt deren Tausende mal Tausende, unzählig viele. Jeder Mensch geht seinen persönlichen Weg zurück zur Vollkommenheit.“ - (15. 03. 1991).

* „Viele sind heute bereit, Werkzeuge der Liebe zu sein, und jetzt kommt die Zeit, wo Ich diese Werkzeuge - auch euch - wieder hinaussenden werde zum einfachen Volk. Die, die Mich schon gefunden haben, die geistiges Wissen in sich tragen, brauchen das Wort der Liebe nicht mehr, denn sie sollen das Wort in die Tat umsetzen. Doch alle die, die noch nach dem Wort dürsten, will Ich durch euch und durch die Vielen, die auf der ganzen Erde Mir dienen, hinaussenden um die Liebe in allen Herzen Meiner Geschwister zu entzünden. Und sei es der einfachste Mensch -, sie verstehen das Wort der Liebe. Und durch die Turbulenzen, die noch mehr und stärker werden, wächst auch die Sehnsucht nach Ruhe und Frieden. ... ... ...

Es waren Fischer, es waren Bauern, es waren Landarbeiter; ihr Wortschatz war gering, doch die Worte der Liebe verstanden sie. Und auch ihr sollt euch vorbereiten, zu den einfachen Menschen zu sprechen, sollt euch vorbereiten, jeden so anzunehmen, wie er im Augenblick vom Menschen her sich noch verhält. Ihr wisst ja, dass die Seele oft eingekleidet ist in das einfachste Gewand, gerade deshalb, um zu lernen.

Die, die Bücher des Geistes lesen, die ganze Bibliotheken besitzen, die immer mehr Wissen anhäufen -, sie brauchen Mich nicht, und aus jeder Zeile, die sie lesen, lege Ich ihnen den Impuls ins Herz: ‚Tue das, was du liest, verwirkliche und werde zur Tat!’

Blickt euch um in dieser Welt, unter euren Geschwistern; allein die vielen Menschen, die tagtäglich zum Beispiel in eine Fabrik gehen, um dort Arbeiten zu vollbringen, die den Geist töten, da sie eintönig ist. Seht die vielen Menschen in euren Städten, die vom Alltag getrieben, von morgens bis zum Abend inmitten der Welt stehen, und erkennt: Alle will Ich heimführen, alle, und ihr wisst um die Bewusstseinszustände jener Meiner Geschwister.

Sie sind Meine Schafe, die noch auf der Weide der ‚Welt’ grasen, die noch irdischen Gütern hinterher hasten, die noch ‚wollen’, noch ‚wünschen’. Doch es sind Meine Schafe, die all das verlieren werden und die dann in tiefste Bitternis fallen, weil der Sinn ihres Lebens, das sie derzeit führen, ihnen genommen ist. Sie erkennen nicht die ‚Morgendämmerung’ des neuen Tages, des Tages des Geistes, der Heimkehr zum Vater. Und zu denen will Ich euch senden.

Eure Sprache wird einfach sein, die Ich euch auf die Zunge lege. Einfach, doch voll der innigsten Liebe und einer Überzeugungskraft und gepaart mit einem Verstehen eurer Geschwister, einem Verstehen, das ihr jetzt im Augenblick nur ahnungsweise erfasst, denn was habt ihr – um es so auszudrücken – gemein mit jenem, der da in der Fabrik an einer Maschine steht, dessen Gedanken auf niedrigster Ebene kreisen, sich nur um Habenwollen drehen, der sich ergötzt an schmutzigen Geschichten, die unter Menschen üblich sind, dieser Stufe -, so denkt ihr jetzt noch.

Doch wisset, wenn die Zeit da ist, so werdet ihr auch jenen Bruder, jene Schwester voller Liebe verstehen. Er konnte ja nicht anders, weil er nichts anderes kannte. Und auch er, auch sie ist das Schaf, das Ich genauso liebe wie jedes andere auch. Und auch dieses Schaf will Ich auf Meinen Armen heim tragen, heim zum Vater.“ - (28. 05. 1991).

* „Eure Aufgabe ist, tolerant allen anderen gegenüber zu sein, denn in allen Religionen wird auch die  L i e b e  gelehrt. Wer sich wirklich mit der Tiefe einer Religion befasst, der erkennt den goldenen Kern, der Ich in allen Religionen bin, nämlich die Liebe Gottes. In allen Religionen sind Lichtboten, die sich in Gemeinschaften treffen, die auch Mein offenbarendes Wort hören. Sucht daher nicht nur in christlichen Gemeinschaften nach euren Geschwistern, sondern auch nach der geistigen Verbindung im Inneren mit allen.“ - (26. 08. 1995).

* „Es ist keine EINHEIT innerhalb der Christen, jeder glaubt, die einzig wahre christliche Religion zu besitzen, und nur wenige wissen in ihrem Herzen, dass es nicht auf Äußerlichkeiten ankommt, sondern auf den  G e i s t,  der innerhalb der Gemeinschaft wirkt. Ist die Gemeinschaft von der  L i e b e  durchdrungen, bin Ich mitten in dieser Gemeinschaft, und die Brüder und Schwestern nennen sich zu Recht Meine Nachfolger, sie nennen sich zu Recht ‚Christen’.

Es werden noch einige Jahre vergehen, doch dann steht die Christenheit vor einer Welle andersgläubiger Brüder und Schwestern. Dies wird dazu führen, dass erst einmal die Christen zueinander finden und ihre Trennung überwinden. ... Erst, Meine Brüder und Schwestern, wenn die Menschheit zumindest zu einem Teil zu dieser tiefen inneren EINHEIT gefunden hat, dann kann Ich kommen, wie Ich es versprach, über den Wolken, um die Meinen zu entrücken.“ - (26. 07. 1997).

* „ ... und so wird es sein, dass zuerst in eurem Land sich alle Gemeinschaften miteinander verbinden, die das INNERE WORT anerkennen. Und von da aus strahlt es hinein in die Kirchen, die viele Fragen ihrer Gläubigen nicht mehr beantworten können, durch die, die glauben, jetzt noch auf alles eine Antwort zu wissen aus Meinem Geist, - aus der Schrift -, die sie als das alleinige Wort anerkennen.

Und es werden aus diesen Reihen Geschwister auf euch zukommen, die sich wahrlich Mir geweiht haben im Dienst am Nächsten, doch diese Weihe nicht verwirklichen können. In aller Stille zuerst kommen sie auf euch zu. Und ihr helft weiter - in aller Stille - denn das Innere Wort bricht sich Bahn – auch in den Kirchen!“

* „In den beiden großen Weltkirchen ist die Bewegung Kirche von unten erwacht. Und dennoch führt sie nicht zu dem einen Hirten (Christus), da sich die Kirchen noch immer begrenzen und damit auch die, die sich zu dieser Kirche zugehörig fühlen.“ - (1. 10. 1990).

* „Erkennt den Ruf des einen Hirten auf der ganzen Erde; den Ruf der Liebe aus dem Herzen des Vaters nach Seinen Kindern und damit auch den Ruf des Hirten, der Ich, die Liebe, bin, nach Seinen Schafen. Erkennt aber auch in dieser Symbolik einer Schafherde, die nur einen Hirten hat, den Hirten, der ICH BIN im Inneren; dass es keiner weiteren Führer bedarf; dass es keiner Leithammel bedarf. (Pause). – Die Schweigeminute sollte in euch das Wort festigen: Es bedarf keiner weiteren Führer als einzig und allein Mich in eurem Herzen – nirgends sonst sollt ihr suchen!“ - (Nürnberg, 27. 05. 1994).

* „Ihr sollt auf Erden niemanden ‚euren Vater’ nennen!“ (Doch: Wir nennen ihn sogar „Heiliger Vater“ !?)

* „Wenn des Vaters Wort ‚ES WERDE!’ gesprochen ist, so vergeht die gesamte Materie. Es gibt keine materielle Existenz nach diesem Wort ‚ES WERDE ALLES NEU!’. Und wie es geschrieben steht: ‚Der Himmel wird vergehen!’ -, so wird es auch sein. Denn Ich, Jesus Christus, der Ich ja die Liebe und die Schöpferkraft bin, mache wahrlich alles neu.

Für den Menschen sind die Worte deshalb so niedergeschrieben, damit er weiß: Es gibt dann keine Existenz mehr im materiellen Sinn. Also selbst Raumschiffe, die der Mensch denkt zu erfinden, um damit andere Sternenplaneten zu besiedeln, würden nichts nützen, denn das gesamte für euch jetzt sichtbare Universum atmet Gott, der Ewige, wieder ein, und alle Energien werden höhertransformiert, denn es ist ja alles Energie, auch die Materie.“ - (24. 01. 1994).

* „Es wird vom Zorn Gottes gesprochen, und damit wird Gott, der Vater, auf niedrigste menschliche Ebene gezerrt! Wie kann Gott über Seine Kinder zornig sein, wenn Er ihnen doch aus Seiner Liebe den freien Willen schenkte, und sie diesen freien Willen auch aus der Freiheit heraus benützen? Wo wäre die Freiheit, wenn Gott, der Vater, über die genützte Freiheit zornig wäre? Gott lässt gewähren, Er sieht Seine Kinder  r e i n !

Das geistige Licht aus Seinem UR-LICHT strahlt in jedem Sohn, in jeder Tochter; und was sie in den Verschattungen ihrer Willensfreiheitsprobe verursachen, das sieht der Vater zwar auch, aber Er weiß, dass dies ja in Seinem Gesetz der Willensfreiheit geschieht. Nichts geschieht außerhalb Gottes, alles ist in Ihm, in Seiner Unendlichkeit!

Der Mensch ist bestrebt, seine Gemüts-Wallungen und Aufwallungen auch auf Gott zu beziehen. Der Mensch glaubt, sein Schutz-Engel und alle reinen Geister wären ärgerlich oder hätten menschliche Regungen. Oh nein! In der Einheit des Vaters gibt es nur ein Gewährenlassen, denn die reinen Geistwesen schöpfen aus der Weisheit und wissen, dass alles, so wie es ist, gut ist und letztlich jedes Kind, und sei es scheinbar noch so weit entfernt vom Ur-Lebensfunken – in diesem Funken ruht.

Denn alles, was in Raum und Zeit geschieht, ist in der Ewigkeit mit einem Traum zu vergleichen, der nach dem Ausgeträumtsein die Weisheit dem Kindvolk schenkt: Gott ist die Liebe, und so sind auch Wir die Liebe. So wie Gott dient, dienen auch Wir. In Ihm ist alles geborgen, in Seinem Willen schöpfen und schaffen Wir in alle Ewigkeit.“ - (27. 05. 1994).

* („Neo-Nazis“ / „Rechtsradikalismus“) – „Im letzten Weltkrieg sind so viele junge Menschen durch den gewaltsamen Tod geschritten. Es war ein Weltkrieg! Schaut hinaus in die Welt: Sind sie nicht alle wieder da?! Mit dem gleichen Gedankengut?

Daran erkennet, dass dieser Mensch sich nicht ändert durch Leid, sondern nur durch die Liebe. Diese Liebe muss der Mensch erst erfahren. Wenn also ein ehemaliger gefallener Soldat heute wiederum im Erdenkleid ist und dieselben nationalen Gedanken in sich trägt und auch nach außen bekräftigt, so lernt er nicht, wenn er erneut im Kampfe fällt, doch er lernt durch die vielen, die nicht so denken wie er. Er lernt durch die Brüder und Schwestern, die ihm in Liebe entgegentreten und die Gemeinschaft aller Kinder Gottes bejahen: Schwarz, weiß, rot oder gelb.

Dieser ehemalige Soldat beginnt nachzudenken: ‚Zwar sind soundsoviel Prozent, die gleich mir das Nationale bekräftigen, doch warum ist die größere Anzahl für das Gemeinsame (aller Kinder Gottes)’? Und dieser erste Gedanke, geboren aus eurer Liebezusendung, lässt diesen ehemals Gefallenen nicht mehr los, und er schaut sich um, und er sieht in die Augen eines Bruders, einer Schwester von dunkler Hautfarbe oder eines Andersgläubigen. Nach und nach beginnt er sich zu wandeln und seine Nationalität erweitert sich ins Internationale. Sind ihm doch heute alle Möglichkeiten geboten, ferne Länder kennen zu lernen und auch damit die Menschen besser zu verstehen, gleich, wo diese Menschen leben, auf welchem Kontinent.

Und aus dem Geiste wird ihm auch die Möglichkeit gegeben, so der Gedanke der Umkehr in ihm geboren ist, dass er immer wieder auf die Gegensätzlichkeiten in ihm gestoßen wird. Er stolpert zum Beispiel, und ein Bruder aus einem fernen Land reicht ihm die Hand und hilft ihm auf. Dies geschieht nicht nur einmal, sondern aus der Gnade-Barmherzigkeit des Vaters bei verschiedenen Gelegenheiten, so dass dieser Gedanke der Umkehr sich festigt und nach und nach dieser ehemals gefallene, national denkende Soldat sich wandelt zum Menschen, der in sich den Frieden und die Liebe entwickelt und erkennt, es kann auf dieser Erde nur ein Miteinander geben, denn sonst geht die ganze Menschheit unter. Das war nur ein Beispiel, um euch zu erklären, wie die geistigen Zusammenhänge und vor allem das Liebe-Barmherzigkeits-Gesetz des Vaters wirkt. Hier an einem Einzelbeispiel; doch genauso wirkt dieses Gesetz auch im großen. So lernt ein ganzes Volk, so lernen Länder, sich zusammenzuschließen, und sie werden auch lernen müssen, ihre Grenzen aus diesem Liebe-Barmherzigkeits-Gesetz offen zu halten für die, die in Not geraten sind. Sie geraten nicht durch Gott, den Vater, in Not, sondern durch die Saat ihrer Mitmenschen, die sie in den sogenannten reichen Ländern bisher ausbeuteten. Doch auch hier nimmt die Kraft der Liebe durch euch und durch die vielen an Intensität zu, und auch Politiker beginnen umzudenken, denn auch dort habe Ich Meine Lichtboten gesetzt.“ - (9. 05. 1994).
* „Viele Menschheiten gab es schon auf eurem Planeten, weitaus mehr als eure Wissenschaftler heute wissen. Immer wieder versank die Erdoberfläche im Inneren der Erde, wurde zu Feuer, zu glühender Lava, reinigte sich, und wieder begann die Besiedelung.“

* „In allen Gemeinschaften, Mein Kind, kannst du beten, überall wo das Herz zu Mir erhoben ist, bin Ich unter Meinen Kindern, doch am allernächsten bin Ich dir in deinem Herzen; zu dieser Urverbindung finde wieder! Ich rede mit dir in allen Situationen, zwar beschneide Ich nie deine Freiheit – das weißt du – Ich werde dir keine Entscheidungen abnehmen, doch bin Ich bei dir, mit dir eins, welchen Weg du auch wählst ...“ - (Nürnberg, 27. 09. 1997).

* „ ... Es gibt also den Alten Bund, den Ich mit dem Volke Israel schloss. Dieses Volk habe Ich ausgewählt, weil eine große Zahl Meiner Lichtkinder sich in diesem Volk inkarnierte, um die Wege für Meine Liebe vorzubereiten. Mit Strenge, doch auch mit Liebe führte Ich dieses Volk, und zwar in der Weise, dass es auf die gesetzte Ursache sofort die Wirkung zu spüren bekam. Das war Meine besondere Gnade. Im Neuen Bund wandelte sich die Liebe, die Ich zu Meinem Volk hatte, aus dem harten Gesetz ‚Auge um Auge, Zahn um Zahn’, das Ich aus erzieherischen Gründen im Volke Israel walten ließ, in das Gesetz der Liebe: Du sollst deinen Herrn und Gott lieben über alles, und deinen Nächsten wie dich selbst. Das war Meine Botschaft als Jesus von Nazareth, und das ist auch der Neue Bund. Dieser Neue Bund erstreckte sich nicht nur mehr auf das Volk Israel, sondern auf alle Völker der Erde; auch das könnt ihr im ‚Buch der Bücher’ nachlesen.

Wenn ihr Mein Wort verinnerlicht, das euch in den Evangelien noch entgegenstrahlt, dann wisst ihr, dass auf dieser Erde kein erneuter Bund mehr geschlossen wird, bis Mein Sohn Seine Schafe auf die Neue Erde heimholt. Dort vollzieht sich der Dritte Bund: Ich werde abwischen all eure Tränen, und des Leids wird ein Ende sein. Der Löwe frisst Stroh, das Lamm liegt neben dem Wolf.“ - (s. Jesaja 65, 25!).

* „Das Gesetz der Wiedergeburt wird an den Tag kommen! Vom Rad der Wiedergeburt weiß der Kirchen-Christ sehr wenig, weil die nach Macht und Ansehen strebenden kirchlichen Autoritäten das Wissen der Wiedergeburt, das ein Bestandteil des Ur-Christentums war, nicht mehr lehren. Diese Ursachen wirken sich jetzt aus; die Wirkung nimmt Gestalt an. Die Gesetzmäßigkeit von der Wiedergeburt in weitere irdische Daseinsformen wird in dieser Welt immer deutlicher offenbar werden. Was mit Gewalt und listiger Überlegung verschwiegen wurde, wird der Geist Gottes an den Tag bringen. ... ...

Die wahre Lehre des Geistes ist das Gesetz der allumfassenden und alles durchdringenden Liebe. Wer die Gottesliebe mit Hass, Arroganz, Fanatismus und Intoleranz verbreiten möchte, der hat Mich, Christus, nicht an seiner Seite. Ich sandte die Meinen mit dem Auftrag der Frohbotschaft hinaus, allen Menschen das Evangelium der Liebe zu bringen. Von Hass und Machtstreben, von Blutvergießen und Töten sprach Ich nicht! ... Wahrlich, Ich sage euch: Einer wahren, dynamischen Christenheit, die das Heilige Evangelium der Liebe verwirklichte, hätten sich alle Völker angeschlossen. Durch die Kraft der Liebe wäre ein Volk entstanden, das unter Meiner Führung, der göttlichen Liebe und Barmherzigkeit, gestanden hätte.“

* „Durch viele ‚Werkzeuge’ auf dieser Erde gebe Ich Mein Wort -, doch nicht alle erkennen die  G n a d e  und neigen sich in Demut vor dieser. Trotzdem strahlt Mein Licht in  j e d e  Gemeinschaft, die ihr Herz zu Mir, und damit auch zu Gott, dem Vater, erhebt.“ - (20. 01. 1992).

* „Ich habe viele ‚Werkzeuge’ aufgerufen in dieser Zeit, und Ich habe sie Mir selber gebildet. Und bin es, der da bestimmt, durch wen Ich spreche; der da weiß, wer reif ist ... Ich will durch viele ‚Instrumente’ sprechen ...“ - (Münster, 28. 04. 1989).

* „Oh Menschengeschlecht, immer wieder hast du Meine Boten verfolgt, weil du bezweifelt hast, dass es die Worte des Ewigen Geistes sind, die ihrem Mund entströmen.“ - (25. 05. 1996).

* „Mein Geist weht, wo Er will und erfasst alle Herzen, die Mir zugewandt sind. Auch in den Kirchen wird sich vieles ändern ... Selbst Gesetze, die als Dogmen seit Jahrhunderten festgeschrieben stehen, werden umgeworfen werden, weil auch in der Kirche Mein Geist ruft."

* „Wenn Meine Freunde Mein Wort, das an vielen Stellen der Erde gegeben wird, im Leben verwirklichen, dann verstehen sie alle ihre Geschwister, ganz gleich, welchen Glauben sie im Herzen tragen; sie erkennen hinter den Religionsgemeinschaften, hinter den vielerlei Gruppierungen den bestimmten geistigen Aspekt aus der großen Wahrheit Gottes. Im Erkennen des geistigen Aspektes wächst das Verständnis für die Geschwister. Dann wachset ihr weltweit zu  e i n e r  Gemeinschaft zusammen, die durch die  L i e b e  verbunden ist. Diese Liebe lässt dem anderen die absolute Freiheit, sie versucht nicht zu bekehren, sondern die Liebe lebt die Tat, und durch diese Tat verändert sich auch der Teil eurer Mitgeschwister, die in ihrem Glauben noch fanatisch handeln und dadurch die weltweiten Kriege herbeirufen und auch führen. Der Geist der Liebe ist die stärkste Kraft, und mit dieser Kraft möget ihr vereint wirken.“ - (Januar 1992).

* „Was jetzt auf diese Erde zukommt, ist für viele Meiner Geschwister

kaum zu ertragen und anklagend werden sie ihr Wort gegen Gott erheben, der all dies zulässt, ja der strafend im sogenannten ‚Endgericht’ eingreift. Wie sollen da die Kinder den liebenden Vater erkennen, wenn nicht durch euch und die vielen Boten der Liebe, die auf der ganzen Erde jetzt aufgerufen sind, und die  d a s  richtig stellen, was durch die christlichen Kirchen falsch gelehrt wurde.

Der strafende und rächende Gott und Vater soll durch euch in den Herzen Seiner Kinder umgewandelt werden in den, der er wirklich ist: Purste Liebe ! Eine Liebe, die jedem Kind jegliches Leid ersparen möchte und es nicht darf, weil der freie Wille des Menschen über das Schicksal entscheidet. 

Doch wer soll dies Meinen klagenden Geschwistern erklären? Wer soll sie in dem kommenden Leid trösten, wenn nicht ihr und alle, die Meine Quelle in sich erschlossen haben. ... Betet und wachet weiter mit Mir, damit das Leid weltweit sich dem Ende zuneigt, denn wahrlich, Ich sage euch: Das, was der Mensch in der Schöpfung gesät hat, wird zu einem großen Teil für ihn zur Ernte anstehen. Das sind die Groß-Katastrophen; Katastrophen, die der Mensch, Mein Kind, selbst hervorrief; die der Mensch in der Reaktion erkennt und durch diese die Sehnsucht entwickelt, es möge doch alles wieder heil werden, heil, so wie es einst auf dieser Erde war, bevor der Mensch sich über die Schöpfung stellte und die Worte sprach: Ich mache sie mir untertan!

Niemals hat Gott diese Worte gesprochen! Sie wurden euch falsch übermittelt! Nunmehr steht der Mensch am Beginn einer Apokalypse, die er selbst heraufbeschwor. Doch gleichzeitig wird euch während der Ernte die Möglichkeit gegeben, die  n e u e  S a a t  auszubringen, die Saat des Friedens und der Liebe zur Schöpfung, die im Aufkeimen auf der NEUEN ERDE die Einheit mit Mir bedeutet.“ - - -
* Die Gabe des Wortes ist eine Geistige Gabe. Doch es gibt noch weitere Geistige Gaben. Versprach Ich euch nicht, Meinen Geist zu senden?

Im Alten Bund sprach Vater Ur in den entscheidenden Worten der Propheten.

Im Neuen Bund sprach Ich, Jesus Christus, mit Meinen Jüngern. Doch als Ich Meine Jünger verließ und gegen Himmel fuhr, versprach Ich, Meinen Geist der Wahrheit zu senden.

Es gibt also auch eine Zeit des Geistes, und diese Zeit ist jetzt.“ 
* „Mein Geist geht wahrlich über diese Erde und erweckt alle Gottgläubigen, gleich welcher Religion, berührt sie in ihren Herzen und spricht zu ihnen. Wahrlich, so wie sie Mich in sich schauen, so trete Ich ihnen gegenüber, ob als gestrenger Gott, als Vater, dem sie ihr Knie beugen und ihr Haupt neigen -, oder als liebender Gott, als Vater. Doch nur noch ‚kurze Zeit’, dann werden Mich alle Völker der Erde als den Einen VATER DER LIEBE erkennen, der als JESUS VON NAZARETH über die Erde ging. Sie werden Mich in der Liebe erkennen, in der Liebe, die durch alle Gottgläubigen wirkt, mit einer Kraft und Stärke, die das Gestrenge in so manchen Religionen vermag umzuwandeln so wie ihr Mich kennt: Als den immer verzeihenden, helfenden, euch immer wieder die Hand reichenden JESU-VATER.“

* „Baut geistig mit all eurem Streben an diesem Reich des Friedens mit. Schaut nicht auf die Trennungen, sondern richtet euer Augenmerk auf das, was euch untereinander verbindet. Fürchtet euch nicht vor dem Fundamentalismus in allen Glaubensgemeinschaften, denn Angst bestärkt diesen, sondern bestrahlt mit eurer Liebe-Einheit das Verbindende in allen Glaubensgemeinschaften. Und der Fanatismus wird weichen. Reicht so geistig euren Brüdern und Schwestern die Hand, und bildet eine einzige Wandergemeinschaft, die sich jetzt dem Licht zuwendet und auf der breiten Straße des Friedens und der Liebe der ewigen Heimat zuwandert.

Die Gedanken der Zugehörigkeit zu einer Nationalität oder sonst zu einer Gruppierung mögen im Lichte dieser Einheit, dieses gemeinsamen Ziels ‚Heim zum Vater’ immer wieder von euch in der Erkenntnis beleuchtet werden, dass jeglicher Gedanke einer Zugehörigkeit zu irgendeiner Gruppierung – darunter verstehe Ich jetzt Volk, Rasse, Religionen usw. – bereits Trennung enthält!“

Durch das Innere Wort des niederländischen katholischen Priesters Frans Horsthuis sagte uns Jesus Christus:

* „Seid eins miteinander! Besucht euch gegenseitig in den ‚Gottesdiensten’. Freut euch über alles, was Ich bei den anderen tue. Fürchtet euch nicht voreinander, denn Ich liebe die Christen einer jeder anderen Kirche ebenso wie eure eigene. Jede Kirche an sich bleibt unvollkommen, nur die Liebe bleibt. ... Schaut auf die Weltnot und ergreift einander bei den Händen, um einträchtig der Welt Meinen Leib und Meine Herrlichkeit zu zeigen. Die Zeit ist kurz. Nehmt die Einheit ernst, so dass die Welt endlich glauben kann, dass Ich es bin!“

* „Übernehmt keine Gesetzmäßigkeiten und Regeln von Dritten, die ihr nicht in euren Herzen fassen könnt; sie nützen euch nichts. Wendet das an, was ihr mit eurem Bewusstsein klar fassen könnt, ja setzt dies in die Tat um. Habt Geduld, seid ausdauernd und glaubt an Mich in euch. Glaubt an eure Fähigkeiten und allezeit einzig nur das, was ihr in euch selbst als richtig empfinden könnt. Auf diesem Weg schreitet ihr festen Schrittes unter Meiner Führung voran, denn Ich, Jesus Christus, - Ich wiederhole es immer wieder - möchte doch, dass ihr frei , aus eurem eigenen Bewusstsein tätig seid. Und so müsst ihr nun einmal aus eurem Bewusstsein schöpfen, so wie es ist; und so wie es ist, ist es im Augenblick gut. Schöpft aus eurem Bewusstsein und wisset, jeder von euch ist auf dem Weg, jeder von euch hat eine Zeit zu lernen. Und hat sich eines gelöst, so bleibt das Nächste zu lösen. Und hat sich vieles gelöst, so gilt es, mehr zu geben. Und hat man hier gegeben, so ist dort eine neue Aufgabe bereit.“ - (6. 05. 1998).

* „Meine geliebte Gemeinde, Ich, Jesus Christus, bin unter euch, und jeder, der Mein Wort hört oder es liest und sich zur großen Gemeinde aller Meiner Schafe hingezogen fühlt, ist von Meiner Liebe berührt und liebevoll umfangen. Meine Schafe habe Ich auf der ganzen Erde, wenn sie Mich auch nicht als  d e n  H i r t e n  erkennen, den sie unter verschiedenen Namen anrufen und verehren, so bin Ich doch in ihnen die raunende Quelle, die sie alle heimführt zurück ins Vaterhaus.“ - (Nürnberg) -

* „So einfach ist Mein Weg. Ihr könnt das Wissen aller Bibliotheken in euch tragen und kämet keinen Schritt voran, wenn ihr nicht zu dieser Einfachheit in Mir, Jesus Christus, zurückkehrt.“ – * „Die Kirchen beider Konfessionen und auch das Sektierertum stehen vor einer großen Zeitenwende. Überall dort, wo das Gotteswort fanatisch vertreten wird, weht nicht der Heilige Geist. Der Geist Gottes kennt keinen Fanatismus, sondern nur eine Klarstellung der Ursachen.“

* „Erkennt, dass es nichts Wichtigeres gibt, als die Liebe zu leben. Erkennt, dass jede Gemeinschaft zu diesem Ergebnis kommen muss, früher oder später. Welche Gemeinschaft auch immer glaubt, die reinste Wahrheit zu besitzen -, Ich sage euch: Es gibt keine Gemeinschaft auf der ganzen Erde, die die reinste Wahrheit besitzt. Deshalb ist es unwichtig, ob durch eine Gemeinschaft dieses gesagt wird, durch eine andere etwas anderes. Ich sprach schon als Jesus von Nazareth von dieser Zeit, in der die Propheten aufstehen und lehren werden. Ich sprach: Behaltet das Gute, alles andere lasst sein. Behaltet das Gute, bewegt es in euren Herzen – und lebt die Liebe!

Lebt die Liebe! Und ihr werdet, wenn ihr diesen Satz in euch einprägt, euch an nichts mehr stoßen. Legt alles beiseite, was nicht in diesen einen Satz mündet, denn die reinste Wahrheit könntet ihr nicht fassen. Die reinste Wahrheit werdet ihr erst dann voll erkennen wenn euer Bewusstsein um ein Millionenfaches angehoben ist als es jetzt der Fall ist.“ - - -

* „Die Liebe vereint alle. Es ist nicht mehr wichtig, was der einzelne glaubt, sondern allein der Weg der Liebe bringt Erlösung. Ich, Jesus Christus, habe in Meiner Erdenzeit keine neue Religion gegründet, das geschah erst nach Meiner Zeit. Ich lehrte, die Gesetze Mose zu halten, und Ich zeigte durch Mein Leben, wie in der Liebe alle diese Gesetze, die 10 Gebote, ihren Höhepunkt finden. Denn wer von der Liebe erfüllt ist, wird keines der Gebote mehr übertreten. ... Deshalb bitte Ich euch: Lebt die Brüderlichkeit!“

* „Es ist gut, dass ihr euren Widerstand zeigt, zum Beispiel gegen die Massentierhaltung, aus eurem inneren Empfinden heraus, dass das Leid der Tiere auch euer Leid ist. Es ist gut, wenn ihr dagegen aufsteht und den gewaltlosen Widerstand zeigt.

Gleichzeitig sollen aber auch eure Gedanken mit Liebe erfüllt sein, Liebe den Tieren gegenüber, die ihr Leben lassen, das sie unter so unwürdigen Bedingungen geführt haben, Liebe auch den Menschen gegenüber, die diese Massentierhaltungen hervorrufen, indem sie sich von zu viel Fleisch ernähren, welches dann noch möglichst preisgünstig sein soll.

Das Umdenken wird dadurch gefördert, dass ihr all euren Mitmenschen Liebe in ihre Herzen sendet. Liebe wandelt, Liebe verwandelt, und Liebe wird ein Umdenken im großen Maßstab hervorrufen. Das gilt für alles, was an Grausamkeiten auf dieser Erde geschieht.

Ich kann euch nur immer wieder sagen: ‚Wenn das Weh der Schöpfung, der Tiere, der Menschen euch berührt und ihr mitleidet, dann verbindet euch mit Mir und strahlt mitten in dieses Weh eure Liebe hinein! Stellt euch vor, wie das Licht des Himmels das gesamte Weh dieser Erde durchstrahlt, durchlichtet, bis auch das letzte Leid vorüber ist!’

Habe Ich euch nicht prophezeit: ‚Siehe, Ich mache alles neu, eine Neue Erde und einen Neuen Himmel, und das Schaf wird neben dem Löwen liegen.’? Das möget ihr immer vor eurem geistigen Auge haben. Ihr tragt göttliches Erbe in euch, denn ihr seid Meine Söhne und Töchter. So seid ihr auch mit beteiligt an der Schöpfung des neues Seins.

Erkennt, Meine Freunde, wenn ihr durch eure Gedanken und eure Handlungen Liebe in die Welt hinaustragt - zuerst in eurem Umkreis, aber dann auch nicht müde werdet, Gedanken der Liebe, des Friedens, des Segens und des Heils zu senden -, so werden viele Menschen von diesem ausgesandten Licht in ihrem Inneren berührt. Licht kennt keine Grenzen. Und das Licht des Himmels, das über euch immer stärker wirken kann, verhilft dazu, dass die Menschheit erwacht und sich nach und nach wandelt. Denn wie könnten eure Mitmenschen auf der Neuen Erde leben, wenn sie noch in ihren alten Handlungen, in ihrer alten Denkweise verharren? Sie könnten die Neue Erde nicht betreten. Und Ich will doch alle Meine Schafe sammeln zu der einen Herde, deren Hirte Ich bin, und diese Herde auf die grünen Auen führen.

Vor euch waren Werkzeuge auf Erden und haben für die Liebe gewirkt, jetzt seid ihr auf der Erde, und nach euch werden noch andere kommen. Die Kraft der Liebe wird immer stärker, immer machtvoller, und Ich kann Meine Schafe sammeln aus den vier Winden, aus allen Religionen, aus allen Gemeinschaften zu der einen Herde der Liebe.“

(Siegsdorf, 26. 01. 2011).

* „Die Erkenntnis, dass das Leben der Tiere mit eurem Leben zusammenhängt, wird auch jene erreichen, die bisher noch nicht darüber nachgedacht haben, durch welch großes Leid die Tiere gehen, wenn sie nur als Massenware behandelt werden. Meinen Menschenkindern ist es noch nicht klar, dass eine solche Ernährung von Tieren, die so gelitten haben, selbstverständlich auch den Körper des Menschen krank macht. Daher die ‚Zivilisationskrankheiten’. Doch hier unterscheide Ich zwischen letzteren und denen Meiner Kinder, die freiwillig Leid auf sich genommen haben.“

„Wie sollt ihr eure geistigen Sinne schulen? Sehet, die Liebe ist das beste Tatfeuer, das das geistige Licht in euch entzündet, so dass die geistigen Sinne in euch erwachen, damit der Schleier zwischen dem Diesseits und Jenseits durchlässiger wird und ihr Sehende werdet.

Doch nicht mit Gewalt soll dieser Schleier durchbrochen werden. Ihr sollt auch nicht eigenwillig hinter diesen Schleier schauen wollen, weil durch das Licht, das die Liebe in euch erzeugt, dieser Schleier ganz von allein durchlässig wird. Und ihr beginnt wahrzunehmen, wessen ihr vorher nicht gewahr wart. So liegt alles an der Liebe, an der rechten Tat. ... Warum müsst ihr die Liebe lernen? Sehet, ihr habt alle verschiedene Wege. Jeder geht seinen individuellen Weg. Der eine ist mehr belastet, der andere weniger. Durch das Einüben der Liebe werden all diese alten Programme in euch gelöscht – ihr werdet sozusagen ‚umprogrammiert’. Ihr werdet zu einem Wesen der Liebe. Nehmt diese Übungen ernst und betätigt euch mit innerer Freude im Ausstrahlen der Liebe. So wird das Feuer in euch, die Flamme, immer heller. Und ihr werdet wahrlich geistig sehend werden.“ – (Siegsdorf).

* (Aus Mexiko):  „Den Völkern dieser Erde hat es nie an geistigem Licht gefehlt. Wahrlich, Ich sage euch, dass nicht nur dieses Volk Propheten und Gottgesandte gehabt hat, sondern dass Ich Sendboten an alle schickte, um sie aufzuwecken. An dem Licht der Wahrheit ihrer Lehren, wie an der Ähnlichkeit mit dem, was Ich euch kundgetan habe, könnt ihr ihre Worte prüfen. Einige kamen vor der Ankunft des Messias, andere kamen nach Meinem Hiersein als Mensch, aber alle überbrachten dem Menschen eine geistige Botschaft.

Eine einzige Wahrheit und eine einzige Moral ist den Menschen durch Gottesboten, Propheten und Diener geoffenbart worden, warum haben dennoch die Völker verschiedene Begriffe von der Wahrheit, der Moral und dem Leben?

Die Wahrheit, die durch die Zeiten hindurch von der Menschheit verfälscht worden ist, wird wiederhergestellt, und ihr Licht wird mit so viel Kraft erstrahlen, dass es den Menschen scheinen wird, sie wäre etwas Neues, obwohl sie dasselbe Licht ist, dass immer den Weg der Entwicklung der Gotteskinder erleuchtet hat.

Viele sind getötet worden, weil sie die Wahrheit ausgesprochen haben, und viele andere wurden gefoltert, weil sie die Stimme nicht zum Schweigen bringen wollten, die in ihnen sprach.“

* Aus der Bibel: „Urteilt nicht, damit ihr nicht verurteilt werdet!“ – „Wer bist du, dass du über einen Nächsten richtest!?“

* „Ein Kind von Mir, das andere beobachtet, beurteilt und kritisiert, sollte diese Eigenschaften wider sich selbst richten’!“ - (Aus Fulda).

* „Wie oft habt ihr eure Liebe jemandem vorenthalten, von dem ihr dachtet, dass er unrecht hat? Das ist in keiner Weise eure Angelegenheit. Das alles besteht nur zwischen dem Vater und Seinem Kind. Und wenn ihr das bedenkt, werdet ihr euch des Kritisierens an anderen enthalten und diese Waffe zuerst gegen euch selbst richten.

Ihr werdet andere besser verstehen, wenn ihr eure eigenen Fehler zuerst seht. Ihr wollt verurteilen? Verurteilt nicht, damit ihr nicht verurteilt werdet! Richtet nicht, damit ihr nicht gerichtet werdet! Nehmt den Balken aus eurem eigenen Auge ...“ - (Aus Johannesburg/Südafrika).

* Ich bin in die  W e l t   gekommen nicht in die  K i r c h e !

A l l e  brauchen Meine Liebe!

Wer diese Botschaft weitergibt, muss leiden,

weil er nicht verstanden wird. Das war schon immer so.“

(Amorbach, 1993)

* „Ich bin die Liebe, und Ich bin einzig und allein deshalb  in die Welt gekommen, um der Welt die Liebe zu bringen, und zwar  a l l e n  Meinen Kindern, egal in welchem Volk, in welcher Kultur, in welcher Religionsgemeinschaft oder Ideologie. Ich kam als das allem übergeordnete Prinzip der Liebe in die Materie und stand, bildlich gesprochen, über ihr als die Sonne, die  a l l e  Menschen und  a l l e  Gruppierungen überstrahlt. ... ...

Ein Element hat allen Religionen gefehlt: Das Element der Liebe. Also kam Ich – Ich betone es noch einmal und gebrauche diesen Ausdruck – als das übergeordnete Prinzip auf diese Welt. Jeder konnte, ohne zugleich seinen Kultur- oder Religionskreis verlassen zu müssen, dieses fehlende Element integrieren, es  l e b e n,  sich zu Mir entwickeln, um so nach und nach frei zu werden von den Zwängen und Bindungen, in die die Gruppe ihn hineingebunden hatte.

In den ersten Jahrzehnten waren die Menschen, die mit Meiner Lehre der Liebe in Kontakt kamen, im tiefsten ihres Inneren berührt. Sie waren voller Freude, sie fingen an, andere Schwerpunkte zu setzen, und sie änderten ihr Leben, obwohl sie blieben, was sie waren, denn Ich verlangte keine Zugehörigkeit zu einer Kirche oder Religion, denn Ich bin für  a l l e  da!

Könnt ihr euch vorstellen, wie gefährlich diese Bewegung für die Finsternis war? Überall in den angrenzenden Ländern brachen Menschen auf, um den Weg der Liebe zu gehen. Das war eine Revolution, und es hätte eine Revolution für die ganze Welt bedeuten können, wenn nicht etwas geschehen wäre:

Die Finsternis nahm die Wahrheit und verdrehte sie um einige wenige Grade und nahm Mich, die SONNE, die über  a l l e s  schien, als das Heilige Leben, und zog Mich auf die Materie – und band Mich in eine ‚Kirche’ ein!

Die Finsternis band Mich in eine Kirche ein!

Sie bediente sich dazu der Menschen, die entsprechenden Ehrgeiz und Machtstreben in ihren Herzen hatten, und so entstand im Laufe der folgenden Jahrzehnte eine Bewegung, die exklusiv wurde und zu der man gehören musste, um erlöst werden zu können. (Anmerkung: „Katholische Kirche“!)

Erkennt ihr den raffinierten Schachzug? Man band Mich in eine Religion ein ... Die Folgen dieses Schachzuges sind bekannt, und die Evolution, die Meine Liebe hätte bringen können, wurde verzögert, so dass viele Meiner Kinder weiterhin gebunden waren und leiden mussten“ - (Nürnberg).

* Wie viele Kirchen, wie viele Glaubensgemeinschaften soll es auf dieser Erde noch geben? Und jede Glaubensgemeinschaft betet Mich als die einzige Wahrheit an und glaubt, die  e i n e  Wahrheit zu besitzen. Oh ihr Menschen! Mit eurem menschlichen Verstand versucht ihr Mich in eure Wahrheiten zu pressen! Oh nein! Ich bin ein freier Geist und der Gott aller Religionen, aller Meiner Kinder. So Meine Kinder das Gesetz der Liebe leben, so sind sie auf dem Weg zu Mir, dem Ewigen.“

* Und Ich werde euch als erstes wissen lassen, dass ihr einen freien Willen besitzt, der nie und nimmer im Zwang gehalten werden darf. Ich werde euch darauf aufmerksam machen, dass er von keiner Seite aus bestimmt werden kann, weder von guter noch von schlechter Seite, und dass ihr euch für diesen Willen verantworten müsst, wie ihr ihn genützt habt. Somit ist jede Lehre, die im Zwang, als  D o g m a  euch zur Annahme bestimmte, entgegen Meinem Willen. Ihr habt die Freiheit, selbst zu bestimmen, was ihr glauben wollt, und kein Mensch kann euch diese Glaubensfreiheit beschneiden!“

* „Denkt an Meinen Kampf mit den Schriftgelehrten, die an den Buchstaben hingen und sich daran festklammerten und Mich mit diesen Buchstaben fangen wollten. Doch Meine Liebe, die Ich ihnen in zahlreichen Beispielen entgegensetzte, hat sie immer wieder beschämt, vor allem vor dem Volke, vor dem sie Mich der Gottlosigkeit bezichtigen wollten. In der heutigen Zeit ist für derartige Kämpfe kein Raum mehr unter den Meinen. In Meinem Licht wird in kurzer Zeit vieles offenbar werden, und die Menschen werden erkennen, dass der Streit um  D o g m e n  und  G l a u b e n s s ä t z e  sie nur aufhält auf dem Weg der Liebe. – heim zum Vater.“

* „Ihr seid alle Glieder in der Kette Meiner Liebe, zusammengehörig wie alle Dinge im All. Ich bin der Halt des ganzen Gefüges, welches ihr noch trennt.“ - (Nürnberg).

* „Jesus sagte: So ihr euch nicht umkehret und werdet wie die Kinder, so werdet ihr nicht ins Himmelreich kommen. Die kirchlichen Obrigkeiten beider Konfessionen sind weit entfernt von dem kindlichen Gemüt, von dem Jesus sprach. Sie wollen nicht wie Kinder werden und daher auch nicht in das Reich Gottes eingehen. Sie sind des Glaubens, das von ihnen im Äußeren errichtete Reich und ihr Ansehen als Kirchenmänner könnten sie in das Reich Gottes erheben.

Das Sein-, Besitzen- und Habenwollen hat die kirchlichen Obrigkeiten in all den Jahrhunderten überheblich gemacht. Der Ewige befürwortet nicht diese Einstellung. Auch wenn sie den Herrn mit dem Munde loben und preisen, sind ihnen doch ihre Reichtümer und Bankeinlagen der Halt. An diesem Äußeren und Vergänglichen messen sie ihre Macht. Jesus Christus hat jedoch mit diesen weltlichen Gepflogenheiten nichts gemein, deshalb auch nicht mit den beiden Konfessionen. Beide Konfessionen sind nur nach dem Schein eine ‚Christus-Kirche’, jedoch nicht nach ihrem S e i n! Das heißt: Sie leben nicht, was ihnen der Nazarener vorlebte.“ - (Aus einer geistigen Belehrung an uns).

* Ich sprach nicht von der Frauenfeindlichkeit! Und Ich sprach auch nicht: Seid den Obrigkeiten hörig! Ich setzte weder Bischöfe noch Kardinäle ein. Ich sprach: ‚Es gibt nur einen Vater, das ist der Vater im Himmel, so nennt auf Erden keinen euren Vater!’ Schwach sind jene, die das Christentum vertreten wollen, doch ihre Mauern sind stark. Wahrlich, Ich sage euch: Die, die das Christentum  l e b e n,  benötigen keine Mauern. Nur die Schein-Christen ummauern sich!“ (= Vatikan). In der Religion des Geistes Christi gibt es keine Hochgestellten, gibt es keine Paläste und keine Mauern. Es gibt nur eine Einheit von Brüdern und Schwestern, eine Herde und ein Hirte: CHRISTUS! Arm und verarmt sind jene, die ein Christentum aufrecht erhalten wollen, das kein Christentum mehr ist.“

* Wo steht in der sogenannten ‚Heiligen Schrift’ von Dogmen, von Zeremonien, von Riten, von Heiligen-Verehrung, von Prozessionen und vielem mehr? Steht in der Heiligen Schrift: Ihr sollt euch Schätze sammeln?! (= Domschatz, Kirchenschatz, Schatzkammer? ...).

* „Dieses Volk verehrt Mich in gemauerten Kirchen mit Glockengeläut, mit Orgeln und allerlei Pfeifen; mit Klingel und Klangel, mit Weihrauch und brennenden Kerzen, in goldenen Gewändern -, aber ums Herz darf man da nicht fragen, ob es nah oder fern von Mir ist!“ – (Geschrieben vor rund 150 Jahren durch den österr. Propheten J. L.).

* „Darum habe Ich von euch verlangt, dass ihr Mich im Geist und in der Wahrheit anrufen sollt, weil Mir alles ein Gräuel ist, was Schein und äußere Form ist ... Und ihr glaubt Mir zu huldigen mit leerem Schaugepränge, mit zeremoniellen Handlungen, mit einem ‚Gottesdienst’ nach außen hin. Ich aber sehe das alles nicht an, während ein einfaches, gläubiges Gebet zu Mir lieblich Mir ertönt und Mir wohlgefällt. Und ein solches Gebet kann allerorten zu Mir empor gesendet werden. Wie einfach ist es, Mich zu ehren, wenn ihr nur in eurem Herzen Mir einen Altar errichtet, auf dem ihr Mir  L i e b e  entgegenbringt. Zudem schätzt ihr Mich, euren Gott und Vater, falsch ein, wenn ihr glaubt, dass Ich – euch Menschen gleich – durch äußeren Prunk und Glanz geehrt werden will. Mir steht die ganze Pracht und Herrlichkeit zur Verfügung, und alles will Ich euch schenken, wenn ihr Mir nur eure  L i e b e  als Gegengabe bietet. Denn nur nach dieser eurer Liebe verlange Ich, die ihr Mir aber nicht beweist durch äußere Formen, sondern die Ich im Herzen des Menschen entdecken will, die uneigennützig dem Nächsten zugewandt ist und somit auch eure Liebe zu Mir beweist. Ein liebendes Herz ist Mir die schönste Ehrung, ein liebendes nur wird angesehen von Mir als Mein Kind, dem auch Meine ganze Liebe gehört ... Das lasst euch gesagt sein, dass vor Mir nichts Äußerliches gilt, dass Ich nur das bewerte, was dem tiefsten Herzen entsteigt.“ - (Aus Deutschland).

* „Oder habe Ich wohl je gesagt: Am Golde, an Edelsteinen, kostbaren Messkleidern, an großer irdischer Macht und am größten irdischen Ansehen, an den prachtvollsten Kirchengebäuden, Glocken und Orgeln, an der lateinischen Sprache und dergleichen wird man erkennen, dass ihr Meine Jünger seid? Wahrlich, wahrlich, so etwas ist von Mir nie als Kennzeichen Meiner wahren Kirche vorbezeichnet und vorhergesagt worden.“ - (Durch den österr. Propheten J.L. vor rund 150 Jahren).

* Ich sandte immer wieder Propheten, Boten des himmlischen Lichtes, durch die Ich die Christenheit einschließlich ihrer verblendeten Leiter belehren wollte. Sowohl die Geistlichkeit als auch der ihnen hörige Kirchenchrist verschmähten die Lehre des Ewigen. Die Wortträger des Göttlichen Geistes wurden zum Schweigen gebracht, indem sie u.a. bezichtigt wurden, des Teufels zu sein. Viele der Getreuen Gottes traf ein hartes Schicksal, nämlich Verfolgung, Verschmähung und nicht zuletzt das Martyrium durch die Folterinstrumente des Mittelalters. Dadurch erlitten viele auf grausame Weise den Tod. So sollte der redende Gott zum Schweigen gebracht werden. Die Auswirkungen erlebt nun die unwissende Christenheit und ihre Geistlichkeit ...“

* „Die rein geistige Welt, eure Brüder und Schwestern im Himmel, bitten euch im Erdenkleid: Nagelt nicht tagtäglich Jesus Christus von Neuem ans Kreuz! Verhöhnt und verspottet IHN nicht tagtäglich aufs Neue, indem ihr einem sogenannten ‚Heiligen Vater’ zujubelt!“ 

* „Zu einer Rückkehr aus dem Reich der geistig Toten zum Reiche Gottes bedarf niemand irgendwelcher menschlicher Einrichtungen, keine äußere Kirchen-Organisationen, keine Priester, wie sie die heutigen Religionen, vor allem die katholische, aufweisen. ... Der von Gott Abgeirrte kann jederzeit sich innerlich mit Gott, seinem Vater, in Verbindung setzen und erhält von Ihm ohne menschliche Zwischeninstanzen Verzeihung und Kraft zu einem Leben nach dem Willen Gottes. ... Deine Kirche lehrt im Gegensatz hierzu die Notwendigkeit sogenannter ‚Sakramente’ als Mittel zur Erlangung des Heiles. Und da diese Sakramente nur von Priestern gespendet werden können, die von Bischöfen geweiht sind, so besitzt die katholische Kirche in der Sakramentenlehre das stärkste Machtmittel, die Gläubigen an ihre Kirchen-Organisation zu fesseln. Denn ohne Dazwischentreten eines Priesters ist es nach der Lehre dieser Kirche nicht möglich, zu Gott zu gelangen ... Es wird dir beim Lesen des Neuen Testamentes auffallen, dass in der Lehre Christi und der Apostel auch nicht ein einziges Wort enthalten ist, mit dem ihr die Sakramentenlehre begründen könnt. Eure Sakramente in der von euch gelehrten Bedeutung sind menschliche Erfindungen!“ - (Aus den geistigen Belehrung an den kath. Priester Johannes Greber, um 1920).

* Ewige Höllenstrafe? Es gibt sie nicht! Theologen mancher Konfessionen glauben noch immer an eine ewige Höllenstrafe für manche sündige Menschen. „Die Kirche hat die Lehre ewiger Höllenstrafen nur aus pädagogischen Gründen aufgestellt, und der Heilige Hieronymus sagt ganz offen, die Kirche habe die Ewigkeit höllischer Strafen nur als nützliche Vorstellung bewahrt; man müsse das denen verheimlichen, welchen die Furcht nützlich sei, damit sie, die Strafe fürchtend, nicht sündigen.“ (Carl du Prel.). 
Hieronymus im Original: „Quae nunc abscondenda sunt ab his, quibus timor utilis est, ut, dum supplicia reformidant, peccare desistant.“

(Hiermonymus, Comment. Ad. Is. Cap. Ult.)

Aus der Bibel (1. Kor. 15, 22-28): „Wie durch Adams Schuld alle starben, so werden umgekehrt durch Christi Verdienst alle wiederum zum Leben kommen, und zwar ein jeder, wann die Reihe an ihn kommt. ...“

* „Die Rettung aller von Gott Abgefallenen – auch Luzifers – ist die große Freudenbotschaft, die nicht bloß in den Briefen des Apostels Paulus verkündet wird, sondern die auch den Propheten des Alten Bundes in ihren Visionen gezeigt wurde! Es ist die Freudenbotschaft, auf welche die Offenbarung des Johannes mit den Worten hinweist: ‚In den Tagen, wo die Stimme des siebten Engels erschallt, sobald er sich anschickt, in die Posaune zu stoßen, dann ist auch der geheime Ratschluss Gottes zum Abschluss gekommen, wie er ihn seinen Knechten, den Propheten als Freudenbotschaft mitgeteilt hat.!“ - (Offenbarung 10, 7).

* „Wenn es wahr wäre, dass die Hölle ewig ist, worin sollte dann ‚am Ende der Tage’ die ‚Freudenbotschaft’ bestehen, die Gott als Abschluss seines Heilsplanes in Aussicht stellt? Ein Abschluss mit der ewigen Verdammnis zahlloser Geister wäre wahrlich kein Tag der Freude, sondern ein Tag des Entsetzens für die ganze Schöpfung Gottes! Wo bliebe da die Wahrheit der Erlösung  a l l e r,  auf die Paulus so oft und eindringlich hinweist? Wo bliebe die Wahrheit des Wortes, das Gott beim Propheten JESAJA geschworen hat: Dass der Tag komme, wo  j e d e s  Knie sich beugen und ihm  j e d e  Zunge schwören soll, und wo  a l l e  zu ihm kommen, auch die, die welche ihm feindselig widerstrebt hatten ...?“ - (Aus den Belehrungen an den kath. Priester Johannes Greber).

Eindringliche Worte Jesu Christi zu Pfingsten 2005

* „Hochmut kommt vor dem Fall! Welch eine Wahrheit – vom Geiste inspiriert – doch nicht erkannt! Der geistige Turmbau zu Babel in Rom: 

Hochmut, Anmaßung, Selbstverherrlichung und Herrschsucht im Vatikanstaat. Sobald der Hochmut seinen Gipfel erreicht hat, wird Rom fallen. Zersprengt werden diejenigen, welche sich in Prunkgewänder kleiden, sich selbst verherrlichen und sich huldigen lassen. Wehe euch, die ihr euch anmaßt, Diener Christi zu sein ...

Wann habe Ich Mich in Prunkgewänder gekleidet, als Ich auf Erden weilte? Wann habe Ich Schätze auf Erden gesammelt? Riet Ich nicht dem reichen Jüngling: ‚Verkaufe einen Reichtum, gib das Geld den Armen, dann erst folge Mir!’

Seligsprechungen, Heiligsprechungen sind ein Gräuel, sind Gotteslästerungen! ...

In Meinem Namen habt ihr Meine Boten und Botinnen gemordet! In Meinem Namen habt ihr eure Mitgeschwister unterdrückt – und tut es heute noch! Was immer ihr euren Nächsten tut, das tut ihr auch Mir an! Ihr seid  a l l e  Meine Kinder; Kinder Meiner Liebe. ‚Liebet einander, so wie Ich euch liebe’, sprach Ich einst und auch heute zu euch. Liebet auch die ‚Andersgläubigen’, auch sie werden im Hause Meines Vaters wohnen. ...“ - (Aus der Eifel).

* „Eine Wahrheit nach der anderen wurde vom Irrtum verseucht und ungenießbar gemacht. Und was war die Folge? Heute steht ihr vor einem hundertfältig gespaltenen Christentum, vor zahlreichen Religionsgemeinschaften, die alle etwas anders als Wahrheit verkünden und von denen jede ihr Glaubenbekenntnis als die wahre Lehre Christi ausgibt. Und da wundert ihr euch, dass ein so verfälschtes und zerrissenes Christentum keinen Einfluss mehr auf die Menschheit ausübt. Gebt dem Volke das Christentum der ersten Christen wieder! Nehmt die geistigen Lasten von seinen Schultern, die ihr durch Menschensatzungen aus Herrschsucht darauf gelegt habt, und setzt die Menschheit wieder in Verbindung mit den Wahrheitsboten Gottes - und ihr werdet staunen, welche Wirkung das echte Christentum auch auf die heutige Menschheit auszuüben imstande ist!“

* „Durch einen eurer Brüder (= Paulus; 1. Kor. 13, 13) sagte Ich euch, dass von Glaube, Hoffnung und Liebe, die  L i e b e  das Größte sei. Und dennoch formulierten die Menschen ein Glaubensbekenntnis. Habt ihr euch nie darüber Gedanken gemacht, warum kein Liebebekenntnis formuliert wurde?

Alles braucht seine Zeit. Und so mag der Weg zu Mir über den Glauben gehen, doch er endet nicht beim Glauben. Der nächste Schritt, der auf den Glauben folgen muss, ist die Liebe. Viele eurer Theologen und viele – ja die meisten – der Christen haben diesen nächsten Schritt noch nicht erkannt.

Stellt euch die Menschen vor, an die ihr glaubt, sei es in eurer Familie, in eurer Bekanntschaft, in eurem Geschäftsleben, in der Gesellschaft und in der Politik. Es gibt viele, denen ihr vertraut, an die ihr glaubt. Doch  l i e b t  ihr sie auch? Ihr seht daraus, dass sich aus dem Glauben alleine keine Liebe ergibt. Und nun nehmt die Menschen, die ihr liebt, und ihr werdet sehen, dass die Liebe den Glauben beinhaltet. ...

Zuerst wurde Ich hingestellt als ein Gott der Rache, vor dem man Angst haben muss. Dann wandelte sich das Bild, und viele Meiner Kinder haben aufgehört, Furcht vor Mir zu haben. Doch Mich nicht zu fürchten, ist etwas völlig anderes, als Mich zu lieben. Dass Ich die Liebe bin, ist oft genug betont worden. Aber wie oft habt ihr die Notwendigkeit erkannt, dass auch  i h r  Liebe seid im Grunde eures Wesens; dass ihr aus eurem menschlichen freien Willen heraus euch wieder für diese Liebe entscheiden müsst? Dass Ich die Liebe bin, steht außer Frage -, dass auch  i h r  wieder zur Liebe werdet, darum, Meine Kinder, geht es! Wer Mich als die Liebe erkannt hat, wird beinahe automatisch zum Vertrauen finden, denn man kann nicht jemanden lieben, ohne ihm zu vertrauen. Wer aber zum Vertrauen gefunden hat, der lebt sorgenfrei, weil er weiß, dass die Liebe ihm nichts aufbürdet, was nicht für seinen Weg und seine Entwicklung gut ist. Manchmal ist es so einfach, mit Rückschlüssen zu arbeiten: Wenn die Liebe das Vertrauen beinhaltet, so könnt ihr an eurem Vertrauen zu Meiner Führung die Größe eurer Liebe zu Mir erkennen.“ - (25. November 2000.) -  

* „Christ sein bedeutet Liebe zu sein.“ - (13. 01. 1992).

* Worte von Adolf Holl, kath. Priester, Wien:  „Für die Glaubenswächter stellt Mystik nicht selten eine ‚Geschäftsstörung’ dar. Sobald nämlich vonseiten der Mystik eine direkte Beziehung zwischen Gott und der Seele hergestellt wird, ohne Vermittlungstätigkeit der amtlichen Gnadenverwaltungen, müssen sich Glaubensverwalter zur Wehr setzen. Sie sagen dann zum Beispiel: ‚Außerhalb der Kirche gibt es kein Heil!“ - 

* Der katholische Pater Willigis Jäger: „Mystische Erfahrungen sind zukunftsweisende Möglichkeiten der Menschheitsentwicklung. Der Mensch der Zukunft wird ein Mystiker sein. Das Bewusstsein des ‚homo sapiens’ wird sich im Laufe der Evolution weiter entfalten. Die heute vielfältig auftretenden Erfahrungen außerordentlicher Bewusstseinszustände bergen Möglichkeiten für ein neues Selbstverständnis. Das führt zu einem anderen Weltbild, einem anderen Menschenbild und auch zu anderen Glaubensvorstellungen. ...“

* Prof. Dr. Karl Rahner, kath. Theologe: „Der Mensch der Zukunft wird entweder ein Mystiker oder ein Heide sein!“

* Jörg Zink, ev. Theologe: „Wenn das Christentum nicht seinen mystischen Hintergrund wieder entdeckt, dann hat es uns nichts mehr zu sagen!“

* Jürgen Fliege, ev. Theologe: „Die Menschen haben einen Hunger nach Religion ohne Kirche!“ (6. 02. 2004. N-3).

* „Es nannte sich ein Aufbauwerk

von ungeheurer Prachtentfaltung

die ‚allein-selig-machende-Kirche’,

die Jesus eingesetzt habe mit den Worten ‚Du bist Petrus, der Fels ...’ Diese Worte sind von Menschen, die Macht anstrebten, so ausgelegt worden, wie sie benötigt wurden. Keineswegs aber lassen die Worte diese Deutung zu, dass Petrus der Gründer einer kirchlichen Macht und die dieser Kirche vorstehenden Machthaber die Nachfolger der Apostel sind -, jener Apostel, die ohne Rang und Würden nur in der Welt das Evangelium, die göttliche Liebelehre verkündeten. Petrus war der Gläubigste von ihnen, und Jesus hob seinen starken Glauben hervor durch die Worte: ‚Du bist Petrus, der Fels, auf diesem Felsen will Ich Meine Kirche bauen.’ 

Er nennt die Gemeinschaft der Gläubigen ‚Seine Kirche’, denn die das Reich Gottes erwerben wollen, müssen also Seine Kirche bilden. So ist es Sein Wille, und diesen Willen brachte Er in den Worten zum Ausdruck. 

Nicht aber ist es Sein Wille, dass sich hohe und höchste ‚Würdenträger’ als Vorsteher einer solchen Gemeinde fühlen und auch ihre Macht als solche gebrauchen, dass unzählige Gebräuche und Zeremonien den eigentlichen Kern unwichtig werden lassen; d.h. dass die göttliche Liebelehre vor zahllosen Äußerlichkeiten, denen zu viel Wert beigelegt wird, unbeachtet bleibt und sonach die eigentliche Sendung der Apostel in die Welt zum Verkünden des Evangeliums nicht mehr erkannt wird. ... Es gibt keine Organisation, die sich rühmen könnte, in Mir ihren Gründer zu haben.“ - (Deutschland). - - - -

* Prof. Dr. Dr. Gotthold Hasenhüttl (kath. Theologe an der Universität des Saarlandes, systematische Theologie):

„Hat Jesus wirklich eine hierarchische Institution ‚KIRCHE’ gewollt? Darauf ist exegetisch und dogmatisch klar mit NEIN zu antworten! Jesus hat zu Lebzeiten keine besonders geformte oder strukturierte Glaubensgemeinschaft beabsichtigt. 

Die Kirche hat nie gewagt, verbindlich zu erklären, dass der historische Jesus eine Kirche gegründet hat!“

* Gottesworte vom Januar 1942 in Deutschland: „Es hat nimmermehr Gott den Menschen zur Aufgabe gemacht, auf Erden ein Institut zu gründen und nun im Rahmen menschlich erlassener Gebote die reine göttliche Lehre wohl einzuflechten, jedoch gewissermaßen zwangsläufig die Erfüllung der Gebote zu fordern, was wider den göttlichen Willen geht. Es soll in vollster Freiheit des Willens der Mensch die Lehre Christi in sich aufnehmen und den göttlichen Willen zu erfüllen trachten ... Es kann aber der Geist aus Gott niemals dort tätig sein, wo ein Gebäude weltlicher Macht entstanden ist und diese Macht zu stärken einziger Zweck der vielen Verordnungen und Gebote war, die angeblich unter der Assistenz des Heiligen Geistes erlassen wurden ... 

Immer wieder ist der Heilige Geist am Werk, diese irrigen Lehren zu widerlegen und den Menschen Aufklärung zu geben. Doch immer wieder ist der menschliche Wille so stark, die reine Wahrheit zurückzuweisen und den Irrlehren anzuhängen. ...“ - (Deutschland).

* Wahre Worte des kath. Priesters Roland Breitenbach: „Machtdenken und klerikales Beamtentum hat die Kirche über Jahrhunderte hinweg äußerlich gestärkt, aber innerlich morsch und faul gemacht. Glaubenssätze, moralische Verbote und peinlich genau vorgeschriebene rituelle Vorschriften wurden über die Menschen wie ein ungeliebtes Gewand gestülpt. ...“

* Ein offenes Bekenntnis vom Patriarchen Athenagoras: „Wir haben aus der Kirche eine Organisation wie alle übrigen gemacht. Wir haben unsere Kräfte damit vertan, sie aufzubauen und setzen diese nun für ihr Funktionieren ein. Und sie funktioniert wie eine Maschine. Wie eine Maschine – und nicht wie das Leben! Was haben wir getan? Christus hat uns verlassen. Wir haben Ihn verjagt!“

* „Es wurde ein ‚Gottesdienst’ erfunden, der gar kein Gottes-Dienst ist. Wie viel Zeit verbringen die Menschen mit einem Schein-Gottesdienst, wo sie alles nur verrichten aus Angewohnheit, wo die geistige Verflachung nicht mehr abzuleugnen ist, wo sie keinerlei Anstalten machen, sich in der Liebe zu üben. Was nützt euch ein solcher Scheingottesdienst, wo ihr nur Pflichtgebote erfüllt, die Ich nicht bewerten kann; und ihr glaubt, jegliches lieblose Handeln gutmachen zu können durch desto eifrigeren Kirchenbesuch und Erfüllen aller von Menschen erdachten Handlungen. Und ihr glaubt recht zu denken und zu handeln, und steht doch im Irrtum, weil es keinen Menschen unter euch gibt, der auf die Stimme des Geistes hört! ...“ - (Gottesworte aus Deutschland).

* „Vergeblich verehren sie Mich, indem sie Lehren verkünden, die nichts als Menschensatzungen sind!“ - (Matthäus 15, 9).

* „Wo keine Frage ist, da ist auch nicht die Antwort des Heiligen Geistes“, schrieb Hildegard von Bingen.

 * „Wäre der Christ ein wahrer Christ, so gebe es keine Konfessionen und Sekten, keine geistige Gruppen, Vereine und vieles mehr. Dann gebe es nur eine Herde im Geiste, die sich nicht durch ihre eigenen Gesetze bekämpft. Es gebe nur eine Einheit und ein Gesetz, das des Geistes! Der ‚Christ’ versagte. Darum wird das Scheinchristentum seinen Niedergang erleben. Die wahre christliche Lehre ist die der göttlichen Liebe und der Nächstenliebe, die Ich als JESUS nicht nur lehrte, sondern auch verwirklichte. ... Die konfessionelle christliche Lehre entspricht nicht den Gesetzen des Himmels. Sie beruht auf Vorstellungen, Dogmen und Lieblosigkeit. Meine Lehre war und ist die Liebe, die Feindesliebe, die Toleranz, die Freiheit und die Einheit. 

Zu allen Zeiten verwarfen die Schriftgelehrten und Pharisäer die Heilsbotschaft der  L i e b e !“ - (Aus Deutschland).

* „Jesus von Nazareth wollte keine äußere Religion mit Pfarrern, Sakramenten, Zeremonien und Kirchen aus Stein. Er sagte: ‚Das Reich Gottes ist in euch!’ Die Botschaft war schlicht und einfach. Er sprach Herz und Verstand an. Zeremonien, Riten und ein religiöses Gehabe gab es bei Ihm nicht; anders als bei den damaligen Schriftgelehrten, Priestern und Theologen, die mit ihrem Wissen, ihrer Redekunst und ihrem Einfluss ihr Ego in den Vordergrund stellten. Sie waren Gegner von Jesus. Und wie ist es heute?“ - (Im Internet gefunden).
* „Als Jesus von Nazareth brachte Ich euch den Weg und die Wahrheit. Niemals seitdem ist Mein Wort verstummt. Immer habe Ich den Meinen, was zu fassen sie imstande waren, zu Füßen gelegt, wieder und wieder, so auch jetzt. Und so werde Ich Mein Wort auch künftig durch Menschenmund erheben, aufklärend, unterweisend und tröstend.“ - (11. 07. 2009).

* „Wenn ihr in Meine Worte ‚hineingespürt’ habt, dann merkt ihr den großen Unterschied, der darin besteht, an Mich zu glauben oder mit Mir zu leben. Die Verdrehung Meiner Lehre bestand unter anderem darin, dieses intensive Leben zwischen dir, Meinem geliebten Kind, und Mir, der Ich dein Vater bin, den Menschen vorzuenthalten.“ - (12. 12. 2009).

* „Viele Menschen auf dieser Welt halten es für möglich, dass es Mich gibt. Nicht ganz so viele Menschen glauben an Mich in unterschiedlichen Formen und Vorstellungen; nur wenige Meiner Kinder lieben Mich; und die allerwenigsten führen ein Leben mit Mir. Dies aber soll euer Ziel sein.“

* „Geht hinaus und predigt das Evangelium, bedeutet für euch: Geht vor die Tür, dort warten die Menschen, die Meine Liebe brauchen und Meine Worte. Jeder ist dort auf dem richtigen Platz, wo Ich ihn oder sie hingestellt habe. Wenn ihr mit offenen Augen und Herzen durch den Tag geht, so begegnen euch die Hilfesuchenden. ...“ - (Aus Spittal a.d. Drau / Österreich; Pfingsten 2009).

* „Viele Meiner Kinder erwachen derzeit. Sie werden aufgerüttelt durch das Zusammenbrechen ihrer Sicherheit, die sie ausschließlich auf die ‚Welt’ gebaut haben. Sie, die glaubten, dass diese Welt eine unwandelbare sei, sie erwachen. Für viele von ihnen ist dieses Erwachen mit einem Erschrecken verbunden, denn sie sehen, dass die vermeintlichen Sicherheiten keine sind. So baut euer Leben nicht auf die äußere Sicherheit auf, sondern auf guten Fundamente des Glaubens, den Ich in euer Herz gelegt habe. ...

Ja, eine Welt ist im Sterben, und ihr alle werdet dies erleben. Denn ob ihr hier auf der Erde verbleibt oder -, da eure Erdenzeit abgelaufen ist, auf der Seelenebene zu Hause seid -, ihr werdet den Wandel erleben. Doch eine Welt ist im Entstehen, eine Welt, wie sie bisher noch nicht war. Es ist die Welt des Morgens, der einer ‚langen Nacht’ folgt. Es ist eine Welt des Sonnenaufgangs, die erkannt wird als Gruß aus fernen Welten ...

Wahrlich, Ich sage euch: Ein Ausgleich steht an; denn am neuen Morgen gibt es keinen Reichen und keinen Armen mehr! Beide werden sich ansehen und als Geschwister erkennen. Dies wird sein, wenn sich die Herzen geöffnet haben und die Menschen mit diesem Herzen sehen. ...“ – (22. Februar 2009, aus dem Allgäu).

* Alle diejenigen, die auf Gewinnmaximierung gesetzt haben, alle die, die glaubten immer mehr und mehr an finanziellen Mitteln raffen zu können und nunmehr ihre Schätze in Gold anlegen, werden erwachen und erschrecken, denn sie haben sich Schätze gesammelt, die sinnbildlich der Rost und die Motten fressen -, wovor Ich gewarnt habe.

Auch das Gold – und sei es noch so viel – kann ihnen nicht helfen, ihren Besitz zu behalten. Nur das Gold der Seele, das inwendige Gold, hat Bestand und bleibt im Besitz des Menschen und damit auch der Seele. ...

Die Zeit wirft ihre Schatten voraus: Die Zeit des Ernstes, aber auch Meines Göttlichen Willens, der letztlich spricht: ‚Es werde ein Neuer Himmel und eine Neue Erde!’“

„Leichter geht ein Kamel durch ein Nadelöhr

als ein Reicher in das Reich Gottes“ – (Matthäus 19, 24).

* „Dem Demütigen im Gebete bin Ich ein liebender Vater,

die Weltweisen und Kritisierer lasse Ich ihre Wege gehen.“

„Wer die Stimme seines Gottes und Vaters nicht kennt,

der ist tief gesunken in die menschliche ‚Weisheit’ und in die Materie,

während Ich das Gegenteil bin: Die Liebe und der Geist.“

* (Gottesworte aus der Schweiz um 1900):  „Es sind bisher Tausende von Korrekturen an der ‚Heiligen Schrift’ vorgenommen worden, um sie nach und nach zu einem Menschen-Machwerk herabzudrücken. Armes Volk! Wie kannst du dich auf deine Bibel und deine Leiter verlassen, da sie dich so hintergehen. Viele deiner Priester sind zu Lügenpriestern an dir geworden, sie sind vielfach Mammonsdiener, aber Gottesdiener sehr selten.

Daher wundere dich nicht, wenn sie kein Licht haben und die ‚Heilige Schrift’ auf Grund des geist-tötenden Buchstabens erklären – und sich dagegen sträuben, eine geistige Aufklärung anzuerkennen, weil dadurch ihre Finsternis im Geistigen offenbar würde und das Gebäude ihres Luges und Truges zusammenfiele.

Wenn die Menschen das Wort Gottes rein hätten und geistig erklärt, dann wäre ein solcher Verfall im Geistigen unmöglich. Aber so, da die Priester Meine Gebote falsch erklären und selbst nicht danach leben und handeln, ist es kein Wunder, dass alles in Sünde und Gottvergessenheit bergab schreitet. ... 

Die Zeit ist nun angebrochen, von der die Propheten sprachen, dass Meine Kinder von Mir Selbst gelehrt werden. ... (siehe z.B. Jes. 54, 18 – Jer. 81, 84 – Joh. 6, 45). 
Johannes 6, 45: „Sie werden alle von GOTT unterwiesen sein!“

 „So wenig hat sich die Welt bis heute geändert!“

* „So sprachen damals die Pharisäer zu ihren Anhängern: Wir haben Moses und die Propheten, welche wir lesen, was brauchen wir da mehr, was brauchen wir da noch von ihm, dem Nazarener; was er sagt, ist uns doch gar nichts Neues mehr, das wissen wir doch alles schon lange!

Ich sage euch: Auch in euren Reihen höre Ich solche Hochmutsworte noch allzu oft! Solchen Hochmutsfloskeln-Philosophen, solchen Schülern, sage Ich hier sehr klar und eindeutig: Wer von euch der Meinung ist, Ich sage ihm mit diesen Meinen Worten nichts Neues, hat diese Meine Worte noch nicht im geringsten tiefer erfasst, und einem solchen Hochmutsgeist rate Ich, diese Meine Kundgaben aus seinen Händen zu legen und zwar so lange, bis er gewachsen ist, und dann soll er ganz demütig in Meiner Schulklasse um Aufnahme bitten, die Ich ihm dann auch gewähren werde.

So sagten damals die Pharisäer zu Mir: Was brauchen wir von dir, der du selbst den Sabbat schändest und gering achtest, Moses und die Propheten, indem du ihre Satzungen nicht hältst? Ist es nicht genug, so wir die Schriften lesen und studieren und darüber ellenlange Erklärungen schreiben! Was willst du Nazarener noch von uns, wo du selbst kaum lesen und schreiben kannst? Ist Gott nicht ein Geist, dessen Wesen man sich unter keinem Bild vorstellen soll? Was machst du aus dir selbst, wir haben Abraham zum Vater und haben Moses und die Propheten, weißt du denn mehr als sie?!

Seht, Meine lieben Schüler, heute heißt das: Wir haben unsere Bibel und unsere Kirchen, und dann haben wir noch Rom und darüber hinaus haben wir noch eine ganze Anzahl von Meistern, östlichen und westlichen, die sind ja auch nicht gerade auf den Kopf gefallen, was brauchen wir da deine Kundgaben oder Belehrungen, die wir alle schon kennen! 

Oh welch arme Geister sind das doch einmal vor Mir! Manche Intellekt-Blockierte meinen: Wir haben unsere Bibel, da steht alles drin, was wir brauchen von Alpha bis Omega haben wir in unserem Kopf, ist das nicht Nachfolge genug?

Oft musste Ich damals hören: Du bist einer, der dem göttlichen Willen widerstrebt und sich trotzdem für einen Lehrer und Propheten ausgibt; steht es aber nicht geschrieben, dass ein jeder falsche Prophet und Zauberer mit dem Feuertod bestraft werden soll?

Seht, Meine lieben Schüler, so wenig hat sich die Welt bis heute geändert, und so wenig wurde Ich damals verstanden, und so ist es auch heute noch, sogar in den Reihen derer, denen Ich diese Meine Worte in die Hände liege und zuführe, damit sie ihren Hochmut bekämpfen sollen ... ...“ - (Aus Essen).

* „Für jeden habe Ich gesprochen, ganz gleich, wo er wohnt, ganz gleich, was er arbeitet, ganz gleich, mit was er sich befassen mag. Wichtig ist, dass er Mein Wort annimmt und sich danach ausrichtet. Das ist der Gewinn für die Seele. Das ergibt das Vorwärtsschreiten und Reifen. ...“ - (Aus Gallspach) -

* „Es werden noch viele erkranken an Krankheiten verschiedener Art und Weise, und Ich werde Meine Kinder bewahren. Es wird Hunger geben und Hunger werden, hungrig werden sie auch in eurem Lande werden, und Ich werde dennoch Meine Kinder zu speisen wissen. Jetzt ist der große Überfluss, und manch einer wird denken und sich sagen: Hätte ich doch noch von dem einstigen Überfluss, dann könnte ich mich sättigen!

Darum schätzet das Brot und alles, was euch dazu gegeben ist, und bittet um den Segen eurer Speisen und eurer Getränke. Dann kann Ich euch bewahren. Und bedenket, dass die Saat nur aufgehen kann, wenn sie von Mir gesegnet wird, ansonsten würde sie in der Erde erstarren; der Same würde verfaulen, und es gäbe weder Samen noch ein Aufgehen noch eine Frucht.

Josef habe Ich gewarnt, dass heißt weiter: Josef durfte seine Brüder warnen, und er durfte es ihnen voraussagen, dass es sieben fette Jahre geben würde, und nach sieben fetten Jahren würden sieben magere Jahre folgen. Und so was es auch. Mehr als sieben fette Jahre hatte man in eurem Land kosten dürfen. Betet darum, dass darauf nicht solche mageren Jahre folgen, dass die Menschen, wie in vielen Ländern, auch bei euch Hungers sterben müssen. Habt ihr bei all euren persönlichen Bitten darauf vergessen? :::“ - (Aus Gallspach) -

* „Wer die Wahrheit wirklich sucht in dem innersten Grunde seines Herzens, wird auch stets die Wahrheit erkennen, wenn auch erst mit der Zeit. Denn ihr müsst für diese Endzeit gefeit werden, weil noch manches geschehen wird, das nach Wahrheit aussieht, und Mein Widersacher wird sogar die Liebe zur Tagesordnung bringen und wird die Liebe in den Vordergrund stellen, um dadurch viele einfangen zu können, und deshalb: Wer Mich möchte von ganzem Herzen, von ganzem Gemüte und aus allen seinen Kräften, der suche Mich in seinem eigenen Herzen, und dort wird der Mich stets finden, der sucht, Meine Gebote zu erfüllen, und damit hat er den Wegweiser und die Richtlinie. ... ... Es ist gar große Verwirrung in dieser Zeit da und dort, und ihr müsst schon klug sein und aufmerksam in all den Dingen des Geistes, die euch dargereicht werden, ob nun im Worte oder in der Schrift! Prüfet und behaltet das Gute. Denn noch viele werden aufstehen, und sie werden Zeichen und Wunder tun, und es werden ihnen viele folgen. Und Ich sage: In Scharen werden sie jenen folgen, und sie werden zu den Verführten zählen. ...
In der Trübsalszeit wie in allen Trübsalszeiten der Vergangenheit sind die Menschen näher aneinander gerückt, um einander gleichfalls zu dienen. So wird es auch in der Zukunft sein. ... Die Kranken Meiner Zeit, die man heute Lepra-Kranken nennt, sie waren die Ausgestoßenen. Doch für diese Zeit ist es durch Gnade gegeben, dass man auch für diese Menschen, für diese unheilbaren Krankheiten in gewissem Sinne Hilfe geben kann und sie nicht die Ausgestoßenen sein müssen.

Nun gehe Ich vom Körperlichen über zum Seelischen, und Ich muss sagen: So viele sind krank an ihren Herzen, mehr krank an ihren Seelen als an ihren Körpern, und doch werden die körperlichen Krankheiten zunehmen, und die Ärzte werden ratlos dastehen. Was wird dann sein? Zu welchem Arzt wird man sich denn dann wenden? Wer es gelernt hat, sich zu Mir zu wenden als dem ersten und wundersamsten Arzt, dem habe Ich auch irdische Ärzte zugeführt, die nach Meiner Art und Weise in ihren Herzen waren, und so konnten sie durch Menschensinn und –tat Hilfe erhalten. ...“ - (Aus Gallspach) -

* „ ... und du wirst verstehen all die Geschwister, die eines Tages auf dich zukommen und unter schrecklichen Krankheiten ihrer Haut leiden ... Die Sonne wird Meine Geschwister verbrennen, es werden Krankheiten auftauchen, von denen ihr jetzt noch keine Ahnung habt.“ 

* „Es kommt eine Zeit, Meine geliebten Kinder, Ich sagte es euch -, da verschwinden Grenzen, und die anderer Religionszugehörigkeit strömen in euer Land und überrollen es. Dann solltet ihr in der Liebe gefestigt sein und diese empfangen als eure Brüder und Schwestern -, eure vermeintlichen Feinde! ...“ - (Aus Deutschland) -

* „Meine Kinder haben nicht  m i t  der Schöpfung gelebt, sondern gegen sie. Blickt in die Schöpfung, und ihr wisst, was die Stunde geschlagen hat. So werden ganze Landstriche durch äußere Einflüsse nicht mehr bewohnbar sein. Ich sprach schon einmal darüber, und ihr werdet die aufnehmen, die ohne Obdach zu euch strömen. ... Nahrungsmittel werden knapp werden. Ich lege Meinen Kindern ins Herz, so sie ihre Hand, d.h. ihr Wollen, in Meine Hand, in Meinen Willen gelegt haben, was sie tun sollen. ...“ - (Aus Deutschland) -

* „In den Kirchen werdet ihr sprechen, denn die Priester, die Mein Wort künden, werden selbst verzweifelt sein und werden künden von dem zornigen, aber gerechten Gott. Und ihr werdet die Liebe künden, und die Kirchen, die leer waren, werden sich wieder füllen, und ihr werdet zu denen sprechen, die   g e b u n d e n  sind. Und die, die sich Priester nennen und Mir in Liebe dienten -, auch in ihnen wird Mein Wort erwachen, und auch sie werden von der Liebe reden, nicht mehr von der Strafe. ... ...! - (Aus Deutschland) –

* „Sagte Ich euch nicht, dass Völker vergehen werden; dass kein Stein auf dem anderen bleiben wird und dass die Menschen als Flüchtlinge über diese Erde gehen werden? Versteht ihr noch immer nicht? Diese Erde ist nicht gedacht als ewige Bleibe. Sie ist der Ort der Erlösung aus falschem Denken und Handeln. Dies war sie schon immer und wird sie sein, bis der Letzte des Menschengeschlechtes diese Erde verlässt.“

„Das Alte stürzt, es ändert sich die Zeit,

und neues Leben blüht aus den Ruinen.“

Friedrich Schiller

* „Ein Mensch ging über diese Welt, so sagen die einen, der Revolutionäres verkündete. Andere sagen, ein Mensch der Wunderdinge vollbringen konnte. Wieder andere sagen, ein Mensch, dessen Anliegen so groß war, dass er dafür sterben musste.
Meine Jünger fragte Ich, für wen sie Mich hielten. Ihr kennt die Antwort, die sie gaben. Wie lautet eure Antwort? Diese Frage werden auch Meine Boten stellen. Diese Frage müsst ihr euch zuerst beantworten, bevor ihr sie Meinen Boten sagen könnt: Für wen haltet ihr Mich?

Sie werden nicht fragen, welcher Konfession du angehörst. Sie werden nicht fragen nach den äußeren Ritualen und nach deinen Titeln innerhalb von Religionen. Sie werden dich fragen, wer der für dich ist, der am Kreuz hing. Kannst du ihnen dann eine Antwort geben durch deine Taten? Deine Taten sind es, die dich ausweisen als Kind dieses Gekreuzigten; als Kind des ewigen Erlösers. Nicht deine Worte werden dies können - und mögen sie noch so ‚heilig’ scheinen. Nicht deine Worte voll Ehrfurcht und voll Hingabe werden dies können, so sie nicht mit deinen Taten übereinstimmen.

Doch hört: Ich habe Meine Boten angewiesen, nicht zu urteilen, noch zu verurteilen, sondern zu lieben! Ich habe ihnen aufgetragen, die Liebe zu den Menschen zu bringen und sie dadurch zu ermutigen, liebevolle Taten zu vollbringen. Achtet gut darauf, dass ihr seht und fühlt! Denn Meine Boten kommen in unterschiedlichen Gewändern: Es kann ein Bettler sein, der euch seine Schale entgegenhält oder ein Großer dieser Welt, der dieses Kleid trägt, damit er wirken kann. Meine Boten sind in allen Völkern, in allen Gesellschaftsschichten dieser Welt. Doch sie sind erkennbar durch ihr liebevolles Tun. So sie Sorge tragen um ihren Nächsten, mehr als um ihr eigenes Auskommen, dann wisst, dass ihr einem dieser Boten begegnet seid. ...“ - (Deutschland, 29. 03. 2009) -

* „Ihr seid wahrlich in der Zeit des Umbruchs.

Ihr seid in der Zeit der großen Umwandlung, und die Zeichen stehen auf Sturm. Der Mensch glaubt, dass er aus sich selbst diese Welt noch zu retten vermag und meint damit doch nur, die alten Verhältnisse und die alten Zustände erhalten zu kennen.

Die Heere von sogenannten Wissenschaftlern fischen mit ihrem herzlosen Intellekt in den trüben Wassern von Unwissenheit und Irrtum. Und was sie hervorbringen, ist wiederum nur Unwissenheit und Irrtum, nutzlose und unbrauchbare Kenntnisse, welche die Kaste der Finsterlinge zu weiteren Schandtaten ermuntert. Wahrlich, Ich sage euch, Meine Söhne und Töchter, wo auch nur einer Meiner Getreuen im Geiste Meiner Liebe und Weisheit wirkt, dort wird sich die Welt zum Guten wandeln und zum Segen für viele sein.

Könntet ihr auch alle Antworten dieser Welt geben, könntet ihr diese Welt erklären und hättet die Liebe nicht, wie nutzlos wäre dies alles! So übt euch, Meine Geliebten, in einem Leben nach Meinem Vorbild! Legt euer Leben in Meine Fußspuren. Lebt in Liebe, Weisheit und Wahrheit, und gebt Kunde jenen, die es fassen können, dass Ich der einzige Retter dieser Welt bin und niemand sonst; dass Ich der einzige Meister bin, dass Ich Arzt und Heiler bin, dass Ich der Samariter dieser Welt bin, euer aller, all-liebender Vater ...“ - (Aus Gadendorf bei Kiel). -

* Zum Antichristen (der bereits unter uns weilt!) und seinem Gefolge: „Ihr, die ihr glaubt, Meine Kinder weiter verführen zu können, euch sage Ich: In Kürze werdet ihr gefesselt werden und nicht mehr auf sie einwirken können. Auch wenn du (666), der du dich für Mich ausgibst, noch viel Unheil anrichten wirst, so werden die Meinen vor dir stehen und dich in deine Schranken weisen; denn Ich wirke über die Meinen. Durch ihr Wirken werden viele derjenigen belehrt, die dir nachfolgen wollen, weil sie glauben, dass du  C h r i s t u s  bist, der Gesalbte. Meine Lichtboten weisen auf die Unwahrheit hin, die in deinen Augen zu erkennen ist. Du kannst dich als Schaf verhüllen, doch inwendig bleibst du der reißende Wolf, und dies drückt sich über deine Augen aus. Der Sieg ist Mein! Auch du bist mein Schaf, das Ich aus tiefstem Dornengestrüpp befreie, in Liebe auf Meine Schultern legen und aus Meiner Barmherzigkeit nach Hause trage ... - (Aus Gadendorf bei Kiel). -

* „Die Geistlichkeit und die ihr hörigen Schafe

verwerfen die für die Jetztzeit gegebenen Offenbarungen ihres Erlösers mit der Begründung, die prophetische Rede, die Offenbarungen des Geistes seien abgeschlossen. Wie kann etwas abgeschlossen sein, das noch nicht in vollem Umfang begonnen hat? Ich versprach den Meinen den Tröster, den Heiligen Geist, der sie in alle Wahrheit einweisen würde. Ich frage: Wer besitzt die tiefe Wahrheit des Geistes, die der Tröster, der Heilige Geist, der Menschheit bringen wollte? Durch den Tröster, den Heiligen Geist, flammte das Ur-Christentum auf. Die ur-christlichen Gemeinden wurden jedoch durch Saulus, den werdenden Paulus, und später durch machthungrige Führer zunichte gemacht.

Erkennet: Wenn ein Volk den prophetischen Geist nicht hört und ihn nicht annimmt, dann erstarrt die Lehre. Durch das Dazutun von menschlichem Gedankengut oder durch Weglassen ewiger Wahrheiten und wesentlicher Gesetzmäßigkeiten wird sie zu Mischgut oder zur Irrlehre. ...

Der Tröster, der Heilige Geist, den Ich den Aposteln und Jüngern versprach, konnte die Christenheit in den vergangenen 2000 Jahren nicht in alle Wahrheit einweisen, weil die Geistlichkeit die wahren himmlischen Boten, die Propheten und Prophetinnen, verfolgte und viele von ihnen tötete. ... Im Gesetz des Allmächtigen gibt es weder die Strafe noch die Züchtigung, auch nicht die ewige Verdammnis. Gott ist ein Gott der unbegrenzten Liebe. Mit den Aussagen über den Gott des Zornes, der Strafe, der Züchtigung, der ewigen Verdammnis machte die Geistlichkeit Geschäfte. Wird dem Menschen Angst eingeflößt, so kann er für begrenzte Zeit in Schach gehalten werden. Als Jesus von Nazareth lehrte Ich jedoch das Gesetz der unbegrenzten Liebe. 

Das eherne Gesetz der Liebe spricht von der Saat und von der Ernte. Was der Mensch sät, das wird er auch ernten. Jede Ursache hat ihre Wirkung. Die Wirkungen auf manche Ursachen treten oft erst nach Jahrzehnten, Jahrhunderten oder Jahrtausenden ein. Würde Gott, die All-Liebe, züchtigen und strafen, so wie es fälschlicherweise heute noch im Alten Bund steht und zum Teil auch in den Neuen übernommen wurde, so wäre schon längst über die Geistlichkeit der Zorn Gottes gekommen. Denn sie waren und sind es, die wohl die christliche Lehre annahmen, daraus jedoch eine heidnische Religion machten. Sie waren und sind es, die ein Christentum mit der Waffe verbreiten wollten und Millionen Männer, Frauen und Kinder grausam hinmetzelten. Mein Blut kam und kommt daher nicht nur über die Juden, sondern auch über die Scheinchristen, die das Wort der Liebe mit der Waffe und der Brutalität vertauschten. Die kirchlichen Obrigkeiten sind die Schuldigen. Sie trugen nicht die Liebe Gottes zu den Völkern.

Die konfessionelle christliche Lehre entspricht nicht den Gesetzen des Himmels. Sie beruht auf Vorstellungen, Dogmen und Lieblosigkeit. Die wahre Lehre des Geistes ist das Gesetz der allumfassenden und alldurchdringenden Liebe. Wer die Gottesliebe mit Hass, Arroganz, Fanatismus und Intoleranz verbreiten möchte, der hat Mich, den Christus, nicht an seiner Seite!

Erkennet:  Ich sandte die Meinen mit dem Auftrag der Frohbotschaft hinaus, allen Menschen das Evangelium der Liebe zu bringen. Von Hass und Machtstreben, von Blutvergießen und Töten sprach Ich nicht! ... Würde die Christenheit wahrlich in Meiner Nachfolge stehen, so gebe es weder die östlichen Meister noch ihre Lehren. Dann gebe es kein Judentum, keine Moslems oder Andersgläubige mehr. In dieser Welt würde sodann die  e i n e  R e l i g i o n  bestehen, die innere Religion des Herzens, die den Menschen frei und edel macht, die ihn im Nächsten den Bruder erkennen lässt, weil reine, edle und selbstlose Liebe frei macht. ... ...
Die Masse des Volkes hört allezeit auf seine Obrigkeiten, daher trägt die Obrigkeit eine große Verantwortung. Erkennet: Solange es Herrscher gibt, wird es auch auf dieser Erde keine Einheit und keinen Frieden geben. Solange einer dem anderen gebietet und nicht der Diener aller ist, wird es niemals Frieden geben. ...“ - (Aus Deutschland) -

* * * * * * * * * *

„Wie wäre Mein Leben als Jesus verlaufen,

wenn das jüdische Volk Meine Lehre und Heilsbotschaft

angenommen und verwirklicht hätte?“

* „Mein Werdegang im Erdenkleid wäre dadurch von längerer Dauer gewesen. Das auserwählte Volk, die Juden, hätte durch Mich unvorstellbar große Wahrheiten des Lebens empfangen. Mein Wunsch und Mein Bestreben war es, Mysterienschulen von einmaliger Größe und Absolutheit zu errichten, in denen alle Suchenden den unmittelbaren Pfad, den Pfad der Absolutheit, hätten in sich finden und verwirklichen können. In den gereinigten Seelen und veredelten Wesen dieser gottbegnadeten Männer und Frauen hätte sodann der Heilige Geist, der Tröster, gewirkt und sie zu den Höhen geführt, die die Juden nun von sich aus niemals erreichen werden. Sie waren dazu ausersehen, in der flammenden Liebe zu Gott und zu ihrem Nächsten das Satanische, einschließlich der Strahlungsfelder, zu neutralisieren und aufzuheben... ...

Mein Werdegang als Jesus wäre sodann wie der aller zu Gott strebenden Menschen verlaufen: Die Dematerialisation und die ‚Himmelfahrt’ des Geistwesens. Es hätte sodann keinen Kreuzestod und kein ‚Vollbracht’ gegeben.

Obwohl der allwissende, Ewige Geist, der Himmlische Vater, um das Versagen der Juden und um den Kreuzestod seines Sohnes wusste, gab er den Juden durch Mich noch einmal die Möglichkeit zur Besinnung und Umkehr. ... Ohne ‚Vollbracht’ wäre dann die Gefahr gebannt gewesen, die sich bereits anzeigte, nämlich die Linksrotation, das heißt das Kippverhältnis der Seelenelemente, wodurch die Degeneration der Menschen und Seelen erfolgt wäre, über das Tier-, Pflanzen- und Mineralreich, bis hin zur Auflösung im fließenden Äther.

Auf das jüdische Volk wollte sich der ganze Himmel herabsenken. Doch es nahm den Himmel nicht an. Deshalb konnte Ich Meine Apostel die tiefen Weisheiten Gottes noch nicht lehren, weil Ich erst Meinen Opfergang erfüllen musste, das ‚Vollbracht’. ... Ich versprach ihnen jedoch den Tröster, den Heiligen Geist, der sie in alle Wahrheiten einführen werde ...

Hätte Mein Kreuzesopfer nicht erfolgen müssen, so hätte Ich auch Meine Getreuen über die Lehre unterweisen können, die von den satanischen Bereichen ausging, nämlich die Auflösung aller Formen.

‚Christus’ heißt Messias, Vollbringer der Gesetzmäßigkeiten Gottes in allen Seelen. Durch die Erfüllung der himmlischen Gesetze hätte sich das Schicksal der Menschheit erleichtert, weil keine neuen Ursachen mehr geschaffen worden wären. Im weitesten Sinne hätte die Gesetzesbefolgung dies bewirkt: Die Menschen und die Erde hätten sich langsam verfeinert und in subtilere Schwingung erhoben, wodurch auch der Tod gebannt worden und die Dematerialisierung der Erdenkörper erfolgt wäre.

Mich allein nach dem Wort anzunehmen, genügt nicht. Ein Leben nach den Gesetzen der Himmel ist Bedingung. Denn der Mensch und die Seele bedürfen der Veredelung vom Tier-Menschen zum Gott-Menschen, damit sich der ätherische Leib erheben kann.

Erkennet: Ich erlöste die Seelen von der Degeneration, aber nicht von allen begangenen und noch weiteren Sünden! Ohne Selbsterkenntnis und Läuterung der Seele gibt es keinen Weg in die himmlischen Bereiche. Wer weiterhin sündigt, schafft weitere Ursachen. Das Gesetz: ‚Was du säst, wirst du ernten’ besteht weiterhin. Wenn Ich alle vergangenen, gegenwärtigen und zukünftigen Sünden ohne Selbsterkenntnis und Reue der Meinen auf Mich genommen hätte, so gäbe es keine Krankheiten und Sorgen mehr! Alle Krankheiten, Nöte, Sorgen und Schicksalsschläge sind Wirkungen auf einstige Ursachen; das heißt auf begangene, nicht gesühnte Sünden. Bestehen also Ursache und Wirkung, Saat und Ernte, so kann es nur die Sündenvergebung durch Selbsterkenntnis und wahre Reue, durch das Nichtmehrvollziehen der Sünde geben. ...“

„Ich habe Meine Propheten gesandt ...“

* „Wie eine Glucke ihre Küken ruft, so habe Ich die Kinder, die in dieser Welt leben, gerufen. Sie haben Meinen Ruf gehört, so sie guten Willens waren. Mit unendlich vielen Worten habe Ich der Welt ihr Heil zugerufen, so dass jeder, der guten Willens ist, diesen Ruf hören konnte.

Meine Propheten gingen über die Erde, und obwohl sie aus dem Licht kamen, wurde das Licht, das sie trugen, nicht von allen aufgenommen. Sie, die Menschen, glaubten den Trägern des Lichtes nicht, weil das Licht nicht in der Form kam, in der sie es erwartet hatten. 

So habe Ich große Propheten in diese Welt gesandt, dass sie unerkannt in dieser Welt die Worte niederschrieben, damit die Generationen dieser Welt nur das Wort sahen und nicht die Propheten selbst. 

(Anmerkung: z.B. die bedeutenden Propheten Jakob Lorber - 1800 bis 1864 - in Österreich und Anita Wolf in Deutschland (1900-1989) schrieben ganz im Stillen die Gottesworte auf, Tausende von Seiten, heute für jeden erhältlich).

Sie sollten sich nicht am Kleid des Propheten ausrichten, sondern ausschließlich am Wort. Doch auch diesen Worten haben so viele misstraut, da ihr Verstand nicht ‚verstand’!

„Wahrlich, nun ist die Zeit da, wo die letzten Propheten für diese Generation über die Welt gehen, zum Teil in Gewändern, die diese Welt verachtet. Sie tragen dieses unscheinbare Kleid, denn es zeigt den Zustand dieser Welt.

Die Welt geht ‚in glitzernden Kleidern von Gauklern’ in die Zeit der Wandlung. Denn sie vertraut diesen Kleidern mehr als denen, die nicht diese glitzernden Kleider tragen.

(Die Prunkgewänder der „Würdenträger“, „Hochgestellten“, der Eminenzen, Exzellenzen, der kirchlichen ‚Obrigkeiten’; ihnen wird eher geglaubt)

Meine Wortkünder tragen das unscheinbare Kleid eines ‚Menschen’. Unauffällig vollbringen sie ihr Tagwerk, hineingestellt in diese Welt, doch nicht von dieser Welt. Sie sind unerkannt im Äußeren, und doch senken sie die Worte aus Mir nun in die Herzen der Kinder.

Da sie auf den äußeren Wegen nicht mehr angenommen werden in den Häusern der Menschen, sende Ich sie nun auf den inneren Wegen zu den Menschen. Sie säen die Worte aus, und die Menschen bekommen diesen Samen in ihr Herz gelegt, so sie guten Willens sind.

Eine Welt liegt im Sterben, doch eine Neue Welt wird sich zeigen, und sie wird ein ‚Kleid’ haben, das diese Welt nicht kennt. So viele Worte werden gemacht über die Wandlung dieser Welt, und so viele ‚Geister’ künden vom ‚Untergang’. Sagte Ich je Worte des Unterganges als Endpunkt und Ziel einer Welt, ohne gleichzeitig auf das Neue hinzuweisen? Sagt Mir, die ihr Worte aus dem Geist empfangt und lest, sagte Ich je, dass Meine Schöpfung ‚Erde’ zerstört würde? So ihr diese Worte der Zerstörung lest, wisst, dass nicht Mein Geist diese Worte verkündet! So vieles wird in Meinem Namen verkündet, was nicht aus Mir ausgegangen ist. Stets spreche Ich nur von einem Wandel, nie von einem endgültigen Untergang, denn Ich bin ein Gott des Lebens und nicht des Todes!“ - (Aus dem Allgäu, 27. 12. 2008) -

* „Ausgestreckt habe Ich Meinen Arm, und Ich habe angehalten die Winde, damit Meine Stimme bis in die lautesten Winkel der Welt zu hören ist. Dies habe Ich getan, damit diese Welt das Wort hört, das Ich spreche. Meine Stimme erschallt mit Donnerhall, und alle die ‚Propheten’, die euch Macht und Reichtum versprachen, werden verstummen. Sie werden sich verstecken in ihren Höhlen und werden die Türen verschließen, damit die aufgebrachten Völker sie nicht erreichen.

In Ihren ‚Tempeln’ werden sie beratschlagen, was zu tun sei – und doch, die Tage ihrer Macht gehen zur Neige, und sie werden keine Vorhersagen mehr treffen können. Sie werden ‚blind’ werden. Mein Volk höre: Noch immer führen Blinde, und Lahme folgen ihnen! Willst du, an dessen Tür Ich klopfe, dazu gehören zu diesen Lahmen? Willst du weiterhin ‚Propheten’ folgen, die dir Ruhm und Ehre, Reichtum und ewige Gesundheit versprechen?

Jeden einzelnen von euch spreche Ich an; täglich, stündlich, ja ständig spreche Ich euch an. Doch die Menschen fragen: ‚Wo hast du mich angesprochen, wo sollte ich deine Stimme gehört haben?’ Du kennst die Antwort! Jede Stimme der Entrechteten ist Meine Stimme. Jede Stimme der Betrogenen ist Meine Stimme. Jede Stimme der Entwürdigten ist Meine Stimme ... ...“ - (Aus dem Allgäu,13. 10. 2008) -

* „Ich, der Ich über Raum und Zeit stehe, mit Menschenverstand nicht zu erfassen, lasse Mich nicht einordnen in eure Systeme, mögen sie religiöser oder auch weltlicher Art sein. Sagte Ich euch nicht in Meiner Erlösergestalt: ‚Messiasse werden auftreten auf allen Ebenen, man wird rufen: ‚Dort ist er!’ Doch geht nicht hin, denn in euren Herzen ist der wahre Messias, der wahre Heiler!“

* „Flieht alle die und flieht die Orte, wo der Name Gottes missbraucht wird aus Machtstreben.

Flieht vor allen Menschen, die euch ‚ihren Gott’ aufzwängen wollen und sucht die auf, die euch lieben.

Flieht vor den Missionaren, die wissen, wie Gott ist, und sucht die auf, die wie ihr die Liebe suchen.

Flieht vor den Machthabern dieser Welt, so sie euch Glück und Wohlstand versprechen, und geht zu den Armen.

Sucht die, die Liebe  l e b e n  und lebt mit ihnen.

Sucht die, die Mitgefühl und Erbarmen haben, und übt ebenso Mitgefühl und Erbarmen.“ - (Aus Deutschland, 8. 04. 2008) -

* Ich sage euch: So viele bezeichnen sich als Propheten - und sind es nicht; so viele als Heiler - und sind es nicht; so viele als Priester - und sind es nicht! Gebt euch nicht diese Namen, seid liebende Menschen! Der, der um die Heilkraft der Liebe weiß, der gebe sie seinen Geschwistern in menschlich mitfühlender Art. So viele rufen Meinen Namen – und tragen Mich nicht in ihren Herzen. Meine ‚Herzens’-Kinder tragen Mich ihrem Herzen und doch -, sie rufen Mich nicht öffentlich aus. Sie tragen keine Schilder mit dem Aufdruck ‚JESUS’ vor sich her, sondern sie bringen Meine Liebe zu den Menschen.

Anhang

Von unterschiedlichster Seite

wurden wir über die künftigen Ereignisse belehrt.

Auch PURA (= der Engel der Barmherzigkeit; Seraphim in der 7. geistigen Ebene; im Erdengewand „Maria“ genannt, die Mutter Jesu) sprach eine „Warnung an die Welt“ aus (in Amerika, in den Jahren 1987 bis 1991). Hier ein Auszug (deutsche Übersetzung).

Zunächst weist sie - wie so oft bei anderen Gelegenheiten - uns darauf hin, dass ihr keine Verehrung zukomme. Hier sagte sie: „Zu lange hat mein Bild in den Kirchen und Häusern gehangen und ist verehrt worden. Nur EINER verdient diese Art von Anbetung – GOTT, unser Schöpfer. Es gibt nur einen Ort, wo ER zu finden ist, und das ist in eurem Herzen und in eurem Geiste.“ (Anmerkung: Im Ur-Christentum wurden weder Maria noch ‚Heilige’ verehrt). - - -

„Menschen des Planeten Erde, hört diese Botschaft. Sie geht an die ganze Erde und nicht nur an die Mitglieder der Kirche. ... Auf jeden Menschen, der jetzt auf der Erde lebt, werden schwierige Zeiten zukommen, und da es sich um weltweite Geschehnisse handelt, möchte ich so viele Menschen erreichen wie möglich.

Schließt Frieden mit euch selbst, und sucht Gott in eurem Inneren. Kehrt zum Ursprung zurück, zum Uranfang allen Seins, zu Gott. Wir alle haben das gemeinsam, dass jeder von uns seinen Ursprung in Gott hat. Wie ihr euch Gott zuwendet, ist nicht wichtig. Was zählt, ist das Verlangen eures Herzens und die Ernsthaftigkeit eurer Suche. Strebt mit aller Kraft und nach bestem Bemühen danach, mit Gott Zwiesprache halten zu können, mit Gott, dem Allmächtigen, der alles vermag.

Die Zeit rückt näher, die euch aufrütteln und aufschrecken wird, nicht als irgendeine Art von Strafe, sondern damit die Erde und das Bewusstsein des Menschen erneuert werden. Die Erde wird beben und von gewaltigen Kräften erschüttert werden, und viele werden dabei ihr physisches Leben verlieren. Der Prozess dieser erdverändernden Ereignisse hat bereits begonnen. ...

Während dieser Umstellungsphase wird die Erde gedreht und erschüttert, und es wird viele Naturkatastrophen geben. Berge werden ihren Standort ändern, Meere werden umgewälzt; aus dem Ozean wird neues Land auftauchen, und Land, das jetzt bewohnt ist, wird teilweise überflutet und wieder zu Meeresboden werden, damit es sich erneuern kann. Diese Naturkatastrophen haben schon begonnen, aber in Zukunft werden sie sich häufen und immer heftiger werden.
Mein Wunsch ist, euch vor den kommenden schwierigen Zeiten zu warnen. Ich wünsche mir, dass ihr euch in eurem Inneren, in eurem Herzen und Geiste, zu Gott hinwenden könnt. ... Nur im Gebet und in der Meditation werdet ihr Trost finden. Bringt alle Sorgen, alles, was euch bedrückt, zum Altar in eurem Herzen ... Nur durch Gebet und Meditation wird jeder einzelne von euch geführt und geleitet werden. 

In den nächsten Jahren werdet ihr erleben, wie die Hand des Schicksals die Erde gewaltig rüttelt. Ihr werdet Erdbeben erleben, Vulkanausbrüche und viele verheerende Stürme und Flutwellen von unvorstellbaren Ausmaßen. Am Himmel könnt ihr seltsame Dinge beobachten und Sterne, die an merkwürdigen Orten auftauchen. Die polaren Eismassen werden zu schmelzen beginnen und auseinander brechen.

Ich bitte alle Menschen auf der Erde, für euch, für die Menschen, die ihr liebt, und für eure Welt zu beten. Beten ist etwas, was jeder Mensch tun kann, Beten ist dringend erforderlich.

Immer und immer wieder hat Gott gesagt, dass Beten einfach ein Gespräch mit Ihm ist ... Wenn es euch hilft, zum Beten und Meditieren in eine Kirche zu gehen, dann tut es. Wenn ihr besser auf den Knien beten könnt, dann kniet. Nicht die Orte oder die Worte, die Rosenkränze oder die Kirchen sind wichtig, sondern eure Fähigkeit, mit Gott zu sprechen ... Betet einfach auf eure eigene Weise, in der Form, die es euch möglich macht, mit Gott in Verbindung zu treten. Denkt immer daran, dass das Wichtigste eure Fähigkeit ist, auf eure eigene Weise mit Gott zu kommunizieren. ... ...“

„Dies ist die Zeit, die Johannes in seiner Offenbarung voraussah. Er benutzte Worte der damaligen Sprache, um diese Ereignisse zu beschreiben. Johannes hatte nicht die passenden Worte, um die Zukunft beschreiben zu können. Er hatte kein Wort für die Zerstörung durch die Atombombe. 

Er konnte nicht beschreiben wie chemischer Müll ins Meer gekippt wird, denn damals hatte noch keiner von Chemie gehört, und niemand kannte diese Art von Müll. So beschrieb Johannes die Ereignisse, die ihm gezeigt wurden, so gut er eben konnte. ...“

„Es gibt im Schatz aller Kulturen der Welt Geschichten von dieser Endzeit, von den letzten Jahren dieses Zeitalters -, nicht dieser Welt. Denn das ist nicht das Ende der Welt. Ihr müsst unbedingt begreifen, dass das nicht das Ende ist, sondern der Anfang eines Neuen Zeitalters und einer Neuen Welt und eines Neuen Verständnisses ...“

„Ihr werdet erleben, wie die Religionen zerbröckeln und wie die Kirchenältesten sich gegenseitig verspotten. Die katholische Kirche wird viel von ihrer Macht verlieren. Man wird nach der Einheit aller Religionen verlangen, und die Kirchenführer werden erleben, dass immer weniger Menschen ihrer Kirche angehören wollen. Das liegt auch daran, dass viele Menschen ihr Wissen durch spirituelle Methoden und durch ihr eigenes Denken suchen werden ...

Jede Religion hat sich schuldig gemacht, indem sie ihre ‚Heilige Schrift’ nach ihrem Gutdünken auslegte. Jede Religion hat recht, wenn sie euch zum Schöpfer in eurem Inneren führt. Echte Gebete kommen aus eurem Herzen und eurem Geiste. Die religiösen und kulturellen Unterschiede sind äußerlich. Schaut auf die innere Sehnsucht, auf das Verlangen des Herzens. Dort werdet ihr immer dieselben Gefühle, Sehnsüchte und Bestrebungen finden, und die sind es, die ihr in euren Brüdern und Schwestern sehen sollt. Die Welt ist eine Familie, eine Einheit im Universum!

Eure jetzige Heimat ist der Planet Erde. Warum bombardiert ihr ihn, warum zerstört ihr seine Ozeane durch euren Müll? Warum zerstört ihr die Wälder und Meeresküsten? Es ist eure (vorläufige) Heimat. Sorgt für sie. Es ist die einzige Heimat, die ihr euren Kindern hinterlassen könnt. Ist dies die Liebe und Wertschätzung, die ihr eurem Schöpfer entgegenbringt? Er gab euch alle Elemente, um diese Welt weiterzuführen. Ihr seid es, die die Erde zerstören, ihr zerstört euch selbst. Liebe, Fürsorge und Achtung sind die Antwort. Ehrt den Schöpfer, indem ihr seine Schöpfung ehrt. Achtet den Schöpfer, indem ihr jedes Insekt, jedes Steinchen, jedes Sandkorn achtet. Ehrt die Luft, die ihr atmet, den Wald, die Meere, und sorgt für sie. Sendet liebevolle Gedanken aus und umgebt diesen Planeten mit Liebe. Nur mit Liebe könnt ihr den kommenden Veränderungen auf der Erde begegnen. ... ...“

„Betrachtet den Planeten Erde als eine einzige große Familie des großen Schöpfers. Betrachtet die ganze Welt als eure Familie und seht den Planeten als Einheit. Die Trennungen, die ihr untereinander schafft, sind destruktiv. Sie verhindern eure Einigkeit auf der Erde. Betrachtet euch als Kinder des Planeten Erde, nicht mehr als Bürger verschiedener Nationen!“

„Um bedingungslos lieben zu können, musst du dich und die anderen vollkommen und ohne jede Kritik annehmen. Liebe mit Bedingungen ist keine Liebe. In den kommenden Zeiten, wenn auf diesem Planeten Chaos herrscht, werden die überleben, die in Liebe vereint sind.“

„Vergesst die verschiedenen Religionen, und geht direkt in das Herz aller Dinge, zu Gott. ... Alle Religionen sind von Menschen erschaffen. Jede Religion betet – unter verschiedenen Verkleidungen – ihren Schöpfer an. Er ist derselbe Schöpfer! Ob ihr nun mit dem Gesicht nach Osten betet oder zu einem Altar hin geneigt, am Samstag oder am Sonntag -, es ist immer Anbetung. Ihr alle dankt dem Schöpfer, ganz gleich, wie ihr IHN nennt. Seid tolerant gegeneinander! ...“

„Das Ende dieses Zeitalters wurde schon vor vielen Jahren vorausgesehen. Mein Sohn Jesus kam auf die Erde, um die Menschen darauf vorzubereiten, um alle zu lehren, sich mit allem, was sie brauchen, auf Gott zu verlassen. Aber viele haben seine Botschaft nicht verstanden. Viele Kriege wurden um die Auslegung des Wortes Gottes geführt und um das Recht, in den Himmel zu kommen. Dies sind kindische Differenzen, denn alle kommen von Gott und haben das Recht, in ihre wahre Heimat in Gott zurückzukehren. Legt die Emotionen ab, die den Geist töten! Emotionen wie Angst, Wut, Neid, Eifersucht und Hass, und legt eure Vorurteile ab. Solche Emotionen töten nicht nur den ‚Geist’, sondern sie töten auch die wahre Natur des Menschen. Der Körper, der von solchen Emotionen erfüllt ist, ist physisch, mental und spirituell krank.“

„Bald werden alle Menschen wissen, dass überall auf der Erde etwas Ungewöhnliches im Gange ist. Der Himmel wird es euch sagen. Die Erdbeben, die Tiere und die Meere werden schreien: ‚Seht her, es geschieht etwas Ungewöhnliches!’ In ein paar Jahren werdet ihr an dieser Botschaft kaum noch vorbeisehen können. Die Regierungen werden sich der Wahrheit stellen müssen, denn die Bürger werden Antworten finden. Nicht alle Neuigkeiten erreichen jetzt alle Menschen. Es wird viel zensiert, selbst in eurem Land (=Amerika), das so stolz auf seine Pressefreiheit ist ... 

Die Zeitungsschreiber begreifen noch nicht, was geschieht. Sie halten diese Ereignisse für vereinzelte Zwischenfälle, die die breite Allgemeinheit nicht interessieren. In ein paar Jahren wird es jedoch zu viele ungewöhnliche Ereignisse geben, als dass man noch darüber hinwegsehen könnte. ...“

„Wir müssen die Menschen dran erinnern, zu Gott zurückzukehren und in ihrem Herzen und Geiste Gott zu suchen. Das ist der einzige Ort, wo Gott zu finden ist, nicht in Ritualen, in Religionen oder bestimmten Verhaltensweisen. Strebt danach, Gott in eurem Inneren zu finden. Verlasst euch nicht auf Priester oder Prediger, die euch den Weg zeigen wollen. Gott ist auch nicht mit Geld zu finden. Er hat keine Verwendung für wilde Predigten an den Straßenecken, und er braucht keine lauten Gebete in der Kirche. Gott kümmert sich nicht um Kleidung. Alle diese Dinge sind menschlich und nicht göttlich!“

„Diese Warnung ergeht an jeden Menschen, der heute auf der Erde ist. Die kommenden Naturkatastrophen werden euch wachrütteln ... Die Stürme und Erdbeben von ungeahnten Ausmaßen werden euch vielleicht gläubig machen ... Die Gewalt, die all die vielen Jahre hindurch in euren Herzen gewütet hat, wird dann außen für alle sichtbar sein. Dies ist keine Strafe, sondern die Auswirkung von jahrhundertelangem Hass, jahrhunderlanger Angst und Wut. Die Spannungen, die das menschliche Bewusstsein beherrscht haben, werden auf der Erde entfesselt werden ... Die gewaltigen Stürme würden nicht über euch kommen, wenn nicht so viel Hass, Wut, Angst und andere heftige Emotionen in die Atmosphäre des kollektiven Bewusstsein entlassen worden wären. ... 

„Es wird keinen Dritten Weltkrieg geben, denn Gott wird euch nicht gestatten, diese schöne Erde mit euren Kernwaffen zu zerstören.

Ihr werdet zu sehr damit beschäftigt sein, euch gegen die Elemente zu behaupten, als dass ihr Krieg führen könntet. Vor dem Polsprung wird viel Land zerstört werden. Die Waldbrände haben gerade erst begonnen. Und ebenso die Orkane, Tornados, Erdbeben, Vulkanausbrüche werden euch in solchem Maße heimsuchen, dass ihr zu einem Krieg weder die Kraft noch den Willen haben werdet.

Auch die Sonne wird zu den Zerstörungen beitragen durch ein Verhalten, das eure Wissenschaftler nicht kennen. In den Ländern mit den meisten Kriegen wird es Hungersnöte geben. Hochwasser und ungewöhnliche Stürme werden den Eindruck erwecken, als ob sich die Welt in einem Belagerungszustand befände.“

„Es wird alle Arten von Extremen geben, so dass das Ungewöhnliche die Norm wird ... Überall werden die Menschen über diese Zeit, die kein Ende zu nehmen scheint, klagen und diskutieren. Die Tage mit normalem Klima und ruhigem, angenehmen, voraussagbarem Wetter werden für eine Weile vorbei sein. ...“

„Bei diesen Voraussagen handelt es sich um langfristige Vorgänge. Die Stürme und Erdbeben werden immer heftiger und verheerender werden, aber es wird auch einige Jahre geben, wo die Stürme weniger gewaltig, weniger bedrohlich sind. In diesen Jahren werden die Leute sagen: ‚Seht ihr, das war’s, es ist vorbei!’ ...“

„Durch das unstabile Wetter und das veränderte Klima wird das Eis des Südpols in großen Brocken zu schmelzen beginnen, und das Schmelzwasser wird allmählich und nachhaltig die Küsten überall auf der Welt verändern ... Magnetfelder werden in den letzten Tagen auf der Erde verheerende Schäden anrichten. Die Maschinen werden versagen, ohne dass die Wissenschaft eine Erklärung dafür hat. In dem Maße, wie die Welle magnetischer Energie, die durch den Weltraum rollt, sich der Erde nähert, werden am Himmel ungewöhnliche Dinge zu sehen sein. Man wird Lichter und Töne aus den entferntesten Bereichen des Universums wahrnehmen können. Es wird eine andere Energie in die Atmosphäre eindringen und Mitursache für das veränderte Wetter sein. Diese Welle von neuer und anderer Energie, die sich dem Planeten nähert, trägt viel Schutt aus dem äußeren Raum mit sich, der Lichter in der Atmosphäre aufblitzen lässt. Einiges davon wird auf der Erde aufprallen und Krater und Landesveränderungen verursachen. In dieser neuen Energie werden neue Sterne und eine neue Sonne entstehen, die in das jetzige Sonnensystem eintritt. Die Veränderungen haben sich allmählich angebahnt und werden zunehmend heftiger und häufiger werden. Die statische Elektrizität nimmt zu, und es wird große elektrische Stürme geben ...“

„Ihr Lieben, das sind keine Strafen, sondern Ereignisse, die ihr selbst - und eure Vorfahren - durch eure Taten hervorgerufen habt. Die Erde ist als Planet völlig missachtet worden, das kollektive Bewusstsein von Furcht und Hass getränkt. Irgendwie muss dieser Druck einen Auslaß finden. Es ist nicht Gott, der euch straft! ... Jeder gebildete Mensch weiß, dass jede Handlung eine Reaktion nach sich zieht.“

„Jede Nation und jeder Teil der Erde wird die Stürme und den Aufruhr zu spüren bekommen. Wie ihr euch darauf vorbereiten könnt, ist gei- stig und seelisch. Es ist von größter Wichtigkeit, dass jeder Mensch in sich eine gute Verbindung zu Gott, dem Vater, schafft. Jetzt ist es Zeit, zu beten, euer Herz von aller Bosheit, aller Angst und Wut zu reinigen. Es ist Zeit, dass der Mensch erkennt, dass das Geistige das Wichtigste im Leben ist und nicht Besitz und Titel! ... Denkt daran, ihr seid mehr als dieser Körper und dieses Leben. Ihr seid mehr als das, was ihr tut, mehr als eure Karriere. Ihr seid mehr als eure Ideen oder Gedanken. Ihr seid Geist, und als geistige Wesen werdet ihr eines Tages in die wahre Heimat zurückkehren.“

„Während dieser kommenden Krise werden viele in die Welt des Geistes zurückkehren, und zu diesen Menschen spreche ich. Bereitet euch auf die Heimkehr in eure wahre Heimat vor! ... Kommt im Gebet zu Gott und bittet um seinen Segen in diesem Leben. Die Zeit auf der Erde ist für viele Menschen kurz, und jetzt ist es Zeit, sich mit der Wirklichkeit des Unsichtbaren zu beschäftigen. 

Während der kommenden Veränderungen wird die Liebe eure größte Hilfe sein. ... Bringt diese Liebe in eurer Herz, Liebe zu allen Menschen. Nehmt alle an! ... Liebe ist der ‚Stoff’, der diese Welt zusammenhält. ... Das, was kommt, betrifft jeden Menschen, der auf diesem Planeten lebt. Es wird der ganzen Welt geschehen, nicht nur den Anhängern Jesu Christi. Wenn sich die Erdachse neu ausrichtet und die Erde an einen neuen Platz im Himmel gesetzt wird, wird es Zerstörung von Körpern und Besitz geben. Nur das, was in eurer Seele ist, wird überleben. ...“

Viele Gebets- / Meditationskreise gibt es weltweit, 

in denen das lebendige Wort Gottes gehört wird.

„Kommt einmal etwas vor, von dem man sagen möchte: ‚Siehe, das ist etwas Neues!’ -, so ist es doch längst da gewesen in den Zeiträumen, die hinter uns liegen.“ 

(Prediger 1, 10)

________________________________________________________________

Wie es im Ur-Christentum war, so ist es auch heute wieder!

* 1. Korinther-Brief 14, 29: „Zwei oder drei Propheten sollen zu Worte kommen; die anderen sollen urteilen. Wenn aber noch einem anderen Anwesenden eine Offenbarung zuteil wird, soll der erste schweigen. Einer nach dem anderen könnt ihr alle prophetisch reden.“

So sprach Jesus Christus heute zu uns:

* „Ich begrüße es, wenn ihr euch in Gemeinschaften zusammenfindet. ... In dieser Weise fanden auch Meine Ur-Christen zusammen. Sie haben miteinander gebetet, es war auch Mein prophetischer Geist unter ihnen, der unter den ‚Werkzeugen’ gewechselt hat und einmal durch den einen, einmal durch den anderen sprach. Sie halfen sich gegenseitig, und sie haben zum Gedenken an Meinen Tod das Brot miteinander gebrochen. ...“ - (Deutschland, 10. August 1997). -

* „In vielen kleinen Kreisen blüht die Rose der Liebe,

in vielen kleinen Kreisen wird Mein Name in Ehrfurcht und Liebe genannt. Wie Zellen sind Meine Kinder in Gruppen über die Völker und Länder verstreut – und doch, da sie mit Mir verbunden sind, sind sie verbunden. Es ist wie ein Netzwerk der Liebe, welches über diese Erde gespannt ist, und in diesem Netzwerk will Ich alle die ‚fischen’, die bisher Meinen Erlösernamen noch nicht in ihrem Herzen tragen.“

(Gottesworte aus Deutschland)

Armin Risi: „Die Erde als kosmischer Brennpunkt“

„Jeder Mensch hat zwar seinen ganz individuellen Weg zu Gott, aber dennoch gibt es gewisse Hilfen, die dem Finden des Weges zuträglich sind. Ein wichtiger Punkt ist, dass die Menschen des gegenwärtigen Zeitalters große Kraft aus der geistigen Gemeinschaft ziehen können, viel mehr als wenn sie einzelgängerisch einen asketischen oder eremitischen Weg gehen wie die Yogis und viele ’Meister’ früherer Epochen.“

Dazu erhielten wir eine Empfehlung aus dem Geiste:

„Schließt euch im Kreise eurer Familie und in den Reihen derer, euch Nahestehenden, enger zusammen. Verabredet einen Zeitpunkt, zu dem ihr euch regelmäßig einmal in der Woche zusammenfindet, nur um euch in der Liebe auszutauschen. Geht bei diesem Austausch gemeinschaftlich in das Gebet und in die Verbindung mit dem Vater, geht zum Thron der Einheit selbst! Findet euch also wie einstmals im Verbund der Liebe zusammen. ...“

Armin Risi: „Die praktische Erfahrung bestätigt die Wirksamkeit dieser Empfehlung. Wenn einige Menschen, die in Liebe und Vertrauen verbunden sind, zusammenkommen, um sich gemeinsam für das Gebet und die innere Führung – sogar für das ‚INNERE WORT’ – zu öffnen, kann eine bisher ungeahnte Dynamik und Intensität des spirituellen Lebens aktiviert werden. Dies geschieht in völliger Eigenverantwortung und dennoch nicht in Isolation. Da Liebe die Grundlage ist, braucht keiner der Teilnehmer eine ‚Guru-Rolle’ zu übernehmen. Man braucht auch nicht zu missionieren, da es gar nicht darum geht, eine möglichst große Meditationsgruppe aufzubauen. Wenn der Kreis aus den genau ‚richtigen’ Personen besteht, ist es nicht erforderlich, dass er vergrößert wird. Man kann jedoch mit anderen Bekannten über die Erfahrungen in diesem persönlichen ‚Lichtkreis’ sprechen und sie ermutigen, ebenfalls einige liebe Menschen zu finden, mit denen sie ihren eigenen Kreis aufbauen.

Durch solche mystische Erfahrungen können die Beteiligten unabhängig von Religionen, Dogmen und Führergestalten ein großes Selbst- und Gottvertrauen entwickeln, und sie werden auch immun gegen jede Art von ‚Seelenfängern’, denn in einem solchen Kreis können sich weder Manipulationen und Angstprogramme einschleichen, weder von außen noch von innen. Sobald Gruppen größer werden, nistet sich der Machtgedanke ein, angefangen mit dem Wunsch nach mehr Einfluss oder mehr Mitgliedern. Und so können entsprechende Einflüsse Zugang finden, wie dies bei allen Religionen und Sekten, aber auch bei politischen und idealistischen Organisationen mehr oder weniger zu sehen ist.

Je mehr die Erde zum Brennpunkt und sogar zu einem Brandherd wird, desto wichtiger ist es, dass die Menschen, vor allem diejenigen, die sich für den spirituellen Weg entscheiden, geistig verbunden sind. Solche Verbindungen können jedem Aspekt des Lebens – der gelebten Individualität, Kreativität, Intimität, Medialität, Spiritualität – neue Impulse geben, die über das Materielle hinausführen. Dadurch können wir auch die Eingebungen bekommen, was wir im Äußeren konkret tun können, um mögliche Veränderungen zu bewirken.

‚Wenn zwei oder drei sich in Meinem Namen versammeln, bin Ich mitten unter ihnen’ , sagte Jesus bereits vor zweitausend Jahren. Dies kann zu einer erfahrbaren Realität werden. ... 

Dies ist eine der wichtigsten Botschaften der Mysterienschulen und Offenbarungen aller Zeiten: ‚Ich versichere euch: Jeder, der Mir vertraut, wird auch die Taten vollbringen, die Ich tue. Ja, seine Taten werden Meine noch übertreffen.’“ - (nach Joh. 14, 12). - - -

(Anmerkung zu Armin Risi: Philosoph und Sachbuchautor; studierte als Veda-Mönch 18 Jahre östliche und westliche Philosophien, Phänomene und Mysterien; arbeitete an der Übersetzung von über zwanzig Werken der altindischen Sanskrit-Literatur mit. Lebt jetzt in der Schweiz).

Jörg Zink, evangelischer Theologe und Friedenskämpfer:

„Wir sind nicht verlassene, arme Erdenwürmer. Wir sind zu Hause bei Gott und bei den Menschen. Wir stellen uns zu denen, die mit uns das Haus dieser Erde bewohnen, zu ihrem Leid, ihrer Zerstrittenheit und ihrer Verlassenheit. Uns ist ein Auftrag gegeben. Wir leben in der Liebe Gottes und sollen sie für andere spürbar machen. Wir sind Saat für das Reich Gottes und für seine Gerechtigkeit. Das ist der Sinn unseres Lebens. Es kann sich also durch uns in dieser Welt etwas ändern.“

Mehr als 200 Geistespersönlichkeiten könnten genannt werden, die klare und wahre Aussagen zur Reinkarnation gemacht haben. Sie fanden in sich schon längst die Wahrheit, bevor sie heute wissenschaftlich bewiesen wurde. Hier nur eine geringe Auswahl von solchen Menschen, die um die Wahrheit der Wiedergeburt wussten:

* Synesius, Bischof von Ptolemais (353-430): „Die Seele, die nicht unmittelbar in die himmlischen Bereiche zurückkehrt, muss viele Leben durchschreiten.“

* Der Kirchenvater Clemens von Alexandrien (150-215): „ Philolaos, der Pythagoräer, lehrte, dass die Seelen sich öfter verkörpern müssen zur Abtragung ihrer Sünden, die sie in vorausgegangenen Leben begingen. Diese seine Überzeugung wurden von den meisten alten Propheten geteilt und bestätigt.“

* Erzbischof Passavalli (182o-1897) sagte, „dass es einen bedeutenden Fortschritt vorwärts bedeuten würde, wenn man den Gedanken der Wiederkehr offen vertreten würde, und zwar die Wiedergeburt auf Erden wie auf anderen Welten. Denn damit ließen sich viele Rätsel lösen, die heute den Geist und Verstand der Menschen beirren!“

* Maurice Maeterlinck, belgischer Dichter und Philosoph, der 1911 den Nobelpreis erhielt, fasst die Wiedergeburtslehre einmal folgender- maßen zusammen: „Nie gab es einen Glauben, der schöner, gerechter, reiner, moralischer, fruchtbarer, tröstlicher und wahrscheinlicher ist als der an die Wiederverkörperung. Er allein gibt mit seiner Lehre von der allmählichen Sühne und Läuterung allen körperlichen und geistigen Ungleichheiten, allem sozialen Unrecht, allen empörerischen Ungerechtigkeiten des Schicksals einen Sinn.“

Ohne eine bestimmte Reihenfolge seien hier noch einige Namen von Menschen genannt, die sich eindeutig zur Lehre der Wiedereinverleibung der Seele bekannten:

Seneca – Herodot – Ovid - Vergil – Kirchenlehrer Hieronymus – Kirchenlehrer Rufinus – Kirchenvater Origines – Hl. Franziskus – Giordano Bruno – Emanuel Kant – Friedrich der Große – Joh. Wolfg. v. Goethe – Friedrich Schiller - G.E. Lessing – Franz Grillparzer – Conrad. F. Meyer – W.B. Yates (Nobelpreisträger) – G.W. Leibniz – Leo Tolstoi – Schelling – Joh. Gottlieb Fichte – David Hume – Arthur Schopenhauer – Fr. Voltaire – Arthur Schnitzler – Wilhelm Busch – Gustave Flaubert – Friedrich Nietzsche – Joh. Gottfr. Herder – Rudolf Steiner – G.F. Hegel – Richard Wagner – Gustav Mahler – Jean Sibelius – Leonhard Bernstein – Bruno Walter – Honore de Balzac – Christian Morgenstern – Adalbert Stifter – W. Kandinsky – Piet Mondrian – Paul Gaugin – Henry Ford – Luise Rinser – Charles Lindbergh – James Joyes – Elis. Noelle-Neumann – C. G. Jung – Gerhart Hauptmann – Reiner Maria Rilke – Heinrich v. Kleist – Benjamin Franklin – Kaiserin Elisabeth von Österreich – Peter Rosegger – Victor Hugo – Friedrich Rückert – Knut Hamsun – Franz Grillparzer – Franz Werfel – Anton Wildgans (ehem. Direktor des Wiener Burgtheaters) – Prof. Dr. Hermann Oberth („Vater der Weltraumfahrt“) – Sören Kierkegaard ... ... ...

* * * * * * * * * *

* „Wisst, dass die Liebe leise spricht.

Wisst, dass die Liebe 

nicht marktschreierisch durch die Lande zieht.

Wisst, dass die Liebe 

nicht auf ihren Vorteil achtet, sondern darauf,

dass es dem Nächsten wohl ergehe.“

* „Die wahre Liebe wird nicht geliebt in einer Welt, deren Herrscher der Mammon ist und in dessen Gefolge Geiz, Neid, Hass, Wollust, Niedertracht, Gewalt und Herrschsucht auftreten. Es sind die Geister mit den ‚glitzernden Roben’. Es sind die Geister mit den ‚schillernden Farben’. Es sind die Geister mit dem ‚leuchtenden ‚Intellekt’! Ihnen läuft diese Welt hinterher.

Sie folgt nicht den Spuren eines Zimmermannes. Ja, diese Welt verachtet den, der ihnen ihre Paläste baut (= den Arbeiter). Doch Ich versprach euch, dass Ich immer bei euch sein werde, und wahrlich, immer bin Ich bei euch. So sehr jedoch sind viele von euch vom ‚äußeren Glanz’ gefangen, dass sie Mein leises Rufen nicht hören. Die Stimme eines Zimmermannes ist nicht so laut, dass es den tosenden Lärm einer Welt übertönt. Noch rufe Ich als ‚Zimmermann’ – als einer, der das Haus, welches er auch für euch im Äußeren errichtet hat, nicht zerstört. Doch wenn der Wurmfraß weiter so voranschreitet, dann muss die Axt des Zimmermannes die morschen Balken herausschlagen.

Dann allerdings spreche Ich als Bauherr Meiner Schöpfung und wahrlich, keiner in der gesamten Schöpfung wird dann diese Stimme überhören. Erschüttert werden die Reichen dieser Welt, denn ihr Reichtum wird zu Staub zerfallen. Sie werden Essen angehäuft haben und dieses nicht mehr essen können, da es unbrauchbar ist. Sie werden in den Tempeln des Konsums nur noch Unrat vorfinden, einen Unrat, den sie selbst angehäuft haben. Ihre Kinder werden um Brot betteln und die Reichen werden ihnen nichts mehr anbieten können, was essbar ist. Wahrlich, dieses Bild wird bald Wirklichkeit werden, wenn diese Welt nicht aufhört, selbst ihren Untergang vorzubereiten.

Immer wieder gehen Meine Boten über diese Erde, immer wieder mahnen sie die Menschheit zur Umkehr. Doch in Begleitung Meiner Boten gehen auch die ‚Widerspenstigen’ und erzählen den Menschen vom ‚immerwährenden Erdenglück’. Meine Boten verweisen auf Mich, den Ewigen Schöpfer der Himmel und der Erden. Die Boten der Widerspenstigen verweisen auf die Allmacht des Menschen selbst.

Sage Mir, Mensch, kannst du dich selbst erschaffen? Wenn du dies glaubst, dann hast du die Worte der Liebe nicht verstanden. Denn diese Worte sprechen von einem Schöpfer, aus dessen Herz die Schöpfung entstand. Und sage Mir, was ist wohl größer, der Schöpfer oder das Geschöpf? Doch um das Geschöpf zum Mitschöpfer zu machen, gab Ich die Freiheit des Willens jedem Geschöpf; jedoch – und hier höre zu – im Rahmen Meiner Schöpfungsordnung.

Du hast Kraft zur Tat, du hast Gewalt über dich selbst, du hast Stärke. Doch wahrlich: Die Macht über die Schöpfung liegt alleine in Meiner Hand! So du versuchst, selbst Macht über die Schöpfung zu erlangen, zerstörst du! Sobald der Mensch glaubt, die Macht über die Schöpfung zu erlangen, zerstört er diese. Denn kein Geschöpft kann die ‚volle Macht’ eines Schöpfungsfunken erlangen. Dies kann das Geschöpf nur in Verbindung mit dem Schöpfer.

Siehe, deine Hand kann alleine nicht gehen, und dein Kopf braucht den Körper, damit seine Funktion erkannt wird. Ein Fuß allein ist kein Mensch, und ein Herz ohne Körper wäre nicht von Nutzen. 

So ist nur in der Ganzheit die Ordnung der Schöpfung zu erkennen, und die Ganzheit gibt es nur in der Beziehung des Geschöpfes zum Schöpfer! ...

Immer wieder mahne, warne und bitte Ich euch: Kehrt um! Versteht ihr denn noch immer nicht, dass Umkehr Heimkehr bedeutet? Versteht ihr dies noch immer nicht? So ihr es versteht, dann sucht die Erfüllung eures Lebens nicht in dieser Welt. Dann lebt  i n  dieser Welt, doch nicht  m i t  dieser Welt. Erkennt die lichte Heimkehrstraße zur Ganzheit, und ihr werdet das blasse Licht einer Welt erkennen, die mit äußeren Augen in einem Lichtermeer zu leben scheint. Die Menschheit schmückt ihre Städte mit ‚Lichterketten’, weil die Menschen selbst so lichtlos sind. Entzündet das Licht in den Herzen der Menschen durch die Ansprache: ‚Der Friede des Herrn sei mit dir!’ Und wahrlich, das innere Licht wird immer mehr erstrahlen, und die äußeren Lichter werden überflüssig werden ... ...“
„Die Welt taumelt, und immer stärker wird dieses Taumeln. Doch erkennen nur so wenige Menschen die Zusammenhänge. Die Welt taumelt und das Taumeln wird stärker und stärker, und die Menschen suchen die Gründe hierfür in der Technik. Sie sprechen von Naturgewalten und von Naturkatastrophen. 

Warum sucht ihr die Erfüllung des Lebens so sehr in dieser Welt? Warum sucht auch ihr die Erfüllung des Lebens, ihr, die ihr es doch besser wisst, so sehr in dieser Welt? Warum noch, Kinder, hängt euer Herz so sehr an den Gütern dieser Welt? Warum so sehr?

Schaut nach in den Schriften, die über Mein Erdenleben geschrieben wurden. Steht da etwas über Reichtum und Ruhm, steht da etwas über Ansehen und Größe? Sagte Ich nicht, dass der Menschensohn sein Haupt auf einen Stein legen muss? Versteht ihr, was dies bedeutet?...“
(Aus dem Allgäu, 20. 03. 2011). - - -

* „Alles, was ein Mensch denkt und tut, hat seine Auswirkungen ..

Es ist ein für die Menschheit unvorstellbares Geschehen, was jetzt in Japan sich zuträgt. Doch der Mensch selbst ist der Verursacher und trägt die Verantwortung für die sich jetzt ergebenden Zustände.

Niemand hat Mich gefragt, ob er sein Haus, seine Fabrik, seine Atomkraftwerke so bauen sollte, wie er es geplant hat. Kein einziger von diesen Menschen hat Mich um Meinen Rat gefragt. Sie folgten alle ihren eigenen Vorstellungen und Plänen – und das dürfen Meine Geschöpfe auch, da sie ja den freien Willen für ihre Entscheidungen haben. Aber die Verantwortung für ihre Entscheidungen und deren Folgen tragen sie auch. Die Menschheit weiß seit jeher, dass die Erdplatten nicht fest an einem Platz liegen, sondern wandern. Die Erde ist ein lebendiges Wesen, so wie jede Pflanze, jedes Tier, jeder Mensch. Der Mensch lebt von der Erde. Die von Mir geschaffene lebendige Erde ist Heimstatt für das von Mir Geschaffene, um die aus Meinem Reich gefallenen Kinder zu lehren, wieder heimzukommen in Mein Ewigkeitsreich. Doch der Mensch hat noch immer nicht verstanden, mit der Natur zu leben. ... Wäre die Erde ein totes Wesen, gäbe es kein Leben auf ihr. ... Alles ist harmonisch aufeinander eingestimmt. Doch der Mensch verursacht durch sein disharmonisches Verhalten, durch sein Handeln in seinem Eigenwillen die Disharmonien in der Natur und wundert sich dann, wenn solche Katastrophen geschehen.

(Anmerkung: In anderen Offenbarungen erläuterte uns Gott auch, dass die Verschiebungen der Erdplatten nur leichte und sanfte ‚Erschütterungen’ und kaum Zerstörungen zeigen würden, wenn die Menschen harmonisch lebten in ihren Gedanken, Worten und ihrem Verhalten, also keine negativen Schwingungen in die Welt setzten, die mit der Erdschwingung kollidieren.)

Ich bin der Schöpfer und habe Meine Schöpfung mit Meiner Liebe erschaffen zum Wohle Meiner Kinder. Doch Meinen Kindern gab Ich auch den freien Willen für ihre Entscheidungen. Ich kann sie nicht aus ihrer Verantwortung für ihre Entscheidungen entbinden gegen ihren Willen. Das geht nur, wenn eines Meiner Kinder zu Mir kommt und Mich um Führung und Hilfe bittet. Erst dann kann Mein Geist in ihm Wohnung nehmen und ihm hilfreich zur Seite stehen. Erst dann kommt durch die innere Hinwendung der Erlösungsprozess zustande, beginnt der Weg, der zu Mir führt, so Mein Kind dann sagt: Vater, Dein Wille geschehe. Zeige mir den Weg, der für mich gut ist!“ (Vgl. dazu auch Seite 30: „Darf Gott in der Politik eine Rolle spielen?“ und Seite 52: „Wo bin Ich?“).

Und darum seid ihr, Meine von Mir so sehr geliebten Kinder, auf die Erde gegangen, um diesen Erkenntnisprozess für euch und für euren Nächsten weiter voranzubringen. Es ist die Zeit da, wo die Ereignisse auf Erden immer deutlicher Meinen Kindern zeigen, welch große Verantwortung sie tragen, indem sie Entscheidungen treffen, die zum einen immer Auswirkungen haben und zum anderen eben nicht nur sie selbst, sondern viele Menschen und auch die Natur, Mutter Erde, betreffen. Macht euch auch dies immer wieder bei euren noch so kleinen Entscheidungen bewusst, mögen sie euch noch so belanglos erscheinen. Alles, was ein Mensch denkt und tut, hat seine Auswirkungen. ... ...“ - (Deutschland, 16. 03. 2011) -

Kurzer Steckbrief des Autors

Der Autor dieser Broschüre ist Diplompsychologe, Psychotherapeut und Erziehungswissenschaftler. Nach dem Besuch eines humanist. Gymnasiums (mit den Sprachen Latein, Griechisch, Hebräisch, Englisch) Studium der Fächer:  Psychologie/Psychotherapie (Freiburg, Münster) – Erziehungswissenschaft (Dortmund) – Musik (städt. Konservatorium und Universität Innsbruck) – Katholische Theologie u. Philosophie (Innsbruck, Freiburg) – Parapsychologie (Freiburg, b. Prof. Dr. Hans Bender).

Nach einer Beschäftigung als Diplompsychologe mit Lehrtätigkeit in einer Suchtkrankenklinik 20 Jahre Leiter einer psychologisch-therapeutischen Einrichtung der Caritas. - Musikkompositionen (CDs mit Meditationsmusik u.a.) - Vorträge aus dem Bereich Theologie/Religion (CDs und Tonkassetten, auch für Blinde) - Zeitweise Esperanto-Delegierter (Universala Esperanto Asocio Rotterdam). - Autor von 20 Büchern und Broschüren.

Die Bibel und das lebendige Wort Gottes

“SOLA SCRIPTURA” – ALLEIN DIE SCHRIFT ?

   „Die Menschen auf Erden müssen begreifen, dass niemals ein Buch an die Stelle des lebendigen Wortes Gottes treten kann. Gott ist! 

   Sein Wort ist, wie ER SELBST, in jedem Augenblick eine uns gegenwärtige lebendige Kraft. Was einmal niedergeschrieben wurde, kann aber niemals mehr als eine geschichtliche Aufzeichnung der Worte Gottes sein, die ER früher einmal durch Moses, Samuel, Salomo, David - und zuletzt Paulus verkündet hat.

   Gott ist ein ewig sich erneuernder Quell, aber kein stehendes Gewässer. Die Menschen müssen es doch endlich zur Kenntnis nehmen, dass Gott heute ebenso wie vor 2000 Jahren zu uns spricht. Sie selber müssen nur bereit sein, IHN sprechen zu lassen. Dann offenbart ER ihnen seine ewigen Wahrheiten in der Gegenwart mit den Worten und dem Verständnis der Gegenwart. Ja, dies haben unsere Brüder auf Erden zu lernen. 

   Zahlreiche Dogmen haben sich allmählich immer weiter verbreitet und unvermeidlich zu der Irrlehre geführt, dass Prophetie und göttliche Zeichen der Vergangenheit angehören.“ 

(Worte aus geistigen Belehrungen, übermittelt durch den englischen Mystiker Robert James Lees, + 1931)

* * * * * * * * * *

GOTT, der Herr, ist die allumfassende Liebe

   „Im Geiste des Herrn gibt es weder Buddhisten noch Hindus, weder Moslems noch Juden, es gibt weder kirchliche Organisationen noch Sekten. Der Herr schaut nur auf ein Volk, das ER trotz Glaubensspaltung SEIN VOLK nennt. Jedes Menschenkind gehört, trotz unterschiedlicher Religionsauffassung zu dem Volk der Himmel, das einst wieder mit dem ewigen Kindervolk vereint sein wird.“

   „Gott ist nicht begrenzt. Er ist grenzenlos und steht über allen Religionen und Dogmen der Menschen. Es gibt nur einen Himmel und nur einen Gott. Er ist der Gott und Schöpfer aller Menschen, ganz gleich, welchen Namen sie für IHN gebrauchen. Vergesst die verschiedenen Religionen und geht direkt in das Herz aller Dinge: Zu Gott!“ 

[ nach oben ]

Tipps für den Ausdruck obiger Seiten:

· Von der Schriftgröße her (16 pt) ist der Text konzipiert für den Ausdruck auf DIN A5, d. h. 2 Seiten auf eine Seite.

· Für DIN A4-Ausdrucke wird empfohlen: Gewünschten Text markieren und 4 Mal [Strg+8] zu drücken --> jegliche Textgröße wird dadurch - RELATIV zum Ursprung - um 4 pt verkleinert. - - (LK-115)
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